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Erklärung zur Unternehmensführung  

Dokumente gemäß § 289f Absatz 2 und § 315d HGB 

 

Entsprechend der Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f und § 315d HGB 
finden Sie hier die in der Erklärung in Bezug genommenen Dokumente mit dem Stand 
per 30.09.2021 

 

→ Duales Führungssystem 

→ Deutscher Corporate Governance Kodex 

→ Business Conduct Guidelines 

→ Vergütungsbericht inklusive Vermerk des Abschlussprüfers 

→ Vergütungssystem des Vorstands  

→ Geschäftsordnung für den Vorstand 

→ Vergütungssystem des Aufsichtsrats  

→ Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 



C.4  Erklärung zur Unternehmensführung

Börsennotierte Aktiengesellschaften müssen jährlich eine Erklä-

rung zur Unternehmensführung abgeben und veröffentlichen, 

Konzernmuttergesellschaften auch für den Konzern. Diese 

Erklärung fasst die Erklärung zur Unternehmensführung der 

Siemens Healthineers AG gemäß § 289 f Handelsgesetzbuch 

(„HGB“) und die Konzernerklärung zur Unternehmensführung 

gemäß § 315 d HGB zusammen. Die Erklärung zur Unterneh-

mensführung ist Bestandteil des zusammengefassten Lagebe-

richts. Gemäß § 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist die Prüfung der An-

gaben nach § 289 f und § 315 d HGB durch den Abschlussprüfer 

darauf zu beschränken, ob die Angaben gemacht wurden. 

Diese zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung 

der Siemens Healthineers AG und des Konzerns fungiert gemäß 

Grundsatz 22 des Deutschen Corporate Governance Kodex 

(„DCGK“) als zentrales Instrument der Corporate Governance 

Berichterstattung. 

C.4.1  Duales Führungssystem

Die Siemens Healthineers AG unterliegt den Vorschriften des 

deutschen Aktienrechts und verfügt daher über ein duales 

Führungssystem, das eine personelle sowie funktionelle Tren-

nung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat vorsieht. Beide 

Organe arbeiten im Unternehmensinteresse eng zusammen. 

Den rechtlichen und faktischen Ordnungsrahmen für die Leitung 

und Überwachung des Unternehmens bildet neben den gesetz-

lichen Regelungen auch der DCGK. Dieser hat zum Ziel, das 

duale deutsche Corporate Governance System transparent und 

nachvollziehbar zu machen. 

C.4.1.1 � Zusammensetzung und Arbeitsweise 
des Vorstands

Der Vorstand ist als Leitungsorgan des Unternehmens an das 

Unternehmensinteresse gebunden und der nachhaltigen Stei-

gerung des Unternehmenswerts verpflichtet. Die Mitglieder 

des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die 

gesamte Geschäftsführung und entscheiden über Grundsatz-

fragen der Geschäftspolitik und Unternehmensstrategie sowie 

über die Jahres- und Mehrjahresplanung.

Der Vorstand ist zuständig für die Erstellung der Quartalsmit-

teilungen und des Halbjahresfinanzberichts sowie für die Auf-

stellung des Jahres- und Konzernabschlusses und des zusam-

mengefassten Lageberichts der Siemens Healthineers AG und 

des Konzerns. Der Vorstand sorgt ferner dafür, dass Rechtsvor-

schriften, behördliche Regelungen und unternehmensinterne 

Richtlinien eingehalten werden, und wirkt darauf hin, dass die 

Konzernunternehmen sie beachten (Compliance). Der Vorstand 

hat ein umfassendes Compliance-Management-System einge-

richtet. Einzelheiten hierzu finden sich auf der Internetseite un-

ter   www.corporate.siemens-healthineers.com/de/compliance.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah 

und umfassend über alle für das Unternehmen relevanten 

Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, 

der Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance. 

Bei der Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen 

achtet der Vorstand auf Diversität und strebt dabei insbeson-

dere eine angemessene Beteiligung der Geschlechter an. 

Informationen über Aufgabenbereiche sowie Lebensläufe der 

Vorstandsmitglieder sind auf der Internetseite des Unterneh-

mens verfügbar unter   www.corporate.siemens-healthineers.

com/de/about/management.

Weitere Informationen auf der Internetseite betreffend den 

Vorstand finden sich hier: 

•	 Vergütungssystem des Vorstands gemäß § 87 a AktG, siehe 

 www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corpo-

rate-governance/managing-board-compensation.
•	 Vergütungsbericht 2021 inklusive des Vermerks des Ab-

schlussprüfers gemäß § 162 AktG, siehe   www.siemens-he-

althineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance.
•	 Geschäftsordnung für den Vorstand, siehe   www.siemens-he-

althineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/bylaws.

113

Siemens Healthineers Geschäftsbericht 2021
Weitere Informationen  –  Erklärung zur Unternehmensführung

http://www.corporate.siemens-healthineers.com/de/compliance
http://www.corporate.siemens-healthineers.com/de/about/management
http://www.corporate.siemens-healthineers.com/de/about/management
http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/managing-board-compensation
http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/managing-board-compensation
http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance
http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance
http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/bylaws
http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/bylaws


Mitglieder des Vorstands und Mandate der 
Vorstandsmitglieder
Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Vorstand folgende Mit-

glieder an: 

Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden Aufsichts-
räten sowie in vergleichbaren in- oder ausländischen 

Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

	Name 	Geburtsjahr 	Erste Bestellung 	Bestellt bis
Externe Mandate 

(Stand 30.09.2021)
Konzernmandate  

(Stand 30.09.2021)

Dr. Bernhard Montag  
Vorsitzender

1969 2018 2026 Keine Mandate Keine Mandate

Darleen Caron 
(seit 01.02.2021)

1964 2021 2024 Keine Mandate Keine Mandate

Dr. Jochen Schmitz 1966 2018 2026 Deutsche Mandate: 
• �Universitätsklinikum 

Augsburg

Keine Mandate

Dr. Christoph Zindel 1961 2019 2022 Keine Mandate Keine Mandate

C.4.1.2 � Zusammensetzung und Arbeitsweise  
des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat überwacht und berät den Vorstand bei der 

Geschäftsführung. In regelmäßigen Abständen erörtert der 

Aufsichtsrat die Geschäftsentwicklung und Planung sowie die 

Strategie und deren Umsetzung. Er prüft den Jahres- und Kon-

zernabschluss, den zusammengefassten Lagebericht der Siemens 

Healthineers AG und des Konzerns und den Vorschlag für die 

Verwendung des Bilanzgewinns. Er stellt den Jahresabschluss 

der Siemens Healthineers AG fest und billigt den Konzernab-

schluss, wobei die Ergebnisse der durch den Prüfungsausschuss 

vorgenommenen Vorprüfung zugrunde gelegt und die Prüfungs-

berichte des Abschlussprüfers berücksichtigt werden. Der Auf-

sichtsrat beschließt über den Vorschlag des Vorstands für die 

Verwendung des Bilanzgewinns und den Bericht des Aufsichts-

rats an die Hauptversammlung. Zudem befasst sich der Auf-

sichtsrat beziehungsweise der Prüfungsausschuss mit der 

Überwachung der Einhaltung von Rechtsvorschriften, behörd-

lichen Regelungen und unternehmensinternen Richtlinien 

durch das Unternehmen (Compliance). In den Aufgabenbereich 

des Aufsichtsrats fällt es weiterhin, die Mitglieder des Vor-

stands zu bestellen und ihre Ressorts festzulegen. Wesentliche 

Vorstandsentscheidungen, zum Beispiel größere Akquisitionen, 

Desinvestitionen, Sachanlageinvestitionen und Finanzmaß-

nahmen, sind an die Zustimmung des Aufsichtsrats gebunden, 

soweit sie nicht gemäß der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 

in die Zuständigkeit eines Ausschusses des Aufsichtsrats fallen. 

Die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats regelt neben den Auf-

gaben und Zuständigkeiten auch das Prozedere der Sitzungen 

und Beschlussfassungen. 

In der Geschäftsordnung für den Vorstand hat der Aufsichtsrat 

die Arbeit des Vorstands geregelt. 

Über die Tätigkeiten des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse 

im Berichtsjahr informiert der Bericht des Aufsichtsrats 

 C.3  Bericht des Aufsichtsrats. 

Die Lebensläufe der Aufsichtsratsmitglieder sind auf der Inter-

netseite des Unternehmens verfügbar unter   www.sie-

mens-healthineers.com/deu/investor-relations/supervisory-board. 

Weitere Informationen auf der Internetseite betreffend den 

Aufsichtsrat finden sich hier:

•	 Vergütungssystem des Aufsichtsrats inklusive des Vergütungs-

beschlusses gemäß § 113 Abs. 3 AktG, siehe   www.siemens-he-

althineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/su-

pervisory-board-compensation.
•	 Vergütungsbericht 2021 inklusive des Vermerks des Abschluss-

prüfers gemäß § 162 AktG, siehe   www.siemens-healthineers.

com/deu/investor-relations/corporate-governance.
•	 Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat, siehe   www.siemens-he-

althineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/bylaws.

 

Der Aufsichtsrat der Siemens Healthineers AG umfasst zehn Mit-

glieder. Er ist ausschließlich mit Aktionärsvertreterinnen und 

Aktionärsvertretern besetzt. Die Amtsperiode der im Jahr 2018 

bestellten Aufsichtsratsmitglieder endet grundsätzlich mit 

Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung im Jahr 2023. Die 

Amtsperioden der in 2020 (Dr. Roland Busch) bzw. 2021 (Peer 

M. Schatz) ernannten Aufsichtsratsmitglieder enden grund-

sätzlich mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung im 

Jahr 2025 bzw. 2026.
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Mitglieder des Aufsichtsrats und Mandate der 
Aufsichtsratsmitglieder
Im Geschäftsjahr  2021 gehörten dem Aufsichtsrat folgende 

Mitglieder an: 

Mitglied in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie 
in vergleichbaren in- oder ausländischen Kontrollgremien 

von Wirtschaftsunternehmen

	Name 	Ausgeübter Beruf 	Geburtsjahr 	Mitglied seit (Stand: 30.09.2021)

Prof. Dr. Ralf P. Thomas  
Vorsitzender

Mitglied des Vorstands der 
Siemens Aktiengesellschaft 
(Chief Financial Officer)

1961 2018 Deutsche Mandate: 
• Siemens Energy AG
• Siemens Energy Management GmbH
• Siemens Healthcare GmbH (Vorsitz)
Auslandsmandate: 
• Siemens Proprietary Ltd., Südafrika

Dr. Norbert Gaus  
stellvertretender  
Vorsitzender

Executive Vice President  
Corporate Technology der  
Siemens Aktiengesellschaft

1961 2018 Deutsche Mandate: 
• Siemens Healthcare GmbH

Dr. Roland Busch Vorsitzender des Vorstands 
der Siemens Aktien 
gesellschaft (Chief Executive 
Officer)

1964 2020 Deutsche Mandate: 
• �Siemens Mobility GmbH (Vorsitz)

Dr. Marion Helmes Aufsichtsratsmitglied 1965 2018 Deutsche Mandate: 
• ProSiebenSat.1 Media SE (stellvertretender Vorsitz)
Auslandsmandate: 
• �British American Tobacco p. l. c.,  

Vereinigtes Königreich
• Heineken N. V., Niederlande

Dr. Andreas C. Hoffmann General Counsel der  
Siemens Aktiengesellschaft

1964 2018 Deutsche Mandate: 
• Siemens Healthcare GmbH
Auslandsmandate: 
• Siemens Ltd., China

Dr. Philipp Rösler Aufsichtsratsmitglied 1973 2018 Deutsche Mandate: 
• Brainloop AG
Auslandsmandate: 
• Fortum Corporation, Finnland
• Loc Troi Group, Vietnam

Peer M. Schatz 
(seit 23.03.2021)

Geschäftsführer der 
PS Captial Management 
GmbH

1965 2021 Deutsche Mandate: 
• Resolve BioSciences GmbH (Vorsitz)
Auslandsmandate: 
• CENTOGENE N. V., Niederlande (Vorsitz)

Dr. Nathalie von Siemens Aufsichtsratsmitglied 1971 2018 Deutsche Mandate: 
• Messer Group GmbH
• Siemens Aktiengesellschaft
• Siemens Healthcare GmbH
• TÜV SÜD AG
Auslandsmandate: 
• EssilorLuxottica S. A., Frankreich

Dr. Gregory Sorensen Gründer und CEO von 
DeepHealth, Inc. (Artifical 
Intelligence Division von 
RadNet, Inc.) und Executive 
Chairman von IMRIS 
(Deerfield Imaging, Inc.)

1962 2018 Deutsche Mandate: 
• Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA
• Fresenius Medical Care Management AG
Auslandsmandate: 
• DFP Healthcare Acquisitions Corp., USA
• Invicro, LLC, USA

Karl-Heinz Streibich Präsident von acatech – 
Deutsche Akademie der 
Technikwissenschaften

1952 2018 Deutsche Mandate: 
• Deutsche Telekom AG
• Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG
• Software AG (Vorsitz)
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Ausschüsse des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat verfügt über vier Ausschüsse. Ihre Aufgaben, 

Verantwortlichkeiten und Arbeitsprozesse stimmen mit den 

Anforderungen des Aktiengesetzes sowie des DCGK überein. 

Die Vorsitzenden der Ausschüsse erstatten dem Aufsichtsrat 

regelmäßig Bericht über die Tätigkeit der Ausschüsse.

	Ausschüsse 	Mitglieder

Präsidium • Prof. Dr. Ralf P. Thomas (Vorsitz)
• Dr. Norbert Gaus
• Dr. Andreas C. Hoffmann

Prüfungsausschuss • Dr. Marion Helmes (Vorsitz)
• Dr. Andreas C. Hoffmann
• Prof. Dr. Ralf P. Thomas

Innovations- und 
Finanzausschuss

• Prof. Dr. Ralf P. Thomas (Vorsitz)
• Dr. Roland Busch
• Dr. Norbert Gaus
• Peer M. Schatz
• Dr. Gregory Sorensen
• Karl-Heinz Streibich

Ausschuss für Geschäfte mit 
nahestehenden Personen

• Dr. Marion Helmes (Vorsitz)
• Dr. Andreas C. Hoffmann
• Karl-Heinz Streibich

Das Präsidium koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat und berei-

tet die Sitzungen des Aufsichtsrats vor. Es bereitet die Selbst-

beurteilung der Wirksamkeit der Arbeit des Aufsichtsrats vor 

und überwacht die Durchführung der vom Aufsichtsrat oder 

seiner Ausschüsse gefassten Beschlüsse. Es unterbreitet Vor-

schläge für die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmit-

gliedern und behandelt die Vorstandsverträge. Bei Vorschlägen 

für Erstbestellungen berücksichtigt das Präsidium, dass die Be-

stelldauer in der Regel drei Jahre nicht überschreiten soll. Bei 

den Vorschlägen für die Bestellung von Mitgliedern des Vor-

stands achtet das Präsidium auf deren fachliche Eignung, inter-

nationale Erfahrung und Führungsqualität, die für die Mitglie-

der des Vorstands festgelegte Altersgrenze und die langfristige 

Nachfolgeplanung sowie auf Diversität. Es berücksichtigt dabei 

die vom Aufsichtsrat festgelegte Zielgröße für den Anteil von 

Frauen im Vorstand. Es entscheidet über die Genehmigung von 

Verträgen und Geschäften mit Vorstandsmitgliedern und den 

ihnen nahestehenden Personen oder Unternehmen. Das Präsi-

dium unterbreitet dem Aufsichtsrat Vorschläge für die Festset-

zung der jeweiligen Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder. 

Das Präsidium bereitet Beschlüsse des Aufsichtsrats über das 

Vergütungssystem für den Vorstand und für den Aufsichtsrat 

sowie deren regelmäßige Überprüfung vor. Das Präsidium hat 

ferner die Aufgabe, dem Aufsichtsrat für dessen Wahlvor-

schläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidatinnen 

und Kandidaten für neue Aufsichtsratsmitglieder vorzuschla-

gen. Ihm kommen somit die Aufgaben eines Nominierungsaus-

schusses zu. Dabei sollen neben den erforderlichen Kenntnissen, 

Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen der vorgeschlagenen 

Kandidatinnen und Kandidaten die vom Aufsichtsrat für seine 

Zusammensetzung benannten Ziele angemessen berücksichtigt 

und gleichzeitig die Ausfüllung des Kompetenzprofils ange-

strebt werden. Darüber hinaus entscheidet das Präsidium an-

stelle des Aufsichtsrats über die Zustimmung zu den Vorschlägen 

des Vorstands über die Bestellung und Abberufung der Inhabe-

rinnen und Inhaber bestimmter Leitungsfunktionen auf der 

ersten Ebene unterhalb des Vorstands sowie über wesentliche 

Grundsätze des Vergütungs- und Incentivierungssystems für 

die Belegschaft.

Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Präsidium folgende Mit-

glieder an: Prof. Dr. Ralf P. Thomas (Vorsitz), Dr. Norbert Gaus 

und Dr. Andreas C. Hoffmann. 

Der Prüfungsausschuss überwacht insbesondere die Rechnungs-

legung und den Rechnungslegungsprozess. Ihm obliegt die 

Vorprüfung des Jahres- und Konzernabschlusses und des zu-

sammengefassten Lageberichts der Siemens Healthineers AG 

und des Konzerns sowie des Berichts über die Beziehungen zu 

verbundenen Unternehmen. Auf der Grundlage des Berichts 

des Abschlussprüfers über die Prüfung der Abschlüsse unter-

breitet der Prüfungsausschuss nach eigener Vorprüfung Vor-

schläge zur Feststellung des Jahresabschlusses der Siemens 

Healthineers AG und zur Billigung des Konzernabschlusses 

durch den Aufsichtsrat. Dem Prüfungsausschuss obliegt es, die 

Quartalsmitteilungen und den Halbjahresfinanzbericht mit 

dem Vorstand dem Abschlussprüfer zu erörtern sowie die 

Berichte des Abschlussprüfers über die prüferische Durchsicht 

des Konzernhalbjahresabschlusses und des Konzernzwischen-

lageberichts zu behandeln. Er befasst sich mit Fragen des 

Risikomanagements und überwacht die Angemessenheit und 

Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanage-

mentsystems und des internen Revisionssystems. Die interne 

Revision des Unternehmens berichtet regelmäßig an den Prü-

fungsausschuss. Er bereitet den Vorschlag des Aufsichtsrats an 

die Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprüfers vor und 

spricht dem Aufsichtsrat eine entsprechende Empfehlung aus. 

Der Prüfungsausschuss erteilt nach der Beschlussfassung der 

Hauptversammlung den Prüfungsauftrag an den Abschlussprü-

fer und überwacht die Abschlussprüfung, insbesondere die 

Auswahl, Unabhängigkeit und Qualifikation des Abschluss

prüfers. Er beurteilt die Qualität der Abschlussprüfung sowie 

die Leistungen des Abschlussprüfers einschließlich der von ihm 

erbrachten zusätzlichen Leistungen. Hierbei beachtet er die an-

wendbaren rechtlichen Vorschriften, insbesondere auch die 

Vorgaben der EU-Abschlussprüferverordnung (Verordnung (EU) 

Nr. 537 / 2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

16.  April 2014 über spezifische Anforderungen an die Ab-

schlussprüfung bei Unternehmen von öffentlichem Interesse 

und zur Aufhebung des Beschlusses 2005 / 909 / EG der Kommis-

sion, EU-Abschlussprüferverordnung). Der Prüfungsausschuss 

befasst sich ferner mit der Überwachung der Compliance und 

mit der nichtfinanziellen Berichterstattung beziehungsweise 

der Befreiung davon. 

Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Prüfungsausschuss fol-

gende Mitglieder an: Dr. Marion Helmes (Vorsitz seit 28. Sep-

tember 2021), Dr. Andreas C. Hoffmann (Vorsitz bis 27. Sep-

tember 2021) und Prof. Dr. Ralf P. Thomas.
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Der Innovations- und Finanzausschuss hat insbesondere die 

Aufgabe, auf der Grundlage der Gesamtstrategie des Unterneh-

mens die Innovationsstrategie zu erörtern und die Verhandlun-

gen und Beschlüsse des Aufsichtsrats über die finanzielle Lage 

und Ausstattung des Unternehmens sowie über Sachanlage

investitionen und Finanzmaßnahmen vorzubereiten. Darüber 

hinaus beschließt der Innovations- und Finanzausschuss an-

stelle des Aufsichtsrats über die Zustimmung zu bestimmten 

zustimmungspflichtigen Geschäften und Maßnahmen, soweit 

deren Größenordnung unter 300 Mio. € liegt. 

Im Geschäftsjahr 2021 gehörten dem Innovations- und Finanz-

ausschuss folgende Mitglieder an: Prof. Dr. Ralf P. Thomas (Vor-

sitz), Dr. Roland Busch, Dr. Norbert Gaus, Peer M. Schatz (seit 

23.03.2021), Dr. Gregory Sorensen und Karl-Heinz Streibich. 

Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen be-

schließt über die Zustimmung zu Geschäften mit nahestehenden 

Personen im Sinne der §§ 107 und 111 a bis 111 c Aktiengesetz 

(sogenannte Related Party Transactions). Die Einrichtung des 

Ausschusses schafft die verfahrensmäßigen Voraussetzungen 

dafür, dass die Befassung des Aufsichtsrats mit Geschäften mit 

nahestehenden Personen unabhängig von den an dem Geschäft 

beteiligten nahestehenden Personen erfolgt. Die Entscheidungs-

zuständigkeit des Ausschusses für Geschäfte mit nahestehenden 

Personen geht im vorgenannten Anwendungsbereich der Ent-

scheidungszuständigkeit anderer Ausschüsse vor.

Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen be-

steht aus drei vom Aufsichtsrat zu wählenden Mitgliedern. Der 

Ausschuss ist mehrheitlich aus Mitgliedern zusammengesetzt, 

zu denen auch die Ausschussvorsitzende gehört, bei denen 

keine Besorgnis eines Interessenkonflikts aufgrund ihrer Bezie-

hungen zu einer nahestehenden Person besteht. Im Geschäfts-

jahr 2021 gehörten dem Ausschuss folgende Mitglieder an: 

Dr. Marion Helmes (Vorsitz), Dr. Andreas C. Hoffmann und 

Karl-Heinz Streibich. 

Selbstbeurteilung der Arbeit des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam der Aufsichts-

rat insgesamt und seine Ausschüsse die Aufgaben erfüllen. An-

knüpfend an das Geschäftsjahr 2020 hat der Aufsichtsrat auch 

im Geschäftsjahr 2021 eine fragebogengestützte Selbstbeur-

teilung durchgeführt. Den Schwerpunkt der Selbstbeurteilung 

bildeten die Informationsversorgung des Aufsichtsrats sowie 

die Durchführung der Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner 

Ausschüsse. 

C.4.1.3 � Aktiengeschäfte von Vorstand 
und Aufsichtsrat

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind nach Arti-

kel 19 Verordnung (EU) Nr. 596 / 2014 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 16. April 2014 über Marktmissbrauch 

(Marktmissbrauchsverordnung) und zur Aufhebung der Richt-

linie 2003 / 6 / EG des Europäischen Parlaments und des Rates und 

der Richtlinien 2003 / 124 / EG, 2003 / 125 / EG und 2004 / 72 / EG der 

Kommission gesetzlich verpflichtet, Eigengeschäfte mit Anteilen 

oder Schuldtiteln der Siemens Healthineers AG oder damit ver-

bundenen Derivaten oder anderen damit verbundenen Finanz

instrumenten offenzulegen, soweit der Gesamtbetrag der von 

dem Mitglied oder ihm nahestehenden Personen innerhalb eines 

Kalenderjahres getätigten Geschäfte die Summe von 20.000 € 

erreicht oder übersteigt. Die der Siemens Healthineers AG im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr gemeldeten Geschäfte wurden ord-

nungsgemäß veröffentlicht und sind auf der Website des Unter-

nehmens verfügbar unter   www.corporate.siemens-healthineers.

com/de/investor-relations/corporate-governance/directors-dealings.

C.4.1.4 � Aktionärsinteressen und 
Hauptversammlung

Im Rahmen der Investor-Relations-Arbeit werden die Aktio

närinnen und Aktionäre umfassend über die Entwicklung im Un-

ternehmen informiert. Siemens Healthineers nutzt dabei zur 

Berichterstattung intensiv auch das Internet. Unter   www.

corporate.siemens-healthineers.com/de/investor-relations/corporate-go-

vernance wird zusätzlich zu den Quartalsmitteilungen, Halbjah-

resfinanz- und Geschäftsberichten, Ad-hoc-Mitteilungen, 

Analystenpräsentationen und Pressemitteilungen unter ande-

rem der Finanzkalender für das laufende Jahr publiziert, der die 

für die Finanzkommunikation wesentlichen Veröffentlichungs-

termine und den Termin der Hauptversammlung enthält.

Die Aktionärinnen und Aktionäre üben ihre mitgliedschaftlichen 

Rechte, insbesondere ihr Stimmrecht, in der Hauptversamm-

lung aus. Die Hauptversammlung entscheidet über alle ihr 

durch das Gesetz und die Satzung zugewiesenen Aufgaben. 

Jede Aktie der Siemens Healthineers AG gewährt eine Stimme. 

Die Aktionärinnen und Aktionäre werden bei der Ausübung ihrer 

Rechte in der Hauptversammlung von der Gesellschaft unter-

stützt. Einladung und Teilnahme an der Hauptversammlung 

richten sich nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen 

Vorgaben.

Dokumente und Informationen zur Hauptversammlung sind 

unter   www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations 

verfügbar. 

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der Vorstand 

gemäß § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des Gesetzes über Maßnahmen im 

Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Woh-

nungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie (nachfolgend „COVID-19-Gesetz“), mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats entschieden, die ordentliche 

Hauptversammlung am 12.  Februar  2021 ohne physische 

Präsenz der Aktionärinnen und Aktionäre oder ihrer Bevoll-

mächtigten als virtuelle Hauptversammlung abzuhalten und 

den Aktionärinnen und Aktionären die Stimmrechtsausübung 

über elektronische Kommunikation sowie Vollmachtserteilung 

zu ermöglichen.
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Die erwähnte gesetzliche Regelung war ursprünglich bis zum 

Jahresende 2020 befristet. Das Bundesministerium der Justiz 

und für Verbraucherschutz hat durch Rechtsverordnung, die 

am 29. Oktober 2020 in Kraft getreten ist, eine Verlängerung 

der Regeln über virtuelle Hauptversammlungen bis Ende 2021 

vorgesehen.

Der Deutsche Bundestag hat am 7. September 2021 die erneute 

Verlängerung des COVID-19-Gesetzes beschlossen. Demnach 

besteht bis zum 31. August 2022 weiterhin die Möglichkeit, 

Hauptversammlungen virtuell abzuhalten. Inhaltliche Änderun-

gen sind damit nicht verbunden.

So bleibt es im Ermessen des Vorstands, ob zu einer virtuellen 

Hauptversammlung oder zu einer Präsenzversammlung einge-

laden wird. Die Entscheidung des Vorstands über die Einberu-

fung und Durchführung einer virtuellen Hauptversammlung 

bedarf weiterhin der Zustimmung des Aufsichtsrats.

C.4.2 � Anforderungen an den Vorstand; 
Ziele, Nachfolgeplanung und 
Diversitätskonzept

Zielgrößen für den Frauenanteil 
Nach dem Aktiengesetz legt der Aufsichtsrat Zielgrößen für den 

Frauenanteil im Vorstand fest. Der Vorstand legt Zielgrößen für 

den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen unterhalb des 

Vorstands fest. Liegt der Frauenanteil bei Festlegung der Ziel-

größen unter 30 %, so dürfen die Zielgrößen den jeweils er-

reichten Anteil nicht mehr unterschreiten.

In der Siemens Healthineers AG ist für den Vorstand eine Ziel-

größe von mindestens einer Frau bis zum 30. Juni 2023 und für 

die Führungsebene unterhalb des Vorstands eine Zielgröße 

von mindestens 25 % für den Anteil von Frauen bis zum 

30. Juni 2022 festgelegt. Es existiert nur eine Führungsebene 

unterhalb des Vorstands. 

Mit der Bestellung von Frau Darleen Caron in den Vorstand 

erfüllt die Siemens Healthineers AG die selbst gesetzte Ziel-

vorgabe für den Vorstand bereits vorzeitig. Sie wurde mit Wir-

kung ab dem 1. Februar 2021 bis zum 31. Januar 2024 zum 

neuen Mitglied des Vorstands und zum Chief Human Resour-

ces Officer (CHRO) bestellt. 

Diversitätskonzept für den Vorstand
Das Präsidium lässt sich bei den Vorschlägen für die Bestellung 

von Mitgliedern des Vorstands von dem Ziel leiten, eine mög-

lichst vielfältige, sich gegenseitig ergänzende Zusammensetzung 

eines führungsstarken Vorstands sicherzustellen. Es wird ange-

strebt, dass im Vorstand insgesamt sämtliche Kenntnisse und 

Erfahrungen vorhanden sind, die angesichts der Aktivitäten 

von Siemens Healthineers als wesentlich erachtet werden.

Der Aufsichtsrat achtet bei der Auswahl von Mitgliedern des Vor-

stands auf deren persönliche Eignung, Integrität, überzeugende 

Führungsqualitäten, internationale Erfahrung, die fachliche 

Qualifikation für das zu übernehmende Ressort, die bisherigen 

Leistungen, Kenntnisse über das Unternehmen sowie die Fähig-

keit zur Anpassung von Geschäftsmodellen und Prozessen in 

einer sich verändernden Welt. Der Aspekt der Diversität ist bei 

der Besetzung von Vorstandspositionen ein wichtiges Auswahl-

kriterium, auch in Bezug auf Aspekte wie Alter, Geschlecht so-

wie Bildungs- und Berufshintergrund. Bei der Auswahl von Mit-

gliedern des Vorstands berücksichtigt der Aufsichtsrat daher 

insbesondere auch folgende Gesichtspunkte: 

•	 Neben den erforderlichen spezifischen Fachkenntnissen sowie 

Management- und Führungserfahrungen für die jeweilige 

Aufgabe sollen die Vorstandsmitglieder möglichst ein breites 

Spektrum von Kenntnissen und Erfahrungen sowie Ausbil-

dungs- und Berufshintergründen abdecken.
•	 Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens 

soll bei der Zusammensetzung des Vorstands auf Internatio-

nalität im Sinne von unterschiedlichen kulturellen Hintergrün-

den oder internationalen Erfahrungen (zum Beispiel längere, 

für Siemens Healthineers relevante berufliche Erfahrungen im 

Ausland oder Betreuung ausländischer Geschäftsaktivitäten) 

geachtet werden.
•	 Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über Erfahrungen aus 

den für Siemens Healthineers wichtigen Geschäftsfeldern, 

insbesondere (diagnostische) Bildgebung, Labordiagnostik, 

klinische Therapien sowie Cancer Care verfügen.
•	 Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über langjährige 

Erfahrung auf den Gebieten Technologie (einschließlich 

Informationstechnologie und Digitalisierung), Transformati-

onsprozesse, unternehmerische Initiative, Forschung und 

Entwicklung, Einkauf, Produktion und Vertrieb, Finanzen sowie 

Recht (einschließlich Compliance) und Personal verfügen.
•	 Bei der Besetzung von Vorstandspositionen ist die vom Auf-

sichtsrat festgelegte Zielgröße für den Anteil von Frauen im 

Vorstand zu berücksichtigen.
•	 Es wird als hilfreich angesehen, wenn im Vorstand unter-

schiedliche Altersgruppen vertreten sind. Für die Mitglieder 

des Vorstands hat der Aufsichtsrat entsprechend der Empfeh-

lung des DCGK eine Altersgrenze bestimmt. Eine Bestellung 

oder eine Verlängerung der Bestellung zum Mitglied des Vor-

stands ist grundsätzlich nur bis zur Vollendung des 63. Lebens-

jahres vorgesehen.

 

Maßgeblich für die Entscheidung über die Besetzung einer kon-

kreten Vorstandsposition ist stets das Unternehmensinteresse 

unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls.

Die Umsetzung des Diversitätskonzepts erfolgt im Rahmen des 

Verfahrens zur Vorstandsbestellung durch den Aufsichtsrat. Bei 

der Auswahl von Kandidatinnen und Kandidaten berücksichtigt 

der Aufsichtsrat die im Diversitätskonzept für den Vorstand nie-

dergelegten Anforderungen.
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Bei der im Berichtszeitraum getroffenen Entscheidung über die 

Bestellung von Frau Darleen Caron wurde das Diversitätskon-

zept im Rahmen des strukturierten Besetzungsprozesses durch 

den Aufsichtsrat angemessen berücksichtigt. Der Aufsichtsrat 

ist der Auffassung, dass die getroffene Entscheidung im besten 

Unternehmensinteresse liegt, da Frau Darleen Caron umfang-

reiche internationale und strategische Erfahrung mit einer erfolg-

reichen Bilanz in der Leitung aller Aspekte des Personalwesens in 

globalen Organisationen mitbringt.

Langfristige Nachfolgeplanung für den Vorstand
Der Aufsichtsrat sorgt mit Unterstützung des Präsidiums und 

unter Einbindung des Vorstands für eine langfristige Nachfolge-

planung für die Besetzung des Vorstands. Zu diesem Zweck 

befasst sich der Aufsichtsrat bzw. das Präsidium regelmäßig mit 

potenziellen Kandidatinnen und Kandidaten für den Vorstand. 

Der Vorsitzende des Vorstands wird eingebunden, sofern es 

nicht um seine eigene Nachfolge geht. Anforderungsprofile zu-

künftiger Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat nicht 

statisch definiert, sondern werden zu Beginn eines jeden ein-

zelnen Nachfolgeprojekts unter Berücksichtigung der verant-

wortungs-spezifischen aktuellen Bedürfnisse und konkreten 

Herausforderungen definiert. Er achtet darauf, dass die Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Erfahrungen aller Mitglieder des Vor-

stands unterschiedlich und ausgewogen sind, und verfolgt da-

bei das verabschiedete Diversitätskonzept. Zudem lässt sich der 

Aufsichtsrat regelmäßig über die Nachfolgeplanung für die 

Ebene unterhalb des Vorstands informieren und berät den 

Vorstand insoweit. Die Bestellung der Inhaber bestimmter Lei-

tungsfunktionen auf der ersten Ebene unterhalb des Vorstands 

bedarf der Zustimmung des Präsidiums.

C.4.3 � Anforderungen an den 
Aufsichtsrat; Ziele, 
Kompetenzprofil und 
Diversitätskonzept

Das Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat wurde vom Auf-

sichtsrat zusammen mit den Zielen für die Zusammensetzung 

und dem Kompetenzprofil für den Aufsichtsrat beschlossen. 

Danach soll der Aufsichtsrat der Siemens Healthineers AG so 

besetzt sein, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des 

Vorstands durch den Aufsichtsrat sichergestellt ist.

Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat
Nach dem Aktiengesetz legt der Aufsichtsrat eine Zielgröße für 

den Frauenanteil im Aufsichtsrat fest. Liegt der Frauenanteil 

bei Festlegung der Zielgröße unter 30 %, so darf die Zielgröße 

den erreichten Anteil nicht mehr unterschreiten.

In der Siemens Healthineers AG ist für den Aufsichtsrat eine 

Zielgröße von mindestens 2 / 9 für den Anteil von Frauen bis 

zum 30. Juni 2023 festgelegt.

Mit Frau Dr. Marion Helmes und Frau Dr. Nathalie von Siemens 

gehören dem Aufsichtsrat derzeit zwei Frauen an. Damit wurde 

die Zielgröße bis zum Zeitpunkt der Erweiterung des Aufsichts-

rats, die infolge eines mit großer Mehrheit gefassten Beschlus-

ses im Rahmen der Hauptversammlung 2021 erfolgte, erfüllt. 

Mit der Erweiterung des Aufsichtsrats und der Wahl eines 

weiteren Mitglieds des Aufsichtsrats wird die Zielgröße vorü-

bergehend untererfüllt. Die nächste turnusmäßige Neuwahl 

der Mehrheit der Aufsichtsratsmitglieder ist für die Hauptver-

sammlung im Frühjahr 2023 vorgesehen, also noch vor dem 

Ende der Zielerreichungsfrist für den angestrebten Frauenan-

teil. Im Rahmen der Neuwahl kann der Frauenanteil folglich 

wieder auf den angestrebten Anteil erhöht werden.

Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat
Bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats soll auf hinrei-

chende Diversität geachtet werden. Dies umfasst neben einer 

angemessenen Berücksichtigung der Geschlechter auch die 

Vielfalt hinsichtlich der kulturellen Herkunft, der Religion und 

des ethnischen Hintergrunds sowie die Unterschiedlichkeit von 

beruflichen Hintergründen, Erfahrungen und Denkweisen. Bei 

der Prüfung potenzieller Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Besetzung von Aufsichtsratspositionen soll der Gesichtspunkt 

der Diversität frühzeitig im Auswahlprozess angemessen be-

rücksichtigt werden.

Der Aufsichtsrat berücksichtigt die Ziele für die Zusammenset-

zung und die im Diversitätskonzept niedergelegten Anforderun-

gen im Rahmen des Auswahlprozesses und der Nominierung 

von Kandidatinnen und Kandidaten für den Aufsichtsrat.

Mit der im Berichtszeitraum erfolgten Wahl eines weiteren 

Mitglieds des Aufsichtsrats wurde den im Diversitätskonzept 

niedergelegten Anforderungen Rechnung getragen. Bei der 

Auswahl des Kandidaten, Herrn Peer M. Schatz, wurde ein be-

sonderes Augenmerk auf seinen internationalen beruflichen 

Hintergrund sowie seine interkulturelle Herkunft und Ausbil-

dung gelegt.

Kompetenzprofil
Der Aufsichtsrat der Siemens Healthineers AG soll so besetzt 

sein, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vor-

stands durch den Aufsichtsrat sichergestellt ist. 

Die zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidatinnen 

und Kandidaten sollen aufgrund ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Erfahrungen in der Lage sein, die Aufgaben eines Aufsichts-

ratsmitglieds in einem international tätigen Unternehmen wahr-

zunehmen und das Ansehen von Siemens Healthineers in der 

Öffentlichkeit zu stärken. Dabei soll insbesondere auf die Persön

lichkeit, Integrität, Leistungsbereitschaft und Professionalität 

der zur Wahl vorgeschlagenen Personen geachtet werden.
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Nach dem Aktiengesetz muss mindestens ein Mitglied des Auf-

sichtsrats über Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung 

und mindestens ein weiteres Mitglied über Sachverstand auf 

dem Gebiet Abschlussprüfung verfügen. Außerdem sollen die 

Mitglieder des Aufsichtsrats in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor 

vertraut sein, in dem Siemens Healthineers tätig ist.

Nach dem DCGK soll die Vorsitzende oder der Vorsitzende des 

Prüfungsausschusses über besondere Kenntnisse und Erfah-

rungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen 

und internen Kontrollverfahren verfügen sowie mit der Ab-

schlussprüfung vertraut sein. Die Person soll außerdem unab-

hängig sein.

Ziel ist es, dass im Aufsichtsrat insgesamt sämtliche Kenntnisse 

und Erfahrungen vorhanden sind, die angesichts der Aktivitäten 

von Siemens Healthineers als wesentlich erachtet werden. 

Hierzu gehören unter anderem Kompetenzen und Erfahrungen 

in den Bereichen Medizin- und Gesundheitstechnologie (ein-

schließlich Informationstechnologie und Digitalisierung), 

Transformationsprozesse, unternehmerische Initiative, Einkauf, 

Produktion und Vertrieb, Finanzen, Recht (einschließlich Com-

pliance) und Personal. Zudem sollen im Aufsichtsrat Kenntnisse 

und Erfahrungen aus den für Siemens Healthineers wichtigen 

Geschäftsfeldern vorhanden sein, insbesondere in den Berei-

chen (diagnostische) Bildgebung, Labordiagnostik, klinische 

Therapie sowie Cancer Care. Dem Aufsichtsrat sollen insbeson-

dere auch Personen angehören, die aufgrund der Wahrnehmung 

einer leitenden Tätigkeit oder als Mitglied eines Aufsichtsrats 

oder eines vergleichbaren Gremiums Führungserfahrung in ei-

nem international tätigen Großunternehmen haben.

Vor einer etwaigen Neubesetzung sollte der Aufsichtsrat prüfen, 

welche seiner erforderlichen Kompetenzen und Fachkennt-

nisse verstärkt werden müssen.

Der Aufsichtsrat füllt in seiner derzeitigen Zusammensetzung 

das Kompetenzprofil aus. Die Aufsichtsratsmitglieder verfügen 

über die als erforderlich angesehenen fachlichen und persön-

lichen Qualifikationen. Sie sind in ihrer Gesamtheit mit dem 

Sektor, in dem das Unternehmen tätig ist, vertraut und ver

fügen über die für Siemens Healthineers wesentlichen Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Erfahrungen.

Mit Herrn Prof. Dr. Ralf P. Thomas verfügt sowohl der Aufsichts-

rat als auch der Prüfungsausschuss über mindestens ein Mit-

glied mit Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung. 

Im Hinblick auf das Gebiet der Abschlussprüfung verfügt mit 

Frau Dr. Marion Helmes mindestens ein Mitglied über den ent-

sprechenden Sachverstand und bringt diesen sowohl im 

Plenum als auch im Prüfungsausschuss ein.

Die Empfehlungen des DCGK betreffend die Vorsitzende / den 

Vorsitzenden des Prüfungsausschusses über besondere Kennt-

nisse und Erfahrungen hinsichtlich Rechnungslegungsgrund-

sätze, interne Kontrollverfahren sowie Abschlussprüfung 

werden von der unabhängigen Vorsitzenden des Prüfungsaus-

schusses, Frau Dr. Marion Helmes, erfüllt. 

Nach Auffassung des Aufsichtsrats verfügen darüber hinaus alle 

Mitglieder des Prüfungsausschusses über die erforderlichen 

Kenntnisse auf den Gebieten Rechnungslegung, Abschluss

prüfung und interne Kontrollverfahren.

Internationalität
Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens 

soll darauf geachtet werden, dass dem Aufsichtsrat eine aus-

reichende Anzahl an Mitgliedern mit einer langjährigen inter-

nationalen Erfahrung angehört.

Ein beachtlicher Anteil der Aufsichtsratsmitglieder ist interna-

tional tätig beziehungsweise verfügt über langjährige interna-

tionale Erfahrung. 

Unabhängigkeit
Nach dem DCGK soll dem Aufsichtsrat auf Anteilseignerseite 

eine nach deren Einschätzung angemessene Anzahl unabhän-

giger Mitglieder angehören. Dabei soll die Eigentümerstruktur 

berücksichtigt werden. Ein Aufsichtsratsmitglied ist im Sinne 

dieser Empfehlung des DCGK als unabhängig anzusehen, wenn 

es unabhängig von der Gesellschaft und deren Vorstand und 

unabhängig von einem kontrollierenden Aktionär ist. Die Zu-

sammensetzung des Aufsichtsrats soll berücksichtigen, dass 

dem Aufsichtsrat mindestens drei unabhängige Anteilseigner-

vertreterinnen beziehungsweise -vertreter angehören, die alle 

vorgenannten Unabhängigkeitskriterien erfüllen.

Nach dem DCGK soll mehr als die Hälfte der Anteilseignerver-

treter unabhängig von der Gesellschaft und vom Vorstand sein. 

Ein Aufsichtsratsmitglied ist unabhängig von der Gesellschaft 

und deren Vorstand, wenn es in keiner persönlichen oder ge-

schäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren Vor-

stand steht, die einen wesentlichen und nicht nur vorüberge-

henden Interessenkonflikt begründen kann.

Die Anteilseignerseite soll, wenn sie die Unabhängigkeit ihrer 

Mitglieder von der Gesellschaft und vom Vorstand einschätzt, 

die Indikatoren gemäß C.7 DCGK zugrunde legen.

Sofern die Gesellschaft einen kontrollierenden Aktionär hat, 

sollen nach dem DCGK im Fall eines Aufsichtsrats mit mehr als 

sechs Mitgliedern mindestens zwei Anteilseignervertreter un-

abhängig vom kontrollierenden Aktionär sein. Ein Aufsichts-

ratsmitglied ist unabhängig vom kontrollierenden Aktionär, 

wenn es selbst oder ein naher Familienangehöriger weder kon-

trollierender Aktionär ist noch dem geschäftsführenden Organ 

des kontrollierenden Aktionärs angehört oder in einer persön-

lichen oder geschäftlichen Beziehung zum kontrollierenden 

Aktionär steht, die einen wesentlichen und nicht nur vorüber-

gehenden Interessenkonflikt begründen kann. 
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Dem Aufsichtsrat gehört eine angemessene Anzahl unabhän-

giger Mitglieder an. Nach Einschätzung des Aufsichtsrats sind 

gegenwärtig mindestens fünf Mitglieder des Aufsichtsrats un-

abhängig von der Gesellschaft, ihrem Vorstand und dem Mehr-

heitsaktionär, namentlich Frau Dr. Marion Helmes, Herr Dr. Phi-

lipp Rösler, Herr Dr. Gregory Sorensen, Herr Peer M. Schatz und 

Herr Karl-Heinz Streibich.

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats sind gegenwärtig alle Mit-

glieder des Aufsichtsrats unabhängig von der Gesellschaft und 

ihrem Vorstand. Einige Mitglieder des Aufsichtsrats sind in 

hochrangigen Positionen bei anderen Gesellschaften tätig, mit 

denen Siemens Healthineers Beziehungen im Rahmen der ge-

wöhnlichen Geschäftstätigkeit unterhält. Der Aufsichtsrat ist 

der Ansicht, dass keine dieser Beziehungen als wesentlich ein-

zustufen ist.

Zeitliche Verfügbarkeit
Jedes Aufsichtsratsmitglied achtet darauf, dass ihm für die 

Wahrnehmung seiner Aufgaben genügend Zeit zur Verfügung 

steht. Die gesetzlichen Mandatsbeschränkungen und die vom 

DCGK empfohlene Obergrenze von zwei Aufsichtsratsmanda-

ten für Vorstandsmitglieder börsennotierter Gesellschaften 

bzw. fünf Aufsichtsratsmandaten für andere Mitglieder sind zu 

berücksichtigen. 

Hinsichtlich der Mandatsausübung bei Siemens Healthineers 

ist zu berücksichtigen, dass

•	 jährlich mindestens fünf, in der Regel jedoch sieben ordent-

liche Aufsichtsratssitzungen abgehalten werden, die jeweils 

angemessener Vorbereitung bedürfen,

•	 ausreichend Zeit für die Prüfung der Jahres- und Konzernab-

schlussunterlagen vorzusehen ist,

•	 die Anwesenheit in der Hauptversammlung erforderlich ist,

•	 abhängig von der Mitgliedschaft in einem oder mehreren der 

derzeit bestehenden vier Aufsichtsratsausschüssen zusätzli-

cher zeitlicher Aufwand für die Teilnahme an den Ausschuss-

sitzungen und die angemessene Vorbereitung hierfür ent-

steht; dies gilt insbesondere für den Prüfungsausschuss,

•	 zusätzlich außerordentliche Sitzungen des Aufsichtsrats oder 

eines Ausschusses zur Behandlung von Sonderthemen not-

wendig werden können.

 
Altersgrenze und Zugehörigkeitsdauer
Unter Wahrung der vom Aufsichtsrat in der Geschäftsordnung 

niedergelegten Altersgrenze sollen zur Wahl als Mitglied des 

Aufsichtsrats in der Regel nur Personen vorgeschlagen werden, 

die nicht älter als 70 Jahre sind. Es wird angestrebt, dass im 

Aufsichtsrat eine angemessene Erfahrungs- und Altersstruktur 

besteht.

C.4.4 � Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Corporate 
Governance Kodex

Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats 
der Siemens Healthineers AG zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex gemäß § 161 
Aktiengesetz

Vorstand und Aufsichtsrat erklären, dass seit Abgabe der letzten 

Entsprechenserklärung am 30. September 2020 sämtlichen Emp-

fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der 

Fassung vom 16. Dezember 2019 („DCGK“) mit Ausnahme der 

nachfolgend genannten Abweichung entsprochen wurde: 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll gemäß C.10 

Satz 2 und D.4 Satz 1 DCGK unabhängig sein.

Durch die bisherige Besetzung des Vorsitzes des Prüfungsaus-

schusses mit einem Vertreter des Mehrheitsaktionärs wurde 

dem Umstand Rechnung getragen, dass die Gesellschaft auf-

grund ihrer Zugehörigkeit zum Siemens-Konzern in dessen 

Konzernabschluss einbezogen wird.

Auch im Hinblick auf die geänderten Anforderungen an die Mit-

gliedschaft in den Indizes der DAX-Familie wurde der Vorsitz 

des Prüfungsausschusses nunmehr mit einem unabhängigen 

Mitglied des Aufsichtsrats besetzt. Diese Funktion wird seit 

dem 28. September 2021 von Frau Dr. Marion Helmes wahrge-

nommen. Damit ist die bislang erklärte Abweichung entfallen.

Vor diesem Hintergrund erklären Vorstand und Aufsichtsrat, 

dass gegenwärtig und auch zukünftig sämtlichen Empfehlun-

gen des DCGK ausnahmslos entsprochen wird.

München, 30. September 2021	  

Siemens Healthineers AG

Der Vorstand		  Der Aufsichtsrat 
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C.4.5 � Angaben zu Unternehmens- 
führungspraktiken

Anregungen des Deutschen  
Corporate Governance Kodex
Neben den Empfehlungen enthält der DCGK auch Anregungen 

für eine gute und verantwortungsvolle Unternehmensführung 

und kontrolle. Die Siemens Healthineers AG hat alle Anregun-

gen des DCGK seit dem 30. September 2020 bis auf A.5 DCGK 

erfüllt.

Gemäß A.5 des DCGK sollte der Vorstand im Falle eines Über-

nahmeangebots eine außerordentliche Hauptversammlung 

einberufen, in der die Aktionärinnen und Aktionäre über das 

Angebot beraten und gegebenenfalls über gesellschaftsrecht-

liche Maßnahmen beschließen. Die Einberufung einer Haupt-

versammlung stellt, selbst unter Berücksichtigung der im Wert-

papiererwerbs- und Übernahmegesetz vorgesehenen verkürzten 

Fristen, eine organisatorische Herausforderung für große börsen-

notierte Unternehmen dar. Es erscheint fraglich, ob der damit 

verbundene Aufwand auch in den Fällen gerechtfertigt ist, in 

denen keine relevanten Beschlussfassungen der Hauptversamm-

lung vorgesehen sind. Die Einberufung einer außerordentlichen 

Hauptversammlung soll deshalb nur in angezeigten Fällen 

erfolgen.

Weitere Unternehmensführungspraktiken, die über die gesetz-

lichen Anforderungen hinaus angewandt werden, sind in den 

Business Conduct Guidelines enthalten.

Business Conduct Guidelines
Die Siemens Healthineers Business Conduct Guidelines stecken 

den ethisch-rechtlichen Rahmen ab, innerhalb dessen das Unter-

nehmen handelt und auf Erfolgskurs bleiben will. Sie enthalten 

die grundlegenden Prinzipien und Regeln für das Verhalten aller 

Siemens Healthineers-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

Unternehmen und in Beziehung zu unseren externen Partnern 

und der Öffentlichkeit. Sie legen fest, wie Siemens Healthineers 

die ethische und rechtliche Verantwortung als Unternehmen 

wahrnimmt. Die Business Conduct Guidelines sind unter 

 www.siemens-healthineers.com/deu/company/compliance 

verfügbar.

122

Siemens Healthineers Geschäftsbericht 2021
Weitere Informationen  –  Erklärung zur Unternehmensführung

http://www.siemens-healthineers.com/deu/company/compliance


Deutscher Corporate Governance Kodex 
 

(in der Fassung vom 16. Dezember 2019 

mit Beschlüssen aus der Plenarsitzung vom 16. Dezember) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Deutscher Corporate Governance Kodex  
16. Dezember 2019 

 
 

 

1 
Inhaltsübersicht 
 

Präambel 

A. Leitung und Überwachung 

I. Geschäftsführungsaufgaben des Vorstands 

II. Überwachungsaufgaben des Aufsichtsrats 

III. Funktion der Hauptversammlung 

B. Besetzung des Vorstands  

C. Zusammensetzung des Aufsichtsrats  

I. Allgemeine Anforderungen 

II. Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder 

III. Wahlen zum Aufsichtsrat 

D. Arbeitsweise des Aufsichtsrats 

I. Geschäftsordnung 

II. Zusammenarbeit im Aufsichtsrat und mit dem Vorstand 

1. Allgemeine Anforderungen 

2. Ausschüsse des Aufsichtsrats 

3. Informationsversorgung 

4. Sitzungen und Beschlussfassung 

III. Zusammenarbeit mit dem Abschlussprüfer 

IV. Aus- und Fortbildung 

V. Selbstbeurteilung 

E. Interessenkonflikte 

F. Transparenz und externe Berichterstattung 

G. Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat 

I. Vergütung des Vorstands 

1. Festlegung des Vergütungssystems 

2. Festlegung der konkreten Gesamtvergütung 

3. Festsetzung der Höhe der variablen Vergütungsbestandteile 

4. Leistungen bei Vertragsbeendigung 

5. Sonstige Regelungen 

II. Vergütung des Aufsichtsrats 

III. Berichterstattung 

 

  



Deutscher Corporate Governance Kodex  
16. Dezember 2019 

 
 

 

2 

Präambel 

Unter Corporate Governance wird der rechtliche und faktische Ordnungsrahmen für die Leitung 

und Überwachung eines Unternehmens verstanden. Der Deutsche Corporate Governance Kodex 

(der „Kodex“) enthält Grundsätze, Empfehlungen und Anregungen für den Vorstand und den 

Aufsichtsrat, die dazu beitragen sollen, dass die Gesellschaft im Unternehmensinteresse geführt 

wird. Der Kodex verdeutlicht die Verpflichtung von Vorstand und Aufsichtsrat, im Einklang mit 

den Prinzipien der sozialen Marktwirtschaft unter Berücksichtigung der Belange der Aktionäre, 

der Belegschaft und der sonstigen mit dem Unternehmen verbundenen Gruppen (Stakeholder) 

für den Bestand des Unternehmens und seine nachhaltige Wertschöpfung zu sorgen 

(Unternehmensinteresse). Diese Prinzipien verlangen nicht nur Legalität, sondern auch ethisch 

fundiertes, eigenverantwortliches Verhalten (Leitbild des Ehrbaren Kaufmanns). 

Die Gesellschaft und ihre Organe haben sich in ihrem Handeln der Rolle des Unternehmens in der 

Gesellschaft und ihrer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst zu sein. Sozial- und 

Umweltfaktoren beeinflussen den Unternehmenserfolg. Im Interesse des Unternehmens stellen 

Vorstand und Aufsichtsrat sicher, dass die potenziellen Auswirkungen dieser Faktoren auf die 

Unternehmensstrategie und operative Entscheidungen erkannt und adressiert werden. 

Der Kodex hat zum Ziel, das duale deutsche Corporate Governance System transparent und 

nachvollziehbar zu machen. Der Kodex enthält Grundsätze, Empfehlungen und Anregungen zur 

Leitung und Überwachung deutscher börsennotierter Gesellschaften, die national und 

international als Standards guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung anerkannt 

sind. Er will das Vertrauen der Anleger, der Kunden, der Belegschaft und der Öffentlichkeit in die 

Leitung und Überwachung deutscher börsennotierter Gesellschaften fördern. 

Die Grundsätze geben wesentliche rechtliche Vorgaben verantwortungsvoller 

Unternehmensführung wieder und dienen hier der Information der Anleger und weiterer 

Stakeholder. Empfehlungen des Kodex sind im Text durch die Verwendung des Wortes „soll“ 

gekennzeichnet. Die Gesellschaften können hiervon abweichen, sind dann aber verpflichtet, dies 

jährlich offenzulegen und die Abweichungen zu begründen („comply or explain“). Dies ermöglicht 

den Gesellschaften, branchen- oder unternehmensspezifische Besonderheiten zu 

berücksichtigen. Eine gut begründete Abweichung von einer Kodexempfehlung kann im Inte-

resse einer guten Unternehmensführung liegen. Schließlich enthält der Kodex Anregungen, von 

denen ohne Offenlegung abgewichen werden kann; hierfür verwendet der Kodex den Begriff 

„sollte“. 

In Regelungen des Kodex, die nicht nur die Gesellschaft selbst, sondern auch ihre 

Konzernunternehmen betreffen, wird der Begriff „Unternehmen“ statt „Gesellschaft“ verwendet. 

Die Aktionäre üben ihre Mitgliedschaftsrechte regelmäßig vor oder während der 

Hauptversammlung aus. Institutionelle Anleger sind für die Unternehmen von besonderer 

Bedeutung. Von ihnen wird erwartet, dass sie ihre Eigentumsrechte aktiv und verantwortungsvoll 

auf der Grundlage von transparenten und die Nachhaltigkeit berücksichtigenden Grundsätzen 

ausüben. 
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Der Kodex richtet sich an börsennotierte Gesellschaften und Gesellschaften mit 

Kapitalmarktzugang im Sinne des § 161 Absatz 1 Satz 2 des Aktiengesetzes. Nicht 

kapitalmarktorientierten Gesellschaften mögen die Empfehlungen und Anregungen des Kodex 

zur Orientierung dienen. 

Für die Corporate Governance börsennotierter Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen 

ergeben sich aus dem jeweiligen Aufsichtsrecht Besonderheiten, die im Kodex nicht 

berücksichtigt sind. Empfehlungen des Kodex gelten nur insoweit, als keine gesetzlichen 

Bestimmungen entgegenstehen. 
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A. Leitung und Überwachung 

I. Geschäftsführungsaufgaben des Vorstands 

Grundsatz 1 Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung im 

Unternehmensinteresse. Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die 

Verantwortung für die Unternehmensleitung. Der Vorstandsvorsitzende bzw. 

Sprecher des Vorstands koordiniert die Arbeit der Vorstandsmitglieder. 

Grundsatz 2 Der Vorstand entwickelt die strategische Ausrichtung des Unternehmens, 
stimmt sie mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt für ihre Umsetzung. 

Grundsatz 3 Der Vorstand legt für den Frauenanteil in den beiden Führungsebenen 

unterhalb des Vorstands Zielgrößen fest. 

Empfehlung: 

A.1 Der Vorstand soll bei der Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen 
auf Diversität achten. 

  

Grundsatz 4 Für einen verantwortungsvollen Umgang mit den Risiken der 
Geschäftstätigkeit bedarf es eines geeigneten und wirksamen internen 
Kontroll- und Risikomanagementsystems. 

Grundsatz 5 Der Vorstand hat für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der 
internen Richtlinien zu sorgen und wirkt auf deren Beachtung im 
Unternehmen hin (Compliance). 

Empfehlungen und Anregung: 

A.2 Der Vorstand soll für ein an der Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes 
Compliance Management System sorgen und dessen Grundzüge offenlegen. 
Beschäftigten soll auf geeignete Weise die Möglichkeit eingeräumt werden, 
geschützt Hinweise auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu geben; auch Dritten 
sollte diese Möglichkeit eingeräumt werden. 

 
 

II. Überwachungsaufgaben des Aufsichtsrats 

Grundsatz 6 Der Aufsichtsrat bestellt und entlässt die Mitglieder des Vorstands, überwacht 

und berät den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens und ist in 

Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für das Unternehmen 

einzubinden.  

 

Für Geschäfte von grundlegender Bedeutung legen die Satzung und/oder der 

Aufsichtsrat Zustimmungsvorbehalte fest. 
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Geschäfte mit nahestehenden Personen *  bedürfen darüber hinaus unter 

Umständen von Gesetzes wegen der vorherigen Zustimmung des 

Aufsichtsrats. 

Grundsatz 7 Der Aufsichtsratsvorsitzende wird vom Aufsichtsrat aus seiner Mitte gewählt. 

Er koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat und nimmt die Belange des 

Aufsichtsrats nach außen wahr. 

Anregung: 

A.3 Der Aufsichtsratsvorsitzende sollte in angemessenem Rahmen bereit sein, mit 
Investoren über aufsichtsratsspezifische Themen Gespräche zu führen. 

 
 

III. Funktion der Hauptversammlung 

Grundsatz 8 Die Aktionäre üben ihre Mitgliedschaftsrechte regelmäßig in der 

Hauptversammlung aus. Die Hauptversammlung entscheidet insbesondere 

über die Gewinnverwendung sowie die Entlastung von Vorstand und 

Aufsichtsrat und wählt die Anteilseignervertreter in den Aufsichtsrat sowie 

den Abschlussprüfer. Daneben entscheidet die Hauptversammlung über 

rechtliche Grundlagen der Gesellschaft, wie insbesondere Änderungen der 

Satzung, Kapitalmaßnahmen, Unternehmensverträge und Umwandlungen. 

Die Hauptversammlung beschließt grundsätzlich mit beratendem Charakter 

über die Billigung des vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems für 

die Vorstandsmitglieder, über die konkrete Vergütung des Aufsichtsrats und 

mit empfehlenden Charakter über die Billigung des Vergütungsberichts für 

das vorausgegangene Geschäftsjahr. 

Anregungen: 

A.4 Der Hauptversammlungsleiter sollte sich davon leiten lassen, dass eine 
ordentliche Hauptversammlung spätestens nach vier bis sechs Stunden 
beendet ist. 

A.5 Der Vorstand sollte im Fall eines Übernahmeangebots eine außerordentliche 
Hauptversammlung einberufen, in der die Aktionäre über das 
Übernahmeangebot beraten und gegebenenfalls über gesellschaftsrechtliche 
Maßnahmen beschließen. 

 

  

                                                           

* Nahestehende Personen im Sinne von § 111a Absatz 1 Satz 2 des Aktiengesetzes. 
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B. Besetzung des Vorstands 

Grundsatz 9 Der Aufsichtsrat entscheidet im Rahmen gesetzlicher und satzungsmäßiger 

Vorgaben über die Anzahl der Vorstandsmitglieder, die erforderlichen 

Qualifikationen sowie über die Besetzung der einzelnen Positionen durch 

geeignete Persönlichkeiten. Der Aufsichtsrat legt für den Anteil von Frauen im 

Vorstand Zielgrößen fest. 

Empfehlungen: 

B.1 Bei der Zusammensetzung des Vorstands soll der Aufsichtsrat auf die Diversität 
achten. 

B.2 Der Aufsichtsrat soll gemeinsam mit dem Vorstand für eine langfristige 
Nachfolgeplanung sorgen; die Vorgehensweise soll in der Erklärung zur 
Unternehmensführung beschrieben werden. 

B.3 Die Erstbestellung von Vorstandsmitgliedern soll für längstens drei Jahre 
erfolgen. 

B.4 Eine Wiederbestellung vor Ablauf eines Jahres vor dem Ende der Bestelldauer 
bei gleichzeitiger Aufhebung der laufenden Bestellung soll nur bei Vorliegen 
besonderer Umstände erfolgen. 

B.5 Für Vorstandsmitglieder soll eine Altersgrenze festgelegt und in der Erklärung 
zur Unternehmensführung angegeben werden. 
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C. Zusammensetzung des Aufsichtsrats 

I. Allgemeine Anforderungen 

Grundsatz 10 Der Aufsichtsrat setzt sich aus Vertretern der Aktionäre und gegebenenfalls 

Vertretern der Arbeitnehmer zusammen. Die Vertreter der Aktionäre werden 

in der Regel von der Hauptversammlung gewählt. Die Mitbestimmungsgesetze 

legen abhängig von der Zahl der Arbeitnehmer und der Branche fest, ob und 

gegebenenfalls wie viele Mitglieder des Aufsichtsrats von den Arbeitnehmern 

zu wählen sind. Die Anteilseignervertreter und die Arbeitnehmervertreter sind 

gleichermaßen dem Unternehmensinteresse verpflichtet. 

Grundsatz 11 Der Aufsichtsrat ist so zusammenzusetzen, dass seine Mitglieder insgesamt 

über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen 

Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen und die 

gesetzliche Geschlechterquote eingehalten wird. 

Empfehlungen: 

C.1 Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen und 

ein Kompetenzprofil für das Gesamtgremium erarbeiten. Dabei soll der 

Aufsichtsrat auf Diversität achten. Vorschläge des Aufsichtsrats an die 

Hauptversammlung sollen diese Ziele berücksichtigen und gleichzeitig die 

Ausfüllung des Kompetenzprofils für das Gesamtgremium anstreben. Der Stand 

der Umsetzung soll in der Erklärung zur Unternehmensführung veröffentlicht 

werden. Diese soll auch über die nach Einschätzung der Anteilseignervertreter 

im Aufsichtsrat angemessene Anzahl unabhängiger Anteilseignervertreter und 

die Namen dieser Mitglieder informieren. 

C.2 Für Aufsichtsratsmitglieder soll eine Altersgrenze festgelegt und in der Erklärung 

zur Unternehmensführung angegeben werden. 

C.3 Die Dauer der Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat soll offengelegt werden. 

  

Grundsatz 12 Jedes Aufsichtsratsmitglied achtet darauf, dass ihm für die Wahrnehmung 
seiner Aufgaben genügend Zeit zur Verfügung steht. 

Empfehlungen: 

C.4 Ein Aufsichtsratsmitglied, das keinem Vorstand einer börsennotierten 
Gesellschaft angehört, soll insgesamt nicht mehr als fünf Aufsichtsratsmandate 
bei konzernexternen börsennotierten Gesellschaften oder vergleichbare 
Funktionen wahrnehmen, wobei ein Aufsichtsratsvorsitz doppelt zählt. 
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C.5 Wer dem Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft angehört, soll insgesamt 
nicht mehr als zwei Aufsichtsratsmandate in konzernexternen börsennotierten 
Gesellschaften oder vergleichbare Funktionen und keinen Aufsichtsratsvorsitz in 
einer konzernexternen börsennotierten Gesellschaft wahrnehmen. 

 
 

II. Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder 

Empfehlungen: 

C.6 Dem Aufsichtsrat soll auf Anteilseignerseite eine nach deren Einschätzung 
angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder angehören; dabei soll die 
Eigentümerstruktur berücksichtigt werden.  
 
Ein Aufsichtsratsmitglied ist im Sinne dieser Empfehlung als unabhängig 
anzusehen, wenn es unabhängig von der Gesellschaft und deren Vorstand und 
unabhängig von einem kontrollierenden Aktionär ist. 

C.7 Mehr als die Hälfte der Anteilseignervertreter soll unabhängig von der 
Gesellschaft und vom Vorstand sein. Ein Aufsichtsratsmitglied ist unabhängig 
von der Gesellschaft und deren Vorstand, wenn es in keiner persönlichen oder 
geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren Vorstand steht, die 
einen wesentlichen und nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikt 
begründen kann. 
 
Die Anteilseignerseite soll, wenn sie die Unabhängigkeit ihrer Mitglieder von der 
Gesellschaft und vom Vorstand einschätzt, insbesondere berücksichtigen, ob 
das Aufsichtsratsmitglied selbst oder ein naher Familienangehöriger des 
Aufsichtsratsmitglieds 
 
- in den zwei Jahren vor der Ernennung Mitglied des Vorstands der 

Gesellschaft war,  
- aktuell oder in dem Jahr bis zu seiner Ernennung direkt oder als 

Gesellschafter oder in verantwortlicher Funktion eines konzernfremden 
Unternehmens eine wesentliche geschäftliche Beziehung mit der 
Gesellschaft oder einem von dieser abhängigen Unternehmen unterhält 
oder unterhalten hat (z.B. als Kunde, Lieferant, Kreditgeber oder Berater), 

- ein naher Familienangehöriger eines Vorstandsmitglieds ist oder 
- dem Aufsichtsrat seit mehr als 12 Jahren angehört. 

C.8 Sofern ein oder mehrere der in Empfehlung C.7 genannten Indikatoren erfüllt 
sind und das betreffende Aufsichtsratsmitglied dennoch als unabhängig 
angesehen wird, soll dies in der Erklärung zur Unternehmensführung begründet 
werden. 

C.9 Sofern die Gesellschaft einen kontrollierenden Aktionär hat, sollen im Fall eines 
Aufsichtsrats mit mehr als sechs Mitgliedern mindestens zwei 
Anteilseignervertreter unabhängig vom kontrollierenden Aktionär sein. Im Fall 
eines Aufsichtsrats mit sechs oder weniger Mitgliedern soll mindestens ein 
Anteilseignervertreter unabhängig vom kontrollierenden Aktionär sein. 
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Ein Aufsichtsratsmitglied ist unabhängig vom kontrollierenden Aktionär, wenn 
es selbst oder ein naher Familienangehöriger weder kontrollierender Aktionär 
ist noch dem geschäftsführenden Organ des kontrollierenden Aktionärs 
angehört oder in einer persönlichen oder geschäftlichen Beziehung zum 
kontrollierenden Aktionär steht, die einen wesentlichen und nicht nur 
vorübergehenden Interessenkonflikt begründen kann. 

C.10 Der Aufsichtsratsvorsitzende, der Vorsitzende des Prüfungsausschusses sowie 
der Vorsitzende des mit der Vorstandsvergütung befassten Ausschusses sollen 
unabhängig von der Gesellschaft und vom Vorstand sein. Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses soll zudem auch unabhängig vom kontrollierenden 
Aktionär sein. 

C.11 Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands 
angehören. 

C.12 Aufsichtsratsmitglieder sollen keine Organfunktion oder Beratungsaufgaben bei 
wesentlichen Wettbewerbern des Unternehmens ausüben und nicht in einer 
persönlichen Beziehung zu einem wesentlichen Wettbewerber stehen. 

 

 

III. Wahlen zum Aufsichtsrat 

Empfehlungen: 

C.13 Der Aufsichtsrat soll bei seinen Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung die 

persönlichen und die geschäftlichen Beziehungen eines jeden Kandidaten zum 

Unternehmen, den Organen der Gesellschaft und einem wesentlich an der 

Gesellschaft beteiligten Aktionär offenlegen. Die Empfehlung zur Offenlegung 

beschränkt sich auf solche Umstände, die nach der Einschätzung des 

Aufsichtsrats ein objektiv urteilender Aktionär für seine Wahlentscheidung als 

maßgebend ansehen würde. Wesentlich beteiligt im Sinn dieser Empfehlung 

sind Aktionäre, die direkt oder indirekt mehr als 10 % der stimmberechtigten 

Aktien der Gesellschaft halten. 

C.14 Dem Kandidatenvorschlag soll ein Lebenslauf beigefügt werden, der über 
relevante Kenntnisse, Fähigkeiten und fachliche Erfahrungen Auskunft gibt; 
dieser soll durch eine Übersicht über die wesentlichen Tätigkeiten neben dem 
Aufsichtsratsmandat ergänzt und für alle Aufsichtsratsmitglieder jährlich 
aktualisiert auf der Internetseite des Unternehmens veröffentlicht werden. 

C.15 Die Wahl der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat soll als Einzelwahl 

durchgeführt werden. Ein Antrag auf gerichtliche Bestellung eines 

Aufsichtsratsmitglieds der Anteilseignerseite soll bis zur nächsten 

Hauptversammlung befristet sein. 
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D. Arbeitsweise des Aufsichtsrats 

I. Geschäftsordnung 

Empfehlung: 

D.1 Der Aufsichtsrat soll sich eine Geschäftsordnung geben und diese auf der 

Internetseite der Gesellschaft zugänglich machen. 

 

 

II. Zusammenarbeit im Aufsichtsrat und mit dem Vorstand 

1. Allgemeine Anforderungen 

Grundsatz 13 Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unternehmens 

vertrauensvoll zusammen. Gute Unternehmensführung setzt eine offene 

Diskussion zwischen Vorstand und Aufsichtsrat sowie in Vorstand und 

Aufsichtsrat voraus. Die umfassende Wahrung der Vertraulichkeit ist dafür von 

entscheidender Bedeutung. 

 
 

2. Ausschüsse des Aufsichtsrats 

Grundsatz 14 Die Bildung von Ausschüssen fördert bei größeren Gesellschaften regelmäßig 

die Wirksamkeit der Arbeit des Aufsichtsrats. 

Empfehlungen: 

D.2 Der Aufsichtsrat soll abhängig von den spezifischen Gegebenheiten des 
Unternehmens und der Anzahl seiner Mitglieder fachlich qualifizierte 
Ausschüsse bilden. Die jeweiligen Ausschussmitglieder und der 
Ausschussvorsitzende sollen namentlich in der Erklärung zur 
Unternehmensführung genannt werden. 

D.3 Der Aufsichtsrat soll einen Prüfungsausschuss einrichten, der sich – soweit kein 
anderer Ausschuss oder das Plenum damit betraut ist – insbesondere mit der 
Prüfung der Rechnungslegung, der Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, 
des Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems sowie der 
Abschlussprüfung und der Compliance befasst. Die Rechnungslegung umfasst 
insbesondere den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht (einschließlich 
CSR-Berichterstattung), unterjährige Finanzinformationen und den 
Einzelabschluss nach HGB. 

D.4 Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses soll über besondere Kenntnisse und 
Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und 
internen Kontrollverfahren verfügen sowie mit der Abschlussprüfung vertraut 
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und unabhängig sein. Der Aufsichtsratsvorsitzende soll nicht den Vorsitz im 
Prüfungsausschuss innehaben. 

D.5 Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bilden, der ausschließlich 
mit Vertretern der Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat geeignete 
Kandidaten für dessen Vorschläge an die Hauptversammlung zur Wahl von 
Aufsichtsratsmitgliedern benennt. 

 
 

3. Informationsversorgung 

Grundsatz 15 Die Information des Aufsichtsrats ist Aufgabe des Vorstands. Der Aufsichtsrat 

hat jedoch seinerseits sicherzustellen, dass er angemessen informiert wird. 

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend 

über alle für das Unternehmen relevanten Fragen insbesondere der Strategie, 

der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des 

Risikomanagements und der Compliance. Er geht auf Abweichungen des 

Geschäftsverlaufs von den aufgestellten Plänen und vereinbarten Zielen unter 

Angabe von Gründen ein. Der Aufsichtsrat kann jederzeit zusätzliche 

Informationen vom Vorstand verlangen. 

Grundsatz 16 Der Aufsichtsratsvorsitzende wird über wichtige Ereignisse, die für die 
Beurteilung der Lage und Entwicklung sowie für die Leitung des Unternehmens 
von wesentlicher Bedeutung sind, unverzüglich durch den Vorsitzenden bzw. 
Sprecher des Vorstands informiert. Der Aufsichtsratsvorsitzende hat sodann 
den Aufsichtsrat zu unterrichten und, falls erforderlich, eine außerordentliche 
Aufsichtsratssitzung einzuberufen. 

Empfehlung: 

D.6 Der Aufsichtsratsvorsitzende soll zwischen den Sitzungen mit dem Vorstand, 

insbesondere mit dem Vorsitzenden bzw. Sprecher des Vorstands, regelmäßig 

Kontakt halten und mit ihm Fragen der Strategie, der Geschäftsentwicklung, der 

Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance des Unternehmens 

beraten. 

 
 

4. Sitzungen und Beschlussfassung 

Empfehlungen und Anregung: 

D.7 Der Aufsichtsrat soll regelmäßig auch ohne den Vorstand tagen. 

D.8 Im Bericht des Aufsichtsrats soll angegeben werden, an wie vielen Sitzungen des 
Aufsichtsrats und der Ausschüsse die einzelnen Mitglieder jeweils 
teilgenommen haben. Als Teilnahme gilt auch eine solche über Telefon- oder 
Videokonferenzen; diese sollte aber nicht die Regel sein. 
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III. Zusammenarbeit mit dem Abschlussprüfer 

Grundsatz 17 Der Abschlussprüfer unterstützt den Aufsichtsrat bzw. den Prüfungsausschuss 

bei der Überwachung der Geschäftsführung, insbesondere bei der Prüfung der 

Rechnungslegung und der Überwachung der rechnungslegungsbezogenen 

Kontroll- und Risikomanagementsysteme. Der Bestätigungsvermerk des 

Abschlussprüfers informiert den Kapitalmarkt über die Ordnungsmäßigkeit 

der Rechnungslegung. 

Empfehlungen: 

D.9 Der Aufsichtsrat oder der Prüfungsausschuss soll mit dem Abschlussprüfer 

vereinbaren, dass dieser ihn unverzüglich über alle für seine Aufgaben 

wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse unterrichtet, die bei der 

Durchführung der Abschlussprüfung zu seiner Kenntnis gelangen. 

D.10 Der Aufsichtsrat oder der Prüfungsausschuss soll mit dem Abschlussprüfer 
vereinbaren, dass dieser ihn informiert und im Prüfungsbericht vermerkt, wenn 
er bei Durchführung der Abschlussprüfung Tatsachen feststellt, die eine 
Unrichtigkeit der von Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen Erklärung zum 
Kodex ergeben. 

D.11 Der Prüfungsausschuss soll regelmäßig eine Beurteilung der Qualität der 
Abschlussprüfung vornehmen. 

 
 

IV. Aus- und Fortbildung 

Grundsatz 18 Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen die für ihre Aufgaben erforderlichen 

Aus- und Fortbildungsmaßnahmen eigenverantwortlich wahr. 

Empfehlung: 

D.12 Die Gesellschaft soll die Mitglieder des Aufsichtsrats bei ihrer Amtseinführung 
sowie den Aus- und Fortbildungsmaßnahmen angemessen unterstützen und 
über durchgeführte Maßnahmen im Bericht des Aufsichtsrats berichten. 

 
 

V. Selbstbeurteilung 

Empfehlung: 

D.13 Der Aufsichtsrat soll regelmäßig beurteilen, wie wirksam der Aufsichtsrat 

insgesamt und seine Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen. In der Erklärung zur 

Unternehmensführung soll der Aufsichtsrat berichten, ob und wie eine 

Selbstbeurteilung durchgeführt wurde. 
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E. Interessenkonflikte 

Grundsatz 19 Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat sind dem 

Unternehmensinteresse verpflichtet. Sie dürfen bei ihren Entscheidungen 

weder persönliche Interessen verfolgen noch Geschäftschancen für sich 

nutzen, die dem Unternehmen zustehen. Vorstandsmitglieder unterliegen 

während ihrer Tätigkeit einem umfassenden Wettbewerbsverbot. 

Empfehlungen: 

E.1 Jedes Aufsichtsratsmitglied soll Interessenkonflikte unverzüglich dem 

Vorsitzenden des Aufsichtsrats offenlegen. Der Aufsichtsrat soll in seinem 

Bericht an die Hauptversammlung über aufgetretene Interessenkonflikte und 

deren Behandlung informieren. Wesentliche und nicht nur vorübergehende 

Interessenkonflikte in der Person eines Aufsichtsratsmitglieds sollen zur 

Beendigung des Mandats führen. 

E.2 Jedes Vorstandsmitglied soll Interessenkonflikte unverzüglich dem Vorsitzenden 
des Aufsichtsrats und dem Vorsitzenden bzw. Sprecher des Vorstands 
offenlegen und die anderen Vorstandsmitglieder hierüber informieren. 

E.3 Vorstandsmitglieder sollen Nebentätigkeiten, insbesondere konzernfremde 
Aufsichtsratsmandate, nur mit Zustimmung des Aufsichtsrats übernehmen. 
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F. Transparenz und externe Berichterstattung 

Grundsatz 20 Die Gesellschaft behandelt die Aktionäre bei Informationen unter gleichen 

Voraussetzungen gleich. 

Grundsatz 21 Anteilseigner und Dritte werden insbesondere durch den Konzernabschluss 

und den Konzernlagebericht (einschließlich CSR-Berichterstattung) sowie 

durch unterjährige Finanzinformationen unterrichtet. 

Empfehlungen: 

F.1 Die Gesellschaft soll den Aktionären unverzüglich sämtliche wesentlichen neuen 
Tatsachen, die Finanzanalysten und vergleichbaren Adressaten mitgeteilt 
worden sind, zur Verfügung stellen. 

F.2 Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht sollen binnen 90 Tagen nach 
Geschäftsjahresende, die verpflichtenden unterjährigen Finanzinformationen 
sollen binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums öffentlich zugänglich 
sein. 

F.3 Ist die Gesellschaft nicht zu Quartalsmitteilungen verpflichtet, soll sie 
unterjährig neben dem Halbjahresfinanzbericht in geeigneter Form über die 
Geschäftsentwicklung, insbesondere über wesentliche Veränderungen der 
Geschäftsaussichten sowie der Risikosituation, informieren. 

  

Grundsatz 22 Aufsichtsrat und Vorstand berichten jährlich in der Erklärung zur 
Unternehmensführung über die Corporate Governance der Gesellschaft. 

Empfehlungen: 

F.4 Aufsichtsrat und Vorstand von börsennotierten, spezialgesetzlich regulierten 
Gesellschaften sollen in der Erklärung zur Unternehmensführung angeben, 
welche Empfehlungen des Kodex auf Grund vorrangiger gesetzlicher 
Bestimmungen nicht anwendbar waren. 

F.5 Die Gesellschaft soll nicht mehr aktuelle Erklärungen zur Unternehmensführung 
und Entsprechenserklärungen zu den Empfehlungen des Kodex mindestens fünf 
Jahre lang auf ihrer Internetseite zugänglich halten. 
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G. Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat 

I. Vergütung des Vorstands 

Grundsatz 23 Der Aufsichtsrat beschließt ein klares und verständliches System zur 
Vergütung der Vorstandsmitglieder und bestimmt auf dessen Basis die 
konkrete Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder. 
 
Die Hauptversammlung beschließt grundsätzlich mit beratendem Charakter 
über die Billigung des vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems sowie 
mit empfehlendem Charakter über die Billigung des Vergütungsberichts für 
das vorausgegangene Geschäftsjahr.  
 
Die Vergütungsstruktur ist bei börsennotierten Gesellschaften auf eine 
nachhaltige und langfristige Entwicklung der Gesellschaft auszurichten. Die 
Vergütung der Vorstandsmitglieder hat zur Förderung der Geschäftsstrategie 
und zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft beizutragen. 

 
 

1. Festlegung des Vergütungssystems 

Empfehlung: 

G.1 Im Vergütungssystem soll insbesondere festgelegt werden,  

- wie für die einzelnen Vorstandsmitglieder die Ziel-Gesamtvergütung 

bestimmt wird und welche Höhe die Gesamtvergütung nicht übersteigen 

darf (Maximalvergütung), 

- welchen relativen Anteil die Festvergütung einerseits sowie kurzfristig 

variable und langfristig variable Vergütungsbestandteile andererseits an 

der Ziel-Gesamtvergütung haben, 

- welche finanziellen und nichtfinanziellen Leistungskriterien für die 

Gewährung variabler Vergütungsbestandteile maßgeblich sind,  

- welcher Zusammenhang zwischen der Erreichung der vorher vereinbarten 

Leistungskriterien und der variablen Vergütung besteht, 

- in welcher Form und wann das Vorstandsmitglied über die gewährten 

variablen Vergütungsbeträge verfügen kann. 

 
 

2. Festlegung der konkreten Gesamtvergütung 

Empfehlungen: 

G.2 Auf Basis des Vergütungssystems soll der Aufsichtsrat für jedes 

Vorstandsmitglied zunächst dessen konkrete Ziel-Gesamtvergütung festlegen, 

die in einem angemessenen Verhältnis zu den Aufgaben und Leistungen des 
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Vorstandsmitglieds sowie zur Lage des Unternehmens stehen und die übliche 

Vergütung nicht ohne besondere Gründe übersteigen. 

G.3 Zur Beurteilung der Üblichkeit der konkreten Gesamtvergütung der 

Vorstandsmitglieder im Vergleich zu anderen Unternehmen soll der Aufsichtsrat 

eine geeignete Vergleichsgruppe anderer Unternehmen heranziehen, deren 

Zusammensetzung er offenlegt. Der Peer Group-Vergleich ist mit Bedacht zu 

nutzen, damit es nicht zu einer automatischen Aufwärtsentwicklung kommt. 

G.4 Zur Beurteilung der Üblichkeit innerhalb des Unternehmens soll der Aufsichtsrat 
das Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen 
Führungskreises und der Belegschaft insgesamt und dieses auch in der zeitlichen 
Entwicklung berücksichtigen. 

G.5 Zieht der Aufsichtsrat zur Entwicklung des Vergütungssystems und zur 
Beurteilung der Angemessenheit der Vergütung einen externen 
Vergütungsexperten hinzu, soll er auf dessen Unabhängigkeit vom Vorstand und 
vom Unternehmen achten. 

 
 

3. Festsetzung der Höhe der variablen Vergütungsbestandteile 

Empfehlungen: 

G.6 Die variable Vergütung, die sich aus dem Erreichen langfristig orientierter Ziele 

ergibt, soll den Anteil aus kurzfristig orientierten Zielen übersteigen. 

G.7 Der Aufsichtsrat soll für das bevorstehende Geschäftsjahr für jedes 
Vorstandsmitglied für alle variablen Vergütungsbestandteile die 
Leistungskriterien festlegen, die sich – neben operativen – vor allem an 
strategischen Zielsetzungen orientieren sollen. Der Aufsichtsrat soll festlegen, in 
welchem Umfang individuelle Ziele der einzelnen Vorstandsmitglieder oder 
Ziele für alle Vorstandsmitglieder zusammen maßgebend sind. 

G.8 Eine nachträgliche Änderung der Zielwerte oder der Vergleichsparameter soll 
ausgeschlossen sein. 

G.9 Nach Ablauf des Geschäftsjahres soll der Aufsichtsrat in Abhängigkeit von der 
Zielerreichung die Höhe der individuell für dieses Jahr zu gewährenden 
Vergütungsbestandteile festlegen. Die Zielerreichung soll dem Grunde und der 
Höhe nach nachvollziehbar sein. 

G.10 Die dem Vorstandsmitglied gewährten variablen Vergütungsbeträge sollen von 
ihm unter Berücksichtigung der jeweiligen Steuerbelastung überwiegend in 
Aktien der Gesellschaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert gewährt 
werden. Über die langfristig variablen Gewährungsbeträge soll das 
Vorstandsmitglied erst nach vier Jahren verfügen können. 



Deutscher Corporate Governance Kodex  
16. Dezember 2019 

 
 

 

17 

G.11 Der Aufsichtsrat soll die Möglichkeit haben, außergewöhnlichen Entwicklungen 
in angemessenem Rahmen Rechnung zu tragen. In begründeten Fällen soll eine 
variable Vergütung einbehalten oder zurückgefordert werden können. 

 

 

4. Leistungen bei Vertragsbeendigung 

Empfehlungen und Anregung: 

G.12 Im Fall der Beendigung eines Vorstandsvertrags soll die Auszahlung noch offener 

variabler Vergütungsbestandteile, die auf die Zeit bis zur Vertragsbeendigung 

entfallen, nach den ursprünglich vereinbarten Zielen und Vergleichsparametern 

und nach den im Vertrag festgelegten Fälligkeitszeitpunkten oder Haltedauern 

erfolgen. 

G.13 Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vorzeitiger Beendigung der 
Vorstandstätigkeit sollen den Wert von zwei Jahresvergütungen nicht 
überschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Restlaufzeit des 
Anstellungsvertrags vergüten. Im Fall eines nachvertraglichen 
Wettbewerbsverbots soll die Abfindungszahlung auf die Karenzentschädigung 
angerechnet werden. 

G.14 Zusagen für Leistungen aus Anlass der vorzeitigen Beendigung des 
Anstellungsvertrags durch das Vorstandsmitglied infolge eines Kontrollwechsels 
(Change of Control) sollten nicht vereinbart werden. 

 

 

5. Sonstige Regelungen 

Empfehlungen: 

G.15 Sofern Vorstandsmitglieder konzerninterne Aufsichtsratsmandate 

wahrnehmen, soll die Vergütung angerechnet werden. 

G.16 Bei der Übernahme konzernfremder Aufsichtsratsmandate soll der Aufsichtsrat 
entscheiden, ob und inwieweit die Vergütung anzurechnen ist. 

 

 

II. Vergütung des Aufsichtsrats 

Grundsatz 24 Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine Vergütung, die in einem 

angemessenen Verhältnis zu ihren Aufgaben und der Lage der Gesellschaft 

steht. Sie wird durch Beschluss der Hauptversammlung, gegebenenfalls in der 

Satzung festgesetzt. 
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Empfehlungen und Anregung: 

G.17 Bei der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder soll der höhere zeitliche Aufwand 
des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
sowie des Vorsitzenden und der Mitglieder von Ausschüssen angemessen 
berücksichtigt werden. 

G.18 Die Vergütung des Aufsichtsrats sollte in einer Festvergütung bestehen. Wird 
den Aufsichtsratsmitgliedern dennoch eine erfolgsorientierte Vergütung 
zugesagt, soll sie auf eine langfristige Entwicklung der Gesellschaft ausgerichtet 
sein. 

 
 

III. Berichterstattung 

Grundsatz 25 Vorstand und Aufsichtsrat erstellen jährlich nach den gesetzlichen 
Bestimmungen einen Vergütungsbericht. 
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Liebe Healthineers,
seit mehr als 120 Jahren steht unser Unternehmen für exzellente 
Produkte, Innovation, engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
für ein gemeinsames Ziel: Menschen zu helfen, gesünder und länger zu 
leben. Es ist dieses Ziel, das seit dem Aufstieg der modernen Medizin 
und grundlegenden wissenschaftlichen Fortschritten, Visionäre wie 
Erwin Reiniger, Max Gebbert oder Emil von Behring antrieb. Und auch 
heute und überall auf der Welt ist es unser Anspruch, jeden Tag unser 
Bestes zu geben.

Am 16. März 2018 trat unser Unternehmen mit dem Debüt an der 
Frankfurter Wertpapierbörse in eine neue Phase seiner Firmengeschichte 
ein. Wir sind von einem Geschäftsbereich der Siemens AG zu einem 
eigenständigen Unternehmen herangewachsen – mit unserer eigenen 
Marke und unternehmerischen Freiheit. Diese Freiheit geht mit einer 
Verantwortung einher, die wir alle teilen – gegenüber der Gesellschaft, 
Kunden, Patienten, Partnern, Aktionären sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Wir wollen ein fairer Akteur im Wettbewerb sein, ein zu- 
verlässiger Partner für Kunden und Interessengruppen und wir streben 
täglich nach den höchsten ethischen und moralischen Standards. Nur ein 
faires und sauberes Geschäft ist ein Siemens Healthineers Geschäft.

Wir haben uns den Healthineers Prinzipien verpflichtet und leben sie  
Tag für Tag. Wir sind überzeugt, dass wir dadurch erfolgreicher und ein 
relevanterer Partner für unsere Stakeholder werden. Wenn es darum 
geht, Kunden eine hochwertige Gesundheitsversorgung zu ermöglichen, 
wollen wir der Partner ihrer Wahl sein. Und wir wollen das Unternehmen 
sein, für das unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gerne arbeiten.  
Wir wollen, dass sie stolz auf den Beitrag sind, den sie zu unserer 
gemeinsamen Mission leisten. 

Mit rund 50.000 hoch engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
in mehr als 70 Ländern sind wir eines der größten und erfolgreichsten 
Medizintechnikunternehmen. Wir wollen ein Unternehmen sein, das 
Talente und Vielfalt fördert, ein Unternehmen, in dem die Menschen 
einander respektieren. Gemeinsam ist es unsere Aufgabe, Siemens  
Healthineers weltweit zu einem Ort des persönlichen Wachstums und 
der Exzellenz zu machen – zu einem Ort, an dem eine offene Kultur  
und ehrliche Diskussionen gefördert werden. Nur in einem solchen 
Unternehmen werden wir alle Herausforderungen, denen wir in einer 
immer komplexeren Welt gegenüberstehen, meistern und unsere Ziele 
erreichen.

Die folgenden Richtlinien sind unsere Grundregeln, die jeder beachten 
muss. Sie sind nicht verhandelbar, wir akzeptieren keine Verstöße.  
Die Business Conduct Guidelines unterstützen uns dabei, unsere Ziele 
auf fairem Wege zu erreichen. Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter  
muss mit diesen Regeln vertraut sein, und ich bitte Sie persönlich,  
sie zu lesen. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an unser Legal & 
Compliance-Team oder eine andere Person aus dem entsprechenden 
Fachbereich, um Rat und Unterstützung zu erhalten.  

Bernd Montag  
CEO Siemens Healthineers
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
wir haben jetzt unsere eigenen Siemens Healthineers Business Conduct 
Guidelines. Sie sind die Grundregeln für unser Unternehmen, die  
wir Tag für Tag einhalten müssen − bei allem, was wir für unser Unter­
nehmen tun, egal, wo wir sind. Es liegt an uns, die Reputation unseres 
Unternehmens zu schützen − durch das richtige Verhalten gegenüber  
der Außenwelt und intern gegenüber unseren Kollegen. Wir sollten  
das nicht nur des guten Rufes willen tun, sondern auch, weil wir stets 
das Richtige tun und stolz darauf sein wollen.        

Die Business Conduct Guidelines sind so konzipiert, dass sie leicht ver-
ständlich sind und Orientierung geben, uns für die richtige Geschäfts- 
methode zu entscheiden. Wenn Sie das Gefühl haben, dass etwas nicht  
im Einklang mit unseren Business Conduct Guidelines steht, können  
Sie dies direkt oder in anonymisierter Form über unser Reporting-Tool  
„Let Us Know“ an Legal & Compliance melden. Oder Sie wenden sich an 
die Ombudsfrau Sibylle von Coelln.  

Bitte machen Sie sich mit unseren gemeinsamen Regeln vertraut und 
lassen Sie uns alle zusammen den Ruf und die erfolgreiche Zukunft 
unseres Unternehmens schützen.     

Mit freundlichen Grüßen

Dagmar Mundani 
Leiterin Legal & Compliance  
bei Siemens Healthineers

Benedikt Knothe 
Leiter Compliance  
bei Siemens Healthineers 

Business Conduct Guidelines

Vorwort

Von links: Benedikt Knothe, Dagmar Mundani
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Wir prägen die Gesundheitsversorgung der Zukunft
Wer wir sind 

„Was uns verbindet, ist der Glaube, dass wir 
durch Technologie und Daten das Leben  
der Patienten verbessern können. Was uns 
antreibt, ist der Wille, unsere Kunden dabei 
zu unterstützen, mehr zu erreichen. Wir sind 
Pioniere, die nach neuen Wegen für eine 
bessere Gesundheitsversorgung suchen.“
Bernd Montag
CEO Siemens Healthineers Röntgen & Behring 

Gewinner des Nobelpreises 
1901 (Physik & Medizin ) 

Unsere Herkunft
Wir sind Pioniere im Gesundheitsbereich. 
Dort wollen wir Innovationsführer sein. 
Wir sind ein junges Unternehmen mit 
einer langen Tradition. 
Mit unseren Innovationen gestalten  
wir seit über 120 Jahren den Fortschritt 
im Gesundheitswesen.

Unsere Kultur
Unsere gemeinsame 
Kultur spiegelt sich in 
unseren Healthineers 
Prinzipien wider.  
Sie leiten unser  
tägliches Handeln  
und Entscheiden.

Unsere Mission
Wir unterstützen Gesundheitsversorger dabei, eine  
hochqualitative Gesundheitsversorgung anzubieten. 

Ausbau der  
Präzisionsmedizin

Verbesserung der  
Patientenerfahrung

Neugestaltung der  
Gesundheitsversorgung

Digitalisierung des  
Gesundheitswesens

Unsere Mitarbeiter
Unsere Mitarbeiter sind unser größtes Gut. Wir glauben 
daran, dass sie von Natur aus vertrauenswürdig sind 
und mit ihrer Arbeit etwas bewegen wollen; dass sie 
möchten, dass man ihnen auf Augenhöhe begegnet, 
dass sie gerne lernen, andere unterstützen und bereit  
sind, die Führung zu übernehmen. 
Wir nehmen unterschiedliche Denkweisen, Hinter-
gründe, Erfahrungen, Kompetenzen und individuelle 
Qualitäten an und schätzen sie. Wir sind Arbeitgeber 
der Wahl für alle, die ständig lernen und einen Beitrag 
zur Wirtschaft und Gesellschaft leisten wollen. 

Die Healthineers Prinzipien
• �Ein Tag ohne Leidenschaft für das Gesundheits-

wesen ist ein verlorener Tag
• �Verpasste Chancen sind unser größtes Risiko
• �Bei Qualität machen wir keine Kompromisse
• Wir legen heute den Grundstein für morgen
• �Wir sagen, was wir tun und wir tun, was wir sagen
• �Mehr zuhören, weniger reden
• Unser Handeln wird durch lean geleitet

~ 50.000 Mitarbeiter

Unser Ziel
Unsere Produkte, Services und Lösungen 
stehen im Mittelpunkt der klinischen 
Entscheidungsfindung. Sie helfen Ärzten, 
medizinischem Personal und Gesundheits
versorgern, Menschen vor Krankheiten zu 
bewahren. Im Krankheitsfall helfen sie, die 
richtige Diagnose zu stellen und sich für die 
richtige Behandlung zu entscheiden, damit 
die Patienten, schneller wieder fit werden.

*1 Tag = 5 Millionen Menschen

Unser Compliance-Kompass
Unsere Business Conduct  
Guidelines geben uns  
Orientierung und weisen  
uns den Weg. Sie legen  
unsere Verhaltenserwartungen 
und -verpflichtungen fest.

Profitieren  
von unserer  
Medizintechnik*

Ein Tag ohne Leidenschaft für 
das Gesundheitswesen ist ein 
verlorener Tag.
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Unsere  
Grundprinzipien
Unsere Grundprinzipien gelten  
für alle unsere Entscheidungen 
und für unser gesamtes  
Verhalten als Mitarbeiter  
von Siemens Healthineers.

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 

Index

Imprint



Wir halten uns an das im jeweiligen Land 
geltende Recht und beachten unsere internen 
Richtlinien, Prozesse und Kontrollen.

Siemens Healthineers ist weltweit Mitglied 
zahlreicher Industrieverbände, deren 
Verhaltenskodizes wir mitgestalten und 
befolgen. Diese haben zwar keine Gesetzes
qualität, geben aber der Industrie und  
deren Mitarbeitern geeignete Leitlinien  
für die Zusammenarbeit mit Gesundheits
versorgern vor.  

Wir müssen uns der Gesetze, Vorschriften, 
Verhaltenskodizes und unserer internen 
Richtlinien, die unsere tägliche Arbeit 
bestimmen, bewusst sein. Im Zweifel  
oder im Falle von Fragen wenden wir uns  
an unsere Legal & Compliance Abteilung.

A | Unser Verhalten

Wir verhalten uns richtig

Wenn wir im Namen von Siemens  
Healthineers Entscheidungen treffen, 
sollten wir uns folgende Fragen stellen:

• �Ist es richtig für Siemens Healthineers?  
Steht es im Einklang mit den Healthineers 
Prinzipien?

• Ist es rechtmäßig?
• �Ist es vereinbar mit den anwendbaren 

Verhaltenskodizes und internen Richtlinien? 
• �Könnte es Auswirkungen auf unsere Marke 

haben, wenn unsere Entscheidung oder  
die Entscheidung unserer Handelsvertreter 
öffentlich gemacht wird?

• �Ist es etwas, für das ich bereit bin, persön-
liche Verantwortung zu übernehmen?
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Was ist ein  
„Gesundheitsversorger“?

Der Begriff „Gesundheitsversorger“  
beinhaltet Einzelpersonen (medizinische 
Fachkräfte) genauso wie Organisationen 
(Gesundheitseinrichtungen),die medizi- 
nische Dienstleistungen gegenüber  
Patienten erbringen. Als Gesundheitsver
sorger sind daher unter Berücksichtigung  
des jeweils anwendbaren Rechts insbe
sondere Ärzte, Pflegepersonal und  
Labortechniker sowie Krankenhäuser,  
Kliniken und Labore zu verstehen.

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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Welche Folgen haben etwaige Verstöße für unser 
Unternehmen und für uns als Mitarbeiter?

Gesetzesverstöße oder die Nichteinhaltung unserer internen 
Richtlinien können zu ernsten Konsequenzen für unser Unter
nehmen und die verantwortlichen Mitarbeiter selbst führen.

Diese beinhalten für den verantwortlichen Mitarbeiter:
• Arbeitsrechtliche  Konsequenzen
• Geldstrafen und Schadensersatz
• Freiheitsstrafen

Für unser Unternehmen:
• �Beschädigung der Reputation und der Marke sowie des 

Börsenwerts
• �Hohe Geldbußen und Schadensersatzklagen
• �Gewinnabschöpfung
• �Ausschluss von öffentlichen und privaten Aufträgen

A | Unser Verhalten

Wir verhalten uns richtig
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B | Unsere Zusammenarbeit

Unsere Grundwerte für eine  
erfolgreiche Zusammenarbeit
Respekt
Wir respektieren die persönliche Würde, die 
Privatsphäre und die Persönlichkeitsrechte 
jedes Einzelnen. 

Wir sehen Vielfalt und Inklusion als  
Bereicherung unseres Arbeitsumfelds und 
arbeiten unabhängig von ethnischer Herkunft, 
Kultur, Religion, Alter, Behinderung, 
Geschlecht, Geschlechtsidentität, Geschlechts
ausdruck, sexueller Orientierung, oder einem 
anderen rechtlich geschützten Merkmal 
zusammen. 

Wir dulden weder Diskriminierung noch irgend-
eine Form von Belästigung oder Vergeltung 
und auch keine sonstigen persönlichen 
Angriffe auf einzelne Personen oder Gruppen.

Das gilt gegenüber unseren Kollegen genauso 
wie im Umgang mit Dritten, wie zum Beispiel 
Lieferanten, Kunden und Geschäftspartnern. 
Wir erwarten auch von solchen Dritten, dass 
sie diesen Prinzipien folgen.

Was heißt das in der Praxis?  
Welches Verhalten ist inakzeptabel? 

• �Im Arbeitsumfeld sichtbares Material, 
das Personen anderer ethnischer 
Gruppen, Nationalitäten oder eines 
anderen kulturellen Hintergrunds 
angreift (auch auf Schreibtischen 
und in Schließfächern)

• �Behindertenfeindliche Anspielungen 
oder Äußerungen im Berufsalltag

• �Geschlechtsspezifische Belästigung 
oder Gewalt. Hierzu gehören auch 
unerwünschte Annäherungen oder 
Übergriffe in tatsächlicher oder 
verbaler Art (zum Beispiel anzügliche 
Witze oder Bemerkungen)

• �Das Zeigen unerwünschter Bilder 
sowie Gegenstände mit anstößigem 
Inhalt (z.B. sexueller oder gewalt
tätiger Natur)
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Was machen wir, wenn wir einen 
Verstoß gegen die Business 
Conduct Guidelines bemerken?

Wir schauen nicht weg, wenn wir mögliche 
Verstöße gegen die Business Conduct 
Guidelines erkennen, auch nicht,  
wenn diese uns nicht selbst betreffen.  
Wir können mögliche Verstöße gegen  
die Business Conduct Guidelines über  
zahlreiche Kanäle melden (siehe Kapitel  
„Unsere Meldewege“). 

In vielen Fällen ist es wichtig, dass dies 
unverzüglich geschieht, um Schaden  
von unserem Unternehmen und unseren 
Mitarbeitern abzuwenden oder diesen  
zu begrenzen.

Ein respektvoller und verlässlicher  
Umgang miteinander bildet die Basis  
für unsere Grundprinzipien.

Vertrauen 
In unserem Arbeitsalltag sind wir offen und 
ehrlich. Unsere Verantwortung nehmen wir 
ernst. Darüber hinaus sind wir zuverlässig und 
machen nur Zusagen, die wir auch einhalten 
können.

Bei der Aufklärung und Beseitigung von  
etwaigen Missständen verhalten wir uns 
aufrichtig und sind kooperativ. Wir tun alles, 
um das Vertrauen zu erfüllen, das unsere 
Kunden und deren Patienten in uns setzen.

B | Unsere Zusammenarbeit

Unsere Grundwerte für eine  
erfolgreiche Zusammenarbeit

Jeder von uns macht bei der Arbeit Fehler.  
Wir fördern eine Kultur, in der wir aus unseren 
Fehlern lernen und wir setzen alles daran, 
diese nicht zu wiederholen. Wir gehen  
offen mit Fehlern um und geben und suchen 
Feedback – von und zu Führungskräften, 
Kollegen und Mitarbeitern. Das ist der beste 
Weg, aus Fehlern zu lernen und sie zukünftig 
zu vermeiden. Während manche Fehler  
geringfügig sind, können andere ernsthafte 
Konsequenzen für das Unternehmen und 
andere haben. Daher melden wir diese Fehler.
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C | Unternehmensschutz

Wir schützen  
unser Unternehmen

 >>

Wir schützen und fördern unsere Reputation 
und Prinzipien. Sie sind wesentlich für unseren 
geschäftlichen Erfolg und sichern die Zukunft 
unseres Unternehmens nachhaltig. Verhalten 
wir uns gesetzeswidrig oder unangemessen, 
können wir dem gesamten Unternehmen 
erheblich schaden.
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Unsere  
Verantwortung
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Unser Siemens Healthineers Führungsmodell 
berücksichtigt verschiedene Führungsaspekte, 
mit denen wir eine vertrauensvolle Umgebung 
für alle Mitarbeiter schaffen. Unsere Führungs
kräfte wissen, wie sie ihre Mitarbeiter am 
besten führen, unterstützen und entwickeln 
können und sie nehmen Feedback an.

Die besondere Verantwortung sowie die 
Pflichten unserer Führungskräfte entbinden uns 
als Mitarbeiter nicht von unserer eigenen 
Verantwortung. Wir arbeiten gemeinsam daran, 
Gesetze und interne Richtlinien einzuhalten.

Unser Führungsmodell besteht aus den 
folgenden vier Rollen: 
• �Leader: Strategische Ausrichtung vorgeben, 

Feedback geben und suchen, einbinden und 
inspirieren 

• �Experte: Andere beraten, Herausforderungen 
bewältigen, Erfahrungen teilen 

• �Coach: Eigenständigkeit und Problemlösung  
ermöglichen, Selbstkompetenz fördern

• �Manager: Ziele und Prioritäten setzen,  
Verantwortlichkeiten sicherstellen, 
Entscheidungen treffen

D | Unser Führungsmodell

Unsere Verantwortung  
als Führungskraft

Unsere Führungskräfte tragen eine besondere 
Verantwortung für Mitarbeiter, indem sie:

• �Ein vertrauensvolles Arbeitsumfeld schaffen 
und bei Unklarheiten zur Einhaltung  
gesetzlicher Bestimmungen, regulatorischer 
Anforderungen, anwendbarer branchenweiter 
Verhaltenskodizes oder interner Regelungen  
als Ansprechpartner zur Verfügung stehen.  
Dies gilt auch für Fragen von Mitarbeitern  
oder bei beruflichen und persönlichen Sorgen 

• �Mit gutem Beispiel voran gehen und sicher-
stellen, dass die Teams die Bedeutung der 
Business Conduct Guidelines kennen und sich 
entsprechend verhalten

• �Jeden Hinweis auf mögliches Fehlverhalten 
ernst nehmen und dies entsprechend melden

• �Die Identität der Person, die den potenziellen 
Verstoß gemeldet hat, schützen und 
Vergeltungsmaßnahmen nicht tolerieren 

• �Alle Organisations- und Aufsichtspflichten 
erfüllen

Was sind unsere Organisations- und    
Aufsichtspflichten?

• �Wir wählen Mitarbeiter nach fach
licher Qualifikation, Fähigkeiten und 
Eignung sorgfältig aus. Die Sorgfalts
pflicht steigt mit der Bedeutung der 
Aufgabe, die der Mitarbeiter wahr
zunehmen hat

• �Wir stellen Aufgaben präzise, voll-
ständig und verbindlich, insbesondere 
hinsichtlich der Einhaltung der gesetz- 
lichen Bestimmungen 

• �Wir stellen sicher, dass die Einhaltung 
gesetzlicher Bestimmungen laufend 
überwacht wird 

• �Wir kommunizieren im täglichen 
Geschäft eindeutig die Bedeutung 
von verantwortungsvollem geschäftli-
chen Verhalten sowie der Einhaltung 
gesetzlicher Bestimmungen. Wir 
weisen darauf hin, dass Verstöße 
nicht akzeptiert werden und entspre-
chende disziplinarische Maßnahmen 
nach sich ziehen

Kapitel D · 1/1  |  Seite 13

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	� Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 

Index

Imprint



E | Gegenseitige Achtung

Wir achten aufeinander  
und auf uns selbst

„Anerkennung heißt auch, für 
unsere Mitarbeiter eine sichere  
und motivierende Arbeitsum­
gebung zu schaffen. Nur wenn  
wir mit Freude unsere Aufgaben  
anpacken, werden wir auch  
dauerhaft erfolgreich sein.“
Bernd Montag 
CEO Siemens Healthineers

Siemens Healthineers schützt weltweit unsere grundlegenden Rechte  
als Arbeitnehmer, unsere Gesundheit, unsere persönliche Sicherheit 
sowie unsere Arbeitssicherheit an allen Standorten und bei Dienstreisen.
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Siemens Healthineers pflegt ein faires 
Miteinander von Unternehmensführung, 
Mitarbeitern und Arbeitnehmervertretungen 
und schützt die grundlegenden Rechte  
von Arbeitnehmern:

Keine Diskriminierung oder Einschüchterung
Die Prinzipien der Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung werden ungeachtet von 
Geschlecht, ethnischer oder sozialer Herkunft, 
Kultur, Religion, Alter, Behinderung, Geschlecht, 
Geschlechtsidentität, Geschlechtsausdruck, 
sexueller Orientierung oder eines anderen 
rechtlich geschützten Merkmals gewährleistet. 
Gemäß den Arbeits- und Beschäftigungs
gesetzen der Länder, in denen Siemens  
Healthineers aktiv ist, wird keinerlei Diskrimi
nierung oder Belästigung auf Basis dieser oder 
weiterer gesetzlich geschützter Eigenschaften 
und auch keine sonstigen persönlichen Angriffe 
auf einzelne Personen oder Gruppen geduldet.

E | Gegenseitige Achtung

Grundlegende  
Arbeitsbedingungen

Freie Wahl der Beschäftigung
Niemand soll gegen seinen Willen beschäftigt 
oder zur Arbeit gezwungen werden. Jede Art 
der Zwangsarbeit ist unzulässig.

Verbot von Kinderarbeit
Kinderarbeit ist strikt untersagt.

Angemessene Vergütung
Siemens Healthineers gewährleistet eine 
angemessene Entlohnung, und hält sich an  
die jeweiligen Lohn- und Vergütungsgesetze 
sowie Gleichbehandlungsprinzipien („Equal 
Pay“). 

Arbeitszeit
Siemens Healthineers hält weltweit alle 
anzuwendenden Arbeitszeitregularien und 
-vereinbarungen ein.

Tarif- und Vereinigungsfreiheit
Siemens Healthineers erkennt das geltende 
Recht der Arbeitnehmer an, Gewerkschaften  
zu bilden, beziehungsweise bestehenden 
Gewerkschaften beizutreten und Kollektiv
verhandlungen zu führen. Mitglieder in 
Arbeitnehmerorganisationen oder Gewerk
schaften werden weder benachteiligt  
noch bevorzugt. Die Zusammenarbeit mit 
Beschäftigten, Arbeitnehmervertretern und 
Gewerkschaften gestalten wir konstruktiv. 
Auch bei strittigen Auseinandersetzungen  
ist Siemens Healthineers bestrebt, eine 
tragfähige konstruktive Zusammenarbeit  
auf Dauer zu bewahren und Lösungen anzu
streben, welche die legitimen Interessen  
des Unternehmens und der Beschäftigten 
berücksichtigen.
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Siemens Healthineers betrachtet den Schutz 
seiner Mitarbeiter als Teil der unternehmeri
schen Verantwortung.

Unsere Gesundheit
Siemens Healthineers schützt und fördert 
unsere Gesundheit und unser Wohlbefinden, 
beugt Sicherheitsgefahren vor und bietet 
vielfältige Unterstützung zur Erhaltung  
und Förderung unserer physischen und 
psychischen Gesundheit. 

Unsere Arbeitssicherheit
Unsere Vision sind unfallfreie, gesundheits
erhaltende Arbeitsplätze. Dies erreichen  
wir durch eine Sicherheitskultur, die von 
Mitarbeitern und Führungskräften gelebt wird. 
Sichere Arbeitsbedingungen und Verfahren 
sind eine hierfür notwendige Voraussetzung.

E | Gegenseitige Achtung

Gesundheit, Arbeitssicherheit 
und persönliche Sicherheit

Daran halten wir uns: 

• �Wir beachten die geltenden 
Sicherheitsregeln und -verfahren

• �Wir vermeiden risikoreiche Verfahren  
und Verhaltensweisen

• �Wenn wir unsichere Situationen  
erkennen, ergreifen wir rechtzeitig  
geeignete Maßnahmen 

• �Wir melden unsichere Zustände und 
Verhaltensweisen sowie Beinahe-Unfälle 
und Vorfälle an unsere Vorgesetzten oder 
den Facility Manager (oder eine andere 
verantwortliche Person für Umweltschutz, 
Gesundheitsförderung und Sicherheit 
(EHS))

• �Fehler betrachten wir als Lernpotenzial  
für unsere Sicherheitskultur 

Wie kann ich Vorfälle und Unfälle 
melden?

Informieren Sie immer Ihren Vorge
setzten und/oder Ihren zuständigen 
EHS-Verantwortlichen. Siemens  
Healthineers unterhält je nach Standort 
verschiedene Reporting-Tools. Wenn 
Sie sich nicht sicher sind, kann Ihr 
EHS-Verantwortlicher Sie unterstützen. 
Weitere Informationen finden Sie im 
globalen QT EHS-Intranet.
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft
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		  Gesundheit & Sicherheit

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 

Index
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Unsere persönliche Sicherheit
Siemens Healthineers ist weltweit tätig, auch 
in Gebieten und Situationen, in denen die 
Sicherheitslage weniger vorhersehbar ist.  
Um unsere Mitarbeiter, das Unternehmen  
und unser Geschäft bestmöglich zu schützen, 
werden globale Sicherheitsrisiken sowie deren 
mögliche Auswirkungen auf das Unternehmen 
kontinuierlich überwacht und analysiert.

Daran halten wir uns: 

• �Wir informieren uns, wenn wir für unser 
Unternehmen auf Reisen gehen, vorab 
über die Sicherheitsrisiken des jeweiligen 
Landes und halten vorgegebene Sicher
heitsprozesse und Auflagen ein

• �Wir setzen weder uns selbst noch unsere 
Kollegen durch leichtsinniges Verhalten 
oder das Ignorieren von Sicherheits
vorgaben unnötigen Gefährdungen aus

• �Wir reagieren in einer kritischen Situation 
schnell, kontaktieren die Emergency-
Hotline unter +49 (89) 636 12345  
(täglich rund um die Uhr besetzt) und 
folgen den entsprechenden Sicherheits- 
anweisungen

• �Wir melden Sicherheitsvorfälle zeitnah  
an unseren Vorgesetzten oder über ent- 
sprechende Meldeprozesse

Wie kümmert sich Siemens  
Healthineers um seine Mitarbeiter 
während Geschäftsreisen,  
insbesondere in Ländern mit 
erhöhtem Risiko?

Es existieren etablierte Prozesse,  
die sichere Geschäftsreisen und  
Delegationen ermöglichen sollen,  
insbesondere in Länder mit erhöhten 
Sicherheitsrisiken. Dazu gehören ein 
globaler Reisesicherheitsprozess, 
Online-Schulungen, Ratgeber zu 
verschiedenen Themen oder 
Handbücher für bestimmte Länder.

E | Gegenseitige Achtung

Gesundheit, Arbeitssicherheit 
und persönliche Sicherheit
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B
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 Unsere Verantwortung
	� Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E
		  Grundlegende Arbeitsbedingungen 
	 	 Gesundheit & Sicherheit

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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Integres Verhalten ist für uns selbstver-
ständlich. Siemens Healthineers steht für 
fairen Wettbewerb, in dem allein markt
wirtschaftliche Kriterien (Qualität, Preis, 
Innovation, Service etc.) ausschlaggebend 
sind für Geschäftsentscheidungen. Wettbe-
werb soll nicht durch unlautere Methoden 
verzerrt oder unterbunden werden.

F | Unsere Märkte 

Wir agieren fair und zuverlässig
Fairer Wettbewerb 

Wir lehnen jede Form von Korruption und 
Bestechung ab
Wir dulden keine Korruption im Rahmen  
unserer weltweiten Geschäftsaktivitäten.  
Das Korruptionsverbot gilt auch für Geschäfts
aktivitäten unserer externen Partner.
Korruption umfasst unredliches oder illegales 
Verhalten, insbesondere durch Personen mit 
Entscheidungsmacht. Die häufigsten Formen 
von Korruption sind Bestechung, Betrug und 
Veruntreuung. 
Bestechung ist das Anbieten, Versprechen  
oder Gewähren von Geld, Geschenken oder 
anderen Vorteilen an einen Gesundheits
versorger, Amtsträger, öffentlichen oder 
privaten Angestellten mit dem Ziel, als Gegen
leistung unberechtigte Vorteile gewährt zu 
bekommen. 
Der Begriff „Amtsträger“ umfasst jede Person, 
die bei einer staatlichen Stelle beschäftigt  
oder von dieser beauftragt ist. Hierzu gehören  

zudem alle Mitglieder von Verwaltungen und 
Mitarbeiter nichtstaatlicher Institutionen, die 
nach den geltenden Gesetzen als Amtsträger 
betrachtet werden.

Zuwendungen – ja, aber nur wenn  
angemessen
In vielen Ländern sind Zuwendungen wie  
z.B. Geschenke, Essenseinladungen, Reisen  
und Unterkünfte, wichtiger Bestandteil der 
Geschäftstätigkeit. Zuwendungen, die in  
unangemessener oder unredlicher Weise 
gewährt werden, können die Entscheidungs- 
findung des Empfängers beeinflussen oder 
zumindest diesen Anschein erwecken. Einige 
Rechtsordnungen verbieten daher jegliche 
Zuwendungen in Geschäftsaktivitäten oder 
erfordern, dass diese nach länderspezifischen 
Transparenzgesetzen offengelegt werden;  
eine Meldepflicht kann sich auch aus den 
Verhaltenskodizes von Industrieverbänden 
ergeben, denen wir angehören.
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft
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	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F
	 Fairer Wettbewerb 
	 Erfolg im fairen Wettbewerb 
	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 

Index

Imprint



Zuwendungen müssen übereinstimmen mit:
•	 den geltenden Gesetzen 
•	 unseren internen Regeln 
•	 �den anwendbaren Verhaltenskodizes der 

Industrieverbände
•	 �den internen Regeln der Unternehmens

organisation des Empfängers
Unsere Geschäftspartner, insbesondere Gesund
heitsversorger und Amtsträger, haben oft 
eigene interne Regeln, die die Annahme von 
Zuwendungen beschränken. Diese Regeln 
können sehr streng sein, wir müssen diese 
kennen und beachten. 
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F | Unsere Märkte 

Wir agieren fair und zuverlässig
Fairer Wettbewerb 

In gleicher Weise halten wir uns an unsere 
internen Regeln, indem Zuwendungen:
•	 �in transparenter Weise erfolgen und im 

Unternehmen korrekt verbucht werden
•	 �in Art, Wert und Häufigkeit dem Anlass sowie 

der Position des Empfängers angemessen sind
•	 �ohne die Erwartung eines unangemessenen 

Vorteils angeboten, getätigt, verlangt oder 
angenommen werden; und

•	 �nicht den Anschein von Unredlichkeit oder 
Unangemessenheit erwecken

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F
	 Fairer Wettbewerb 
	 Erfolg im fairen Wettbewerb 
	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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Was sind Beschleunigungszahlungen?
Eine Beschleunigungszahlung ist die Zahlung eines kleineren 
Geldbetrages oder eine sonstige Zuwendung an einen – in 
der Regel niederrangigen – Angehörigen des öffentlichen 
Sektors zu dessen persönlichen Vorteil. Ziel ist es, eine 
Amtshandlung zu beschleunigen, auf deren Ausführung der 
Zahlende einen Anspruch hat.

Beschleunigungszahlungen sind verboten und können straf-
rechtlich verfolgt werden.

Das tun wir nicht:

• �Wir geben oder akzeptieren keine  
unangemessenen Zuwendungen im 
Austausch für geschäftliche oder  
andere Leistungen

• �Wir bieten keine Einladungen zu  
Unterhaltungsveranstaltungen an

• �Wir geben oder akzeptieren keine  
unangemessenen Spenden oder 
Sponsoring

• �Wir geben oder akzeptieren keine  
unangemessenen Geldleistungen

• �Wir nutzen keine Dritten, um in  
unserem Namen verbotene oder  
unredliche Aktivitäten durchzuführen 

• �Wir geben oder akzeptieren keine 
Beschleunigungszahlungen
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F | Unsere Märkte 

Wir agieren fair und zuverlässig
Fairer Wettbewerb 

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F
	 Fairer Wettbewerb 
	 Erfolg im fairen Wettbewerb 
	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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Sponsoring, Spenden und wohltätige 
Zuwendungen – ja, aber nur zur 
Förderung der Unternehmensziele

Sponsoring, Spenden und wohltätige Zuwen
dungen sind wichtige Beiträge zu unserem 
gesellschaftlichen Engagement und zur 
Verfolgung unserer Unternehmensziele.

Daran halten wir uns:

Wir melden Verstöße gegen das  
Korruptionsverbot an die zuständige  
Legal & Compliance-Organisation.

Sponsoring, Spenden und  
wohltätige Zuwendungen, die  
unser Unternehmen tätigt:

• �prüfen wir sorgfältig dahingehend,  
ob sie der Förderung unserer Unter
nehmensziele dienen

• �dürfen nur versprochen, angeboten  
oder erbracht werden, wenn damit  
keine unredlichen geschäftlichen  
Vorteile erzielt und auch keine sonstigen 
unlauteren Zwecke verfolgt werden

• �dürfen keine religiösen Gruppen  
oder politische Parteien unterstützen

• �müssen das Ziel haben, unsere  
Marke zu stärken sowie unser gesell- 
schaftliches Engagement zu vertiefen 
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F | Unsere Märkte 

Wir agieren fair und zuverlässig
Fairer Wettbewerb 

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F
	 Fairer Wettbewerb 
	 Erfolg im fairen Wettbewerb 
	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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Sie treffen einen potenziellen 
Kunden in den USA und möchten 
ihm ein Marken-/Werbegeschenk 
von geringem Wert als Willkom-
mensgeste überreichen. Ist das 
erlaubt?

Nein. Während ein „Marken-/Werbe
geschenk“ von geringem Wert in einem 
anderen Land zulässig sein könnte, 
verbietet die „Anti-Kickback-Satzung“  
in den Vereinigten Staaten, dass solche 
Geschenke einem Gesundheitsversorger 
überreicht werden. 
Abhängig vom jeweils anwendbaren 
Bundesstaat- oder Landesrecht können 
Geschenke einem Gesundheitsversorger in 
den Vereinigten Staaten nur dann über-
reicht werden, wenn diese zum Nutzen der 
Patienten oder der Weiterbildung dienen. 

Politisches Engagement

Als weltweit agierendes Unternehmen ist der 
Dialog mit politischen Entscheidungsträgern 
von großer Bedeutung für den Erfolg unseres 
Unternehmens. Unsere Aktivitäten hinsichtlich 
Politikern, Parteien und Positionen sind  
unparteiisch und dienen ausschließlich der 
Unterstützung unserer berechtigten Unter
nehmensziele. Wir befolgen das Gesetz und 
unsere internen Regeln.

Ausgehende Zahlungen – ja, aber nur  
bei rechtmäßiger Verwendung

In unserem Geschäft kommt es täglich zu 
Zahlungen an Dritte. Prozesse und Tools  
unterstützen uns dabei, sicherzustellen,  
dass diese Zahlungen nur gegen ent- 
sprechenden Nachweis und nur zu legalen 
Zwecken erfolgen.

Daran halten wir uns:

• �Wir führen Konten oder Kassen nur zu 
rechtmäßigen Zwecken

• �Wir leisten Zahlungen an Dritte 
ausschließlich im Rahmen der geltenden 
rechtlichen Vorschriften und sofern ein 
rechtmäßiger Anspruch hierauf besteht 
oder andere legitime Gründe dies 
rechtfertigen

• �Wir zahlen nur gegen ordnungsgemäße 
Dokumentation 
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F | Unsere Märkte 

Wir agieren fair und zuverlässig
Fairer Wettbewerb 

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E
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	 Erfolg im fairen Wettbewerb 
	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action
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	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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F | Unsere Märkte

Wir sind im fairen  
Wettbewerb erfolgreich
Kartellrecht und lauterer Wettbewerb

Das Kartellrecht schützt den freien,  
unverfälschten und wirksamen Wettbewerb  
zum Nutzen der Kunden, Unternehmen  
und der Gesellschaft.

Kartellrechtsverstöße können für unser 
Unternehmen und für beteiligte Mitarbeiter 
schwerwiegende Folgen haben. Dazu  
zählen beispielsweise hohe Geldbußen,  
der Ausschluss von öffentlichen Aus
schreibungen, Schadensersatzklagen,  
Reputationsschäden bis hin zu Freiheits- 
strafen.

Daran halten wir uns:

• �Wir treffen niemals wettbewerbsbe-
schränkende Vereinbarungen mit 
Wettbewerbern, Kunden, Vertriebs
partnern, Handelsvertretern oder 
Lieferanten

• �Wir praktizieren kein unfaires und  
diskriminierendes Verhalten, das sich  
auf unsere Kunden oder Wettbewerber  
auf dem Markt auswirkt

• �Wir kommunizieren mit Wettbewerbern 
nur, wenn wir einen zwingenden  
geschäftlichen Grund haben und es  
keine kartellrechtlichen Bedenken gibt

Was sind wettbewerbs
beschränkende Verein
barungen?

Zu wettbewerbsbeschränkenden 
Vereinbarungen (ob stillschwei-
gend oder ausdrücklich, formell 
oder informell, schriftlich oder 
mündlich) gehören Preisabspra
chen, Markt-, Kunden- oder 
Gebietsaufteilungen und Angebots- 
absprachen mit Wettbewerbern. 
Während eine starke Position im 
Markt unproblematisch ist, ist es 
verboten eine marktbeherrschende 
Stellung (als Indikator gelten  
hier mehr als 30 bis 50 Prozent 
Marktanteil) missbräuchlich 
auszunutzen.

„Für den augenblicklichen Gewinn  
verkaufe ich die Zukunft nicht.“ 

Werner von Siemens
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Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft
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	 Collective Action
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�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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Wir kommunizieren mit  
Wettbewerbern niemals über:
• �Preise, Preisbestandteile und andere 

Konditionen
• �Markt-, Kunden- oder Gebietsaufteilungen
• �Geschäftschancen, Aufträge und 

Auftragseingänge
• �Kapazitäten, Produktionsmengen  

und -quoten
• �Unternehmensstrategien und zukünftiges 

Marktverhalten, zum Beispiel Vertriebs
strategien, aktuelle und zukünftige 
Produktentwicklungen, Investitionen, 
Boykotte

• �Angebote und Ausschreibungen (es sei  
denn, wir haben die Freigabe von  
Legal & Compliance für das jeweilige 
Geschäftsmodell oder Angebot)

• �Verhalten bei Ausschreibungen oder  
die Abgabe von Scheinangeboten

Daran halten wir uns:
• �Wir schützen den freien Wettbewerb im 

Verhältnis zu Kunden, Vertriebspartnern  
und Lieferanten

• �Wir kommunizieren mit Kunden, Vertriebs
partnern oder Lieferanten niemals über:
- �Einhaltung von Wiederverkaufspreisen: 

zulässig sind dagegen in vielen Rechts
ordnungen unverbindliche Empfehlungen 
(ohne Druck oder Anreize) von Wieder
verkaufspreisen wie auch die Festsetzung  
von Höchstverkaufspreisen

- �Behinderung von Exporten oder 
Reimporten

• �Wir gehen mit vertraulichen Informationen  
von Siemens Healthineers und von Dritten, 
beispielsweise Wettbewerbern, Kunden, 
Vertriebspartnern und Lieferanten, sorgsam 
um

• �Wir verlangen oder akzeptieren keine 
Informationen unter Umständen, die  
wettbewerbsrechtliche Bedenken auf
werfen (wettbewerbsrechtlich sensible 
Informationen oder vertrauliche 
Informationen)

• �Wir behandeln sensible Informationen  
von Dritten vertraulich, geben sie nur  
auf „Need-to-know“-Basis an autorisierte 
Mitarbeiter weiter und verwenden sie  
ausschließlich für den Zweck, für den  
sie bereitgestellt werden

• �Wir respektieren die Hauptziele der 
Vergabegesetze: Transparenz des 
Ausschreibungsverfahrens sowie faire  
und gleiche Behandlung aller Bieter

F | Unsere Märkte

Wir sind im fairen  
Wettbewerb erfolgreich
Kartellrecht und lauterer Wettbewerb
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Hier einige Beispiele, die wir 
beachten müssen:
•	 �Wir beschaffen uns niemals ungerecht-

fertigt vertrauliche Informationen  
von Dritten und verwenden diese in 
unzulässiger Weise, zum Beispiel im 
Angebotsprozess

•	 �Wir sammeln oder verwenden keine 
vertraulichen Unterlagen von früheren 
Arbeitgebern oder speichern diese auf 
Netzwerken von Siemens Healthineers 
ab

F | Unsere Märkte

Wir sind im fairen  
Wettbewerb erfolgreich
Kartellrecht und lauterer Wettbewerb

Was sind vertrauliche (wettbewerbsrechtlich sensible)  
Informationen, die besonders schützenswert sind?

Vertrauliche Informationen sind Informationen, die nicht an die Öffentlichkeit 
gelangen sollen. Dies können sowohl nicht-öffentliche Informationen von 
Siemens Healthineers als auch solche von oder über Lieferanten, Kunden,  
Mitarbeiter, Agenten, Berater und andere Dritte (einschließlich Wettbewerber)  
sein, die nach rechtlichen und vertraglichen Anforderungen geschützt werden.

Hierzu können zum Beispiel gehören:
• �Einzelheiten zu Organisation und Einrichtungen eines Unternehmens, 

Preisen, Umsatz, Gewinn, Märkten, Kunden und zu anderen geschäftlichen 
Belangen

• Angebotsunterlagen
• Informationen über Fabrikations-, Forschungs- und Entwicklungsvorgänge
• Technische Informationen
• Know-how
• Zahlen des internen Berichtswesens
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Daran halten wir uns:
• �Um sicherzustellen, dass unsere 

Geschäfte in Übereinstimmung mit den 
geltenden Gesetzen geführt werden, 
kontaktieren wir Legal & Compliance  
im Vorfeld zu Produkten oder Services,  
bei denen Siemens Healthineers mög- 
licherweise eine marktbeherrschende 
Stellung hat (Indikator: > 30 bis 50 
Prozent Marktanteil):

- Exklusivitätsvereinbarungen
- Rabattsysteme
- Exzessiv hohe oder niedrige Preise
- ��Gekoppelter Verkauf eines „markt

starken“ Produkts mit anderen 
Produkten

- �Ungleichbehandlung von Geschäfts
partnern (außer aufgrund einer  
sachlichen Rechtfertigung)

- �Liefer- oder Lizenzverweigerung  
(ohne sachliche Rechtfertigung)

 �• �Wir lassen potenzielle Unternehmens
kooperationen vorab durch Legal & 
Compliance prüfen, zum Beispiel:
- �Arbeits- / Bietergemeinschaften, 

Konsortien
- �Gemeinsame Forschung und Entwicklung
- �Spezialisierung /  

gemeinsame Produktion
- Standardisierung und Normung
- Gemeinsamer Einkauf
- Alleinvertrieb / Alleinbezug
- �Marktinformationssysteme /  

Benchmarking
- �Exklusivitätsvereinbarungen und  

exklusive Gebietszuweisungen in  
Vertriebs- und Lizenzvereinbarungen

• �Wir nehmen an Verbandstreffen mit 
Wettbewerbern nur teil, wenn eine 
schriftliche Einladung mit Tagesordnung 
vorliegt, Verbandsvertreter anwesend  
sind und Protokoll geführt wird. Im  
Falle kartellrechtlicher Bedenken oder  
Diskussionen über wettbewerbsrechtlich 
sensible Themen verlassen wir das Treffen 
unter Protest und lassen dies in das 
Protokoll aufnehmen. Wir informieren  
Legal & Compliance unverzüglich. Weiter
führende Hinweise finden wir in der 
„Handlungsempfehlung Verbandsarbeit“  
auf der Intranetseite von Legal & 
Compliance

F | Unsere Märkte

Wir sind im fairen  
Wettbewerb erfolgreich
Kartellrecht und lauterer Wettbewerb
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F
	 Fairer Wettbewerb 
	 Erfolg im fairen Wettbewerb 
	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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F | Unsere Märkte

Wir halten uns an Vorschriften
Handels- und Exportkontrollvorschriften

Als international agierendes Unternehmen, 
dessen Produkte Patienten auf der ganzen  
Welt helfen, ist es für Siemens Healthineers 
essenziell, die geltenden nationalen und inter
nationalen Handelsvorschriften für Export
kontrolle und Zoll einzuhalten.

Wir erwarten, dass alle Funktionen in unserem 
Unternehmen die Anforderungen kennen  
und verstehen, die für die Logistik unserer 
Produkte, Dienstleistungen und Technologien 
gelten.

Wir unterschreiben Dokumente für den 
Außenwirtschaftsverkehr nur, wenn wir dafür 
geschult und berechtigt sind.  

Daran halten wir uns:

•	 �Wir achten sorgfältig darauf, dass bei 
Handel oder Transport von Gütern,  
bei Erbringung von Dienstleistungen oder 
sonstigem Transfer von technischem 
Know-how oder Software die geltenden 
Zoll- und Außenhandelsregelungen –  
inklusive der Regelungen zur Sicherheit  
in der Lieferkette – geprüft, umgesetzt  
und eingehalten werden

•	 �Wir überwachen und auditieren unsere 
Geschäftsaktivitäten in sanktionierten 
Ländern

•	 �Wir achten darauf, dass alle zutreffenden 
Exportkontrollvorschriften (zum Beispiel 
die der Europäischen Union und die der 
Vereinigten Staaten) bei unseren 
Geschäftstätigkeiten, auch außerhalb  
des jeweiligen Territoriums, geprüft und 
eingehalten werden

•	 �Wir schalten bei Hinweisen auf mögliche 
Verstöße oder unzulässige Verwendung 
unserer Produkte, Services und Branchen
lösungen die Export Control and Customs 
Abteilung ein, und nehmen von dem 
Geschäft gegebenenfalls Abstand 

Kann ich eine  
Ursprungsbescheinigung 
unterschreiben?

Unterschreiben Sie eine Ursprungs
bescheinigung nicht, wenn Sie 
hierfür nicht unterwiesen wurden. 
Eine bewusst falsch abgegebene 
Erklärung kann zu Falschmel
dungen an die Zollbehörden und 
zu Geldstrafen und Sanktionen 
führen. Falls Sie dazu Fragen 
haben, setzen Sie sich mit Ihrer 
Export Control und Customs-
Abteilung in Verbindung.
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F
	 Fairer Wettbewerb 
	 Erfolg im fairen Wettbewerb 
	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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„Export Control and Customs  
ist ein integraler Bestandteil 
unserer internationalen 
Handelsbemühungen und  
nimmt eine wichtige Steue- 
rungsrolle ein. Als Teil unserer 
Wertschöpfungskette erfordert 
ECC die einheitliche Ausrich­
tung und Zusammenarbeit  
fast aller Funktionen innerhalb 
unseres Unternehmens.“
Jochen Schmitz 
CFO Siemens Healthineers 

Kapitel F · 11/12  |  Seite 28

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
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	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
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	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F
	 Fairer Wettbewerb 
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	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action
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�	  Gesellschaft und Umwelt | J
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F | Unsere Märkte

Engagement für saubere Märkte  
lohnt sich
Collective Action

Siemens Healthineers ist in zahlreichen Märkten mit erheblichen 
Compliance-Risiken konfrontiert. Collective Action ist unsere  
strategische Antwort auf diese Herausforderung. Gemeinsam mit 
anderen verantwortungsvollen Unternehmen, dem öffentlichen  
Sektor und der Zivilgesellschaft schließen wir Integritäts- und 
Compliance-Pakte mit unseren Partnern ab, um Standards  
des Geschäftsgebarens zu etablieren. Zudem unterstützen wir  
verbindliche Vereinbarungen für einzelne Branchen oder Märkte  
im Gesundheitswesen.

Durch diese gemeinsamen Bemühungen wollen wir faire, gleiche  
und saubere Marktbedingungen für alle Marktteilnehmer schaffen  
und dadurch das Korruptionsniveau senken. 
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	 Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F
	 Fairer Wettbewerb 
	 Erfolg im fairen Wettbewerb 
	 Handels- u. Exportkontrollen 
	 Collective Action

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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G | Unser Unternehmen

Wir unterstützen Gesundheitsver-
sorger dabei, eine hochqualitative 
Gesundheitsversorgung anzubieten

Kapitel F · 1/15

„Unsere Marke ist das, was wir aus ihr machen.  
Wir beeinflussen ihren Wert jeden Tag – mit  
allem, was wir tun. Wir alle sind Botschafter  
für Siemens Healthineers. Ich zähle auf Sie!“

Bernd Montag 
CEO Siemens Healthineers 
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A
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	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	� Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G
	 Siemens Healthineers 
	 Interessenkonflikte 
	 Geldwäscheprävention 
	 Finanzintegrität 
	 Insiderhandel 
	 Unternehmenswerte 
	 Datenschutz

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J
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G | Unser Unternehmen

Siemens Healthineers
Eine Premiummarke in der Medizintechnik

Unsere Positionierung als Premiummarke 
unterstreicht den Wert unseres Portfolios. Sie 
adressiert unsere Stärken, wie zum Beispiel 
unsere Innovationsführerschaft und unsere 
Digitalisierungskompetenz. Unsere lange 
Tradition und der Name Siemens geben uns 
Rückenwind und öffnen Türen.

Was ist eine Marke?
Eine Marke ist die Summe aller 
Erfahrungen, Informationen und 
Erwartungen, die eine Organisation 
oder ein Angebot für ihre Ziel
gruppen definieren. Marken  
differenzieren, beeinflussen die 
Auswahl, bauen Beziehungen auf, 
schaffen Wert, tragen zum Gewinn 
bei und steigern die Performance  
an den Aktienmärkten.

Kapitel G · 2/15  |  Seite 31

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A
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	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
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G | Unser Unternehmen

Siemens Healthineers
Eine Premiummarke in der Medizintechnik
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Wie kann ich sicherstellen, 
dass ich die Marke Siemens  
Healthineers so handhabe, 
wie wir es sollten?
Unsere Marke Siemens Healthineers 
ist ein Gut von hohem Wert. Im 
Januar 2019 betrug unser Marken
wert 6,4 Mrd. EUR.

Wir alle sind für Einheitlichkeit und 
Konsequenz in der Anwendung 
unserer Marke verantwortlich. Auf 
Brandville sind alle Spezifikationen 
und Vorgaben zur Umsetzung zu 
finden.

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	� Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G
	 Siemens Healthineers 
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	 Finanzintegrität 
	 Insiderhandel 
	 Unternehmenswerte 
	 Datenschutz

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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Umgang mit der Marke Siemens  
Healthineers und anderen geistigen 
Eigentumsrechten

Warum sind geistige Eigentumsrechte 
für Siemens Healthineers so wichtig?

Ohne den Schutz der eigenen Inno
vationen können unsere Produkte von 
Dritten kopiert werden. Dies führt zu 
einem Verlust von Wettbewerbsvor-
teilen. Investitionen in Forschung und 
Entwicklung können nicht amortisiert 
werden, sofern wir unsere Rechte nicht 
durchsetzen.

Daran halten wir uns:

•	 �Wir melden als Erfinder von 
Diensterfindungen diese unverzüglich  
und unterstützen Siemens Healthineers 
beim Erwerb von Schutzrechten

•	 �Wir melden mutmaßliche Verstöße  
gegen unsere geistigen Eigentumsrechte

•	 �Wir setzen Computersoftware nur  
entsprechend den Lizenzbedingungen  
ein und stellen die Einhaltung aller 
Lizenzauflagen von integrierter Dritt
software, kommerzieller und Open-
Source-Software, in unseren Produkten 
und Lösungen sicher

•	 �Wir beachten die geistigen Eigentums
rechte Dritter

G | Unser Unternehmen

Siemens Healthineers
Eine Premiummarke in der Medizintechnik
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Wir vermeiden jedes Verhalten, das nicht  
im Einklang mit den Business Conduct 
Guidelines steht und unseren Ruf und den 
Wert unserer Marke gefährdet.

Neben der Marke Siemens Healthineers  
sind auch andere geistige Eigentumsrechte 
wie Patente, Gebrauchsmuster, Marken
zeichen, Urheberrechte und vertrauliches 
Know-how wesentlich für unseren geschäft-
lichen Erfolg. 

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	� Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G
	 Siemens Healthineers 
	 Interessenkonflikte 
	 Geldwäscheprävention 
	 Finanzintegrität 
	 Insiderhandel 
	 Unternehmenswerte 
	 Datenschutz

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 

Index

Imprint



G | Unser Unternehmen

Wir treffen Geschäftsentscheidungen nur 
im Interesse von Siemens Healthineers
Interessenkonflikte 

Wir lassen uns bei Geschäftsentscheidungen 
nicht von persönlichen Interessen beein-
flussen: Solche Interessenkonflikte behindern 
den Unternehmenserfolg, indem unwirtschaft-
liche Entscheidungen getroffen werden.  
Reputationsschäden oder Vertrauensverlust  
bei Kunden können die Folge sein.

Im Unternehmensalltag ist ein Interessen
konflikt potenziell vorhanden, wenn  
unsere persönlichen Interessen jenen von 
Siemens Healthineers entgegenstehen.

Interessenkonflikte können zum Beispiel:
• �Siemens Healthineers schädigen, wenn 

aufgrund persönlicher Beziehungen Verträge 
abgeschlossen werden und nicht aufgrund 
einer objektiven Bewertung von Angeboten

• �zu einem Imageverlust führen, wenn diese  
an die Öffentlichkeit gelangen

Daran halten wir uns:

•	 �Wir treffen Geschäftsentscheidungen im 
besten Interesse unseres Unternehmens 
und nicht auf Basis persönlicher Interessen

•	 �Wir vermeiden vorausschauend 
Situationen, in denen der Anschein eines 
Interessenkonflikts entstehen kann

•	 �Ohne den potenziellen Konflikt offen zu 
legen, lassen wir private Aufträge nicht  
von Firmen ausführen, mit denen wir  
im Rahmen unserer Tätigkeit für unser 
Unternehmen zu tun haben, wenn uns 
hierdurch Vorteile entstehen könnten.  
Dies gilt insbesondere, wenn wir auf die 
Beauftragung der Firma direkt oder indi-
rekt Einfluss haben oder nehmen können

•	 �Wir teilen jedes persönliche Interesse, das 
im Zusammenhang mit der Durchführung 
unserer Aufgaben im Unternehmen be- 
stehen könnte, unserer Führungskraft mit
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
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	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G
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	 Datenschutz

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J

Unsere Meldewege 
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Daran halten wir uns:

•	 �Wir führen kein Unternehmen und 
arbeiten auch nicht für ein Unternehmen, 
das mit Siemens Healthineers im Wett
bewerb steht

•	 �Wir gehen keiner Aktivität nach, die mit 
unserem Unternehmen konkurriert

Was ist ein klassisches Beispiel für 
einen internen Interessenkonflikt?
Es besteht eine intime Beziehung zwischen 
Mitarbeiter und Führungskraft. In diesem 
Fall ist die Führungskraft verpflichtet, den 
Interessenkonflikt frühzeitig offenzulegen 
und durch eine Änderung der Berichtslinien 
zu beseitigen.

Wettbewerb mit Siemens Healthineers
Ein Interessenkonflikt kann auch in  
Geschäftsbeziehungen mit oder durch 
Verpflichtungen oder Beteiligungen an  
einem Mitbewerber oder Kunden von 
Siemens Healthineers entstehen.

Typische Beispiele einer  
Wettbewerbssituation:
• �Der Mitarbeiter arbeitet zusätzlich bei  

einem Wettbewerber von Siemens  
Healthineers oder berät diesen

• �Der Mitarbeiter selbst bietet Produkte  
oder Services an, die Siemens Healthineers 
vertreibt

• �Es bestehen persönliche oder familiäre 
Bindungen zu Wettbewerbern

Um uns und unser Unternehmen zu 
schützen, achten wir aufmerksam auf 
mögliche Interessenkonflikte. Bei der 
Beurteilung, ob ein solcher vorliegt,  
helfen uns folgende Fragen:

• �Sind unsere Entscheidungen, die wir  
für Siemens Healthineers treffen, von 
persönlichen Interessen beeinflusst?

• �Welchen Eindruck hinterlässt die  
Situation bei externen Dritten, beispiels- 
weise bei Kunden, Geschäftspartnern  
oder Investoren?

• �Wie würde die Öffentlichkeit auf meine 
Geschäftsentscheidung reagieren?

Kapitel G · 6/15  |  Seite 35

G | Unser Unternehmen

Wir treffen Geschäftsentscheidungen nur 
im Interesse von Siemens Healthineers
Interessenkonflikte 

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
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	  �Gegenseitige Achtung | E
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	  ��Unser Unternehmen | G
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	 Unsere Partner | I
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Nebenbeschäftigungen

Ein Konflikt kann sich zudem bei der Ausübung 
von Nebentätigkeiten ergeben, die uns an 
einer pflichtgemäßen Erfüllung unserer 
Aufgaben bei Siemens Healthineers hindern.
Eine Nebenbeschäftigung kann untersagt  
oder später widerrufen werden, wenn sie zu 
einer Beeinträchtigung der Arbeitsleistung  
des Mitarbeiters führt, seinen Pflichten im 
Unternehmen widerspricht oder wenn die 
Gefahr einer Interessenkollision besteht,  
insbesondere bei einer Konkurrenzsituation.

Beteiligung an Drittunternehmen

Auch bei Beteiligungen an Drittunternehmen 
können Interessenkonflikte entstehen.

Daran halten wir uns:

•	 �Bevor wir eine entgeltliche Nebentätigkeit aufnehmen, binden wir unsere Führungskraft ein. 
Wir teilen der Personalabteilung schriftlich mit, dass wir eine entgeltliche Nebentätigkeit 
aufnehmen möchten, und nehmen diese erst nach Vorliegen der schriftlichen Einwilligung auf

Wir informieren die zuständige Personalabteilung schriftlich über jede unmittelbare oder  
mittelbare Beteiligung an Unternehmen, die

•	 �Geschäftspartner von Siemens Healthineers sind. Dies gilt nur dann, wenn wir mit dem  
jeweiligen Unternehmen dienstlich befasst sind oder dort ein Mandat wahrnehmen. Für die 
Beteiligung an börsennotierten Unternehmen gilt dies nur dann, wenn die Beteiligung einen 
Anteil von drei Prozent des Gesamtkapitals überschreitet

•	 �mit unserem Unternehmen im Wettbewerb steht. Dies gilt nur dann, wenn wir durch diese 
Beteiligung das Management des Wettbewerbers beeinflussen können. Hiervon kann  
ausgegangen werden, wenn die Beteiligung einen Anteil von drei Prozent des Gesamtkapitals 
dieses Unternehmens überschreitet
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G | Unser Unternehmen

Wir treffen Geschäftsentscheidungen nur 
im Interesse von Siemens Healthineers
Interessenkonflikte 

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft
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G | Unser Unternehmen

Geldwäsche und Terrorismus- 
finanzierung – ohne uns!
Geldwäscheprävention

Liefer- und Handelsgeschäfte bergen das 
Risiko, zur Geldwäsche oder Terrorismus
finanzierung missbraucht zu werden.

Das Ziel von Siemens Healthineers ist es,  
nur Geschäftsbeziehungen mit seriösen 
Kunden, Partnern und solchen Unter- 
nehmen zu unterhalten, deren geschäft- 
liche Aktivitäten im Einklang mit den  
gesetzlichen Vorschriften stehen und deren 
Finanzmittel legitimen Ursprungs sind.

Geldwäsche bedeutet, die Herkunft von  
Geld oder anderen Vermögenswerten aus 
kriminellen Handlungen zu verschleiern  
und diese in den legalen Wirtschafts-  
und Finanzkreislauf einzubringen. Die  
Finanzierung von Terrorismus kann neben 
finanzieller Unterstützung auch durch  
andere Vermögenswerte wie Güter und  
Waren erfolgen.

Daran halten wir uns:

•	 �Wir prüfen risikobasiert die Identität  
von Kunden, Geschäftspartnern und 
anderen Dritten, deren wirtschaftlichen 
Hintergrund sowie die Herkunft von 
Zahlungen, um sicherzustellen, dass  
diese aus legitimen Quellen stammen

•	 �Wir informieren bei Verdachtsmomenten 
umgehend Legal & Compliance oder 
unsere Führungskraft. Wenn notwendig, 
meldet Siemens Healthineers verdächtige 
Sachverhalte an die zuständigen Straf- 
verfolgungsbehörden
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Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft
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G | Unser Unternehmen

Wie stärken wir das in uns  
gesetzte Vertrauen?
Finanzintegrität 

Siemens Healthineers ist als internationales 
Unternehmen zur korrekten und wahrheits- 
gemäßen Berichterstattung gegenüber 
Investoren, Mitarbeitern, Kunden, Geschäfts
partnern sowie gegenüber der Öffentlichkeit 
und staatlichen Stellen verpflichtet. 
Entsprechend folgen wir den jeweiligen 
Gesetzen, Regelungen, Standards und 
Praktiken.

Daran halten wir uns:

•	 �Wir führen unsere Bücher und 
Aufzeichnungen vollständig, korrekt  
und wahrheitsgemäß. Sie werden  
rechtzeitig und übereinstimmend mit  
den geltenden Regeln und Standards 
angefertigt

•	 �Wir halten die Richtlinien zur Finanz
berichterstattung ein und folgen den 
internen Kontrollprozessen

•	 �Wir übermitteln im Rahmen der 
Finanzberichterstattung richtige und  
vollständige Informationen

•	 �Unsere Bücher und Aufzeichnungen 
umfassen alle Daten, Prüfbescheinigungen 
und sonstigen schriftlichen Dokumente, 
die zur Finanzberichterstattung und 
Erfüllung von Offenlegungspflichten 
notwendig sind
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Wir sind alle im Rahmen unserer Geschäfts
aktivitäten für steuerliche Belange verant
wortlich. Die richtige steuerliche Abbildung 
einer Geschäftsaktivität ist nicht nur die 
Aufgabe der Finanz- oder Steuerabteilung.  
Alle Transaktionen müssen steuerlich  
zutreffend abgebildet werden. So muss  
zum Beispiel eine Kundenrechnung unter 
anderem die zutreffenden Angaben zum  
Inhalt der erbrachten Leistung sowie die 
korrekte Umsatzsteuer enthalten.

Daran halten wir uns:

•	 �Wir stellen bei der Anwendung der 
Steuergesetze beziehungsweise im Fall  
von Konflikten zwischen steuerlichen 
Regelungen sicher, dass das steuerliche 
Ergebnis im Einklang mit den wirtschaft
lichen und rechtlichen Gegebenheiten 
sowie unseren Geschäftsmodellen steht

•	 �Wir nutzen keine künstlichen Strukturen 
oder Briefkastengesellschaften, deren 
ausschließlicher Zweck die Erlangung 
gesetzlich nicht zulässiger Steuervorteile ist

•	 �Wir machen den Steuerbehörden im 
Einklang mit bestehenden Regelungen  
in transparenter Weise Informationen  
zu unserer Steuerstrategie und unseren 
Geschäftsaktivitäten zugänglich

Ich plane eine geschäft-
liche Transaktion mit  
einem Kunden im Ausland. 
Was muss ich aus  
steuerlicher Sicht tun?

Wenn Sie im Hinblick auf die  
steuerlichen Folgen der Transaktion 
unsicher sind, setzen Sie sich mit 
der Steuerabteilung in Verbindung 
und suchen Sie deren steuerliche 
Beratung.
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G | Unser Unternehmen

Weder von uns noch für andere!
Insiderhandel

Wertpapierhandel auf Grundlage von Insider
informationen ist verboten. Insiderinforma
tionen dürfen auch nicht unbefugt offengelegt 
werden.

Was versteht man unter einem Insider und 
welche Folgen hat es, einer zu sein?

Insider ist, wer Insiderinformationen hat.  
Als solcher unterliegt er strengen rechtlichen 
Anforderungen. In fast allen Ländern, in  
denen Siemens Healthineers tätig ist, wird der 
Missbrauch von Insiderinformationen hart  
sanktioniert. Neben erheblichen Konsequenzen 
für das betroffene Unternehmen drohen auch 
dem Mitarbeiter bei einem Verstoß persönliche 
Haftung und Strafbarkeit, möglicherweise  
sogar eine Haftstrafe.

Was sind Insiderinformationen?

Bei unserer Arbeit kommen wir häufig mit vertraulichen Informationen in Berührung. 
Einige dieser Informationen können sogar so wichtig sein, dass sie bei Bekanntwerden 
erhebliche Auswirkungen auf den Aktienkurs der Siemens Healthineers AG, der Siemens AG 
oder eines anderen Unternehmens haben können, zum Beispiel eines börsennotierten 
Kunden, Lieferanten oder Joint-Venture-Partners. Diese Informationen werden Insider
informationen genannt, solange sie eine solche Relevanz für den Börsenkurs haben 
können und noch nicht veröffentlicht wurden.

Eine Insiderinformation kann sich auch aus der Gesamtschau einzelner Informationen 
zusammensetzen, die wir zum Beispiel aus Gesprächen und Dokumenten innerhalb und  
außerhalb des Unternehmens gewonnen haben oder die uns versehentlich zugegangen 
sind. Es kommt dabei immer auf unsere individuelle Kenntnislage an.
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Können wir uns sicher sein, dass wir  
bei der Teilnahme an Mitarbeiteraktien-
programmen keinen Verstoß gegen das 
Insiderhandelsverbot begehen?

Siemens Healthineers beabsichtigt die 
Möglichkeit der Teilnahme an Mitarbeiter
aktienprogrammen anzubieten, wo es  
möglich ist. Das Insiderhandelsverbot gilt  
allerdings auch für Transaktionen im Rahmen 
dieser Programme, falls der jeweilige Mit-
arbeiter über Insiderinformationen verfügt, 
wenn er eine Auswahl im Online-Portal  
trifft oder ändert, um am Mitarbeiteraktien
programm teilzunehmen. Bei der aktiven 

Teilnahme an Mitarbeiteraktienprogrammen, 
insbesondere im Zusammenhang mit Kauf- 
oder Verkaufsentscheidungen sowie bei  
der Änderung von Kauf- oder Verkaufs
einstellungen, sollte sich jeder Mitarbeiter 
immer fragen, ob seine Kauf- oder Verkaufs
entscheidungen unbeeinflusst von möglichen 
Insiderinformationen sind. Das gleiche gilt, 
wenn er eine Entscheidung im Rahmen  
des Share Matching treffen möchten (zum 
Beispiel bei der Abweichung von der Standard
einstellung „sell to cover“, da „hold all and pay 
taxes via payroll“ einen Aktienkauf darstellt). 

Daran halten wir uns:

•	 �Wir erwerben oder verkaufen keine 
Aktien oder Optionen auf Basis von 
Insiderinformationen. Wenn wir über 
Insiderinformationen verfügen, ver- 
zichten wir auch auf andere Wertpapier
transaktionen, wie beispielsweise die 
Stornierung eines Aktienkaufauftrags

•	 �Weder ermöglichen wir anderen, zum 
Beispiel Familienmitgliedern, Freunden 
oder Bankberatern, Wertpapiertrans
aktionen auf Grundlage einer Insider- 
information durchzuführen, noch  
verleiten wir sie dazu oder geben ihnen 
eine entsprechende Empfehlung

•	 �Wir behandeln Insiderinformationen  
strikt vertraulich und treffen angemes-
sene Vorkehrungen, dass Unbefugte 
keinen Zugang dazu erhalten

Woher wissen wir, ob wir Insider sind?
Jeder von uns muss individuell abschätzen, ob Informationen, die er hat oder erhält, bei 
Bekanntwerden so gravierend für den Aktienkurs der Siemens Healthineers AG, der Siemens AG 
oder eines anderen börsennotierten Unternehmens sein können, dass sie als Insiderinfor
mationen einzustufen sind. Die Entscheidung darüber kann uns Siemens Healthineers  
nicht abnehmen. Maßgeblich ist auch nicht die formelle Aufnahme in eine Insiderliste,  
sondern ob uns tatsächlich eine Insiderinformation bekannt ist. Ob eine Insiderliste erstellt  
und wer darin aufgenommen wird, ist eine davon getrennt zu sehende Entscheidung des  
jeweiligen Unternehmens.
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G | Unser Unternehmen

So schützen wir unsere Unternehmens
werte verantwortungsvoll
Informationen und unsere Unternehmenswerte 
sind für den geschäftlichen Erfolg von wesent-
licher Bedeutung. Wir achten darauf, dass wir 
mit ihnen verantwortungsvoll umgehen und 
diese umfassend schützen. Wir identifizieren 
und bewerten systematisch unsere kritischen 
Informationen und Unternehmenswerte, um 
sie angemessen zu schützen. 

Des Weiteren sind unsere eigenen Identitäten 
(am Arbeitsplatz, zu Hause oder online, z.B. in 
sozialen Medien) gefährdet, da sie das Ziel von 
Angreifern sind, um Zugang zu Informationen 
zu erhalten.

Wir gehen mit Arbeitsmitteln und Firmen
einrichtungen sorgsam um

Wir gehen sorgsam mit den Arbeitsmitteln  
und Firmeneinrichtungen um, die für unsere  
tägliche Arbeit zur Verfügung stehen. 

Wir übernehmen Verantwortung dafür, dass 
die uns zur Verfügung gestellten Arbeitsmittel  
und Firmeneinrichtungen wie Telefon, Laptop, 
E-Mail und Intranet, interne Soziale Netzwerke, 
Kopierer, Poststelle und Werkzeuge nur für 

dienstliche Zwecke, im Einklang mit lokalen 
Unternehmensrichtlinien, genutzt werden.

Wir dürfen betriebliche Internetzugänge für 
private Zwecke nutzen – einschließlich 
externer sozialer Medien – jedoch nur im 
Rahmen der lokalen Unternehmensrichtlinien.

Wir sind uns bewusst, dass die Kommunikation 
über soziale Medien erhebliche rechtliche,  
regulatorische und sonstige Risiken für das 
Unternehmen und/oder die Mitarbeiter mit  
sich bringen kann, die soziale Medien nutzen 
und eindeutig mit Siemens Healthineers in 
Zusammenhang gebracht werden können.  
Dies kann auch zutreffen, wenn die Nach
richten eine private Intention haben. Darüber 
hinaus kann es zu einer Rufschädigung von 
Siemens Healthineers kommen.

Wir rufen keine Informationen ab, oder  
geben sie weiter, wenn sie Verhaltensweisen 
oder Inhalte unterstützten, die in Kapitel B 
„Respekt“ adressiert werden.

Wir verwenden die Arbeitsmittel nicht für  
illegale Downloads, Aufzeichnungen oder 
Kopien.

Daran halten wir uns:

•	 �Wir identifizieren und klassifizieren  
kritische Informationen und Unter
nehmenswerte entsprechend deren 
potenzieller Auswirkungen auf das 
Geschäftsergebnis

•	 �Wir alle unterstützen die Entwicklung  
und Umsetzung von ganzheitlichen 
Schutzmaßnahmen

•	 �Wir stellen ihren nachhaltigen Schutz  
durch regelmäßige Überprüfungen und 
Audits sicher

Wir behandeln Unternehmensinformationen 
mit der gebotenen Sorgfalt
Siemens Healthineers legt großen Wert darauf, 
dass sensible Informationen nicht in die Hände 
Unberechtigter oder Dritter gelangen können. 
So schaffen wir das Vertrauen, das für eine  
weltweite Zusammenarbeit mit Kunden und 
Partnern erforderlich ist.
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Für Siemens Healthineers kann es  
schwerwiegende Konsequenzen haben, 
wenn zum Beispiel:
•	 �Wichtiges Know-how oder Informationen an 

Unbefugte wie Wettbewerber weitergegeben 
werden (Verletzung der Vertraulichkeit)

•	 �Wichtige Informationen (etwa zum  
Abschluss des Geschäftsjahres) nicht 
verfügbar sind (mangelnde Verfügbarkeit) 

•	 �Informationen nicht verlässlich sind,  
die wir für die Entscheidungsfindung oder 
Produktion verwenden (Integrität der 
Informationen)

•	 �Die Sicherheit von Standorten und  
Gebäuden verletzt wird

Daher müssen diese Risiken vermieden  
oder minimiert werden.

Grundregeln der Kommunikation
•	 �Wir berücksichtigen die Vertraulichkeit  

unternehmensinterner Informationen bei  
jeder Kommunikation

•	 �Wir prüfen vor der Kommunikation von nicht 
öffentlichen Informationen, ob es sich dabei 
potenziell um Insiderinformationen handelt

•	 �Um konzernweit sicherzustellen, dass  
unsere Aussagen einheitlich und verlässlich 
sind, halten wir uns an unsere definierten 
Kernbotschaften

•	 �Wir sind besonders vorsichtig mit Prognosen 
und sonstigen zukunftsgerichteten Aussagen

•	 �Auf Gerüchte und Spekulationen antworten  
wir mit „kein Kommentar“

•	 �Wir sind auch während „privater“  
Unterhaltungen vorsichtig 

•	 �Wir kommunizieren nicht während der  
Stillhaltefrist („Quiet Period“). Diese beginnt  
bei Siemens Healthineers grundsätzlich mit 
Beginn des jeweiligen Folgequartals und  
endet nach der erstmaligen Veröffentlichung 
der Quartals- bzw. Jahresabschlusszahlen

Wir bekennen uns zu den Prinzipien der  
Charter of Trust und fördern sie:
• �Schutz der Daten von Personen und 

Unternehmen 
• �Vermeidung von Schäden für Menschen, 

Unternehmen und Infrastrukturen und 
• �Schaffung einer zuverlässigen Grundlage  

für Vertrauen in eine vernetzte digitale Welt

Daran halten wir uns:

•	 �Wir klassifizieren Informationen  
gemäß den Unternehmensvorgaben  
und behandeln diese entsprechend  
ihrer Schutzklasse als „frei verwendbar“,  
„eingeschränkt“, „vertraulich“ oder  
„streng vertraulich“

•	 �Wir verwalten Zugriffskontrollen und 
Berechtigungen, um sicherzustellen,  
dass nur autorisierte Personen auf 
Informationen zugreifen können

•	 �Wir geben keine persönlichen Passwörter 
und Zugangscodes an Dritte weiter

•	 �Im Umgang mit Unternehmensinfor
mationen halten wir uns stets an die 
Grundregeln der Kommunikation.  
Dies gilt auch für die geschäftliche und  
persönliche Nutzung von Social Media

Weitere Informationen über die Charter of Trust 
finden Sie unter: www.charter-of-trust.com
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G | Unser Unternehmen

Datenschutz

In unserer stetig stärker digitalisierten Welt 
spielt der Schutz personenbezogener Daten 
eine wichtige Rolle. Wir gehen mit personen
bezogenen Daten sorgfältig und verantwor
tungsvoll um und respektieren die Privat- 
sphäre eines jeden. Der Verlust oder die nicht 
bestimmungsgemäße Verwendung personen
bezogener Daten kann für die betroffenen 
Personen schwerwiegende Konsequenzen 
haben. Wir erwarten von allen unseren 
Mitarbeitern, dass sie unsere Datenschutz
abteilung über mögliche Datenschutzvorfälle 
informieren.

Besondere Kategorien von personen
bezogenen Daten:
Wir werden auch besondere Kategorien von 
personenbezogenen Daten verarbeiten,  
insbesondere Gesundheitsdaten. Wir  
respektieren die bestehenden Verarbeitungs
beschränkungen und halten uns an die  
diesbezüglichen Datenschutzanforderungen. 
Wir sind uns bewusst, dass Verstöße gegen  
die Vertraulichkeit oder das Datengeheimnis 
nicht nur schwerwiegende Folgen für die 
betroffenen Personen, sondern auch arbeits- 
rechtliche und strafrechtliche Folgen (siehe  
§ 203 Strafgesetzbuch) für uns haben können.

Wie melde ich mögliche Datenschutzvorfälle?
Wir bitten unsere Mitarbeiter, unser Portal „Let Us Know Data Privacy“ zu nutzen und den 
dortigen Anweisungen zu folgen. Alle Benachrichtigungen werden vertraulich behandelt  
und können anonym erfolgen.
Jeder von uns, der mit personenbezogenen Daten von Mitarbeitern, Kunden, Patienten oder 
sonstigen Dritten umgeht, trägt eine hohe Verantwortung.

Was sind „personen
bezogene Daten“?

Personenbezogene Daten sind alle 
Informationen, die sich auf eine 
identifizierte oder identifizierbare 
natürliche Person beziehen, zum 
Beispiel der Name, eine Kenn
nummer, Standortdaten oder ein 
oder mehrere besondere Merk
male, die Ausdruck der physischen, 
physiologischen, genetischen, 
mentalen, wirtschaftlichen, kultu-
rellen oder sozialen Identität sind. 

Daran halten wir uns:

�Wir erheben und verarbeiten personen
bezogene Daten nur

•	 Auf sichere und vertrauliche Weise

•	 �Solange und soweit dies für rechtmäßige, 
zuvor festgelegte Zwecke erforderlich ist

•	 �In transparenter Weise; und

•	 �Wenn sie mit angemessenen technischen 
und organisatorischen Maßnahmen  
gegen Verlust, Veränderung und uner-
laubte Verwendung oder Offenlegung 
geschützt sind
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H | Unser Portfolio

Erstklassige Qualität bei Produkten, 
Services und Branchenlösungen
Technische Compliance

Siemens Healthineers steht für erstklassige 
Qualität und ist bestrebt, seine Kunden mit 
exzellenten und innovativen Produkten, 
Services und Branchenlösungen zu begeistern.

Die Sicherheit unseres Portfolios für Kunden 
und alle, die damit in Berührung kommen, 
sowie dessen Rechtskonformität, Qualität  
und Umweltverträglichkeit stehen für uns an 
erster Stelle. Die Einhaltung der geltenden 
technischen Rechtsvorschriften für die 
Zulassung und Vermarktung in den jeweiligen 
Zielländern ist eine grundlegende Voraus
setzung für die Entwicklung und den Vertrieb 
unserer Erzeugnisse und Leistungen. Wir 
halten, was wir technisch versprechen. Wir 
sprechen daher von technischer Compliance.

In einer Welt der „smarten Produkte“ und 
zunehmender Digitalisierung ist es unser  
Ziel, das in Siemens Healthineers gesetzte 
Vertrauen zu erfüllen.

Daran halten wir uns:

•	 �Wir tragen in unseren jeweiligen 
Verantwortungsbereichen dafür Sorge, 
dass unsere Produkte, Services und 
Branchenlösungen sicher sind und in 
jedem Fall die rechtlichen lokalen 
Anforderungen an deren Sicherheit, 
Zulassung, Vermarktung und Nutzung  
in den jeweiligen Zielländern erfüllen

•	 �Wir halten unsere technischen  
Zusagen ein

•	 �Wenn wir in unserem jeweiligen 
Verantwortungsbereich Kenntnis von 
Qualitäts-, Sicherheits- oder sonstigen 
Konformitätsmängeln erlangen oder  
uns Anhaltspunkte hierfür vorliegen, 
gehen wir diesen nach und melden sie

Wo können im Bereich technischer 
Compliance Verstöße auftreten?
• �Aktive Täuschung: Durch Abgabe von 

Erklärungen, die nicht mit der Realität 
übereinstimmen 

• �Täuschen durch Unterlassen: Durch 
Verschweigen von Informationen zu 
Produktmängeln zu jedem Zeitpunkt  
ihrer Entwicklung, Vermarktung oder 
Verwendung (auch wenn diese  
sich erst nachträglich, d. h. nach  
Produktionsbeginn oder Markteintritt 
herausstellen)
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I | Unsere Partner

Wir arbeiten mit verantwortungs
bewussten Partnern zusammen
Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden, 
Lieferanten und anderen Geschäftspartnern 
sind für Siemens Healthineers elementar.

Wir unterhalten Geschäftsbeziehungen nur  
mit seriösen Partnern, die sich an Recht und 
Gesetz halten.

Wir schützen die Interessen unserer Kunden 
durch die sorgfältige Auswahl von Lieferanten 
und anderen Geschäftspartnern sowie durch 
die Anforderungen, die wir an unser eigenes 
Handeln stellen. Deshalb kooperieren wir  
weltweit mit verantwortungsvollen Partnern.

Einschalten von Dritten – ja, aber ohne 
Bestechung

Die Integrität und sorgfältige Auswahl von 
Geschäftspartnern dienen dem Schutz unseres 
Unternehmens. Es ist aber verboten, das 
Verhalten von Amtsträgern oder Privat
personen zugunsten unseres Unternehmens  
in unrechtmäßiger Weise zu beeinflussen. 
Daher prüfen wir Geschäftspartner zu  
Beginn unserer Geschäftsbeziehungen  
und beobachten diese im weiteren Verlauf.
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I | Unsere Partner

Wir arbeiten mit verantwortungs
bewussten Partnern zusammen

Daran halten wir uns:
•	 �Wir wählen unsere Lieferanten und andere Geschäftspartner sorgfältig aus

•	 �Wir verpflichten unsere Lieferanten und Geschäftspartner vertraglich zur Einhaltung eines 
einheitlichen Verhaltenskodex („Code of Conduct für Lieferanten und Geschäftspartner mit 
Mittlerfunktion“)

•	 �Nachhaltigkeit ist ein Kernelement unseres Lieferantenmanagements

�Für die Zusammenarbeit mit Partnern gelten die folgenden Grundsätze:
•	 �Wir arbeiten eng mit unseren Lieferanten und Geschäftspartnern zusammen

•	 �Wir engagieren uns für die Partnerschaft mit unseren Lieferanten und unterstützen  
gegenseitige Verbesserungen

•	 �Wir analysieren ständig unsere laufenden Geschäftsbeziehungen und reagieren umgehend  
auf aufkommende Risiken

•	 �Wir arbeiten nur mit Lieferanten, die bereit sind, Probleme zu beheben oder Maßnahmen  
zur Risikominimierung zu implementieren

•	 �Wir führen sorgfältige Prüfungen durch, einschließlich Exportkontrolle und Geldwäsche

•	 �Wir bewerten die mit potenziellen Projekten verbundenen Risiken und beziehen sie in die 
Entscheidung über unsere Angebotsabgabe ein
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Daran halten wir uns:
•	 �Wir prüfen und beobachten Geschäfts

partner unter Beachtung ihres jeweiligen 
Risikos

•	 �Wir setzen uns dafür ein, dass Geschäfts
partner als Teil unserer Wertschöpfungs
kette unsere Werte und unsere Compliance- 
Standards kennen und einhalten

•	 �Durch unsere vertraglichen 
Bestimmungen verpflichten wir unsere 
Geschäftspartner, sich an geltendes  
Recht und sonstige Regularien zu halten

Hier einige Warnhinweise, die wir kritisch 
hinterfragen und aufklären müssen:
•	 �Ungereimtheiten in Aufzeichnungen  

und Zahlungen
•	 �Hohe Preise und Preisnachlässe  

beziehungsweise ungewöhnlich hohe 
Gewinnspannen

•	 �Vertragspartner mit unklaren Aufgaben 
beziehungsweise mangelnder 
Qualifikation

•	 �Verdächtige persönliche Beziehungen 
oder Geschäftsarrangements

•	 �Ungewöhnlich hohe Honorare, 
Provisionen, Geschenke, Bewirtungen 
oder Einladungen

•	 �Die Ablehnung von Anti-Korruptions-
Klauseln im Vertrag

•	 �Die Forderung nach Vorauszahlungen 
ohne nachvollziehbare geschäftliche 
Gründe

•	 �Forderungen nach Barzahlungen oder 
Überweisungen auf Offshore-Bankkonten 
oder solche von Dritten

Wir möchten einen neuen 
Distributor oder Verkaufs-
agenten einschalten. Was 
müssen wir beachten?
Eine Compliance Prüfung für 
diesen Partner muss durch- 
geführt und im Business Partner 
Compliance Tool (BPC Tool)  
freigegeben werden. Weitere 
Schritte im Zusammenhang mit 
den betreffenden Onboarding-
Prozessen für Geschäftspartner 
müssen berücksichtigt werden.

Das BPC Tool finden Sie auf der 
Intranet Seite Legal & Compliance.
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J | Gesellschaft und Umwelt

Unsere Verantwortung  
für Gesellschaft und Umwelt
Siemens Healthineers dient der Gesellschaft, 
wo immer wir auf der Welt tätig sind. Als 
global tätiges Unternehmen mit Innovations- 
und Investmentkompetenz hält Siemens  
Healthineers weltweit an einem hohen 
Standard für nachhaltige Entwicklung fest  
und leistet hierzu vielfältige Beiträge. Darüber 
hinaus engagiert sich Siemens Healthineers 
freiwillig und gezielt für die Förderung  
gesellschaftlicher Anliegen und Erfüllung  
von Bedürfnissen.
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J | Gesellschaft und Umwelt

Unser Bekenntnis zu internationalen 
Abkommen und Empfehlungen
Die Siemens AG ist Teilnehmer des Globalen 
Pakts der Vereinten Nationen (UN Global 
Compact). Dessen zehn Grundsätze sind 
ebenso wie die Rahmenvereinbarung der 
Global IndustriALL Union als verbindlich für die 
gesamte Unternehmensgruppe anzusehen.

Wir als Siemens Healthineers verpflichten  
uns innerhalb unseres Einflussbereichs, diese 
Grundsätze zu akzeptieren und zu fördern.  
Die Beachtung der Menschenrechte, der  
grundlegenden Arbeitnehmerrechte, des 
Umweltschutzes und des Korruptionsverbots 
sind integrale Bestandteile unserer Geschäfte.

Gemäß der Verpflichtung der Siemens AG  
im Rahmen des Global Compact der 
Vereinten Nationen wird von uns wie  
auch von unseren Lieferanten und 
Geschäftspartnern weltweit insbesondere 
die Übereinstimmung mit den folgenden 
Leitlinien erwartet:

•	 �Internationale Menschenrechtscharta  
bestehend aus:

	- �der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte (UN)

	- �dem Internationalen Pakt über bürgerliche 
und politische Rechte (UN-Zivilpakt)

	- �dem Internationalen Pakt über  
wirtschaftliche, soziale und kulturelle  
Rechte (UN-Sozialpakt)

•	 �der Europäischen Menschenrechtskonvention
• �der dreigliedrigen Grundsatzerklärung  

der ILO (International Labour Organisation)  
über multinationale Unternehmen und 
Sozialpolitik und ILO-Erklärung über  
grundlegende Prinzipien und Rechte bei  

der Arbeit (vor allem mit folgenden Themen: 
Beseitigung von Kinderarbeit, Abschaffung  
von Zwangsarbeit, Diskriminierungsverbot, 
Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektiv
verhandlungen) und Grundfreiheiten

• �den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen

• �der Agenda 21 zur nachhaltigen Entwicklung 
(Abschlussdokument der grundlegenden 
UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung, 
Rio de Janeiro)

• der UN-Konvention gegen Korruption
• �der OECD-Konvention gegen Bestechung 

ausländischer Amtsträger
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J | Gesellschaft und Umwelt

Menschenrechte

Siemens Healthineers bekennt sich zur 
Achtung der Menschenrechte als Kernelement 
verantwortungsvollen geschäftlichen 
Verhaltens und setzt sich in seiner gesamten 
Wertschöpfungskette dafür ein. Die Leit
prinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte geben 
Siemens Healthineers wichtige Orientierung.

Die Einhaltung der anwendbaren Gesetze  
und Vorschriften ist essenziell. Siemens  
Healthineers erwartet von uns darüber  
hinaus, dass wir in Übereinstimmung mit  
den Prinzipien des Global Compact handeln.

Wesentliche Prinzipien des UN Global 
Compact sind:

•	 �Prinzip 1: Unternehmen unterstützen  
und achten den Schutz der international 
anerkannten Menschenrechte

•	 �Prinzip 2: Unternehmen sollen sicherstellen, 
dass sie sich nicht an Menschenrechts
verletzungen mitschuldig machen

•	 �Prinzipien 3 bis 6: Unternehmen erkennen 
die grundlegenden Anforderungen zu 
Arbeitnehmerrechten an

Daran halten wir uns:

•	 �Wir prüfen Entscheidungen, die wir für 
unser Unternehmen treffen, frühzeitig 
auf mögliche nachteilige Auswirkungen 
auf die Menschenrechte anderer  
(innerhalb und außerhalb von Siemens  
Healthineers)

•	 �Wir bemühen uns, negative 
Auswirkungen auf die Menschenrechte, 
die sich im Zusammenhang mit unserer 
Geschäftstätigkeit ereignen, zu 
vermeiden oder zu mindern. Dies gilt 
auch, wenn Siemens Healthineers  
diese Auswirkungen weder verursacht  
hat noch dazu beigetragen hat

•	 �Wir achten die Menschenrechte örtlicher 
Gemeinschaften und von Menschen,  
die besonders verwundbar sind oder 
besonders schützenswerten Gruppen 
angehören

Was sind besonders schützens
werte Gruppen?
Hierzu zählen – abhängig von den  
jeweiligen tatsächlichen und rechtlichen 
Umständen – Mitglieder indigener Völker, 
Kinder, Menschen mit  Behinderungen  
sowie Menschen, die wegen ihrer  
ethnischer Herkunft, Kultur, Religion,  
Alter, Behinderung, Geschlecht, 
Geschlechtsidentität, Geschlechtsaus-
druck, sexueller Orientierung, oder eines 
anderen rechtlich geschützten Merkmals  
speziellen Risiken ausgesetzt sind.
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J | Gesellschaft und Umwelt

Umwelt

Umweltschutz ist eine unternehmerische 
Aufgabe, unsere gesellschaftliche Verant
wortung und gleichzeitig ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor für Siemens Healthineers.  
In allen Einheiten des Unternehmens und  
in allen Ländern, in denen wir tätig sind, ist  
es unser Ziel, die Umwelt zu schützen und 
Ressourcen zu schonen.

Wir arbeiten am Umweltschutz innerhalb  
des Unternehmens und gemeinsam mit 
unseren Kunden, etwa indem wir die Energie- 
und Ressourceneffizienz ständig verbessern.

Siemens Healthineers erwartet von uns als 
Mitarbeitern, dass wir jeden Tag unseren  
individuellen Beitrag zu umweltbewusstem 
Verhalten leisten. Wir sind uns unserer  
ökologischen Vorbildfunktion bewusst.

Daran halten wir uns:

•	 �Der Klimaschutz ist eng an den Energie
verbrauch gekoppelt. Wir setzen Energie 
rationell und effizient ein

•	 �Wir reduzieren oder recyclen Abfälle

•	 �Wir gestalten unsere Prozesse so, dass 
eine optimale Umweltverträglichkeit  
von Produkten und Anlagen erreicht  
wird und keine unnötigen Luftemissionen 
und Lärmbelästigungen entstehen

Die Umweltprogramme von Siemens Healthineers  
sind darauf ausgerichtet, Ressourcen entlang  
des gesamten Produktlebenszyklus zu schonen, 
Beseitigungsabfälle zu verringern und Kohlen
stoffemissionen zu reduzieren. Das Umweltport
folio von Siemens Healthineers ist eine Antwort 
unseres Unternehmens auf Klimawandel, 
Ressourcenknappheit und Umweltgefährdung.

Unser Unternehmen erfüllt die ökologischen 
Ansprüche seiner Partner durch die Entwicklung 
zukunftsorientierter und ressourceneffizienter 
Lösungen, Produkte und Geschäftsmodelle.  
Das konsequente und innovative Umweltschutz
management ist ein integraler Bestandteil 
unserer Geschäftsprozesse und geht über 
gesetzliche Anforderungen hinaus. Nicht nur  
in der Herstellungsphase, sondern auch in der 
Design-, Vertriebs-, Nutzungs-, Service- und 
Entsorgungsphase ergeben sich Umweltaus
wirkungen, auf die wir bereits frühzeitig in  
der Produkt- und Fertigungsplanung Einfluss 
nehmen. Klimaschutz spielt dabei für uns und 
unser Unternehmen eine besonders wichtige 
Rolle. 

Kapitel J · 4/4  |  Seite  52

Vorwort

Wir prägen die Gesundheits- 
versorgung der Zukunft

 �Unsere Grundprinzipien
	 Unser Verhalten | A

	 Unsere Zusammenarbeit | B

	 Unternehmensschutz | C

 Unsere Verantwortung
	� Unser Führungsmodell | D

	  �Gegenseitige Achtung | E

	�   �Unsere Märkte | F

	  ��Unser Unternehmen | G

	 Unser Portfolio | H

	 Unsere Partner | I

�	  Gesellschaft und Umwelt | J
	� Unser Bekenntniss zu internationalen 

Abkommen & Empfehlungen
	 Menschenrechte
	 Umwelt

Unsere Meldewege 

Index

Imprint



Unsere Meldewege

Was tun bei Hinweisen auf 
mögliches Fehlverhalten?
Siemens Healthineers erwartet von uns, dass 
wir mögliche Verstöße gegen die Business 
Conduct Guidelines melden. Damit helfen  
wir bei der Aufklärung und Beseitigung von 
Fehlverhalten und Missständen und schützen 
uns und das Unternehmen gegen Risiken  
oder Schäden, die hieraus resultieren können.
Umstände, die auf einen Verstoß gegen die 
Business Conduct Guidelines hindeuten, 
können wir an die folgenden Personen oder 
Stellen melden:
• �Führungskraft (die dann berät, wie weiter  

an Legal & Compliance oder über alternative 
Berichtswege, die nachstehend aufgeführt 
sind, berichtet werden kann)

• Head of Compliance Siemens Healthineers
• Mitarbeiter von Legal & Compliance
• Mitarbeiter der Personalabteilung
• �Weltweites Hinweisgebersystem  

„Let Us Know“
• Siemens Healthineers Ombudsfrau
• betriebliche Arbeitnehmervertretung

Hinweise auf mögliche Verstöße gegen  
die Business Conduct Guidelines können  
bei Bedarf vertraulich und anonym  
vorgebracht werden. 
Siemens Healthineers bearbeitet alle Hinweise 
und ergreift entsprechende Maßnahmen, wenn 
diese erforderlich sind. Siemens Healthineers 
toleriert keinerlei Vergeltungsmaßnahmen 
gegen Beschwerdeführer oder Hinweisgeber. 
Verstöße gegen dieses Verbot der Vergeltungs
maßnahmen werden als Compliance-Verstöße 
behandelt.
Alle eingehenden Hinweise auf mögliche 
Verstöße gegen die Business Conduct Guide
lines werden in einem unternehmensweit 
verbindlichen Verfahren behandelt. Dieses 
trägt der Unschuldsvermutung zugunsten 
Beschuldigter ebenso Rechnung wie den 
Mitwirkungsrechten der Arbeitnehmer- 
vertretungen. Siemens Healthineers wird  
bei nachweisbaren Verstößen angemessene 
disziplinarische Maßnahmen ergreifen.
Siemens Healthineers behandelt Beschwerden 
und Hinweise durch Dritte nach identischen 
Grundsätzen wie die Beschwerden und 
Hinweise von Mitarbeitern, soweit dies recht
lich möglich und zulässig ist.

Kontaktinformation
Dr. Sibylle von Coelln
E-Mail: shs-ombudsfrau@hvc-strafrecht.de
Telefon: +49 (0)211 - 44 03 57 78 

Mögliches Fehlverhalten kann über  
die Ombudsfrau Dr. Sibylle von Coelln 
gemeldet werden.
Die Ombudsfrau kann auf vertrauens-
voller Basis per E-Mail oder Telefon  
erreicht werden, anonym und kostenlos.
Die Ombudsfrau wird die Identität des 
Hinweisgebers nicht an Siemens  
Healthineers offenlegen, es sei denn, der 
Hinweisgeber wünscht und genehmigt 
eine Offenlegung ausdrücklich.
Dr. Sibylle von Coelln spricht Deutsch  
und Englisch.

„Let Us Know“ bietet einen sicheren 
Kanal für die Meldung von mutmaßlich 
nicht konformen oder anderweitig  
problematischen Vorgängen:
• 24 Stunden am Tag
• Online (und per Telefon in den USA) 
• Auf Wunsch anonym und 
• In mehreren Sprachen
Die technische Administration von  
„Let Us Know“ wird von der unabhängigen 
Firma Business Keeper AG übernommen, 
bei der das System auf gesicherten 
Servern in Deutschland gespeichert ist.

„Let Us Know“ kann erreicht werden über 
www.bkms-system.net/healthineers
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Vergütungsbericht der Siemens Healthineers AG 
für das Geschäftsjahr 2021

Dieser Vergütungsbericht beschreibt die individuell gewährte und geschuldete Vergütung der amtierenden und ehemaligen Mitglie-

der des Vorstands und des Aufsichtsrats der Siemens Healthineers AG im Geschäftsjahr 2021 im Zeitraum vom 1. Oktober 2020 bis 

zum 30. September 2021. Hierbei erläutert der Bericht detailliert und individualisiert die Struktur und Höhe der einzelnen Bestand-

teile der Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung. Der Vergütungsbericht wurde gemeinsam durch den Vorstand und Aufsichtsrat 

erstellt und richtet sich nach den Anforderungen des deutschen Aktiengesetzes (§ 162 AktG) und entspricht den geltenden Empfeh-

lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK). Sowohl dem Vorstand als auch dem Aufsichtsrat ist eine klare, verständ-

liche und transparente Berichterstattung sehr wichtig. Aus diesem Grund hat die Siemens Healthineers AG die neuen Anforderungen 

freiwillig vorzeitig umgesetzt und im Jahr der Erstimplementierung durch den Abschlussprüfer, über die gesetzlichen Anforderungen 

gemäß § 162 Abs. 3 AktG hinaus, auch eine materielle Prüfung des Vergütungsberichts durchführen lassen. Der vorliegende Vergü-

tungsbericht wird der ordentlichen Hauptversammlung am 15. Februar 2022 zur Billigung vorgelegt.

Eine detaillierte Beschreibung der Vergütungssysteme der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder der Siemens Healthineers AG fin-

det sich auf unserer Internetseite   www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance.

Dieses Dokument liegt ebenfalls in englischer Übersetzung vor. Bei Abweichungen ist die deutsche Fassung maßgeblich und geht 

der englischen Übersetzung des Dokuments vor.

München, den 23. November 2021

Prof. Dr. Ralf P. Thomas			   Dr. Bernhard Montag			   Dr. Jochen Schmitz

Vorsitzender des Aufsichtsrats		  Vorsitzender des Vorstands			   Finanzvorstand

http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance
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Vergütung der Vorstandsmitglieder der 
Siemens Healthineers AG

Die nachfolgend beschriebene Vergütung der Vorstandsmitglieder der Siemens Healthineers AG (im Folgenden: Vorstandsmitglieder) 

für das Geschäftsjahr 2021 basiert auf dem seit 1. Oktober 2020 gültigen Vergütungssystem, welches gemäß § 87 a Abs. 1 AktG ent-

wickelt und von der Hauptversammlung am 12. Februar 2021 mit einer Mehrheit von 98,91 % gebilligt wurde. Gemäß § 120 a Abs. 1 

S.1 AktG beschließt die Hauptversammlung einer börsennotierten Gesellschaft über die Billigung des vom Aufsichtsrat vorgelegten 

Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder bei jeder wesentlichen Änderung des Vergütungssystems, mindestens jedoch alle 

vier Jahre, spätestens also in der ordentlichen Hauptversammlung 2025. Das Vergütungssystem fand im Geschäftsjahr 2021 für alle 

aktiven Vorstandsmitglieder Anwendung. Eine vollständige Beschreibung des Vergütungssystems des Vorstands ist unter   www.

siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/managing-board-compensation öffentlich zugängig.

Highlights des Geschäftsjahres 2021
Trotz der andauernden COVID-19-Pandemie und der damit verbundenen globalen Unsicherheiten und außergewöhnlichen Herausfor-

derungen haben sowohl der Vorstand als auch alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit dazu beigetragen das Geschäftsjahr 2021 

zum erfolgreichsten Jahr seit dem Börsengang in 2018 zu machen. Das Unternehmen hat den Ausblick dreimal in Folge angehoben und 

das Geschäftsjahr mit einem Rekordumsatz von circa 18 Mrd. € abgeschlossen. Dies entspricht einer vergleichbaren Steigerung von 

circa 19 % im Vergleich zum Vorjahr. Auch das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie (EPS) in Höhe von 2,03 € (Vorjahr: 1,61 €) 

ist deutlich gestiegen. Die Entwicklung des Aktienkurses reflektiert die positive Geschäftsentwicklung und lag zum Geschäftsjahres-

ende mit einem Schlusskurs von 56,18 € in etwa 50 % über dem Vorjahreswert (Vorjahr: 38,30 €) und hat sich seit dem IPO im 

März 2018 verdoppelt. In diesem Zusammenhang ist auch die Aufnahme in den DAX 40 Index zu erwähnen. Die Aktie hat Mitte Au-

gust ein Allzeithoch verzeichnet und sich seither auf einem stabilen hohen Niveau eingependelt. 

Wesentliche Faktoren für diesen Erfolg waren neben einem stetig gestiegenen Umsatz für COVID-19 Antigen-Schnelltests (von 

100 Mio. € im Geschäftsjahr 2020 auf mehr als 1 Mrd. € im Geschäftsjahr 2021) die Gewinnung weiterer Marktanteile, welche zu 

einem Rekordwachstum beigetragen haben, sowie die erfolgreiche Aufrechterhaltung der Lieferketten. Dem Unternehmen ist es 

gelungen die medizinische Versorgung mit seinen Produkten und Dienstleistungen, trotz der andauernden COVID-19-Pandemie, zu 

gewährleisten sowie die Produktion und Lieferketten in Zeiten eines großen Zusatzbedarfs zuverlässig aufrechtzuerhalten. 

Ein weiterer zentraler Faktor war die Kombination mit Varian Medical Systems, Inc. (nachfolgend „Varian“) im April 2021. Durch den 

Zusammenschluss mit dem Krebsspezialisten Varian – eine der größten Akquisitionen in der Branche – hat Siemens Healthineers seine 

Position als ganzheitlicher Partner im Gesundheitswesen weiter ausgebaut und damit die Upgrading-Phase der Siemens Healthineers 

Strategie 2025 früher als ursprünglich geplant abgeschlossen. Zudem haben wir gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen von 

Varian unseren strategischen Kurs für die kommenden Jahre abgesteckt und gehen damit als noch relevanteres Unternehmen im 

Gesundheitswesen mit einem Rekordauftragsbestand in das neue Geschäftsjahr. 

Darüber hinaus konnten wir unsere Forschung und Entwicklung erfolgreich vorantreiben: Als Beispiel sei hier der quantenzählende 

Computertomograph erwähnt, in dessen Zusammenhang die US-amerikanische Zulassungsbehörde FDA von der „ersten bedeuten-

den, neuen Technologie für die Computertomographie seit fast einem Jahrzehnt“ spricht. Durch die grundlegend neue Detektor-

technologie ist kann nicht nur die Bildqualität deutlich erhöhent, sondern hat auch das Potential auch die Strahlen- und Kontrastmit-

teldosis für unsere Patientinnen und Patienten zu reduzierent.

04

Siemens Healthineers Vergütungsbericht 2021
Vergütung der Vorstandsmitglieder der Siemens Healthineers AG

http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/managing-board-compensation
http://www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/managing-board-compensation


Die Einführung unseres weltweiten ganzheitlichen Nachhaltigkeitsprogramms inklusive des Sustainability-Reports und der Verpflich-

tung zur Science Based Target Initiative (SBTi) zeigt zudem, dass wir nachhaltiges Handeln noch stärker in den Fokus rücken.

Highlights Geschäftsjahr 2021

COVID-19 Antigen-
Schnelltestgeschäft

Nachhaltigkeit
Sustainability-Report, 
SBTi-Verpflichtung

Allzeithoch Siemens 
Healthineers Aktien- 
kurs & DAX40 
Aufnahme

Zusammenschluss 
mit Varian im  
April 2021

Bedeutende neue 
Produkte

Gewinnung von 
Marktanteilen

Strategie und Vorstandsvergütung
Als ein weltweit führendes Unternehmen in der Medizintechnik wollen wir mit unseren innovativen Produkten und Dienstleistun-

gen zur Bewältigung von globalen Herausforderungen in der Gesundheitsversorgung beitragen. Hierzu hat der Vorstand die 

Siemens Healthineers Strategie 2025 definiert, die das strategische Ziel verfolgt, neue Wachstumschancen zu adressieren und unsere 

Marktführerschaft über 2025 hinaus zu sichern. Die für die Geschäftsjahre 2020 bis 2022 definierte „Upgrading-Phase“ zielte auf ein 

kontinuierliches Wachstum in den bestehenden Märkten sowie das Vorstoßen in neue Märkte ab. Gleichzeitig sollte ein vergleichba-

res Umsatzwachstum von mehr als 5 % p. a. und ein Wachstum des bereinigten unverwässerten Ergebnisses je Aktie von circa 10 % 

p. a. erzielt werden. Unterstützt durch die Akquisitionen von ECG, Corindus und Varian sowie dem erfolgreichen Kerngeschäft konnte 

das Unternehmen alle wesentlichen Ziele der Upgrading-Phase bereits früher erreichen. 

Das Vergütungssystem des Vorstands soll die Umsetzung der Unternehmensstrategie sowie die wertschaffende und langfristige 

Entwicklung des Unternehmens bei gleichzeitiger Vermeidung unverhältnismäßiger Risiken fördern. Hierzu sollen die richtigen An-

reize für die Steigerung des Ertrags und Umsatzwachstums sowie weitere relevante strategische Themen, die auf die nachhaltige 

Entwicklung des Unternehmens abzielen, gesetzt werden.

Vergütung im Geschäftsjahr 2021
Da die Vergütung des Vorstands eng mit dem Erfolg des Unternehmens verknüpft ist, spiegelt sich der herausragende Erfolg im 

Geschäftsjahr auch unmittelbar in der Vergütung unserer Vorstandsmitglieder wider. Gemäß dem im Vergütungssystem verankerten 

Grundsatz der starken Pay-for-Performance-Ausrichtung sollen besondere Leistungen angemessen honoriert werden und die Nicht-

erreichung von Zielen zu einer spürbaren Verringerung der Vergütung führen. Das erfolgreichste Jahr von Siemens Healthineers 

schlägt sich somit in der Vorstandsvergütung nieder – die Integration von Varian war für alle Vorstandsmitglieder ein Ziel in der kurz-

fristigen variablen Vergütung. Wachstum und die Schaffung von Mehrwert für unsere Aktionärinnen und Aktionäre – gemessen am 

bereinigten unverwässerten EPS – waren weitere wesentliche Zielgrößen. Zudem waren auch Bestrebungen im Bereich Umwelt, 

Soziales und Governance mittels verschiedener Nachhaltigkeitsziele Teil der kurzfristigen sowie langfristigen variablen Vergütung. 

Durch den zusätzlichen Fokus auf Nachhaltigkeit steht die Vorstandsvergütung noch enger mit den Interessen unserer Aktionärinnen 

und Aktionäre sowie Stakeholderinnen und Stakeholdern im Einklang.
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Veränderung in der Zusammensetzung des Vorstands und des Aufsichtsrats
Zum 1. Februar 2021 wurde Darleen Caron zum Vorstandsmitglied und gleichzeitig Chief Human Resources Officer bestellt. Im Zuge 

ihrer Bestellung wurde der Vorstand von drei auf vier Mitglieder erweitert. Wir freuen uns sehr, mit Darleen Caron unser Führungs-

team weiter zu stärken. Sie ist eine globale Führungspersönlichkeit mit über 30 Jahren internationaler Erfahrung im Bereich Human 

Resources bei börsennotierten Unternehmen im Industrie- und Dienstleistungssektor. Ihre umfangreichen Erfahrungen bei der Förde-

rung organisatorischer und kultureller Veränderung zur Unterstützung dynamischer Wachstumsstrategien macht sie aus Sicht des Auf-

sichtsrats zu einer ausgezeichneten Besetzung. Bereits in den ersten Monaten hat sie ihrem Verantwortungsbereich, dem Personalres-

sort, und somit auch dem Team von Siemens Healthineers neue Impulse gegeben und maßgeblich an der „New Ambition“-Strategie 

mitgewirkt. 

Peer M. Schatz wurde mit Wirkung zum 23. März 2021 als unabhängiger Vertreter der Anteilseigner in den Aufsichtsrat gewählt. Er 

ist einer der weltweit profiliertesten Manager im Bereich Diagnostics, der mit seinen langjährigen und fundierten internationalen 

Erfahrungen einen besonderen Beitrag leistet und die Kompetenz im Aufsichtsrat ergänzt. Wir freuen uns daher sehr, mit Peer M. 

Schatz unseren Aufsichtsrat weiter zu stärken und gleichzeitig den Anteil unabhängiger Aufsichtsratsmitglieder weiter zu erhöhen.

Dr. Marion Helmes übernahm zum 28. September 2021 den Vorsitz des Prüfungsausschusses von Herrn Dr. Andreas C. Hoffmann. 

Frau Dr. Helmes ist bereits seit dem Börsengang des Unternehmens im Jahr 2018 unabhängiges Mitglied des Aufsichtsrats und seines 

Prüfungsausschusses.

Vorstandsvergütung im Geschäftsjahr 2021 im Überblick 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus festen und variablen Vergütungsbestandteilen zusammen. Dabei umfasst die 

erfolgsunabhängige und somit feste Vergütung die Grundvergütung sowie die Nebenleistungen und die Versorgungszusage. Die 

erfolgsabhängige und somit variable Vergütung setzt sich aus der kurzfristigen variablen Vergütung (Bonus) sowie der langfristigen 

variablen Vergütung (Siemens Healthineers Stock Awards) zusammen. Für die variable Vergütung bestehen Malus- und Clawback-Re-

gelungen. Zudem ist die jährliche Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder auf eine Maximalvergütung begrenzt.

Darüber hinaus bilden die Share Ownership Guidelines einen weiteren wesentlichen Bestandteil des Vergütungssystems. Sie ver-

pflichten die Vorstandsmitglieder dazu, während ihrer Vorstandszugehörigkeit ein definiertes Vielfaches der durchschnittlichen 

Jahresgrundvergütung der zurückliegenden vier Jahre dauerhaft in Siemens Healthineers-Aktien zu halten und Aktien im Fall einer 

Unterschreitung des nachzuweisenden Betrags nachzukaufen. Die Einhaltung der Share Ownership Guidelines wird erstmalig im 

März 2022 überprüft. 

Das System der Vorstandsvergütung wird zudem durch angemessene und marktübliche Zusagen im Zusammenhang mit dem Beginn 

und der Beendigung der Vorstandstätigkeit ergänzt.
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Die nachfolgende Grafik gibt einen Überblick über die wesentlichen Bestandteile des Vergütungssystems des Vorstands, die zugrunde 

liegenden Ziele einschließlich Strategiebezug sowie ihre konkrete Ausgestaltung im Geschäftsjahr 2021. 

Feste Vergütungsbestandteile

Grundvergütung Nebenleistungen Versorgungszusage

St
ra

te
g

ie
b

ez
u

g

• � Sichert ein angemessenes Grundeinkommen, 
zur Gewinnung und Bindung qualifizierter 
Vorstandsmitglieder bei gleichzeitiger 
Vermeidung des Eingehens von unange-
messenen Risiken

• � Spiegelt die Rolle, die Erfahrungen und den 
Verantwortungsbereich im Vorstand sowie 
die Marktverhältnisse wider

• � Gewährung marktüblicher Nebenleistungen 
und (teilweise) Übernahme von Kosten,  
die in unmittelbarem Zusammenhang mit 
der Vorstandstätigkeit stehen und diese  
fördern

• � Aufbau und Absicherung einer adäquaten 
Altersversorgung als Teil einer wettbewerbs
fähigen Vergütung

A
u

sg
es

ta
lt

u
n

g
 im

  
V

er
g

ü
tu

n
g

ss
ys

te
m

• � Feste vertraglich vereinbarte Vergütung, 
die in 12 Monatsraten ausgezahlt wird

• � Vertragliche Zusage zur (teilweisen) Über-
nahme von Kosten bzw. geldwerten Vorteilen 
von Sachbezügen und Gewährung von 
weiteren Nebenleistungen wie z. B. 

   �� Aufwendungen für die Bereitstellung 
eines Dienstwagens

   �� Zuschüsse zu Versicherungen
   �� Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen
   �� Wohnungs- und Umzugskosten
   �� Steuerberatungskosten

• � Grundsätzlich, jährliche Zuführung eines 
festen Beitrags zur Siemens Healthineers 
Beitragsorientierten Siemens Altersversor-
gung (Siemens Healthineers BSAV) bzw. in 
besonderen Ausnahmefällen Bereitstellung 
eines festen Betrags zur freien Vergütung

• � Zusage zu Beginn des Geschäftsjahres
• � Gutschrift bzw. Auszahlung im Januar des 

Folgegeschäftsjahres
• � Anspruch auf Leistungen aus der 

Siemens Healthineers BSAV mit Vollendung 
des 65. Lebensjahres, auf Antrag früher

• � Auszahlung der Siemens Healthineers BSAV 
grundsätzlich in 12 Jahresraten, auf Antrag 
weitere Auszahlungsvarianten möglich 
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• � Die jährliche Grundvergütung wurde in 
monatlichen Raten ausgezahlt

• � Übernahme der Sachbezüge und Neben
leistungen je nach in Anspruch genommenen 
Leistungen

• � Jährlicher Beitrag zur Siemens Healthineers 
BSAV für den Vorstandsvorsitzenden 
Dr. Bernhard Montag sowie die Vorstands-
mitglieder Dr. Jochen Schmitz und  
Dr. Christoph Zindel

• � Jährlicher Betrag zur freien Verfügung für 
Darleen Caron

• � Gutschrift bzw. Auszahlung im Januar 2022

Variable Vergütungsbestandteile

Kurzfristige variable Vergütung 
(Bonus)

Langfristige variable Vergütung  
(Siemens Healthineers Stock Awards)
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g • � Setzt Anreize zur Erreichung der (finanziellen und nicht-finanziellen) 
Unternehmensziele für das jeweilige Geschäftsjahr

• � Berücksichtigt den geleisteten Beitrag zur operativen Umsetzung der 
Geschäftsstrategie und somit zur kontinuierlichen und nachhaltigen 
Entwicklung des Unternehmens sowie die spezifischen individuellen 
Herausforderungen jedes einzelnen Vorstandsmitglieds

• � Setzt Anreize, den Unternehmenserfolg im Vergleich zum Wett
bewerb langfristig und nachhaltig zu steigern

• � Verknüpft das Interesse der Vorstandsmitglieder mit Aktionärinnen 
und Aktionären sowie Stakeholderinnen und Stakeholdern durch 
die Förderung einer attraktiven und nachhaltigen Wertschaffung 
sowie langfristiger Nachhaltigkeitsziele
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• � Plantyp: Jahresbonus basierend auf einem Zielbetrag
• � Performance-Korridor: 0 % bis 200 % vom Zielbetrag
• � Leistungskriterien: 
   � 2 / 3 finanzielle Unternehmensperformance  

(2 – 3 gleichgewichtete Kennzahlen)
   � 1 / 3 individuelle Performance  

(2 – 4 gleichgewichtete Kennzahlen)
   � Performance-Korridor je Kennzahl: 0 % bis 200 %
• � Auszahlung: In bar im darauffolgenden Geschäftsjahr
• � Jährlicher Zielbetrag entspricht ca. 40 % der variablen Vergütung

• � Plantyp: Performance Share Plan
• � Performance-Korridor:  

0 % bis 200 % vom Zielbetrag (Stückzahlcap) und 300 % vom 
Zielbetrag (absolutes Auszahlungscap)

• � Leistungskriterien: 
   � 80 % relative Aktienrendite (TSR) ggü. den zwei gleichgewichteten 

Indizes MSCI World Health Care und MSCI Europe Health Care 
Equipment & Services

   � 20 % Nachhaltigkeit, gemessen anhand von 2 – 3 Environmental, 
Social, and Governance (ESG)-Kennzahlen

   � Performance-Korridor je Kennzahl: 0 % bis 200 %
• � Sperrfrist: 4 Jahre
• � Auszahlung: Grundsätzlich in Aktien
• � Jährlicher Zielbetrag entspricht ca. 60 % der variablen Vergütung
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• � Leistungskriterien: 
   � 1 / 3 Bereinigtes unverwässertes Ergebnis je Aktie  

(ohne wesentliche Währungs- und Portfolioeffekte) im 
abgelaufenen Geschäftsjahr

   � 1 / 3 Vergleichbares Umsatzwachstum
   � 1 / 3 Vier individuelle Ziele pro Vorstandsmitglied

• � Siemens Healthineers Stock Awards Tranche 2021
• � Zuteilungsdatum: 13. November 2020
• � Leistungskriterien: 
   � 80 % relative Aktienrendite (TSR) ggü. den zwei gleichgewichteten 

Indizes MSCI World Health Care und MSCI Europe Health Care 
Equipment & Services

   � 20 % Nachhaltigkeit gemessen an den drei gleichgewichteten 
ESG-Kennzahlen:  
1.  Zugang zur Gesundheitsversorgung 
2.  Reduktion der CO₂ – Emissionen 
3. � Verbesserung der Gender Balance
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Weitere wesentliche Bestandteile des Vergütungssystems

Maximalvergütung Share Ownership Guidelines Malus und Clawback
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g • � Vermeidung von unangemessen hohen 
Auszahlungen

• � Stärkt die Aktienkultur und fördert die 
Identifikation der Vorstandsmitglieder mit 
dem Unternehmen

• � Fördert eine Angleichung der Interessen von 
Vorstand und Aktionärinnen und Aktionären 
und setzt zusätzliche Anreize für eine 
nachhaltige Unternehmenswertsteigerung

• � Verstärkt Anreize zur Einhaltung wesent
licher Pflicht- und Compliance-Grundsätze 
durch die Vermeidung von unangemessenem 
Verhalten und unangemessenen Risiken
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• � Die Maximalvergütung pro Jahr ist 
begrenzt auf: 

   � Vorstandsvorsitzender: 9.700.000 €
   � Ordentliches Vorstandsmitglied: 

6.100.000 €

• � Vorstandsmitglieder sind verpflichtet, ein 
Vielfaches ihrer durchschnittlichen Jahres-
grundvergütung der zurückliegenden 
4 Jahre vor dem jeweiligen Nachweis
termin in Siemens Healthineers-Aktien 
dauerhaft zu halten: 

   � Vorstandsvorsitzender: 250 %
   � Vorstandsmitglied: 200 %
• � 4-jährige Aufbauphase, danach jährliche 

Überprüfung
• � Nachweistermin: März jedes Jahres 
• � Sinkt der Wert des Aktienbestandes infolge 

eines Kursrückganges unter den nach
zuweisenden Betrag, muss das Vorstands-
mitglied Aktien eigenständig 
nacherwerben.

• � Bei schwerwiegenden Pflicht- und 
Compliance-Verstößen während des 
Bemessungszeitraums und / oder bei 
vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Verletzung der Sorgfaltspflicht ist der 
Aufsichtsrat berechtigt, variable Vergütung 
(Bonus und / oder Siemens Healthineers 
Stock Awards) teilweise oder vollständig zu 
reduzieren (ggf. bis auf null) bzw. zurück-
zufordern

• � Im Falle einer Rückforderung haben die 
Vorstandsmitglieder den jeweiligen  
Netto-Betrag zu erstatten
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• � Die Maximalvergütung für das Geschäfts-
jahr 2021 ist begrenzt auf: 

   � Vorstandsvorsitzender: 9.700.000 €
   � Ordentliches Vorstandsmitglied: 

6.100.000 €

• � Erstmalige Überprüfung erfolgt im 
März 2022 für Dr. Bernhard Montag und 
Dr. Jochen Schmitz

• � Keine Anwendung  
im Geschäftsjahr 2021

Weitere wesentliche Bestandteile des Vergütungssystems

Leistungen im Fall des Beginns der Tätigkeiten Leistungen im Fall der Beendigung der Tätigkeiten Anrechnung von Nebentätigkeiten

St
ra

te
g

ie
b

ez
u

g • � Erstattung von verloren gegangenen Ver
gütungsleistungen bei dem Vorarbeitgeber 
zur Gewinnung qualifizierter Vorstands
mitglieder und Sicherung einer wett
bewerbsfähigen Vergütung

• � Festsetzung einer Obergrenze für Leistungen 
aus Anlass der vorzeitigen Beendigung der 
Vorstandstätigkeit zur Vermeiden von un-
angemessen hohen Ausgleichszahlungen

• � Anrechnung von Nebentätigkeiten zur 
Sicherstellung, dass weder der zeitliche 
Aufwand noch die für Nebentätigkeiten 
gewährte Vergütung zu einem Konflikt  
mit den Aufgaben für die 
Siemens Healthineers AG führen
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• � Sofern bei einem Vorarbeitgeber 
Vergütungsleistungen aufgrund des 
Wechsels zur Siemens Healthineers AG 
verfallen (zum Beispiel Zusagen lang
fristiger variabler Vergütung oder Ver
sorgungszusagen), kann der Aufsichtsrat 
einen Ausgleich in Form von (in der Regel 
Phantom) Siemens Healthineers Stock 
Awards, Versorgungszusagen im Rahmen 
der Siemens Healthineers BSAV oder 
Barzahlungen zusagen

• � Einvernehmliche Beendigung: Ausgleichs-
zahlung begrenzt auf Restlaufzeit des 
Dienstvertrags, maximal jedoch zwei Jahres
vergütungen (Abfindungs-Cap); auszahlbar 
im Monat des Ausscheidens

• � Vorzeitige Beendigung auf Wunsch des 
Vorstandsmitglieds oder wichtiger Grund 
für eine Kündigung durch das Unternehmen: 
Keine Ausgleichszahlung wird erbracht und 
ausstehende Siemens Healthineers Stock 
Awards-Zusagen verfallen ersatzlos

• � Mandatsvergütung konzerninterner Auf-
sichtsratsmandate wird auf die Vorstands-
vergütung angerechnet

• � Bei konzernexternen Aufsichtsratsmandaten 
entscheidet der Aufsichtsrat in jedem Ein-
zelfall nach pflichtgemäßem Ermessen, ob 
und inwieweit die Vergütung anzurechnen 
ist (max. 2 externe Mandate)
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• � Keine Anwendung  
im Geschäftsjahr 2021

• � Keine Anwendung  
im Geschäftsjahr 2021

• � Keine Anwendung  
im Geschäftsjahr 2021

In Ausnahmefällen kann der Aufsichtsrat der Siemens Healthineers AG (im Folgenden: Aufsichtsrat) vorübergehend von einzelnen 

Bestandteilen des Systems der Vorstandsvergütung abweichen, wenn dies im Interesse des langfristigen Wohlergehens des Unter-

nehmens notwendig ist. Im Geschäftsjahr 2021 wurde von dieser Möglichkeit kein Gebrauch gemacht. 
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Festlegung der Vergütung für das Geschäftsjahr 2021

Zielvergütung und Vergütungsstruktur

In Übereinstimmung mit dem Vergütungssystem hat der Aufsichtsrat auf Empfehlung des Präsidiums des Aufsichtsrats zu Beginn 

des Geschäftsjahres die für das Geschäftsjahr 2021 geltende Höhe der Zielvergütung für jedes Vorstandsmitglied, wie in nachfolgen-

der Tabelle dargestellt, festgelegt. Hierbei hat er darauf geachtet, dass die Ziel-Gesamtvergütung in einem angemessenen Verhältnis 

zu den Aufgaben sowie den Leistungen des jeweiligen Vorstandsmitglieds steht. Außerdem hat der Aufsichtsrat insbesondere auch 

die wirtschaftliche Lage, das Marktumfeld, den Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens berücksichtigt und ein beson-

deres Augenmerk auf die Marktüblichkeit der Ziel-Gesamtvergütung gelegt. 

Die Vergütung des Vorstands der Siemens Healthineers AG setzt sich maßgeblich aus festen und variablen Vergütungsbestandteilen 

zusammen. Die Ziel-Gesamtvergütung stellt eine angestrebte Vergütungshöhe dar, die bei Erreichung aller vorab festgelegten Ziele 

zum Tragen kommt und dadurch Anreize für eine starke Unternehmensperformance sowie kollektive und individuelle Leistungen 

setzen soll. Durch den überwiegenden Anteil an variabler Vergütung führt das Nichterreichen der gesetzten Ziele zu einer signifi-

kanten Verringerung der Gesamtvergütung. Eine Übererfüllung der Ziele kann hingegen zu einer Erhöhung der Vergütung führen, 

wobei diese jedoch auf die vertraglich vereinbarte Maximalvergütung begrenzt ist. Der Anteil der langfristigen variablen Vergütung 

übersteigt den der kurzfristigen variablen Vergütung. In der Ziel-Gesamtvergütung ist der gesamte variable Anteil höher als der feste 

Anteil. Hierdurch ist die Vergütung des Vorstands auf eine langfristige und tragfähige Entwicklung des Unternehmens ausgerichtet.

Im Geschäftsjahr 2021 setzte sich die Ziel-Gesamtvergütung wie folgt zusammen: 

^

Ziel-Gesamtvergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 2021
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Grundvergütung

Nebenleistungen

Versorgungszusage

V
ar
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b

le
 V
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g

ü
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n
g Bonus

  �Hierbei machen die Siemens Healthineers  
Stock Awards stets die Mehrheit der gesamten  
variablen Vergütung aus. 

Siemens Healthineers Stock Awards

Bei der Festlegung der absoluten Zielvergütung (sowie bei der Vergütungsstruktur) hat der Aufsichtsrat die Funktion des einzel-

nen Vorstandsmitglieds und somit auch die unterschiedlichen Anforderungen an die jeweilige Vorstandsfunktion entsprechend 

berücksichtigt. Hierbei hat er gemäß den Anforderungen des Aktiengesetzes und den Empfehlungen des DCGK darauf geachtet, 

dass die variable Vergütung die feste Vergütung übersteigt und langfristig ausgerichtet ist. Die langfristige variable Zielvergütung 

übersteigt stets die kurzfristige variable Zielvergütung, wodurch der Fokus auf die langfristige und nachhaltige Entwicklung von 

Siemens Healthineers gelegt wird, ohne dabei die operativen jährlichen Ziele zu vernachlässigen. Das Verhältnis der festen und 

variablen Vergütungsbestandteile und ihr jeweiliger relativer Anteil an der Vergütung sind nicht exakt festgeschrieben und können 

im Rahmen der funktionalen Differenzierung variieren. 

Der Aufsichtsrat hat bei der Vergütung der Vorstandsmitglieder aufgrund unterschiedlicher Funktionen differenziert. Die Differen-

zierung erfolgte in der Höhe der Ziel-Gesamtvergütung für die Funktion des Vorstandsvorsitzenden (Dr. Bernhard Montag) sowie 

des Finanzvorstands (Dr. Jochen Schmitz) in allen Vergütungsbestandteilen.

Da Darleen Caron zum 1. Februar 2021 und somit während des Geschäftsjahres in den Vorstand bestellt wurde, ist ihre Vergütung 

entsprechend pro rata temporis gewährt worden.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die vertraglich vereinbarte Zielvergütung und die Vergütungsstruktur in Prozent der Ziel-Gesamtver-

gütung für das Geschäftsjahr 2021. Die dargestellte Vergütungsstruktur der im Geschäftsjahr 2021 gewährten Zielvergütung ent-

spricht der im gültigen Vergütungssystem gemäß § 87 a Abs. 1 Nr. 3 AktG angegebenen Vergütungsstruktur. 

Zielvergütung der Vorstandsmitglieder (Beträge in Tsd. € bzw. in % der Ziel-Gesamtvergütung)

Feste Vergütung Variable Vergütung

Amtierende  
Vorstandsmitglieder

Grund
vergütung

Neben
leistungen

Ver
sorgungs

zusage 1 Summe
Bonus für das 
Geschäftsjahr

Siemens 
Healthineers 
Stock Awards 
Tranche 2021 Summe

Ziel- 
Gesamt- 

Vergütung

Dr. Bernhard Montag 
Vorsitzender des 
Vorstands 
seit 01.03.2018

2021
in Tsd. € 1.380 23 494 1.897 980 1.640 2.620 4.517

in % 31 % 0 % 11 % 42 % 22 % 36 % 58 % 100 %

2020
in Tsd. € 1.050 58 505 1.613 775 1.235 2.010 3.623

in % 29 % 2 % 14 % 45 % 21 % 34 % 55 % 100 %

Dr. Jochen Schmitz 
Finanzvorstand  
seit 01.03.2018

2021
in Tsd. € 860 20 342 1.222 640 1.000 1.640 2.862

in % 30 % 1 % 12 % 43 % 22 % 35 % 57 % 100 %

2020
in Tsd. € 735 31 348 1.114 548 870 1.418 2.532

in % 29 % 1 % 14 % 44 % 22 % 34 % 56 % 100 %

Dr. Christoph Zindel 
Mitglied des Vorstands  
seit 01.10.2019

2021
in Tsd. € 735 17 267 1.018 525 840 1.365 2.383

in % 31 % 1 % 11 % 43 % 22 % 35 % 57 % 100 %

2020
in Tsd. € 600 35 267 902 380 550 930 1.832

in % 33 % 2 % 14 % 49 % 21 % 30 % 51 % 100 %

Darleen Caron 2 
Personalvorständin  
seit 01.02.2021

2021
in Tsd. € 490 69 213 772 350 560 910 1.682

in % 29 % 4 % 13 % 46 % 21 % 33 % 54 % 100 %

2020
in Tsd. € – – – – – – – –

in % – – – – – – – –

1	� Entspricht dem Versorgungsaufwand (Service Cost) der Siemens Healthineers BSAV bzw. für Darleen Caron dem Betrag zur freien Verfügung. Darleen Caron nimmt nicht an der 
Siemens Healthineers BSAV teil und erhält stattdessen einen Betrag zur freien Verfügung als Barzahlung.

2	� Da Darleen Caron zum 1. Februar 2021 neu in den Vorstand bestellt wurde, ist ihre Vergütung entsprechend zeitanteilig.

Angemessenheit der Vorstandsvergütung

Entsprechend dem Vergütungssystem nimmt der Aufsichtsrat in regelmäßigen Abständen eine Überprüfung der Marktüblichkeit der 

Vorstandsvergütung vor, wobei diese grundsätzlich auf Basis eines Horizontal- und Vertikalvergleichs erfolgt. 

Die horizontale Überprüfung der Angemessenheit der Vergütung erfolgt hierbei auf Basis eines Vergleichs mit den 90 größten börsen

notierten Unternehmen in Deutschland mit Notierung im DAX und MDAX. Die Siemens Healthineers AG war, aufgrund der Marktkapi-

talisierung, im Geschäftsjahr 2021 nahezu durchgängig im MDAX gelistet, jedoch ist die zusätzliche Heranziehung der Unternehmen 

im DAX als weiterer Vergleichsmaßstab aufgrund der Größe (z. B. im Hinblick auf die Anzahl an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 

den Umsatz) und Komplexität des Unternehmens angemessen. Zudem ist die Siemens Healthineers AG seit dem 20. September 2021 

im DAX notiert. Darüber hinaus berücksichtigt der Aufsichtsrat im Rahmen der vertikalen Überprüfung der Angemessenheit der 

Vorstandsvergütung auch die Entwicklung der Vorstandsvergütung im Vergleich zur Vergütung des Senior Managements (oberer 

Führungskreis gemäß § 5 Abs. 3 BetrVG), des Non-Senior Managements (übertarifliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) sowie der 

weiteren Belegschaft der mit der Siemens Healthineers AG verbundenen Unternehmen (nachfolgend Siemens Healthineers Gruppe) 

in Deutschland insgesamt. Dies geschieht, um eine möglichst breite Vergleichsgruppe über die Siemens Healthineers AG hinaus zu-

grunde zu legen. Neben einer aktuellen Status-quo-Betrachtung wird im Rahmen der vertikalen Überprüfung auch die Entwicklung 

der Vergütungsrelationen im Zeitablauf berücksichtigt.

Die im Zuge der Überarbeitung des Vergütungssystems im Geschäftsjahr 2020 durchgeführte Überprüfung der Angemessenheit der 

Vorstandsvergütung ergab, dass die Vergütung der zum 1. Oktober 2019 im Amt befindlichen Vorstandsmitglieder unterhalb des 

Marktes lag. Die Vergütung des Vorstands wurde infolge der Angemessenheitsüberprüfung zu Beginn des Geschäftsjahres 2021 zum 

1. Oktober 2020 auf ein marktübliches Niveau angehoben. 

Während für die Überprüfung der Angemessenheit der Vergütung die 90 größten börsennotierten Unternehmen in Deutschland mit 

Notierung im DAX und MDAX herangezogen werden, werden für die relative Performancemessung im Rahmen der mehrjährigen 

variablen Vergütung die beiden Indizes MSCI World Health Care und MSCI Europe Health Care Equipment & Services verwendet. Die 

beiden Indizes sollen die wichtigsten Märkte, Wettbewerber und Tätigkeitsgebiete der Siemens Healthineers AG bestmöglich abbil-

den. Der MSCI World Health Care Index beinhaltet eine Vielzahl von Unternehmen aus dem gesamten Gesundheits- und Medizin-

technikbereich und deckt die global relevanten Märkte ab, insbesondere auch die USA und Asien. Der MSCI Europe Health Care 

Equipment & Services Index berücksichtigt insbesondere den Bereich der medizintechnischen Geräte und der dazugehörigen Services 

und betont gleichzeitig die Bedeutung des europäischen Regionalgeschäfts. 
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Maximalvergütung

Zusätzlich zur Begrenzung der einzelnen variablen Vergütungselemente (Bonus und Siemens Healthineers Stock Awards) hat der 

Aufsichtsrat gemäß § 87 a Abs. 1. Satz 2 Nr. 1 AktG im Vergütungssystem verbindlich eine jährliche Maximalvergütung verankert, 

welche sämtliche festen und variablen Vergütungsbestandteile umfasst. Die Maximalvergütung entspricht, für das jeweilige Vor-

standsmitglied, der betragsmäßigen Höchstgrenze und somit dem tatsächlichen maximalen Zufluss für das betreffende Geschäfts-

jahr. Folglich kann der endgültige Wert der Vergütung für ein bestimmtes Geschäftsjahr erst nach Ablauf der für das Geschäftsjahr 

bedingt zugeteilten Siemens Healthineers Stock Awards Tranche ermittelt werden. Für das Geschäftsjahr 2021 erfolgt die endgültige 

Betrachtung somit im Zuge der Übertragung der Siemens Healthineers Stock Awards Tranche 2021 mit Ablauf der Sperrfrist im 

November 2024. Sollte die zulässige Maximalvergütung überschritten sein, verfällt eine wertmäßig der Überschreitung entspre-

chende Anzahl von Siemens Healthineers Stock Awards ersatzlos. 

Die für das Geschäftsjahr 2021 gültige Maximalvergütung beträgt für den Vorstandsvorsitzenden 9.700.000 € und für die Ordent

lichen Vorstandsmitglieder 6.100.000 €. Über die Einhaltung der Maximalvergütung für das Geschäftsjahr 2021 wird im Vergütungs-

bericht für das Geschäftsjahr 2025 berichtet.

Höchstgrenzen der Vergütung (Begrenzung der variablen Vergütung und Maximalvergütung)

Vergütungsbestandteil Cap

Kurzfristige variable Vergütung (Bonus) 200 % vom Zielbetrag 

Langfristige variable Vergütung (Siemens Healthineers Stock Awards) 200 % vom Zielbetrag (Stückzahlcap 1) bzw.  
300 % vom Zielbetrag (Absolutes Auszahlungscap 2)

Maximalvergütung Vorstandsvorsitzender: 9.700.000 €  
Ordentliches Vorstandsmitglied: 6.100.000 €

1	� Die finale Stückzahl der Siemens Healthineers Stock Awards kann maximal 200 % der ursprünglich bedingt zugeteilten Siemens Healthineers Stock Awards betragen.

2	� Der tatsächliche Betrag, definiert als die finale Anzahl an Siemens Healthineers-Aktien, multipliziert mit dem Xetra-Schlusskurs der Siemens Healthineers-Aktie am Ende der Sperrfrist, darf 300 % 
des ursprünglichen Zielbetrags nicht übersteigen.

Variable Vergütung im Geschäftsjahr 2021

Die variable Vergütung stellt einen Großteil der Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder dar und beinhaltet die folgenden zwei 

Komponenten: (1) die kurzfristige variable Vergütung (Bonus) sowie (2) die langfristige variable Vergütung (Siemens Healthineers 

Stock Awards). Diese sind an die Leistung des Vorstands gekoppelt und sollen Anreize für die Umsetzung der Unternehmensstrategie 

sowie für eine wertschaffende und langfristige Entwicklung des Unternehmens bei gleichzeitiger Vermeidung unverhältnismäßiger 

Risiken setzen.

Die Leistungskriterien und die Kennzahlen, welche im Geschäftsjahr 2021 für die Performancemessung im Rahmen der variablen 

Vergütung zur Anwendung kamen, stehen im Einklang mit der Unternehmensstrategie, sind aus den strategischen Zielen und den 

operativen Steuerungsgrößen des Unternehmens abgeleitet und entsprechen dem gültigen Vergütungssystem. Im Wesentlichen 

messen die Leistungskriterien bedeutende strategische Kernthemen und schließen entsprechend der gesellschaftlichen Verantwor-

tung von Siemens Healthineers auch das Leistungskriterium Nachhaltigkeit mit ein. 
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Ein Überblick über die für das Geschäftsjahr 2021 maßgeblichen Leistungskriterien und Kennzahlen sowie eine Darstellung, wie diese 

die langfristige Entwicklung des Unternehmens fördern, sind in nachfolgender Tabelle dargestellt: 

Variable Vergütung im Geschäftsjahr 2021

Leistungs
kriterium Kennzahl Bonus

Siemens 
Healthineers 
Stock Awards Strategiebezug

Fi
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el
le
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le

Ertrag

Bereinigtes 
unverwässer-
tes Ergebnis  
je Aktie (ohne 
wesentliche 
Währungs- 
und Portfolio
effekte) 1

Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie stellt den auf die Aktionärinnen 
und Aktionäre der Siemens Healthineers AG entfallenden bereinigten Gewinn 
nach Steuern dar und incentiviert nachhaltige Profitabilität, insbesondere durch 
Fokussierung auf profitables Wachstum. Diese Kennzahl stellt auf die ganzheit
liche Performance des Unternehmens ab und ist daher ein wesentlicher 
Leistungsindikator von Siemens Healthineers. Für vergütungsrelevante Zwecke 
wird das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie zudem um wesentliche 
Währungs- und Portfolioeffekte gegenüber Budget bereinigt. 

Umsatz-
wachstum

Vergleichba-
res Umsatz
wachstum 2

Ein zentrales Element unserer Strategie ist es, das profitable Wachstum weiter  
zu beschleunigen. Wachstum soll sowohl durch eine Stärkung der bisherigen 
Kerngeschäfte als auch durch den strategischen Fokus auf angrenzende Wachs-
tumsmärkte erzielt werden.

Langfristige 
Wert
steigerung

Aktienrendite  
(TSR)

Die relative Aktienrendite gegenüber den zwei gleichgewichteten Indizes MSCI 
World Health Care und MSCI Europe Health Care Equipment & Services spiegelt 
die ganzheitliche Wertschaffung für unsere Aktionärinnen und Aktionäre in Form 
von Aktienkurssteigerung und erwirtschafteter Dividende wider. Die Siemens 
Healthineers AG will eine attraktive Kapitalanlage für unsere Investorinnen und 
Investoren sein und daher überdurchschnittlichen Erfolg am Kapitalmarkt 
incentivieren. Daher ist die relative Aktienrendite ein Maßstab zur nachhaltigen 
Steigerung des Unternehmenswerts.

N
ic

h
t-

fi
n
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le
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le

Umsetzung 
der Unter-
nehmens-
strategie

Diverse 
individuelle 
Ziele

Im Vordergrund der individuellen Ziele stehen kurz- und mittelfristige Maßnahmen 
zur Umsetzung der Unternehmensstrategie, um dadurch die langfristige Ent-
wicklung des Unternehmens sicherzustellen. Sie ermöglichen einen Fokus auf die 
für das Geschäftsjahr relevanten strategischen und operativen Herausforderungen 
jedes einzelnen Vorstandsmitglieds, abhängig von dessen jeweiligen Zuständigkeit.
Im Geschäftsjahr 2021 orientierten sich die individuellen Ziele an den operativen 
Aspekten der Umsetzung der Unternehmensstrategie, insbesondere der 
Geschäftsentwicklung, der Umsetzung von Portfolio-Maßnahmen und der 
Implementierung wichtiger strategischer Ziele.

Nach
haltigkeit

Diverse 
individuelle 
Ziele

Nachhaltiges Handeln ist integraler Bestandteil unserer Strategie und sichert 
unsere gesellschaftliche und wirtschaftliche Zukunftsfähigkeit. Für die nachhaltige 
Entwicklung des Unternehmens setzt Siemens Healthineers daher zudem auf 
Nachhaltigkeitsziele, im Geschäftsjahr 2021 insbesondere Mitarbeiterzufriedenheit 
und Nachfolgeplanung.

ESG-
Kennzahlen

Gesellschaftliche Verantwortung ist ein bedeutender Bestandteil unserer Geschäfts
tätigkeit; sie ist integraler Bestandteil wesentlicher unternehmensinterner Prozesse. 
Daher berücksichtigen die ESG-Kennzahlen die Auswirkungen unserer Geschäfts
tätigkeit auf soziale und Umweltbelange. 
Als ein weltweit führendes Unternehmen in der Medizintechnik tragen wir mit 
unseren innovativen Produkten und Dienstleistungen zur Bewältigung einiger 
der größten globalen Herausforderungen bei: 
1. �die Erhöhung der Lebensqualität durch einen besseren Zugang zur 

Gesundheitsversorgung 
2. �die Förderung einer gesunden Umwelt durch eine Reduktion von 

CO₂-Emissionen und
3. �die Förderung von Diversität und Integration durch eine Verbesserung  

der Gender Balance. 

1	� Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie ist definiert als das unverwässerte Ergebnis je Aktie, bereinigt um Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen und andere Portfolio-
bezogene Maßnahmen, vor allem Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung der Kaufpreisallokation nach IFRS 3, Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- und Ausgliederungs-
kosten, Gewinne und Verluste aus Veräußerungen und Personalrestrukturierungsaufwendungen, nach Steuern. Für Zwecke der Vergütungsbemessung werden zudem wesentliche Währungs- und 
Portfolioeffekte gegenüber Budget angepasst.

2	� Das vergleichbare Umsatzwachstum zeigt die Entwicklung der bereinigten Umsatzerlöse, angepasst um die von Siemens Healthineers nicht beeinflussbaren Währungsumrechnungseffekte sowie 
um Portfolioeffekte, die sich aus Geschäftsaktivitäten ergeben, die entweder neu hinzugekommen oder nicht länger Bestandteil unseres Geschäftes sind. Die bereinigten Umsatzerlöse von 
Siemens Healthineers entsprechen hierbei den konsolidierten Umsatzerlösen, wie in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berichtet, bereinigt um zusätzliche Effekte aus der Neubewertung 
von Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3.

Der Aufsichtsrat ist dafür verantwortlich, dass die Zielsetzung der variablen Vergütung anspruchsvoll und ambitioniert ist. Werden 

die Ziele nicht erreicht, kann die variable Vergütung bis auf null sinken und somit komplett entfallen. Werden die Ziele deutlich über-

troffen, so ist die Zielerreichung der kurzfristigen variablen Vergütung auf 200 % beziehungsweise der langfristigen variablen Ver-

gütung auf 300 % begrenzt. 
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Kurzfristige variable Vergütung (Bonus)

Die kurzfristige variable Vergütung (Bonus) honoriert den im Geschäftsjahr geleisteten Beitrag zur operativen Umsetzung der 

Geschäftsstrategie und somit zur langfristigen Entwicklung des Unternehmens. Hierbei berücksichtigt der Bonus den finanziellen 

Unternehmenserfolg im abgelaufenen Geschäftsjahr (Unternehmensperformance) sowie die spezifischen individuellen Heraus-

forderungen jedes einzelnen Vorstandsmitglieds (individuelle Performance). Die Unternehmensperformance wird ausschließlich 

an finanziellen Kennzahlen gemessen. Im Rahmen der individuellen Performance werden grundsätzlich nicht-finanzielle, qualita-

tive Leistungskriterien herangezogen.

Der Bonus basiert zu zwei Dritteln auf der finanziellen Unternehmensperformance und zu einem Drittel auf der individuellen Perfor-

mance des Vorstandsmitglieds.

•	 Die Unternehmensperformance berücksichtigt die Gesamtverantwortung des Vorstands und misst die Performance der Siemens 

Healthineers AG in ihrer Gesamtheit. Im Vordergrund stehen hierbei die kurzfristigen Maßnahmen zur operativen Umsetzung der 

Unternehmensstrategie, wie insbesondere die Stärkung der Ertragskraft und die Förderung des Unternehmenswachstums.
•	 Die individuelle Performance ermöglicht eine Differenzierung in Abhängigkeit von der jeweiligen Zuständigkeit und den konkreten 

strategischen und operativen Herausforderungen jedes einzelnen Vorstandsmitglieds. Mittels zwei bis vier individueller Ziele pro 

Vorstandsmitglied setzt der Aufsichtsrat Anreize für strategisch relevante Themen, die auf die nachhaltige Entwicklung des Unter-

nehmens abzielen. Die individuellen Ziele orientieren sich hierbei insbesondere an den operativen Aspekten der Umsetzung der 

Unternehmensstrategie, wie beispielhaft der Umsetzung wesentlicher Merger & Acquisitions-Projekte oder der kontinuierlichen 

Geschäftsentwicklung, sowie an Nachhaltigkeitsaspekten, wie zum Beispiel der Zufriedenheit unserer Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter sowie Kundinnen und Kunden. 

Abhängig von dem für das Geschäftsjahr geltenden strategischen Fokus sowie der Verantwortung der einzelnen Vorstandsmitglieder 

legt der Aufsichtsrat jährlich Leistungskriterien und ambitionierte operative Ziele (Kennzahlen) fest.

Im Geschäftsjahr 2021 war der Bonus wie folgt ausgestaltet: 

Ausgestaltung des Bonus

Zielbetrag  
in €

Zielerreichung (0 – 200 %)

Unternehmensperformance  
(je 0 – 200 %)

Individuelle Performance  
(0 – 200 %)

Gewichtung: 1/3

Vier individuelle Ziele je  
Vorstandsmitglied

Vergleichbares  
Umsatzwachstum 2

Gewichtung: 1/3

Bereinigtes unverwässertes 
Ergebnis je Aktie  
(ohne wesentliche Währungs-  
und Portfolioeffekte) 1

Gewichtung: 1/3
 +  +

Auszahlungs- 
betrag in € 
(Cap:  
200 % des 
Zielbetrags)

1	� Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie ist definiert als das unverwässerte Ergebnis je Aktie, bereinigt um Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen und andere Portfolio-
bezogene Maßnahmen, vor allem Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung der Kaufpreisallokation nach IFRS 3, Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- und Ausgliederungs-
kosten, Gewinne und Verluste aus Veräußerungen und Personalrestrukturierungsaufwendungen, nach Steuern. Für Zwecke der Vergütungsbemessung werden zudem wesentliche Währungs- und 
Portfolioeffekte gegenüber Budget angepasst.

2	� Das vergleichbare Umsatzwachstum zeigt die Entwicklung der bereinigten Umsatzerlöse, angepasst um die von Siemens Healthineers nicht beeinflussbaren Währungsumrechnungseffekte sowie 
um Portfolioeffekte, die sich aus Geschäftsaktivitäten ergeben, die entweder neu hinzugekommen oder nicht länger Bestandteil unseres Geschäftes sind. Die bereinigten Umsatzerlöse von Siemens 
Healthineers entsprechen hierbei den konsolidierten Umsatzerlösen, wie in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berichtet, bereinigt um zusätzliche Effekte aus der Neubewertung von 
Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3.

Unternehmensperformance
Für das Geschäftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat zur Messung der Unternehmensperformance für alle Vorstandsmitglieder die zwei 

gleichgewichteten Leistungskriterien „Ertrag“, gemessen anhand des bereinigten unverwässerten Ergebnisses je Aktie (ohne we-

sentliche Währungs- und Portfolioeffekte) sowie „Umsatzwachstum“, gemessen anhand des vergleichbaren Umsatzwachstums, 

festgelegt. Die Zielerreichung beider Kennzahlen kann jeweils zwischen 0 % und 200 % betragen.

 x  =
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Der Aufsichtsrat hat das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie als Kennzahl herangezogen, da es ein bedeutsamer finanzieller 

Leistungsindikator von Siemens Healthineers ist, der die ganzheitliche Performance des Unternehmens widerspiegelt und zur Steu-

erung der Leistung auf Unternehmensebene verwendet wird. Es stellt den auf die Aktionärinnen und Aktionäre entfallenden berei-

nigten Gewinn nach Steuern dar und incentiviert nachhaltige Profitabilität. Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie ist defi-

niert als das unverwässerte Ergebnis je Aktie, bereinigt um Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen und andere 

Portfolio-bezogene Maßnahmen, vor allem Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung der Kaufpreisallokation nach 

IFRS 3, Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- und Ausgliederungskosten, Gewinne und Verluste aus Veräußerungen und 

Personalrestrukturierungsaufwendungen, nach Steuern. Für Zwecke der Vergütungsbemessung werden zudem wesentliche Wäh-

rungs- und Portfolioeffekte gegenüber Budget angepasst. 

Ein weiteres zentrales Kernelement der Siemens Healthineers Strategie ist ein beschleunigtes profitables Wachstum. Wachstum soll 

hierbei zugleich durch eine Stärkung der bisherigen Kerngeschäfte als auch durch den strategischen Fokus auf angrenzende Wachs-

tumsmärkte erzielt werden. Der Aufsichtsrat zieht daher, als weitere finanzielle Kennzahl, das vergleichbare Umsatzwachstum heran, 

welches zur Steuerung und Überwachung des Wachstums der bereinigten Umsatzerlöse der Segmente und von Siemens Healthineers 

insgesamt verwendet wird. Das vergleichbare Umsatzwachstum zeigt die Entwicklung der bereinigten Umsatzerlöse, angepasst um 

die von Siemens Healthineers nicht beeinflussbaren Währungsumrechnungseffekte sowie um Portfolioeffekte, die sich aus Geschäfts-

aktivitäten ergeben, die entweder neu hinzugekommen oder nicht länger Bestandteil unseres Geschäftes sind. Die bereinigten Um-

satzerlöse von Siemens Healthineers entsprechen hierbei den konsolidierten Umsatzerlösen, wie in der Konzern-Gewinn- und Ver-

lustrechnung berichtet, bereinigt um zusätzliche Effekte aus der Neubewertung von Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der 

Kaufpreisallokation nach IFRS 3.

Individuelle Performance
Für das Geschäftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat vier gleichgewichtete individuelle Ziele je Vorstandsmitglied aus den Leistungskri-

terien „Nachhaltigkeit“ und „Umsetzung der Unternehmensstrategie“ festgelegt, deren jeweilige Zielerreichung zwischen 0 % und 

200 % liegen kann. Diese zielen im Geschäftsjahr 2021 insbesondere auf die Integration von Varian, die kontinuierliche Weiterent-

wicklung des Geschäfts, das Vorantreiben der Upgrading-Strategie sowie die Förderung und Zufriedenheit unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter ab. Die einzelnen individuellen Ziele je Vorstandsmitglied sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt: 

Individuelle Ziele Geschäftsjahr 2021

Amtierende 
Vorstandsmitglieder Kennzahl Konkretes Ziel Zielerreichung

Dr. Bernhard Montag 
Vorsitzender des 
Vorstands 
seit 01.03.2018

Umsetzung Portfolio-Maßnahmen Integration von Varian

140 %
Implementierung weiterer strategischer Ziele Vorantreiben der Upgrading-Strategie und ECG-Integration

Geschäftsentwicklung Weiterentwicklung der Laboratory Diagnostics

Mitarbeiterzufriedenheit Beibehalten eines hohen Grads an Mitarbeiterzufriedenheit

Dr. Jochen Schmitz 
Finanzvorstand  
seit 01.03.2018

Umsetzung Portfolio-Maßnahmen Integration von Varian

150 %
Implementierung weiterer strategischer Ziele Förderung der Generierung von Free Cashflow

Geschäftsentwicklung Weiterentwicklung der Laboratory Diagnostics

Optimierung / Effizienzsteigerung Produktivitätsdenken fördern

Dr. Christoph Zindel 
Mitglied des 
Vorstands  
seit 01.10.2019

Umsetzung Portfolio-Maßnahmen Integration von Corindus

100 %
Implementierung weiterer strategischer Ziele Vorantreiben der Upgrading-Strategie

Geschäftsentwicklung Weiterentwicklung des Ultrasound-Geschäfts

Implementierung weiterer Nachhaltigkeitsziele Implementierung und Umsetzung des Nachhaltigkeitsprojekts

Darleen Caron 
Personalvorständin 
seit 01.02.2021

Umsetzung Portfolio-Maßnahmen Integration von Varian

120 %

Implementierung weiterer strategischer Ziele Vorantreiben wesentlicher strategischer HR-Projekte

Mitarbeiterzufriedenheit Beibehalten eines hohen Grads an Mitarbeiterzufriedenheit

Nachfolgeplanung Überarbeitung des Konzepts zur nachhaltigen Entwicklung 
von Führungskräften
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Feststellung der Zielerreichung
Die Zielerreichung der finanziellen Kennzahlen sowie der individuellen Ziele wird nach Ablauf des Geschäftsjahres auf Empfehlung 

des Präsidiums durch den Aufsichtsrat ermittelt und zu einem gewichteten Durchschnitt zusammengefasst. Hierbei wird die Zieler-

reichung der finanziellen Kennzahlen anhand der zu Beginn des Geschäftsjahres definierten Performance-Korridore ermittelt. Für 

die individuellen Ziele legt der Aufsichtsrat je Vorstandsmitglied eine Zielerreichung fest. Hierzu holt sich der Aufsichtsrat eine Dar-

stellung der Zielerreichung durch die Fachabteilungen ein, auf deren Basis er auf Empfehlung des Präsidiums des Aufsichtsrats nach 

sorgfältiger Erwägung die Entscheidung über die Zielerreichung je Vorstandsmitglied trifft. Der Prozentsatz der gewichteten Zieler-

reichung multipliziert mit dem individuellen Zielbetrag ergibt den rechnerischen Auszahlungsbetrag für das abgelaufene Geschäfts-

jahr. Der zur Abrechnung kommende Bonus ist auf 200 % des Zielbetrags begrenzt und wird spätestens mit den Bezügen Ende Februar 

des folgenden Geschäftsjahrs als Barzahlung geleistet. 

Ausgestaltung des Bonus

Zielbetrag in Tsd. €

Dr. Bernhard Montag 
980 €

Dr. Jochen Schmitz 
640 €

Dr. Christoph Zindel 
525 €

Darleen Caron 1 
350 €

Zielerreichung

Unternehmensperformance Individuelle Performance

Gewichtung: 1/3

Individuelle Ziele

(Details siehe Tabelle „Individuelle Ziele 
Geschäftsjahr 2021“)

• � Dr. Bernhard Montag	 140 %

• � Dr. Jochen Schmitz	 150 %

• � Dr. Christoph Zindel	 100 %

• � Darleen Caron	 120 %

Vergleichbares Umsatzwachstum 3

Gewichtung: 1/3

Bereinigtes unverwässertes Ergebnis 
je Aktie (ohne wesentliche Währungs-  
und Portfolioeffekte) 2

Gewichtung: 1/3
 +  +

200 %
190 %

Zielerreichung in %

Bereinigtes unverwässertes Ergebnis je Aktie (ohne 
wesentliche Währungs- und Portfolioeffekte) in €

	 1,17 €	 1,57 €	 1,93 €	1,97 €

100 %

0 %

200 %
200 %

Zielerreichung in %

Vergleichbares Umsatzwachstum in %

	 1,88 %	 5,88 %	 9,88 %	19,33 %

100 %

0 %

Zielerreichung: 190 % Zielerreichung: 200 %

 =

Zielerreichung: 100 % – 150 %

Auszahlungsbetrag in Tsd. €

Dr. Bernhard Montag 
1.731 €

Dr. Jochen Schmitz 
1.152 €

Dr. Christoph Zindel  
858 €

Darleen Caron 1 
595 €

1	� Da Darleen Caron zum 1. Februar 2021 neu in den Vorstand bestellt wurde, ist ihre Vergütung entsprechend zeitanteilig.

2	� Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie ist definiert als das unverwässerte Ergebnis je Aktie, bereinigt um Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen und andere Portfolio-
bezogene Maßnahmen, vor allem Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung der Kaufpreisallokation nach IFRS 3, Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- und Ausgliederungs-
kosten, Gewinne und Verluste aus Veräußerungen und Personalrestrukturierungsaufwendungen, nach Steuern. Für Zwecke der Vergütungsbemessung werden zudem wesentliche Währungs- und 
Portfolioeffekte gegenüber Budget angepasst.

3	� Das vergleichbare Umsatzwachstum zeigt die Entwicklung der bereinigten Umsatzerlöse, angepasst um die von Siemens Healthineers nicht beeinflussbaren Währungsumrechnungseffekte sowie 
um Portfolioeffekte, die sich aus Geschäftsaktivitäten ergeben, die entweder neu hinzugekommen oder nicht länger Bestandteil unseres Geschäftes sind. Die bereinigten Umsatzerlöse von Siemens 
Healthineers entsprechen hierbei den konsolidierten Umsatzerlösen, wie in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berichtet, bereinigt um zusätzliche Effekte aus der Neubewertung von 
Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3.

 x
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In der nachfolgenden Tabelle sind die für den Bonus des Geschäftsjahres 2021 maßgeblichen Kennzahlen, deren Performance-Kor-

ridore sowie die jeweilige Zielerreichung und die daraus resultierende Gesamtzielerreichung mit den entsprechenden Auszahlungs-

beträgen nochmals detailliert dargestellt. 

Bonus der amtierenden Vorstandsmitglieder

Performance-Korridor Zielerreichung

Kennzahl
Gewich-

tung
Min 

(  0 %)
Zielwert 
(  100 %)

Max  
(  200 %) Ist-Wert in %

Bereinigtes unverwässertes Ergebnis je Aktie  
(ohne wesentliche Währungs- und Portfolioeffekte) 1 1 / 3 1,17 € 1,57 € 1,97 € 1,93 € 190 %

Vergleichbares Umsatzwachstum 2 1 / 3 1,88 % 5,88 % 9,88 % 19,33 % 200 %

Individuelle Ziele Dr. Bernhard Montag

1 / 3
Details siehe Tabelle 

„Individuelle Ziele Geschäftsjahr 2021“ 

140 %

Individuelle Ziele Dr. Jochen Schmitz 150 %

Individuelle Ziele Dr. Christoph Zindel 100 %

Individuelle Ziele Darleen Caron 120 %

Vergütungs-Korridor Ist-Vergütung

(Beträge in Tsd. € bzw. in % des Zielbetrags)
Min 

(  0 %)
Zielbetrag 

(  100 %)
Max  

(  200 %)
Gesamtziel
erreichung

Auszahlungs
betrag

Dr. Bernhard Montag  
(Vorsitzender des Vorstands seit 01.03.2018) 0 980 1.960 177 % 1.731

Dr. Jochen Schmitz  
(Finanzvorstand seit 01.03.2018) 0 640 1.280 180 % 1.152

Dr. Christoph Zindel  
(Mitglied des Vorstands seit 01.10.2019) 0 525 1.050 163 % 858

Darleen Caron 3 
(Personalvorständin seit 01.02.2021) 0 350 700 170 % 595

1	� Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie ist definiert als das unverwässerte Ergebnis je Aktie, bereinigt um Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerungen und andere 
Portfoliobezogene Maßnahmen, vor allem Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung der Kaufpreisallokation nach IFRS 3, Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- und 
Ausgliederungskosten, Gewinne und Verluste aus Veräußerungen und Personalrestrukturierungsaufwendungen, nach Steuern. Für Zwecke der Vergütungsbemessung werden zudem 
wesentliche Währungs- und Portfolioeffekte gegenüber Budget angepasst.

2	� Das vergleichbare Umsatzwachstum zeigt die Entwicklung der bereinigten Umsatzerlöse, angepasst um die von Siemens Healthineers nicht beeinflussbaren Währungsumrechnungseffekte sowie 
um Portfolioeffekte, die sich aus Geschäftsaktivitäten ergeben, die entweder neu hinzugekommen oder nicht länger Bestandteil unseres Geschäftes sind. Die bereinigten Umsatzerlöse von 
Siemens Healthineers entsprechen hierbei den konsolidierten Umsatzerlösen, wie in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berichtet, bereinigt um zusätzliche Effekte aus der Neubewertung 
von Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3. 

3	� Da Darleen Caron zum 1. Februar 2021 neu in den Vorstand bestellt wurde, ist ihre Vergütung entsprechend zeitanteilig.

Ausblick: Zielsetzung in der kurzfristigen variablen Vergütung (Bonus) im Geschäftsjahr 2022
Für das Geschäftsjahr 2022 hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung im November 2021 die Kennzahlen bereinigtes unverwässertes 

Ergebnis je Aktie (ohne wesentliche Währungs- und Portfolioeffekte) und vergleichbares Umsatzwachstum für die finanzielle Unter-

nehmensperformance festgelegt. Gleichzeitig wurden für jedes Vorstandsmitglied bis zu vier Ziele für die individuelle Performance 

beschlossen. Die finanzielle Unternehmensperformance bemisst, wie auch im aktuellen Geschäftsjahr, weiterhin zwei Drittel des 

Bonus und die individuelle Performance weiterhin ein Drittel des Bonus. Um wettbewerbsrelevante strategische Vorhaben ex-ante 

nicht preiszugeben, werden die konkreten Kennzahlen für die individuelle Performance und die konkrete Zielsetzung für die finan-

ziellen Kennzahlen ex-post offengelegt und erläutert.

Langfristige variable Vergütung (Siemens Healthineers Stock Awards) 

Die langfristige variable Vergütung (Siemens Healthineers Stock Awards) soll den langfristigen Unternehmenserfolg im Vergleich 

zum Wettbewerb sowie die langfristige Kursentwicklung der Siemens Healthineers-Aktie und damit auch die attraktive und nachhal-

tige Rendite für unsere Aktionärinnen und Aktionäre honorieren. Die Rendite wird durch die Dividendenzahlungen und die Aktienkurs

entwicklung ausgedrückt. Nachhaltiges unternehmerisches Handeln ist für Siemens Healthineers ein weiterer wichtiger strategischer 

Orientierungspunkt. Deswegen sind auch ausgewählte Nachhaltigkeitsziele Bestandteil der Siemens Healthineers Stock Awards und 

demonstrieren die gesellschaftliche Verantwortung von Siemens Healthineers. Die Vorstandsmitglieder werden mittels der Siemens 

Healthineers Stock Awards incentiviert, sich für die langfristige Entwicklung des Unternehmens zu engagieren, nachhaltiges Wachstum 

zu fördern und eine dauerhafte Wertschaffung zu erzielen. 
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Die Vorstandsmitglieder erhalten zu Beginn eines Geschäftsjahres verfallbare Aktienzusagen, sogenannte Siemens Healthineers Stock 

Awards, bedingt zugeteilt. Bei einem Siemens Healthineers Stock Award handelt es sich um das Anrecht auf Erhalt einer Aktie der 

Siemens Healthineers AG – vorbehaltlich der Erreichung vorab festgelegter Zielvorgaben – nach Ablauf einer rund vierjährigen Frist 

(„Sperrfrist“). Die Sperrfrist der Siemens Healthineers Tranche 2021 begann am 13. November 2020 und endet mit Ablauf des Tages 

der Veröffentlichung des vorläufigen Geschäftsjahresergebnisses im vierten Kalenderjahr nach dem Zuteilungstag.

Zu Beginn eines Geschäftsjahres legt der Aufsichtsrat für jedes Vorstandsmitglied einen Zielbetrag in Euro bezogen auf eine Ziel

erreichung von 100 % fest. Dieser individuelle Zielbetrag wird daraufhin durch das arithmetische Mittel der Xetra-Schlusskurse der 

Siemens Healthineers-Aktie über die letzten 60 Börsenhandelstage vor Beginn der Sperrfrist, abzüglich abgezinster geschätzter 

Dividende, dividiert („Zuteilungskurs“), woraus sich die Anzahl der jeweils bedingt zugeteilten Siemens Healthineers Stock Awards 

ergibt. Die bedingte Zuteilung erfolgt zunächst auf einer unterstellten Zielerreichung von 200 % („maximaler Zuteilungswert“). Mit 

Zuteilung der Siemens Healthineers Stock Awards beginnt eine rund vierjährige Sperrfrist, nach deren Ablauf Siemens Healthineers-

Aktien, abhängig von der Zielerreichung der Kennzahlen, übertragen werden. Während der entsprechenden Sperrfrist sind die 

Vorstandsmitglieder nicht dividendenberechtigt.

Da Darleen Caron unterjährig zum 1. Februar 2021 und somit nach dem Zuteilungstag in den Vorstand bestellt wurde, wurde der 

Zielbetrag entsprechend zeitanteilig ermittelt und eine entsprechende Anzahl an virtuellen Aktienzusagen (Phantom Siemens He-

althineers Stock Awards) bedingt zugeteilt. Für diese Phantom Siemens Healthineers Stock Awards wird am Ende der Sperrfrist statt 

der Übertragung der Siemens Healthineers-Aktien ein Barausgleich vorgenommen. Im Übrigen gelten die Regelungen für die Siemens 

Healthineers Stock Awards entsprechend. 

Die Siemens Healthineers Stock Awards basieren zu 80 % auf der „langfristigen Wertsteigerung“, gemessen an der Entwicklung der 

relativen Aktienrendite (Total Shareholder Return, kurz TSR) der Siemens Healthineers AG im Vergleich zu den zwei gleichgewichteten 

Indizes MSCI World Health Care und MSCI Europe Health Care Equipment & Services sowie zu 20 % auf der „Nachhaltigkeit“, gemessen 

anhand von zwei bis drei gleichgewichteten Zielen, welche die Entwicklung der Siemens Healthineers AG in den Bereichen Umwelt, 

Soziales und Governance (englisch: Environmental, Social, and Governance, kurz ESG) messen. Die konkreten ESG-Kennzahlen sowie 

deren Zielwerte legt der Aufsichtsrat jährlich zu Beginn des Geschäftsjahres fest. Die konkrete Zielsetzung der Kennzahlen wird ex-post 

offengelegt und erläutert, um wettbewerbsrelevante strategische Vorhaben nicht preiszugeben.

Die Siemens Healthineers Stock Awards Tranche 2021 ist wie folgt ausgestaltet: 

Ausgestaltung der Siemens Healthineers Stock Awards

Zielbetrag  
in € 1

Absolute Aktienkursentwicklung

Finale  
Auszahlung  
in Aktien  
oder bar  
(Cap: 300 % 
des Zielbetrags)

Aktienkurs 
(Ø 60 Tage  
vor dem  
Zuteilungstag 
zzgl. Dividende)

Zielerreichung nach vier Jahren (je 0 – 200 %)

Gewichtung: 80 % Gewichtung: 20 %

Nachhaltigkeit
(3 ESG-Ziele)

Relative Aktienrendite 
(gegenüber den zwei gleichgewichteten Indizes MSCI World Health Care 
und MSCI Europe Health Care Equipment & Services)

Geschäftsjahre

n n+1 n+2 n+3

 +

Anzahl final  
zugeteilter  
Aktienzusagen 
(Cap: 200 %)

Anzahl 
bedingt zu
geteilter 
Aktienzusagen

1	� Die bedingte Zuteilung erfolgt zunächst auf einer unterstellten Zielerreichung von 200 %. Aus Veranschaulichungsgründen und zur einfacheren Nachvollziehbarkeit der Systematik der 
Siemens Healthineers Stock Awards wird hier der Zielbetrag bezogen auf eine Zielerreichung von 100 % verwendet. 

 x  =

 /

 =
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Relative Aktienrendite (Total Shareholder Return, TSR)
Die relative Aktienrendite (TSR) ist ein Maßstab für die nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts. Die Siemens Healthineers AG 

will eine attraktive Kapitalanlage für ihre Investorinnen und Investoren sein und daher überdurchschnittlichen Erfolg am Kapitalmarkt 

incentivieren. Daher basiert ein Großteil der Siemens Healthineers Stock Awards auf der relativen Aktienrendite, welche die ganz-

heitliche Werteentwicklung von Siemens Healthineers während der rund vierjährigen Sperrfrist widerspiegelt und dabei sowohl die 

absolute Aktienkursentwicklung sowie auch die in dem Zeitraum anfallenden Dividenden berücksichtigt. 

Die relative Aktienrendite wird jeweils separat gegenüber jedem der beiden Vergleichsindizes MSCI World Health Care (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgeindex) beziehungsweise MSCI Europe HealthCare Equipment & Services (oder einem vergleichbaren Nach-

folgeindex) gemessen und festgelegt. Die beiden Indizes sollen die wichtigsten Märkte, Wettbewerber und Tätigkeitsgebiete der 

Siemens Healthineers AG bestmöglich abbilden. Der MSCI World Health Care Index beinhaltet eine Vielzahl von Unternehmen aus 

dem gesamten Gesundheits- und Medizintechnikbereich und deckt die global relevanten Märkte ab, insbesondere auch die USA und 

Asien. Der MSCI Europe Health Care Equipment & Services Index berücksichtigt insbesondere den Bereich der medizintechnischen 

Geräte und der dazugehörigen Services und betont gleichzeitig die Bedeutung des europäischen Regionalgeschäfts. Die Siemens 

Healthineers AG ist Bestandteil beider Vergleichsindizes. 

Zur Berechnung der Zielerreichung wird die TSR-Entwicklung der Siemens Healthineers-Aktie während der rund vierjährigen Sperrfrist 

in Relation zum jeweiligen Vergleichsindex gesetzt. Hierzu wird die Differenz zwischen der TSR-Entwicklung der Siemens Healthineers AG 

und der TSR-Entwicklung des jeweiligen Vergleichsindex gebildet (Outperformance).

Lineare Zielerreichungskurve der TSR-Outperformance

Zi
el

er
re

ic
h

u
n

g
 in

 %

200 % • � Bei einer Differenz von 0 Prozentpunkten – also einer Gleichper
formance mit dem Index – entspricht die Zielerreichung 100 %. 

• � Bei einer Differenz von – 20 Prozentpunkten oder mehr 
(Unterperformance) ergibt sich eine Zielerreichung von 0 %. 

• � Bei einer Differenz von + 20 Prozentpunkten oder mehr 
(Überperformance) beträgt die Zielerreichung 200 % (Cap). 

• � In der Bandbreite von + / - 20 Prozentpunkten Abweichung sind 
die Zielerreichungswerte linear interpoliert. 

100 %

0 %

	 – 20 %p	 0 %p	 + 20 %p	

TSR-Outperformance in %-Punkten

Nachhaltigkeit
Nachhaltiges Handeln ist integraler Bestandteil unserer Strategie und sichert unsere gesellschaftliche und wirtschaftliche Zukunfts-

fähigkeit. Als ein weltweit führendes Unternehmen in der Medizintechnik wollen wir mit unseren innovativen Produkten und Dienst-

leistungen zur Bewältigung einiger der größten globalen Herausforderungen beitragen. Daher berücksichtigt das Nachhaltigkeitsziel 

die Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf soziale und Umweltbelange und bemisst sich an zwei bis drei gleichgewichteten 

ESG-Kennzahlen. Die Zielerreichung der ESG-Kennzahlen kann jeweils zwischen 0 % und 200 % liegen.

Abgeleitet aus der Siemens Healthineers Nachhaltigkeitsstrategie hat der Aufsichtsrat für die Siemens Healthineers Stock Awards der 

Tranche 2021 zu Beginn des Geschäftsjahres für alle Vorstandsmitglieder die folgenden drei gleichgewichteten ESG-Kennzahlen zur 

Messung des Nachhaltigkeitsziels festgelegt: 

1.  Zugang zur Gesundheitsversorgung gemessen anhand des Wachstums der installierten Geräte in unterversorgten Ländern�  

2.  Reduktion von CO₂-Emissionen gemessen anhand der ausgestoßenen CO₂e-Kilotonnen und�  

3.  Verbesserung der Gender Balance gemessen anhand des Frauenanteils im Senior Management. 
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Feststellung der Gesamt-Zielerreichung
Am Ende der rund vierjährigen Sperrfrist ermittelt der Aufsichtsrat die konkrete Zielerreichung der Kennzahlen und fasst diese zu 

einem gewichteten Durchschnitt zusammen. Hierbei kann die Zielerreichung jeder dieser Kennzahlen – relative TSRs sowie der drei 

ESG-Kennzahlen  – jeweils einen Wert zwischen 0 % und 200 % (Cap) annehmen. Somit kann die finale Stückzahl der 

Siemens Healthineers Stock Awards ebenfalls zwischen 0 % und 200 % der ursprünglich bedingt zugeteilten Siemens Healthineers 

Stock Awards liegen (Stückzahlcap). Die finale Stückzahl an Siemens Healthineers Stock Awards errechnet sich aus dem Prozentsatz 

der gewichteten Zielerreichung multipliziert mit der Anzahl der zu Beginn der Sperrfrist bedingt zugeteilten Siemens Healthineers 

Stock Awards. Die Siemens Healthineers Stock Awards werden auf 200 % zugeteilt. Bei einer Zielerreichung unter 200 % verfällt eine 

der Zielunterschreitung entsprechende Anzahl an Siemens Healthineers Stock Awards ersatzlos. 

Mit Ablauf der Sperrfrist erhalten die Vorstandsmitglieder sodann für die finale Stückzahl an Siemens Healthineers Stock Awards 

ohne eigene Zuzahlung für je einen Siemens Healthineers Stock Award eine Aktie der Siemens Healthineers AG übertragen. Hierbei 

darf der tatsächliche Betrag, definiert als die finale Anzahl an Siemens Healthineers-Aktien, multipliziert mit dem Xetra-Schlusskurs 

der Siemens Healthineers-Aktie am Ende der Sperrfrist, 300 % des ursprünglichen Zielbetrags nicht übersteigen (absolutes Auszah-

lungscap). Liegt der tatsächliche Betrag darüber, verfällt die entsprechende Anzahl an Aktienzusagen ersatzlos. 

Siemens Healthineers Stock Awards Zuteilung im Geschäftsjahr 2021
Die nachfolgende Tabelle zeigt die im Geschäftsjahr 2021 bedingt zugeteilten Siemens Healthineers Stock Awards, welche den Vor-

standsmitgliedern vertraglich zugesichert, jedoch vorbehaltlich der Zielerreichung der für das Geschäftsjahr 2021 festgelegten Kenn-

zahlen nach Ablauf der rund vierjährigen Sperrfrist im November 2024 übertragen werden. Die Tabelle enthält die Zielbeträge, die 

maximalen Zuteilungswerte und die zugeteilte maximale Anzahl an Siemens Healthineers Stock Awards sowie den beizulegenden 

Zeitwert der Siemens Healthineers Stock Awards zum Zeitpunkt der Zuteilung für die einzelnen Vorstandsmitglieder. 

Der Zuteilungstag für die Siemens Healthineers Stock Awards der Tranche 2021 wurde vom Aufsichtsrat für alle Vorstandsmitglieder 

auf den 13. November 2020 festgelegt. Der für die Tranche 2021 maßgebliche Zuteilungskurs betrug 33,30 € und entspricht dem 

arithmetischen Mittel der Xetra-Schlusskurse der Siemens Healthineers-Aktie über die letzten 60 Börsenhandelstage vor Beginn der 

Sperrfrist, abzüglich abgezinster geschätzter Dividende.

Zusammenfassung bedingt zugeteilte Siemens Healthineers Stock Awards im Geschäftsjahr 2021 – Tranche 2021

Amtierende Vorstandsmitglieder

Zielbetrag  
in Tsd. €  

(bezogen auf 100 % 
Zielerreichung)

Maximaler  
Zuteilungswert  

in Tsd. €  
(bezogen auf 200 % 

Zielerreichung)
Zuteilungskurs  

in €

Maximale Anzahl 
Siemens Healthineers  

Stock Awards  
(bezogen auf 200 % 

Zielerreichung)

Beizulegender 
Zeitwert zum 

Zeitpunkt  
der Zuteilung  

in Tsd. €

Dr. Bernhard Montag  
Vorsitzender des Vorstands seit 01.03.2018 1.640 3.280 33,30 98.498 2.109

Dr. Jochen Schmitz  
Finanzvorstand seit 01.03.2018 1.000 2.000 33,30 60.060 1.286

Dr. Christoph Zindel  
Mitglied des Vorstands seit 01.10.2019 840 1.680 33,30 50.450 1.080

Darleen Caron 1 
Personalvorständin seit 01.02.2021 560 1.120 33,30 33.634 888

Summe 4.040 8.080 242.642 5.362

1	� Da Darleen Caron zum 1. Februar 2021 neu in den Vorstand bestellt wurde, ist ihre Vergütung entsprechend zeitanteilig.

Feststellung der Zielerreichung 
Da die erstmalige Übertragung von Siemens Healthineers Stock Awards aus der Tranche 2018 im November 2021 erfolgt, gibt es im 

Geschäftsjahr 2021 noch keine „Gewährung“ (Zufluss) aus Siemens Healthineers Stock Awards.
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Entwicklung der Siemens Healthineers Stock Awards im Geschäftsjahr 2021
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Bestands der von den Vorstandsmitgliedern gehaltenen Siemens Healthineers 

Stock Awards im Geschäftsjahr 2021.

Entwicklung der Siemens Healthineers Stock Awards im Geschäftsjahr 2021 (Angaben in Stück)

im Geschäftsjahr

Amtierende Vorstandsmitglieder
Bestand zu Beginn des  
Geschäftsjahres 2021 1 Bedingt zugeteilt 2 Erdient und erfüllt

Sonstige 
Veränderung

Bestand am Ende des 
Geschäftsjahres 2021

Dr. Bernhard Montag  
Vorsitzender des Vorstands seit 01.03.2018 165.710 98.498 – – 264.208

Dr. Jochen Schmitz  
Finanzvorstand seit 01.03.2018 115.837 60.060 – – 175.897

Dr. Christoph Zindel  
Mitglied des Vorstands seit 01.10.2019 28.796 50.450 – – 79.246

Darleen Caron 
Personalvorständin seit 01.02.2021 0 33.634 – – 33.634

Summe 310.343 242.642 – – 552.985

1	� Für die Tranchen 2019– 2021 wird der maximale Zuteilungswert von 200 % des Zielbetrags zum Zeitpunkt der Gewährung im November berücksichtigt. Für die Tranche 2018 ist der Zuteilungsbetrag 
von 100 % unterstellt, da Zielerreichungen über 100 % in bar ausgezahlt werden. Daher enthalten die Bestände zu Beginn des Geschäftsjahres von Dr. Bernhard Montag 231.166 (33.042) und 
Dr. Jochen Schmitz 153.216 (22.681) Siemens Healthineers Stock Awards, die auf einer Zielerreichung von 200 % (beziehungsweise 100 %) bedingt zugeteilt wurden. 

2	� Die Stückzahl an bedingt zugeteilten Siemens Healthineers Stock Awards entspricht dem maximalen Zuteilungswert von 200 % des Zielbetrags. Am Ende der Sperrfrist wird auf Basis der tatsächlichen 
Zielerreichung, unter Berücksichtigung der Maximalvergütung, die finale Stückzahl an Siemens Healthineers Stock Awards ermittelt; bei einer Zielerreichung unter 200 % verfällt eine entsprechende 
Anzahl an Siemens Healthineers Stock Awards ersatzlos.

Sperrfristen der Siemens Healthineers Stock Awards Tranchen
Die Sperrfrist der Siemens Healthineers Stock Awards Tranchen beträgt in etwa 4 Jahre (Ausnahme ist die Siemens Healthineers Stock 

Awards Tranche 2018, die aufgrund des verkürzten Rumpfgeschäftsjahres 2018 etwas verkürzt ist). Bis einschließlich des Geschäfts-

jahres 2020 bemisst sich die finale Anzahl an Siemens Healthineers Stock Awards anhand der relativen Aktienrendite im Vergleich 

zu 12 Wettbewerbern. Die im Geschäftsjahr 2021 bedingt zugeteilte Tranche 2021 bemisst sich zu 80 % anhand der relativen Aktien-

rendite im Vergleich zu den zwei gleichgewichteten Indizes MSCI World Health Care und MSCI Europe Health Care Equipment & 

Services sowie zu 20 % anhand von Nachhaltigkeit, welche mittels drei ESG-Ziele gemessen wird. 

Sperrfristen der Siemens Healthineers Stock Awards Tranchen

Rumpfgeschäfts
jahr 2018 1

Geschäftsjahr  
2019

Geschäftsjahr  
2020

Geschäftsjahr  
2021

Geschäftsjahr  
2022

Geschäftsjahr  
2023

Geschäftsjahr  
2024

Geschäftsjahr  
2025

Leistungskriterien:
Tranchen bis 2020 gemessen 
anhand relativer Aktienrendite

Tranchen ab 2021 gemäß neuem 
Vergütungssystem gemessen an-
hand 80 % relativer Aktienrendite 
und 20 % Nachhaltigkeit

Zuteilungstag: 13.11.2020

1	� Aufgrund des Börsengangs war das Geschäftsjahr 2018 ein Rumpfgeschäftsjahr vom 1. März 2018 bis zum 30. September 2018. 

Siemens Healthineers Stock Awards Tranche 2018

Sperrfrist Mai 2018 – Nov. 2021

Siemens Healthineers Stock Awards Tranche 2019

Sperrfrist Nov. 2018 – Nov. 2022

Siemens Healthineers Stock Awards Tranche 2020

Sperrfrist Nov. 2019 – Nov. 2023

Siemens Healthineers Stock Awards Tranche 2021

Sperrfrist Nov. 2020 – Nov. 2024
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Ausblick: Zielsetzung in der langfristigen variablen Vergütung (Siemens Healthineers Stock Awards) im 
Geschäftsjahr 2022
Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung im November 2021 für die Siemens Healthineers Stock Awards Tranche 2022 die folgenden 

Leistungskriterien und Kennzahlen beschlossen: 

•	 „Langfristige Wertsteigerung“, gemessen anhand der relativen Aktienrendite (Total Shareholder Return, TSR) verglichen mit den zwei 

gleichgewichteten Indizes MSCI World Health Care und MSCI Europe Health Care Equipment & Services (Gewichtung: jeweils 40 %)
•	 „Nachhaltigkeit“, gemessen anhand der folgenden drei gleichgewichteten ESG-Kennzahlen (Gesamtgewichtung: 20 %): 

1.  Zugang zur Gesundheitsversorgung gemessen anhand des Wachstums der installierten Geräte in unterversorgten Ländern� 

2.  Reduktion von CO₂-Emissionen gemessen anhand der ausgestoßenen CO₂e-Kilotonnen und�  

3.  Verbesserung der Gender Balance gemessen anhand des Frauenanteils im Senior Management.

Malus- und Clawback-Regelungen 

Für die variable Vergütung bestehen Malus- und Clawback-Regelungen, die es dem Aufsichtsrat ermöglichen, bei Vorliegen von 

schwerwiegenden Pflicht- oder Compliance-Verstößen während des Bemessungszeitraums und / oder bei vorsätzlicher oder grob 

fahrlässiger Verletzung der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters nach § 93 Abs. 1 AktG durch das 

Vorstandsmitglied und / oder falls die variable Vergütung auf Grundlage fehlerhafter Daten zu Unrecht ausgezahlt wurde, variable 

Vergütung (Bonus und / oder Siemens Healthineers Stock Awards) teilweise oder vollständig zu reduzieren (gegebenenfalls bis auf 

null) bzw. zurückzufordern. Im Falle einer Rückforderung haben die Vorstandsmitglieder den jeweiligen Netto-Betrag zu erstatten. 

Im Geschäftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat der Siemens Healthineers AG von der Möglichkeit, variable Vergütung zu reduzieren bzw. 

zurückzufordern, keinen Gebrauch gemacht.

Share Ownership Guidelines

Die Share Ownership Guidelines sind ein wesentlicher Bestandteil des Vergütungssystems des Vorstands. Sie verpflichten die Vor-

standsmitglieder, während ihrer Vorstandszugehörigkeit ein Vielfaches ihrer durchschnittlichen Jahresgrundvergütung der zurück-

liegenden vier Jahre in Siemens Healthineers-Aktien dauerhaft zu halten – das heißt für den Vorstandsvorsitzenden 250 % und für 

die ordentlichen Vorstandsmitglieder 200 %. Jedes Vorstandsmitglied muss nachweisen, dass es nach einer Aufbauphase von in etwa 

vier Jahren nach Bestellung (frühstens jedoch im März 2022) und danach jährlich diese Anforderung erfüllt. Sinkt der Wert des auf-

gebauten Aktienbestands beispielsweise infolge eines Kursrückgangs der Siemens Healthineers-Aktien unter den jeweils nachzuwei-

senden Betrag, ist das Vorstandsmitglied zum Nacherwerb verpflichtet.

Zielvorgabe der Share Ownership Guidelines 
bezogen auf eine Jahresgrundvergütung

300 %
250 %

200 %

Übersicht der erstmaligen Nachweistermine  
amtierender Vorstandsmitglieder:

• � Dr. Bernhard Montag	 März 22

• � Dr. Jochen Schmitz	 März 22

• � Dr. Christoph Zindel	 März 23

• � Darleen Caron	 März 25

200 %

100 %

0 %

Vorstandsvorsitzender Ordentliches Vorstandsmitglied

Für die einzelnen Vorstandsmitglieder gelten jeweils unterschiedliche Termine des erstmaligen Nachweises der Erfüllung der Share 

Ownership Guidelines, abhängig vom Zeitpunkt ihrer Bestellung. Der erste Nachweistermin ist im März 2022. 

21

Siemens Healthineers Vergütungsbericht 2021
Vergütung der Vorstandsmitglieder der Siemens Healthineers AG



Versorgungszusage

Die Vorstandsmitglieder nehmen grundsätzlich an der Siemens Healthineers Beitragsorientierten Siemens Altersversorgung 

(„Siemens Healthineers BSAV“) teil. Im Rahmen dieses Plans erhalten die Vorstandsmitglieder Beiträge, die ihrem Versorgungskonto 

gutgeschrieben werden. Der Aufsichtsrat der Siemens Healthineers AG überprüft jährlich die Angemessenheit des Beitrags und ent-

scheidet über die Beitragsgewährung in Form eines festen Euro-Beitrags zur Siemens Healthineers BSAV. Das neue Vorstandsmitglied, 

Frau Darleen Caron, erhält anstelle von Siemens Healthineers BSAV-Beiträgen einen fixen Betrag in bar zur freien Verfügung. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurden den Vorstandsmitgliedern auf der Grundlage des im Oktober 2020 vom Aufsichtsrat gefassten 

Beschlusses im Rahmen der Siemens Healthineers BSAV Beiträge in Höhe von insgesamt 1,31 (im Vorjahr: 1,15) Mio. € gewährt.

Der im Geschäftsjahr 2021 gemäß IFRS erfasste Versorgungsaufwand (Service Cost) für Ansprüche der Vorstandsmitglieder im Ge-

schäftsjahr 2021 aus der Siemens Healthineers BSAV belief sich auf 1,10 (im Vorjahr: 1,12) Mio. €.

Die Bereitstellung der Siemens Healthineers BSAV-Beiträge auf dem persönlichen Versorgungskonto erfolgt jeweils im Januar des 

Folgegeschäftsjahres. Auf dem Versorgungskonto wird bis zum Eintritt des Versorgungsfalls jährlich jeweils am 1. Januar eine Zins-

gutschrift (Garantiezins) in Höhe von derzeit 0,9 % gutgeschrieben. Die folgende Übersicht zeigt die Beiträge (Zuführungen) sowie 

die Dienstzeitaufwände und die Anwartschaftsbarwerte der Pensionszusagen für die Geschäftsjahre 2020 und 2021 in individuali-

sierter Form. 

Siemens Healthineers BSAV-Zusage der Vorstandsmitglieder (Beträge in Tsd. €)

Beitrag für
Versorgungsaufwand (Service Cost)  

gemäß IFRS für
Anwartschaftsbarwert sämtlicher 

Pensionszusagen zum 30. September

Amtierende Vorstandsmitglieder 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Dr. Bernhard Montag  
Vorsitzender des Vorstands seit 01.03.2018 600 511 494 505 4.671 3.768

Dr. Jochen Schmitz  
Finanzvorstand seit 01.03.2018 385 359 342 348 3.404 2.864

Dr. Christoph Zindel  
Mitglied des Vorstands seit 01.10.2019 320 274 267 267 1.238 875

Summe 1.305 1.145 1.103 1.120 9.313 7.507

Darleen Caron erhält für die Monate Februar bis September 2021 anstelle eines Beitrags zur Siemens Healthineers BSAV einen Betrag 

zur freien Verfügung als Barzahlung in Höhe von 213.333 €. Dieser Betrag zur freien Verfügung wird im Januar 2022 ausgezahlt und 

ist in der Tabelle „Gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 AktG“ unter „Versorgungszusage“ ausgewiesen. Bei der Fest-

setzung der Höhe hat sich der Aufsichtsrat an der Höhe der Beiträge zur Siemens Healthineers BSAV der weiteren ordentlichen Vor-

standsmitglieder orientiert. 

Gewährte und geschuldete Vergütung im Geschäftsjahr 2021 und 2020

Die nachfolgende Tabelle zeigen die individuell gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1. Satz 1 AktG der im Ge-

schäftsjahr 2021 amtierenden Vorstandsmitglieder. Demnach enthält die Tabelle alle Beträge, die den einzelnen Vorstandsmitglie-

dern im Berichtsjahr tatsächlich zugeflossen sind („gewährte Vergütung“), beziehungsweise alle rechtlich entstanden, aber bislang 

nicht zugeflossenen Vergütungen („geschuldete Vergütung“). 

Die ausgewiesenen Beträge aus der kurzfristigen variablen Vergütung (Bonus) entsprechen den Bonuszahlungen für das Geschäfts-

jahr, da die zugrunde liegende Leistung bis zum Geschäftsjahresende am 30. September 2021 gänzlich erbracht und der Bonus damit 

vollständig erdient wurde (Performance-Zeitraum: Oktober 2020 bis September 2021, Zufluss: Februar 2022). Der Bonus für das Ge-

schäftsjahr 2021 wird demnach als „geschuldete Vergütung“ betrachtet. Dies ermöglicht eine transparente und verständliche Be-

richterstattung und stellt die Verbindung zwischen Vergütung und Unternehmensperformance während des Geschäftsjahres (gemäß 

§ 162 Abs. 1 Satz 1 AktG Pay-for-Performance) sicher. 

Die ausgewiesenen Beträge aus der langfristigen variablen Vergütung (Siemens Healthineers Stock Awards) spiegeln die Zuflüsse im 

Geschäftsjahr wider. Da der erstmalige Übertrag von Siemens Healthineers Stock Awards aus der Tranche 2018 im November 2021 

erfolgt, fand im Geschäftsjahr 2021 noch kein Zufluss statt.
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Im Zuge des Börsengangs in 2018 erhielten die Vorstandsmitglieder einmalig ein IPO Incentive mit einer Sperrfrist von drei Jahren, 

aufgeteilt in zwei Tranchen. Die erste Hälfte des IPO Incentives wurde hierbei direkt nach Abschluss des Börsengangs in 2018 und 

die zweite Hälfte ein Jahr später zugeteilt. Die erste Tranche (Tranche 2018) floss während des Geschäftsjahres 2021 zu und ist unter 

„Sonstige Vergütung“ ausgewiesen. 

Gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG ist neben der Vergütungshöhe auch der relative Anteil aller festen und variablen Vergütungsbestand-

teile an der Gesamtvergütung anzugeben. Die hier ausgewiesenen relativen Anteile beziehen sich auf die im jeweiligen Geschäftsjahr 

gewährten und geschuldeten Vergütungsbestandteile gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG unter Berücksichtigung der tatsächlichen 

Zielerreichung. Die im Kapitel „Zielvergütung und Vergütungsstruktur“ gemäß § 87 a Abs. 1 Nr. 3 AktG angegebenen relativen Anteile 

der einzelnen Vergütungsbestandteile beziehen sich hingegen auf die Ziel-Gesamtvergütung bei 100 % Zielerreichung und ohne 

jegliche Sondervergütung (wie beispielsweise dem IPO Incentive) für die Geschäftsjahre 2020 beziehungsweise 2021. Daher können 

die hier ausgewiesenen relativen Anteile der gewährten und geschuldeten Vergütung gegenüber denen der Zielvergütung abwei-

chen. Das IPO Incentive ist zudem in der Zielvergütung nicht enthalten, da es eine einmalige Vergütung aus dem Geschäftsjahr 2018 

darstellt. Der erstmalige Übertrag von Siemens Healthineers Stock Awards erfolgt im Geschäftsjahr 2022, deshalb sind in der Tabelle 

noch keine Werte enthalten. Hierdurch verschieben sich entsprechend die relativen Anteile der übrigen Vergütungsbestandteile. 

Gewährte und geschuldete Vergütung der Vorstandsmitglieder von Siemens Healthineers gemäß § 162 AktG  
(Beträge in Tsd. € bzw. in % der Gesamtvergütung inkl. der Siemens Healthineers BSAV)

Feste Vergütung Variable Vergütung

Amtierende 
Vorstandsmitglieder

Grund
vergütung

Neben
leistungen

Ver
sorgungs

zusage 
(Beitrag 

zur freien 
Verfügung)

Bonus für das 
Geschäftsjahr

Siemens 
Healthineers 

Stock 
Awards 1

Sonstige  
Vergütung

Gewährte & 
geschuldete 

Gesamt
vergütung  

(gemäß 
§ 162 AktG)

Siemens 
Healthineers  

BSAV 2

Gesamt
vergütung  

(inkl.  
Siemens  

Healthineers 
BSAV)

Dr. Bernhard Montag 
Vorsitzender des 
Vorstands 
seit 01.03.2018

2021
in Tsd. € 1.380 23 0 1.731 – 860 3.994 494 4.489

in % 31 % 1 % 0 % 38 % – 19 % 11 % 100 %

2020
in Tsd. € 1.050 58 0 367 – 0 1.475 505 1.980

in % 53 % 3 % 0 % 19 % – 0 % 25 % 100 %

Dr. Jochen Schmitz 
Finanzvorstand  
seit 01.03.2018

2021
in Tsd. € 860 20 0 1.152 – 581 2.614 342 2.955

in % 29 % 1 % 0 % 39 % – 20 % 11 % 100 %

2020
in Tsd. € 735 31 0 250 – 0 1.016 348 1.364

in % 54 % 2 % 0 % 18 % – 0 % 26 % 100 %

Dr. Christoph Zindel 
Mitglied des 
Vorstands  
seit 01.10.2019

2021
in Tsd. € 735 17 0 858 – 0 1.609 267 1.876

in % 39 % 1 % 0 % 46 % – 0 % 14 % 100 %

2020
in Tsd. € 600 35 0 148 – 0 784 267 1.051

in % 57 % 3 % 0 % 14 % – 0 % 26 % 100 %

Darleen Caron 3 
Personalvorständin 
seit 01.02.2021

2021
in Tsd. € 490 69 213 595 – 0 1.367 0 1.367

in % 36 % 5 % 16 % 43 % – 0 % 0 % 100 %

2020
in Tsd. € – – – – – – – – –

in % – – – – – – – – –

1	� Erstmaliger Übertrag von Siemens Healthineers Stock Awards erfolgt im Geschäftsjahr 2022. 

2	� Neben der gewährten und geschuldeten Gesamtvergütung gemäß § 162 AktG enthält die Tabelle den Versorgungsaufwand (Service Cost) der Siemens Healthineers BSAV von Dr. Bernhard Montag, 
Dr. Jochen Schmitz und Dr. Christoph Zindel.

3	� Da Darleen Caron zum 1. Februar 2021 neu in den Vorstand bestellt wurde, ist ihre Vergütung entsprechend zeitanteilig.

Bezüge ehemaliger Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2021 und 2020

Im Geschäftsjahr 2021 wurden an ehemalige Vorstandsmitglieder Zahlungen in Höhe von insgesamt 20 Tsd. € gewährt.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die den ehemaligen Vorstandsmitgliedern gewährte Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG. 

Gewährte und geschuldete Vergütung der Vorstandsmitglieder von Siemens Healthineers gemäß § 162 AktG  
(Beträge in Tsd. € bzw. in % der Gesamtvergütung inkl. der Siemens Healthineers BSAV)

Ehemalige 
Vorstandsmitglieder

Feste Vergütung  
Nebenleistungen

 
Variable Vergütung  

Siemens Healthineers Stock Awards 1

Sonstige  
Vergütung

Gewährte & 
geschuldete 

Gesamt
vergütung  

(gemäß 
§ 162 AktG)

Siemens 
Healthineers  

BSAV
(Pensions-

zahlungen)

Gesamt
vergütung  

(inkl.  
Siemens  

Healthineers 
BSAV)

Michael Reitermann 
Mitglied des 
Vorstands  
von 01.03.2018  
bis 30.09.2019

2021
in Tsd. € 20 0 0 20 0 20

in % 100 % 0 % 0 % 0 % 100 %

2020
in Tsd. € 37 0 0 37 0 37

in % 100 % 0 % 0 % 0 % 100 %

1	� Erstmaliger Übertrag von Siemens Healthineers Stock Awards erfolgt im Geschäftsjahr 2022.
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Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder der 
Siemens Healthineers AG

Vergütungssystem des Aufsichtsrats

Die derzeit geltende Vergütungsregelung für den Aufsichtsrat ist in § 12 der Satzung der Siemens Healthineers AG niedergelegt. Sie 

geht zurück auf einen Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom 19. Februar 2018 und wurde lediglich hinsichtlich 

der Vergütung des damals neu eingerichteten Ausschusses für Geschäfte mit nahestehenden Personen von der ordentlichen Haupt-

versammlung am 12. Februar 2020 angepasst. Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder, einschließlich des Systems, auf dem diese 

Vergütung basiert, wurde gemäß § 113 Abs. 3 AktG durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 12. Februar 2021 mit 

einer Mehrheit von 99,37 % der gültigen abgegebenen Stimmen bestätigt. Das beschlossene Vergütungssystem ist unter   www.sie-

mens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/supervisory-board-compensation öffentlich zugänglich. Die Satzungs-

regelung steht unter   www.siemens-healthineers.com/deu/investor-relations/corporate-governance/bylaws zur Verfügung.

Nach den für das Geschäftsjahr 2021 geltenden Regeln erhalten Mitglieder des Aufsichtsrats jährlich eine Grundvergütung und die 

Mitglieder der Ausschüsse des Aufsichtsrats für ihre Tätigkeit in den jeweiligen Ausschüssen eine zusätzliche Vergütung: 

Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats und der jeweiligen Ausschüsse

Grundvergütung Aufsichtsrat

Vorsitz
220.000 €

Mitglied
110.000 €

Zusätzliche Vergütung für Ausschusstätigkeit

Prüfungsausschuss
Innovations- und  
Finanzausschuss

Präsidium
Ausschuss für Geschäfte mit 

nahestehenden Personen

Vorsitz
80.000 €

Vorsitz
60.000 €

Vorsitz
40.000 €

Vorsitz
20.000 €

Mitglied
40.000 €

Mitglied
30.000 €

Mitglied
20.000 €

Mitglied
10.000 €

Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat oder einem Ausschuss nicht während eines vollen (zwölfmonatigen) Geschäftsjahres 

angehören oder jeweils den Vorsitz innehatten, erhalten die Vergütung zeitanteilig unter Aufrundung auf volle Monate. 

Nimmt ein Aufsichtsratsmitglied an einer Sitzung des Aufsichtsrats nicht teil, so reduziert sich ein Drittel der ihm zustehenden 

Gesamtvergütung prozentual im Verhältnis der im Geschäftsjahr stattgefundenen Aufsichtsratssitzungen gegenüber den Aufsichts-

ratssitzungen, an denen das Aufsichtsratsmitglied nicht teilgenommen hat. Die Vergütung des Ausschusses für Geschäfte mit nahe-

stehenden Personen ist nur für Geschäftsjahre zahlbar, in denen er zu mindestens einer Sitzung zusammengekommen ist oder 

mindestens einen Beschluss gefasst hat.

Zusätzlich erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jede Sitzung des Aufsichtsrats oder seiner Ausschüsse, an der sie teilnehmen, 

ein Sitzungsgeld in Höhe von 1.500 €. Den Mitgliedern des Aufsichtsrats werden Auslagen und die auf ihre Bezüge entfallende Um-

satzsteuer durch die Siemens Healthineers AG ersetzt. 

Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten vom Unternehmen keine Kredite oder Vorschüsse.
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Die Struktur der Aufsichtsratsvergütung, die ausschließlich eine feste Vergütung vorsieht, stärkt die Unabhängigkeit des Aufsichts-

rats und stellt ein Gegengewicht zur Struktur der Vorstandsvergütung dar, die im Wesentlichen variabel und auf die Wachstumsstra-

tegie von Siemens Healthineers ausgerichtet ist. 

Vergütung des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2021 und 2020 

Für die einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats ergab sich die nachfolgend dargestellte Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG für 

das Geschäftsjahr 2021 und 2020. Die Aufsichtsratsvergütung für das Geschäftsjahr 2021 wird demnach als geschuldete Vergütung 

betrachtet, die Vergütung für das Geschäftsjahr 2020 als gewährte Vergütung.

Gewährte und geschuldete Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder von Siemens Healthineers gemäß § 162 AktG  
(Beträge in € bzw. in % der Gesamtvergütung)

Amtierende  
Aufsichtsratsmitglieder Grundvergütung

 Zusatzvergütung für  
Ausschussarbeit Sitzungsgeld Gesamtvergütung

Prof. Dr. Ralf P. Thomas 1, 2

2021
in € 0 0 0 0

in %  –  –  –  –

2020
in € 0 0 0 0

in %  –  –  –  –

Dr. Norbert Gaus 2

2021
in € 110.000 50.000 31.500 191.500

in % 57 % 26 % 17 % 100 %

2020
in € 110.000 50.000 36.000 196.000

in % 56 % 26 % 18 % 100 %

Dr. Roland Busch 1, 2 

2021
in € 0 0 0 0

in %  –  –  –  –

2020
in € 0 0 0 0

in %  –  –  –  –

Dr. Marion Helmes
2021

in € 110.000 63.333 21.000 194.333

in % 57 % 32 % 11 % 100 %

2020
in € 110.000 53.333 21.000 184.333

in % 60 % 29 % 11 % 100 %

Dr. Andreas C. Hoffmann 2

2021
in € 110.000 110.000 36.000 256.000

in % 43 % 43 % 14 % 100 %

2020
in € 110.000 93.333 42.000 245.333

in % 45 % 38 % 17 % 100 %

Dr. Philipp Rösler
2021

in € 110.000  – 10.500 120.500

in % 91 %  – 9 % 100 %

2020
in € 110.000  – 12.000 122.000

in % 90 %  – 10 % 100 %

Peer M. Schatz 
(seit 23.03.2021) 2021

in € 64.167 17.500 7.500 89.167

in % 72 % 20 % 8 % 100 %

2020
in €  –  –  –  –

in %  –  –  –  –

Dr. Nathalie von Siemens
2021

in € 110.000  – 10.500 120.500

in % 91 %  – 9 % 100 %

2020
in € 110.000  – 12.000 122.000

in % 90 %  – 10 % 100 %

Dr. Gregory Sorensen
2021

in € 110.000 30.000 16.500 156.500

in % 70 % 19 % 11 % 100 %

2020
in € 110.000 30.000 15.000 155.000

in % 71 % 19 % 10 % 100 %

Karl-Heinz Streibich
2021

in € 110.000 40.000 18.000 168.000

in % 65 % 24 % 11 % 100 %

2020
in € 110.000 36.667 16.500 163.167

in % 67 % 23 % 10 % 100 %

Ehemalige  
Aufsichtsratsmitglieder

Michael Sen 1 
(bis 12.02.2020) 2021

in €

in %

2020
in € 0 0 0 0

in %  –  –  –  –

1	� Die Vorstandsmitglieder der Siemens AG, Dr. Roland Busch, Michael Sen und Prof. Dr. Ralf P. Thomas, haben auf eine Vergütung für ihre Arbeit im Aufsichtsrat bei der Siemens Healthineers AG verzichtet. 

2	� Die Aufsichtsratsmitglieder Dr. Roland Busch, Dr. Norbert Gaus, Dr. Andreas C. Hoffmann und Prof. Dr. Ralf P. Thomas erhalten als Organmitglieder oder Angestellte der Siemens AG Bezüge im Rahmen 
ihrer Organstellung bzw. ihres Anstellungsverhältnisses bei der Siemens AG.
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Mehrjahresübersicht: Angaben zur Entwicklung 
der Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung im 
Verhältnis zur Vergütung der übrigen Belegschaft 
und zur Ertragsentwicklung des Unternehmens

Die nachfolgende Übersicht stellt gemäß § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG die relative Entwicklung der im jeweiligen Geschäftsjahr gewähr-

ten und geschuldeten Vergütung der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder im Vergleich zur durchschnittlichen Vergütung der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter in Deutschland auf Vollzeitäquivalenzbasis sowie ausgewählter Ertragskennziffern der Siemens Healthineers 

Gruppe dar. Die verwendeten Kennzahlen entsprechen den für die Unternehmenssteuerung maßgeblichen Kennzahlen, die ebenfalls 

die Basis der für die Vorstands- und Managementvergütung maßgeblichen Kennzahlen bildet („Pay-for-Performance“).

Vergleichende Darstellung – Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung  
im Vergleich zur Belegschaftsvergütung und Unternehmensperformance

(Vergütungsangaben in Tsd. € bzw. Veränderung in %) 2019 Veränderung in % 2020 Veränderung in % 2021

Ertragskennzahlen

Bereinigtes unverwässertes Ergebnis je Aktie 1 (in €) 1,70 – 5 % 1,61 26 % 2,03

Vergleichbares Umsatzwachstum 2 (in %) 5,8 % n / a – 0,2 % n / a 19,3 %

Belegschaftsvergütung

Belegschaft der Siemens Healthineers Gruppe in Deutschland 99 – 2 % 97 7 % 104

Vorstandsvergütung

	 Amtierende Vorstandsmitglieder

	� Dr. Bernhard Montag (Vorsitzender des Vorstands seit 01.03.2018) 1.907 – 23 % 1.475 171 % 3.994

	� Dr. Jochen Schmitz (Finanzvorstand seit 01.03.2018) 1.334 – 24 % 1.016 157 % 2.614

	� Dr. Christoph Zindel (Mitglied des Vorstands seit 01.10.2019) – n / a 784 105 % 1.609

	� Darleen Caron (Personalvorständin seit 01.02.2021) 3 – n / a – n / a 1.367

	� Ehemalige Vorstandsmitglieder

	� Michael Reitermann (Mitglied des Vorstands vom 01.03.2018 
bis 30.09.2019) 881 – 96 % 37 – 47 % 20

Aufsichtsratsvergütung

	� Amtierende Aufsichtsratsmitglieder

	� Prof. Dr. Ralf P. Thomas 4, 5 0 n / a 0 n / a 0

	� Dr. Norbert Gaus 5 193 2 % 196 – 2 % 192

	� Dr. Roland Busch 4, 5 0 n / a 0 n / a 0

	� Dr. Marion Helmes 171 8 % 184 5 % 194

	� Dr. Andreas C. Hoffmann 5 202 21 % 245 4 % 256

	� Dr. Philipp Rösler 124 – 2 % 122 – 1 % 121

	� Peer M. Schatz (seit 23.03.2021) – n / a – n / a 89

	� Dr. Nathalie von Siemens 118 3 % 122 – 1 % 121

	� Dr. Gregory Sorensen 163 – 5 % 155 1 % 157

	� Karl-Heinz Streibich 148 10 % 163 3 % 168

	� Ehemalige Aufsichtsratsmitglieder

	� Michael Sen 4 (bis 12.02.2020) 0 n / a 0 n / a –

1	� Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie ist ab dem Geschäftsjahr 2020 definiert als das unverwässerte Ergebnis je Aktie, bereinigt um Aufwendungen für Fusionen, Übernahmen, Veräußerun-
gen und andere Portfolio-bezogene Maßnahmen, vor allem Abschreibungen und weitere Effekte aus der Anpassung der Kaufpreisallokation nach IFRS 3, Transaktions-, Integrations-, Personalbindungs- 
und Ausgliederungskosten, Gewinne und Verluste aus Veräußerungen und Personalrestrukturierungsaufwendungen, nach Steuern. Abweichende Definition für das bereinigte unverwässerte Ergebnis 
je Aktie des Geschäftsjahres 2019: Das bereinigte unverwässerte Ergebnis je Aktie ist definiert als das unverwässerte Ergebnis je Aktie, bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, 
die in Unternehmenszusammenschlüssen erworben wurden, Personalrestrukturierungsaufwendungen und akquisitionsbedingte Transaktionskosten, nach Steuern. Die Vergleichbarkeit in der Defini-
tion des Geschäftsjahres 2019 und der Definition ab dem Geschäftsjahr 2020 ist gegeben, da die Änderung der Definition keine wesentliche Auswirkung auf die Ertragskennzahl im Geschäftsjahr 
2019 hat.

2	� Das vergleichbare Umsatzwachstum zeigt die Entwicklung der bereinigten Umsatzerlöse, angepasst um die von Siemens Healthineers nicht beeinflussbaren Währungsumrechnungseffekte sowie 
um Portfolioeffekte, die sich aus Geschäftsaktivitäten ergeben, die entweder neu hinzugekommen oder nicht länger Bestandteil unseres Geschäftes sind. Die bereinigten Umsatzerlöse von 
Siemens Healthineers entsprechen hierbei den konsolidierten Umsatzerlösen, wie in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berichtet, bereinigt um zusätzliche Effekte aus der Neubewertung 
von Vertragsverbindlichkeiten im Rahmen der Kaufpreisallokation nach IFRS 3. 

3	� Da Darleen Caron zum 1. Februar 2021 neu in den Vorstand bestellt wurde, ist ihre Vergütung entsprechend zeitanteilig.

4	�Die Vorstandsmitglieder der Siemens AG, Dr. Roland Busch, Michael Sen und Prof. Dr. Ralf P. Thomas, haben auf eine Vergütung für ihre Arbeit im Aufsichtsrat bei der Siemens Healthineers AG verzichtet. 

5	�Die Aufsichtsratsmitglieder Dr. Roland Busch, Dr. Norbert Gaus, Dr. Andreas C. Hoffmann und Prof. Dr. Ralf P. Thomas erhalten als Organmitglieder oder Angestellte der Siemens AG Bezüge im 
Rahmen ihrer Organstellung bzw. ihres Anstellungsverhältnisses bei der Siemens AG.
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Die enthaltenen Vergütungen der Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder bilden entsprechend den Darstellungen in den Tabellen 

„Gewährte und geschuldete Vergütung der Vorstandsmitglieder gemäß § 162 AktG“ (Vorstand) und „Gewährte und geschuldete Ver-

gütung der Aufsichtsratsmitglieder von Siemens Healthineers gemäß § 162 AktG“ (Aufsichtsrat) die im Geschäftsjahr gewährte und 

geschuldete Gesamtvergütung im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG ab. 

Die Ertragsentwicklung wird anhand der Entwicklung des vergleichbaren Umsatzes und des bereinigten unverwässerten Ergebnisses 

je Aktie der Siemens Healthineers AG dargestellt. Diese Kennzahlen sind als wesentliche Steuerungsgrößen des Unternehmens auch 

Grundlage der finanziellen Ziele in der kurzfristigen variablen Vergütung des Vorstands und bestimmen damit maßgeblich die Höhe 

der Vorstandsvergütung. 

Für die Darstellung der durchschnittlichen Vergütung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf Vollzeitäquivalenzbasis wird auf die 

Gesamtbelegschaft der Siemens Healthineers Gruppe in Deutschland abgestellt.

Die tatsächlich gewährte und geschuldete Vergütung des Vorstands sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kann von Jahr zu Jahr 

schwanken, abhängig von der tatsächlichen Bonus-Auszahlung in einem Jahr sowie von der Zielerreichung der Siemens Healthineers 

Stock Awards in einem Jahr und dem aktuellen Aktienkurs. 

Die positive Ertragsentwicklung im Vergleich zum Vorjahr zeigt, dass das Geschäftsjahr 2021 ein sehr erfolgreiches Jahr für Siemens 

Healthineers war. Dieser Erfolg zeigt sich auch in dem Anstieg der durchschnittlichen Vergütung der Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter sowie des Vorstands. Der überproportionale Anstieg der Vorstandsvergütung liegt hauptsächlich an dem größeren Anteil der 

variablen Vergütung an der Gesamtvergütung. Die sehr gute Unternehmensperformance im Geschäftsjahr zeigt auch hier ihre deut-

liche Wirkung: Im Geschäftsjahr 2021 erhielt der Vorstand eine Zielerreichung im Bonus zwischen 167 % und 180 %. Hingegen lag 

die Zielerreichung im Vorjahr – unter anderem bedingt durch COVID-19 – zwischen 39 % und 47 %. Zudem hat der Übertrag der ersten 

Tranche des IPO Incentives im Geschäftsjahr 2021 zu einer erhöhten Gesamtvergütung des Vorstands geführt. 

27

Siemens Healthineers Vergütungsbericht 2021
Mehrjahresübersicht: Angaben zur Entwicklung der Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung im Verhältnis  

zur Vergütung der übrigen Belegschaft und zur Ertragsentwicklung des Unternehmens



Sonstiges

Die Siemens AG unterhält eine Vermögensschaden-Haftpflicht-Gruppenversicherung für Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder der 

Siemens AG und für Organmitglieder und Mitarbeiter des Siemens-Konzerns, einschließlich der Siemens Healthineers AG und ihrer 

Tochtergesellschaften. Sie wird jährlich abgeschlossen beziehungsweise verlängert. Die Kosten werden von Siemens anteilig an 

Siemens Healthineers verrechnet. Die Versicherung deckt das persönliche Haftungsrisiko für den Fall ab, dass der Personenkreis bei 

Ausübung seiner Tätigkeit für Vermögensschäden in Anspruch genommen wird. In der Police für das Geschäftsjahr 2021 ist für die 

Mitglieder des Vorstands ein Selbstbehalt enthalten, der den Vorgaben des Aktiengesetzes entspricht. Für die Mitglieder des Auf-

sichtsrats ist aufgrund der neuen Fassung des DCGK 2019 seit dem Geschäftsjahr 2021 kein Selbstbehalt mehr vorgesehen.
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Prüfungsvermerk des Wirtschaftsprüfers

An die Siemens Healthineers AG
Wir haben den beigefügten, zur Erfüllung des § 162 AktG aufgestellten Vergütungsbericht der Siemens Healthineers AG, München, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 einschließlich der dazugehörigen Angaben geprüft. Die 

Angaben zur Angemessenheit und Marktüblichkeit der Vorstandsvergütung in Kapitel „Angemessenheit der Vorstandsvergütung“ 

und im dritten Absatz des Kapitels „Vorstandsvergütung im Geschäftsjahr 2021 im Überblick“, die über § 162 AktG hinausgehende 

Angaben des Vergütungsberichts darstellen, haben wir nicht inhaltlich geprüft. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats
Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat der Siemens Healthineers AG sind verantwortlich für die Aufstellung des Vergütungs-

berichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Die gesetzlichen Vertreter 

und der Aufsichtsrat sind auch verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines 

Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Angaben ist.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zu diesem Vergütungsbericht, einschließlich der dazugehörigen 

Angaben, abzugeben. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Danach haben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prüfung 

so zu planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht, einschließlich der 

dazugehörigen Angaben, frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung umfasst die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Vergütungsbericht enthaltenen 

Wertansätze einschließlich der dazugehörigen Angaben zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen 

Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Dies schließt die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Angaben im Vergütungsbericht einschließlich der dazugehörigen Angaben ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksich-

tigt der Wirtschaftsprüfer das interne Kontrollsystem, das relevant ist für die Aufstellung des Vergütungsberichts einschließlich der 

dazugehörigen Angaben. Ziel hierbei ist es, Prüfungshandlungen zu planen und durchzuführen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Unternehmens abzugeben. Eine 

Prüfung umfasst auch die Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 

Vertretern und dem Aufsichtsrat ermittelten geschätzten Werte in der Rechnungslegung sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung 

des Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für 

unser Prüfungsurteil zu dienen.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Vergütungsbericht für das Geschäfts-

jahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 einschließlich der dazugehörigen Angaben in allen wesentlichen Belangen 

den Rechnungslegungsbestimmungen des § 162 AktG. Unser Prüfungsurteil zum Vergütungsbericht erstreckt sich nicht auf den 

Inhalt der oben genannten, über § 162 AktG hinausgehenden Angaben des Vergütungsberichts.
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Sonstiger Sachverhalt – Formelle Prüfung des Vergütungsberichts
Die in diesem Prüfungsvermerk beschriebene inhaltliche Prüfung des Vergütungsberichts umfasst die von § 162 Abs. 3 AktG geforderte 

formelle Prüfung des Vergütungsberichts, einschließlich der Erteilung eines Vermerks über diese Prüfung. Da wir ein uneingeschränk-

tes Prüfungsurteil über die inhaltliche Prüfung des Vergütungsberichts abgeben, schließt dieses Prüfungsurteil ein, dass die Angaben 

nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG in allen wesentlichen Belangen im Vergütungsbericht gemacht worden sind.

Haftungsbeschränkung
Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit und Haftung gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, die „Allgemeinen 

Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer her-

ausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017   www.de.ey.com/IDW-Auftragsbedingungen. 

München, den 23. November 2021

Ernst & Young GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Keller			   Dr. Eisele

Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer
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9. Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungssystems für die 
Vorstandsmitglieder 
Gemäß § 120a Abs. 1 Aktiengesetz beschließt die Hauptversammlung über die Billigung des vom 
Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder bei jeder wesentlichen 
Änderung, mindestens jedoch alle vier Jahre.  

Unter Berücksichtigung der Vorgaben von § 87a Abs. 1 Aktiengesetz hat der Aufsichtsrat auf 
Empfehlung des Präsidiums des Aufsichtsrats mit Wirkung zum 1. Oktober 2020 Änderungen des 
Vergütungssystems für die Mitglieder des Vorstands beschlossen. Dieses geänderte Vergütungssystem 
ist im Anschluss an den Tagesordnungspunkt 13 unter "Beschreibung des Vergütungssystems für die 
Vorstandsmitglieder (Tagesordnungspunkt 9)" abgedruckt und wird der Hauptversammlung zur 
Billigung vorgelegt.  

Der Aufsichtsrat schlägt vor, dieses Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands zu billigen. 

 

  



 

Beschreibung des Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder 
(Tagesordnungspunkt 9) 

A. Grundzüge und Ziele des Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder der Siemens 
Healthineers AG 

Das System der Vorstandsvergütung leistet einen Beitrag zur Förderung der Geschäftsstrategie und 
langfristigen Entwicklung der Gesellschaft. Die Siemens Healthineers Strategie 2025 ist auf 
beschleunigtes profitables Wachstum und Rendite ausgerichtet. Das Wachstum soll zugleich durch 
eine Stärkung der bisherigen Kerngeschäfte als auch durch den strategischen Fokus auf angrenzende 
Wachstumsmärkte erzielt werden. Durch die starke Gewichtung variabler Vergütungsbestandteile und 
ambitionierte Zielvorgaben trägt das Vergütungssystem dazu bei, den Vorstand zur effektiven 
Umsetzung der Siemens Healthineers Strategie 2025 zu motivieren. Das neue System der 
Vorstandsvergütung erlaubt es dem Aufsichtsrat, jährlich die Zielsetzungen der kurzfristigen und 
langfristigen variablen Vergütungsbestandteile neu zu justieren und dadurch auf veränderte 
strategische Herausforderungen zu reagieren. Durch die starke Aktienkursorientierung der 
langfristigen variablen Vergütungskomponente wird die Vorstandsvergütung mit den 
Aktionärsinteressen verknüpft. Zugleich soll die Vorstandsvergütung die nachhaltige und langfristige 
Entwicklung der Siemens Healthineers Gruppe fördern, namentlich durch die überproportionale 
Gewichtung der langfristigen Elemente im Rahmen der variablen Vergütungsbestandteile, durch die 
Einführung neuer ESG-Ziele (Environmental, Social and Governance) sowie durch klare, messbare Ziele 
und Gehaltsobergrenzen. Das System fördert in alledem Innovationen und setzt Anreize für eine 
wertschaffende und langfristige Entwicklung des Unternehmens bei gleichzeitiger Vermeidung 
unverhältnismäßiger Risiken. Bei der Entwicklung des Vergütungssystems hat sich der Aufsichtsrat an 
folgenden Leitlinien orientiert: 

 
Ziel des Aufsichtsrats ist es, den Vorstandsmitgliedern innerhalb der vorgenannten Leitlinien und 
geltenden regulatorischen Rahmenbedingungen ein marktübliches und zugleich wettbewerbsfähiges 
Vergütungspaket anzubieten, um das nachhaltige Wirtschaften des Vorstands zu fördern und für die 
Siemens Healthineers AG die besten global verfügbaren Kandidatinnen und Kandidaten für eine 
Vorstandsposition zu gewinnen. 



 

Das neue Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder ist einfach, klar und verständlich gestaltet. Es 
entspricht den Vorgaben des Aktiengesetzes sowie den Empfehlungen des DCGK. Das neu gestaltete 
Vergütungssystem bietet dem Aufsichtsrat die notwendige Flexibilität, auf organisatorische 
Änderungen zu reagieren und Veränderungen im konjunkturellen Umfeld wie auch unterschiedliche 
Marktgegebenheiten bei der konkreten Ausgestaltung der Vorstandsvergütung zu berücksichtigen. 

B. Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie zur Überprüfung des Vergütungssystems 

Das System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder wird gemäß § 87 Abs. 1 Aktiengesetz vom 
Aufsichtsrat festgelegt. Hierbei wird der Aufsichtsrat durch das Präsidium des Aufsichtsrats 
unterstützt. Das Präsidium des Aufsichtsrats entwickelt entsprechende Empfehlungen zum System der 
Vorstandsvergütung, unter Berücksichtigung der unter A. dargestellten Leitlinien und der 
Empfehlungen des DCGK, über die der Aufsichtsrat eingehend berät und beschließt. Bei Bedarf kann 
der Aufsichtsrat externe Berater hinzuziehen. Bei der Mandatierung externer Vergütungsexperten 
wird auf deren Unabhängigkeit geachtet, insbesondere wird eine Bestätigung ihrer Unabhängigkeit 
eingeholt. Der eingeschaltete externe Vergütungsexperte wird von Zeit zu Zeit gewechselt. Die für die 
Behandlung von Interessenskonflikten geltenden Regelungen werden auch beim Verfahren zur Fest- 
und Umsetzung sowie zur Überprüfung des Vergütungssystems beachtet. 

 

Das vom Aufsichtsrat beschlossene Vergütungssystem wird der Hauptversammlung zur Billigung 
vorgelegt. Erfolgt eine Billigung des vorgelegten Vergütungssystems durch die Hauptversammlung 
nicht, so wird spätestens in der darauffolgenden ordentlichen Hauptversammlung ein überprüftes 
Vergütungssystem zur Abstimmung gestellt. 

Das Präsidium des Aufsichtsrats überprüft das Vorstandsvergütungssystem regelmäßig und 
unterbreitet dem Aufsichtsrat entsprechende Vorschläge. Bei Bedarf empfiehlt es dem Aufsichtsrat 
Änderungen vorzunehmen. Im Fall wesentlicher Änderungen, mindestens jedoch alle vier Jahre, wird 
das Vergütungssystem erneut der Hauptversammlung zur Billigung vorgelegt. 

Das vorliegende System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder hat der Aufsichtsrat auf Empfehlung 
des Präsidiums hin beschlossen. Der Aufsichtsrat wurde in der Vorbereitung durch einen 
renommierten unabhängigen Vergütungsberater unterstützt. 

C. Geltung des neuen Vergütungssystems ab 1. Oktober 2020 

Das neue Vergütungssystem wird vom Aufsichtsrat mit Wirkung ab dem 1. Oktober 2020 umgesetzt. 
Die amtierenden Vorstandsmitglieder haben der entsprechenden Anpassung ihrer Vorstands-
Dienstverträge zugestimmt. Das neue System findet daher Anwendung für alle laufenden Vorstands-
Dienstverträge, deren Verlängerung sowie für neu abzuschließende Vorstands-Dienstverträge. 

D. Bestimmung der Struktur und Höhe der konkreten Ziel-Gesamtvergütung 



 

Der Aufsichtsrat legt, auf Empfehlung des Präsidiums des Aufsichtsrats, jeweils für das bevorstehende 
Geschäftsjahr oder zu Beginn eines Geschäftsjahrs in Übereinstimmung mit dem Vergütungssystem 
die Höhe der Ziel-Gesamtvergütung für jedes Vorstandsmitglied fest. Die Ziel-Gesamtvergütung ist für 
jedes Vorstandsmitglied jeweils die Summe aus fester und variabler Vergütung. 

Hierbei achtet der Aufsichtsrat darauf, dass die Ziel-Gesamtvergütung in einem angemessenen 
Verhältnis zu den Aufgaben und Leistungen des jeweiligen Vorstandsmitglieds steht. Außerdem 
berücksichtigt er insbesondere auch die wirtschaftliche Lage, das Marktumfeld, den Erfolg und die 
Zukunftsaussichten des Unternehmens. 

Der Aufsichtsrat legt ein besonderes Augenmerk darauf, dass die Ziel-Gesamtvergütung marktüblich 
ist. Zur Beurteilung der Marktüblichkeit zieht er sowohl einen Horizontal- als auch einen 
Vertikalvergleich heran: 

a) Horizontal – Externer Vergleich: 

Zur Beurteilung der Marktüblichkeit der Gesamtvergütung werden Vergütungsdaten der 90 
größten börsennotierten Unternehmen in Deutschland mit Notierung im DAX und MDAX 
herangezogen. Bei diesem externen (horizontalen) Marktvergleich wird die Marktstellung 
einschließlich der Größe und Komplexität der Siemens Healthineers AG unter besonderer 
Beachtung der Einordnung des Unternehmens in vorgenannte Vergleichsgruppe 
berücksichtigt. Die Siemens Healthineers AG ist aktuell, aufgrund der Marktkapitalisierung, 
im MDAX eingeordnet, jedoch lässt die Größe (z. B. im Hinblick auf Mitarbeiterzahl und 
Umsatz) die Heranziehung auch des DAX als angemessen erscheinen. 

Im Falle einer Aufnahme der Siemens Healthineers AG in den DAX werden für den externen 
Vergleich ausschließlich die börsennotierten Unternehmen des DAX herangezogen. Im 
Übrigen gilt das oben beschriebene Vorgehen entsprechend. 

b) Vertikal – Interner Vergleich: 

Darüber hinaus berücksichtigt der Aufsichtsrat die Entwicklung der Vorstandsvergütung im 
Verhältnis zur Vergütung der Belegschaft der gesamten Siemens Healthineers Gruppe in 
Deutschland in einem internen (vertikalen) Vergleich, um eine möglichst breite 
Vergleichsgruppe über die Siemens Healthineers AG hinaus zu Grunde zu legen. Bei diesem 
Vergleich wird die Vorstandsvergütung sowohl zur Vergütung des oberen Führungskreises, 
des Non-Senior Managements (Übertarifliche Mitarbeiter) als auch zur weiteren 
Belegschaft – den Tarifmitarbeiterinnen und -mitarbeitern – in Relation gesetzt und einem 
Marktvergleich unterzogen. 

E. Bestandteile des Vorstandsvergütungssystems 

Die Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder der Siemens Healthineers AG setzt sich aus festen und 
variablen Vergütungsbestandteilen zusammen. Dabei umfasst die feste, erfolgsunabhängige 
Vergütung die Grundvergütung sowie Nebenleistungen und Versorgungszusagen (Siemens 
Healthineers Beitragsorientierte Siemens Altersversorgung, "Siemens Healthineers BSAV"). Die 
erfolgsabhängige und somit variable Vergütung umfasst die kurzfristige variable Vergütung ("Bonus") 
sowie die langfristige variable aktienbasierte Vergütung ("Siemens Healthineers Stock Awards"). Die 
mögliche Gesamtvergütung ist dabei für die jeweilige Vorstandsposition auf einen maximalen Betrag 
begrenzt (die Maximalvergütung). 

Darüber hinaus bilden die Share Ownership Guidelines einen wesentlichen ergänzenden Bestandteil 
des Vergütungssystems. Durch die Verpflichtung, ein definiertes Vielfaches ihrer Grundvergütung 
dauerhaft in Siemens Healthineers-Aktien zu halten und im Fall einer Unterschreitung des definierten 
Betrags Aktien nachzukaufen, zeigen die Vorstandsmitglieder ihr Vertrauen in die erfolgreiche Zukunft 
der Siemens Healthineers AG. 



 

 

F. Das Vergütungssystem im Überblick 

Die nachfolgende Grafik gibt einen Überblick über alle wesentlichen Bestandteile des 
Vergütungssystems: 



 

 

G. Struktur der Ziel-Gesamtvergütung 

Das Vergütungssystem erlaubt es dem Aufsichtsrat, die Ziel-Gesamtvergütung auf Basis der Funktion 
des einzelnen Vorstandsmitglieds zu gestalten und so die unterschiedlichen Anforderungen an die 
jeweilige Vorstandsfunktion sowohl bei der Festlegung der absoluten Vergütungshöhe als auch der 
Vergütungsstruktur entsprechend zu berücksichtigen. Das Verhältnis der festen und variablen 
Vergütungsbestandteile und ihr jeweiliger relativer Anteil an der Vergütung soll nicht exakt 
festgeschrieben werden, sich aber in etwa in den nachfolgend beschriebenen Größenordnungen 
bewegen. 

Das System sieht vor, dass eine funktionsspezifische Differenzierung im pflichtgemäßen Ermessen des 
Aufsichtsrats anhand der Kriterien Marktgegebenheiten, Erfahrung und Verantwortungsbereich des 
Vorstandsmitglieds erfolgen kann. So kann zum Beispiel ein herausgehobenes Vorstandsmitglied wie 
die oder der Vorsitzende des Vorstands eine insgesamt höhere Vergütung als die übrigen 
Vorstandsmitglieder erhalten. Bei einem aus dem Ausland bestellten Vorstandsmitglied könnte, mit 
Blick auf eine höhere, marktübliche Vergütung im Ausland, beispielsweise etwa ein höherer 



 

langfristiger variabler Vergütungsanteil festgelegt werden. Ferner kann bei erstmaliger Bestellung 
eines Vorstandsmitglieds eine insgesamt niedrigere Vergütung oder eine Reduzierung von 
Vergütungsbestandteilen für die erste Bestellperiode festgelegt werden. Zudem hat der Aufsichtsrat 
die Möglichkeit, im Rahmen der jährlichen Überprüfung der Vorstandsvergütung unter 
Berücksichtigung von Markt und Angemessenheit bei Bedarf nur einzelne anstatt alle 
Vergütungsbestandteile anzupassen. Hierdurch kann zum Beispiel gezielt die kurzfristige oder die 
langfristige variable Vergütung an eine veränderte Marktüblichkeit angepasst und so die Ziel-
Gesamtvergütung nach Markterfordernissen optimiert werden. Die beschriebenen 
Differenzierungsmöglichkeiten haben zur Folge, dass die Anteile der einzelnen Vergütungsbestandteile 
an der Ziel-Gesamtvergütung variieren können. 

Bei der Ausgestaltung der Zielvergütung wird gemäß den Anforderungen des Aktiengesetzes und den 
Empfehlungen des DCGK darauf geachtet, dass die langfristige variable Zielvergütung stets die 
kurzfristige variable Zielvergütung übersteigt. Hiermit wird der Fokus auf die langfristige und 
nachhaltige Entwicklung der Siemens Healthineers AG gelegt, ohne dabei die operativen jährlichen 
Ziele zu vernachlässigen. Unter Beachtung des Prinzips der überwiegenden Langfristigkeit hat der 
Aufsichtsrat die Möglichkeit, einen höheren langfristigen variablen Anteil zu definieren, um die 
Vergütung der Vorstandsmitglieder noch stärker auf die langfristige Unternehmensentwicklung 
auszurichten. Zugleich wird der Empfehlung des DCGK Rechnung getragen, dass die dem 
Vorstandsmitglied gewährten variablen Vergütungsbeiträge von ihm überwiegend in Aktien der 
Gesellschaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert gewährt werden. 

Die relativen Anteile der jeweiligen Vergütungsbestandteile an der Ziel-Gesamtvergütung (in %) 
betragen derzeit für alle Vorstandsmitglieder in etwa: 

 

Der Anteil der erfolgsunabhängigen Vergütung (Grundvergütung, reguläre Nebenleistungen sowie 
Versorgungszusagen) liegt derzeit bei rund 43 % der Ziel-Gesamtvergütung. Der Anteil der kurzfristigen 
variablen Vergütung (Bonus) an der Ziel-Gesamtvergütung beträgt derzeit (bei 100 % Zielerreichung) 
rund 22 % während der Anteil der langfristigen variablen Vergütung (Siemens Healthineers Stock 
Awards) derzeit (bei 100 % Zielerreichung) mit rund 35 % den größten Anteil an der Ziel-
Gesamtvergütung ausmacht. 

Diese Relationen können durch funktionale Differenzierung und / oder im Rahmen der jährlichen 
Überprüfung der Vergütung und Anpassung an die Marktüblichkeit variieren. Nichtsdestotrotz achtet 



 

der Aufsichtsrat stets darauf, dass die variable Vergütung die feste Vergütung übersteigt sowie 
langfristig ausgerichtet ist. 

H. Zu den einzelnen Vergütungsbestandteilen 

Feste Vergütungsbestandteile 

Die feste Vergütung sichert für die Vorstandsmitglieder ein angemessenes Basiseinkommen und 
vermeidet damit das Eingehen von unangemessenen Risiken für das Unternehmen. Sie setzt sich 
zusammen aus der Grundvergütung, den Nebenleistungen und der betrieblichen Altersversorgung 
(Siemens Healthineers BSAV). 

a) Grundvergütung 

Jedes Vorstandsmitglied erhält eine feste Grundvergütung, die sich an der Verantwortung 
und Erfahrung des jeweiligen Vorstandsmitglieds orientiert und in zwölf Monatsraten in bar 
ausgezahlt wird. 

b) Nebenleistungen 

Für jedes Vorstandsmitglied werden Nebenleistungen festgelegt. Hierbei werden 
Leistungen zugunsten der Vorstandsmitglieder abgedeckt. Die Nebenleistungen enthalten 
insbesondere die Kosten beziehungsweise den geldwerten Vorteil von firmenseitig 
gewährten Sachbezügen und weitere Nebenleistungen wie zum Beispiel die Bereitstellung 
eines Dienstwagens, Erstattung bestimmter Steuerberatungskosten, Zuschüsse zu 
Versicherungen, Wohnungs- und Umzugskosten sowie Kosten im Zusammenhang mit 
Vorsorgeuntersuchungen, einschließlich der gegebenenfalls hierauf übernommenen 
Steuern. 

Dabei entscheidet der Aufsichtsrat auf Empfehlung des Präsidiums des Aufsichtsrats, ob 
und in welchem Umfang folgende zusätzliche Vergütungsleistungen individualvertraglich 
zugesagt werden: 

Ausgleich für den Verfall von Leistungen des Vorarbeitgebers 

Sofern bei einem Vorarbeitgeber Vergütungsleistungen aufgrund des Wechsels zur 
Siemens Healthineers AG verfallen (zum Beispiel Zusagen langfristiger variabler Vergütung 
oder Versorgungszusagen), kann der Aufsichtsrat einen Ausgleich in Form von (in der 
Regel Phantom) Siemens Healthineers Stock Awards, Versorgungszusagen im Rahmen der 
Siemens Healthineers BSAV oder Barzahlungen zusagen. 

c) Versorgungszusagen 

Die Vorstandsmitglieder nehmen an der Siemens Healthineers Beitragsorientierten 
Siemens Altersversorgung (Siemens Healthineers BSAV) teil. Im Rahmen dieses Plans 
erhalten die Vorstandsmitglieder Beiträge, die ihrem Versorgungskonto gutgeschrieben 
werden. Der Aufsichtsrat überprüft jährlich die Angemessenheit des Beitrags und 
entscheidet über die Beitragsgewährung in Form eines festen Euro-Beitrags zur Siemens 
Healthineers BSAV. 

Neuen Vorstandsmitgliedern, die bislang nicht in der Siemens Healthineers Gruppe (oder 
bei der Siemens AG oder einem mit ihr verbundenen Unternehmen) beschäftigt waren, 
kann der Aufsichtsrat in besonderen Ausnahmefällen anstelle von Siemens Healthineers 
BSAV-Beiträgen einen fixen Betrag in bar zur freien Verfügung gewähren. 

Der Aufsichtsrat kann außerdem über Sonderbeiträge und Sonderregelungen für einzelne 
Vorstandsmitglieder entscheiden. Bei seiner Entscheidung berücksichtigt der Aufsichtsrat 
das jeweils angestrebte Versorgungsniveau, die Dauer der Vorstandszugehörigkeit sowie 
den daraus abgeleiteten jährlichen und langfristigen Aufwand. 



 

Versorgungszusagen oder Ansprüche erlöschen, wenn ein Empfänger wichtige Interessen 
des Unternehmens gefährdet oder verletzt oder ein Verhalten zeigt, das die Siemens 
Healthineers AG zu einer außerordentlichen Kündigung berechtigen würde. 

Die wesentlichen Merkmale der Siemens Healthineers BSAV der Vorstandsmitglieder sind 
wie folgt: 

 
Variable Vergütungsbestandteile 

Die variable Vergütung der Vorstandsmitglieder soll die richtigen Anreize für den Vorstand setzen, im 
Sinne der Unternehmensstrategie, der Aktionäre, unserer Kunden und Mitarbeiter sowie der weiteren 
Stakeholder zu handeln und langfristige Ziele nachhaltig zu erreichen. 

Um die Umsetzung der Unternehmensstrategie im Sinne der langfristigen und nachhaltigen 
Entwicklung des Unternehmens sicherzustellen, müssen die notwendigen operativen Maßnahmen 
definiert und gesteuert werden. Hierzu werden operative jährliche Ziele finanzieller und nicht-
finanzieller Art abgeleitet, deren Entwicklung über den Bonus incentiviert wird. Im Einklang mit der 
Siemens Healthineers Strategie 2025 zielen diese darauf ab, durch Erschließung angrenzender 
Wachstumsmärkte, Einführungen von Produkten und Plattformen der nächsten Generation sowie 
Strukturkosteneinsparungen, die Ertragskraft der Siemens Healthineers AG zu stärken sowie profitabel 
und effizient zu wirtschaften. Insbesondere bedeutet dies die Gewinnung von Marktanteilen sowohl 
in etablierten als auch in neuen Märkten zur nachhaltigen Stärkung der Marktführerschaft und der 
Ertragskraft. Darüber hinaus werden die konkreten strategischen und operativen Herausforderungen 
der Unternehmensentwicklung in der Zielsetzung im Rahmen der individuellen Performance jedes 
einzelnen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. 

Daneben tritt die langfristig orientierte aktienbasierte Vergütung mit Siemens Healthineers Stock 
Awards, die den langfristigen Unternehmenserfolg im Vergleich zum Wettbewerb sowie die 
langfristige Kursentwicklung der Siemens Healthineers-Aktie und damit auch die attraktive und 
nachhaltige Rendite für die Aktionäre honoriert. Die Rendite wird konkret durch die 
Dividendenzahlungen und die Aktienkursentwicklung ausgedrückt. Ein nachhaltiges 
unternehmerisches Handeln ist für die Siemens Healthineers AG ein weiterer wichtiger strategischer 
Orientierungspunkt. Deshalb sind auch ausgewählte Nachhaltigkeitsziele Teil der langfristig 
orientierten Vergütung und zeigen die gesellschaftliche Verantwortung der Siemens Healthineers AG. 

Die tatsächliche Höhe der beiden variablen Vergütungsbestandteile, des kurzfristigen Bonus sowie der 
langfristigen Siemens Healthineers Stock Awards, ist somit vom Erreichen finanzieller und nicht-
finanzieller Leistungskriterien abhängig. Die Leistungskriterien sind aus den strategischen Zielen und 
der operativen Steuerung des Unternehmens abgeleitet. Sie schließen auch ESG-Leistungskriterien mit 



 

ein. Letztlich messen alle Leistungskriterien die strategisch ins Auge gefasste erfolgreiche 
Wertschöpfung in ihren unterschiedlichen Ausprägungen. 

 

Der Aufsichtsrat stellt sicher, dass die Zielsetzung anspruchsvoll und ambitioniert ist. Werden die Ziele 
nicht erreicht, kann die variable Vergütung bis auf null sinken. Werden die Ziele deutlich übertroffen, 
so ist die Zielerreichung auf 200 % begrenzt. 

a) Kurzfristige variable Vergütung (Bonus) 

Der Bonus honoriert den im Geschäftsjahr geleisteten Beitrag zur operativen Umsetzung 
der Geschäftsstrategie und somit zur langfristigen Entwicklung des Unternehmens. Hierbei 
berücksichtigt er den Unternehmenserfolg im abgelaufenen Geschäftsjahr sowie die 
spezifischen individuellen Herausforderungen jedes einzelnen Vorstandsmitglieds. 

Im Einklang mit der Siemens Healthineers Strategie 2025 leitet der Aufsichtsrat für das 
jeweilige bevorstehende Geschäftsjahr oder zu Beginn eines Geschäftsjahrs aus den 
strategischen Unternehmenszielen anspruchsvolle und ambitionierte operative Ziele 
(Kennzahlen) ab. Diese Kennzahlen sind sowohl finanzieller als auch nicht-finanzieller 
Natur. 

Im Vordergrund stehen hierbei die kurzfristigen Maßnahmen zur Umsetzung der 
Unternehmensstrategie, wie insbesondere die Stärkung der Ertragskraft und Förderung des 
Unternehmenswachstums. Ferner soll ein profitables und effizientes Wirtschaften 
incentiviert werden. Hierzu werden neben den klassischen Ertragskennzahlen 
insbesondere auch für die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens wesentliche Ziele, 
wie zum Beispiel die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter und Kunden, berücksichtigt. 

Der Bonus basiert daher zu zwei Dritteln auf der finanziellen Unternehmensperformance 
und zu einem Drittel auf der individuellen Performance des Vorstandsmitglieds, welche 
grundsätzlich nicht-finanzielle Kennzahlen umfasst. 

- Die Unternehmensperformance berücksichtigt die Gesamtverantwortung des 
Vorstands und misst die Performance der Siemens Healthineers AG in ihrer Gesamtheit. 

- Die individuelle Performance ermöglicht eine Differenzierung in Abhängigkeit von der 
jeweiligen Zuständigkeit und den konkreten strategischen und operativen 
Herausforderungen jedes einzelnen Vorstandsmitglieds. Hierbei werden mit dem 
Mitglied des Vorstands spezifische grundsätzlich nicht-finanzielle, qualitative Ziele 
vereinbart. 

Beiden genannten Kategorien (Unternehmensperformance und individuelle Performance) 
ordnet der Aufsichtsrat jährlich jeweils für das bevorstehende Geschäftsjahr oder zu Beginn 
eines Geschäftsjahrs neue Leistungskriterien zu. Die Unternehmensperformance wird 
ausschließlich an finanziellen Kennzahlen gemessen. Im Rahmen der individuellen 
Performance werden grundsätzlich nicht-finanzielle Leistungskriterien herangezogen. 



 

 
 

Unternehmensperformance 

Zur Messung der Unternehmensperformance werden zwei bis drei gleichgewichtete 
finanzielle Leistungskriterien mit jeweils einer finanziellen Kennzahl herangezogen. Hierbei 
kann der Aufsichtsrat aus den Leistungskriterien "Wachstum", "Profit / Ertrag", und 
"Kapitaleffizienz" auswählen. 

Die Erreichung der finanziellen Leistungskriterien wird ausschließlich anhand von konkreten 
Kennzahlen ermittelt, welche überwiegend operative Steuerungsgrößen, abgeleitet aus der 
strategischen Ausrichtung des Unternehmens, sind. Sie orientieren sich an den 
mittelfristigen Zielen und sind in der Regel auch Gegenstand der externen 
Finanzberichterstattung. 

Die Festlegung der einzelnen finanziellen Kennzahlen orientiert sich am Markt- und 
Wettbewerbsumfeld. Ferner können die Werte der vorangegangenen Jahre (Konzept der 
kontinuierlichen Verbesserung), Budgetwerte beziehungsweise ggf. extern kommunizierte 
mittelfristige Ziele des Unternehmens herangezogen werden. Darüber hinaus können 
Informationen zu geschäftlichen Perspektiven und zu Wettbewerbern und die bei 
hervorragender Performance erreichbaren Werte berücksichtigt werden. 

Für den Bonus kommen im Regelfall die beiden folgenden finanziellen Leistungskriterien 
für die Unternehmensperformance zur Anwendung: 

- "Profit / Ertrag": Ertrag, gemessen durch Ergebnis je Aktie (EPS) im abgelaufenen 
Geschäftsjahr oder Ergebniskennzahlen wie z. B. EBITDA (Gewinn vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen) 

- "Wachstum": Unternehmenswachstum, gemessen durch vergleichbares 
Umsatzwachstum in Prozent im Vergleich zum Vorjahr 

Um eine Kontinuität in der Zielsetzung sicherzustellen, wird lediglich in begründeten 
Ausnahmefällen von dieser Auswahl abgewichen. Dabei hat der Aufsichtsrat die 
Möglichkeit, vor dem jeweiligen Geschäftsjahr zusätzlich oder anstatt eines der oben 
genannten Leistungskriterien das Leistungskriterium "Kapitaleffizienz" heranzuziehen. 
Hierfür können die Kennzahlen ROCE, ROI, ROE oder Operating Working Capital Durchlauf 
(OWC Turn) verwendet werden. 

Die Festlegung der einzelnen finanziellen Kennzahlen und deren Messung erfolgt dann nach 
folgendem Schema (am Beispiel "Wachstum"): 



 

 
Individuelle Performance 

Zur Messung der individuellen Performance vereinbart der Aufsichtsrat für jedes 
Vorstandsmitglied grundsätzlich zwei bis vier gleichgewichtete nicht-finanzielle 
Kennzahlen. Diese Kennzahlen werden vom Aufsichtsrat aus den Leistungskriterien 
"Umsetzung der Unternehmensstrategie" und "Nachhaltigkeit" ausgewählt. Hierzu werden 
aus den für das Geschäftsjahr gesetzten Fokusthemen für jedes Vorstandsmitglied – soweit 
möglich klar definierte und messbare - individuelle Ziele abgeleitet, an deren Erreichung die 
einzelnen Vorstandsmitglieder gemessen werden. Diese orientieren sich unter anderem an 
den operativen Aspekten der Umsetzung der Unternehmensstrategie, wie beispielhaft der 
Geschäftsentwicklung, der Umsetzung von Großprojekten oder der Optimierungen 
beziehungsweise Effizienzsteigerung. Ferner möglich ist eine Orientierung an 
Nachhaltigkeitsaspekten, wie zum Beispiel Kundenzufriedenheit, Mitarbeiterzufriedenheit, 
Eigentümerkultur oder Compliance. In Ausnahmefällen kann z. B. im Rahmen der 
"Umsetzung der Unternehmensstrategie" auch eine geeignete finanzielle Kennzahl 
Anwendung finden, die sich jedoch nicht mit den finanziellen Kennzahlen im Rahmen der 
Unternehmensperformance überschneidet. 

 

 



 

 

Im Regelfall ist der Bonus somit wie folgt ausgestaltet: 

 

 
Jede Kennzahl kann für sich eine Zielerreichung zwischen 0 % und 200 % (Cap) haben. Über 
die Kennzahlen und deren Werte, die zu einer Zielerreichung von 0 %, 100 % (= Zielwert) 
und 200 % (Cap) führen, wird vom Aufsichtsrat auf Empfehlung des Präsidiums des 
Aufsichtsrats jährlich zu Beginn des Geschäftsjahrs entschieden. Aus den jeweiligen Werten 
von 0 % und von 100 % beziehungsweise von 100 % und von 200 % ergibt sich eine linear 
interpolierte Bonusgerade. Anhand der Bonusgeraden und auf Grundlage der Ist-Werte des 
Geschäftsjahrs wird nach Ablauf des Geschäftsjahrs die konkrete Zielerreichung je Kennzahl 
ermittelt und zu einem gewichteten Durchschnitt zusammengefasst. Der Prozentsatz der 
gewichteten Zielerreichung multipliziert mit dem individuellen Bonus-Zielbetrag ergibt 
rechnerisch den Bonus-Auszahlungsbetrag für das abgelaufene Geschäftsjahr. Die 
Bonuszahlung entfällt, wenn die Gesamt-Zielerreichung 0 % beträgt und ist auf 200 % des 
jeweiligen Bonus-Zielbetrags begrenzt. 

Der Bonus wird vollständig in bar gezahlt. Die Auszahlung erfolgt spätestens mit den 
Bezügen Ende Februar des folgenden Geschäftsjahrs. Bei unterjährigem Ausscheiden aus 
dem Vorstand wird der Bonus nach dem Ende des Geschäftsjahrs (zeitanteilig) ermittelt 
und zu dem üblichen Auszahlungstermin gewährt. 

Zeitlicher Ablauf 

Der Vergütungsbericht zum abgelaufenen Geschäftsjahr enthält jeweils einen Ausblick auf 
die Anwendung des Vergütungssystems im laufenden Geschäftsjahr. In diesem Ausblick 
wird ex-ante über die Auswahl der finanziellen Leistungskriterien und Kennzahlen 
berichtet. Leistungskriterien für die individuelle Performance werden hingegen, wie auch 
die konkrete Zielsetzung für die finanziellen Kennzahlen, ex-post offengelegt und erläutert, 
um wettbewerbsrelevante strategische Vorhaben ex-ante nicht preiszugeben.  

Der Aufsichtsrat legt jährlich auf Empfehlung des Präsidiums des Aufsichtsrats die 
Leistungskriterien und die Kennzahlen sowie Fokusthemen einschließlich der Methoden zur 
Leistungsmessung wie auch deren jeweilige Gewichtung fest. Der Aufsichtsrat definiert die 
konkreten Zielwerte für die finanziellen Kennzahlen, die zu einer Zielerreichung von 0 % bis 
200 % führen, sowie die konkreten individuellen Ziele pro Vorstandsmitglied. Nach Ablauf 
des Geschäftsjahrs wird die Zielerreichung für die jeweiligen Kennzahlen und die daraus 
resultierende Ist-Vergütung ermittelt. Über die konkreten Zielwerte und den Grad der 
Zielerreichung wird im Vergütungsbericht transparent informiert. Hierbei wird auch 
dargestellt, wie der Bonus mittels der ausgewählten Leistungskriterien und Kennzahlen die 
langfristige Entwicklung des Unternehmens fördert und wie der Bonusbetrag errechnet 
wird. Für die Unternehmensperformance werden die Zielwerte, die Unter- und 
Obergrenzen sowie der jeweilige Zielerreichungsgrad ex-post veröffentlicht. Für die 
individuellen Ziele wird die Zielerreichung veröffentlicht.  



 

 
Sämtliche Leistungskriterien, Kennzahlen beziehungsweise Fokusthemen sowie Zielwerte 
ändern sich während eines Geschäftsjahrs nicht. Eine nachträgliche Änderung der Zielwerte 
findet nicht statt. Außergewöhnliche Entwicklungen kann der Aufsichtsrat entsprechend 
der Empfehlung des DCGK im Rahmen der Zielfeststellung in begründeten seltenen 
Sonderfällen angemessen berücksichtigen. Dies kann zu einer Erhöhung wie auch zu einer 
Verminderung des Bonus-Auszahlungsbetrags führen. Als außergewöhnliche, unterjährige 
Entwicklungen kommen zum Beispiel außergewöhnliche, weitreichende Änderungen der 
Wirtschaftssituation (wie Pandemien oder schwere Wirtschaftskrisen) in Betracht, die die 
ursprünglichen Unternehmensziele hinfällig werden lassen, sofern diese nicht 
vorhersehbar waren. Allgemein ungünstige Marktentwicklungen gelten ausdrücklich nicht 
als außergewöhnliche unterjährige Entwicklungen. Sofern es zu außergewöhnlichen 
Entwicklungen kommt, die eine Anpassung erforderlich machen, wird darüber im jährlichen 
Vergütungsbericht ausführlich und transparent berichtet. 

b) Langfristige variable Vergütung (Siemens Healthineers Stock Awards) 

Der Vorstand ist dazu angehalten, sich langfristig für das Unternehmen zu engagieren, 
nachhaltiges Wachstum zu fördern und eine dauerhafte Wertschaffung zu erzielen. Vor 
diesem Hintergrund ist ein bedeutender Teil der Gesamtvergütung an die langfristige 
Entwicklung der Siemens Healthineers-Aktie gebunden. Als langfristige variable Vergütung 
werden daher zu Beginn eines Geschäftsjahrs verfallbare Aktienzusagen, sogenannte 
Siemens Healthineers Stock Awards, gewährt. Bei einem Siemens Healthineers Stock Award 
handelt es sich um das Anrecht auf Erhalt einer Aktie der Siemens Healthineers AG 
– vorbehaltlich der Zielerreichung – nach Ablauf der rund vierjährigen Frist ("Sperrfrist"). 

Der Aufsichtsrat legt jährlich zu Beginn des Geschäftsjahrs je Vorstandsmitglied einen 
individuellen Zielbetrag in Euro für den Geldwert der Siemens Healthineers Stock Awards 
bei 100 % Zielerreichung fest ("LTI-Zielbetrag"). Hierbei berücksichtigt er die individuelle 
Leistung und Erfahrung des jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie Umfang und 
Herausforderungen der Funktion, das Ziel einer langfristigen und tragfähigen 
Unternehmensentwicklung und die Sicherung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit 
des Vergütungssystems. 

Dieser individuelle LTI-Zielbetrag wird daraufhin durch das arithmetische Mittel der Xetra-
Schlusskurse der Siemens Healthineers-Aktie über die letzten 60 Börsenhandelstage vor 
Beginn der jeweiligen Sperrfrist, abzüglich abgezinster geschätzter Dividende, dividiert, 
woraus sich die Anzahl der jeweils bedingt zugeteilten (bedingt gewährten) Siemens 
Healthineers Stock Awards ergibt. Die Sperrfrist beginnt am vom Aufsichtsrat festgelegten 
Zuteilungstag zu Beginn des Geschäftsjahrs. Die bedingte Zuteilung der Siemens 
Healthineers Stock Awards erfolgt zunächst auf einer unterstellten Zielerreichung von 
200 % (maximaler Zuteilungswert). Während der Sperrfrist sind die Vorstandsmitglieder 
nicht dividendenberechtigt. (Beispiel: Wenn der LTI-Zielbetrag EUR 1.000.000 beträgt und 
der relevante Aktienkurs der Siemens Healthineers-Aktie bei EUR 40 liegt, dann erhält das 
Vorstandsmitglied bei einer Zielerreichung von 100 % 25.000 Siemens Healthineers Stock 



 

Awards und bei der unterstellten Zielerreichung von 200 % 50.000 Siemens Healthineers 
Stock Awards.) 

Beginnt der Vorstands-Dienstvertrag eines Vorstandsmitglieds nach dem Zuteilungstag 
während eines Geschäftsjahrs, so wird der LTI-Zielbetrag zeitanteilig ermittelt und es 
werden eine entsprechende Anzahl von Phantom Siemens Healthineers Stock Awards 
(virtuelle Aktienzusagen) gewährt. Für diese Phantom Siemens Healthineers Stock Awards 
wird am Ende der Sperrfrist statt der Übertragung der Aktien ausschließlich ein 
Barausgleich vorgenommen. Im Übrigen gelten die Regelungen für Siemens Healthineers 
Stock Awards entsprechend. 

Die finale Zuteilung der Siemens Healthineers Stock Awards erfolgt nach Ablauf der 
Sperrfrist. Die Sperrfrist endet mit Ablauf des Tages der Veröffentlichung der vorläufigen 
Geschäftsjahresergebnisse im vierten Kalenderjahr nach dem Zuteilungstag ("Vestingtag"). 
Die Anzahl der am Vestingtag final zugeteilten Siemens Healthineers Stock Awards hängt 
von der Zielerreichung der folgenden Kennzahlen ab: 

- Relative Aktienrendite (Total Shareholder Return, TSR) verglichen mit den zwei 
gleichgewichteten Indizes MSCI World Health Care und MSCI Europe Health Care 
Equipment & Services (Gewichtung: 80 %) und 

- Nachhaltigkeit (Gewichtung: 20 %). 

Um die Transparenz und Nachvollziehbarkeit der relativen Kapitalmarktperformance zu 
erhöhen, hat der Aufsichtsrat entschieden, den TSR zukünftig anhand der beiden 
genannten Indizes statt wie bisher gegenüber zwölf individuell ausgewählten 
Wettbewerbern zu messen. Durch die Verwendung von Indizes wird die jeweilige 
Vergleichsgruppe ausschließlich durch einen externen Anbieter definiert und kann nicht 
vom Unternehmen unmittelbar beeinflusst werden. Mit den Indizes MSCI World Health 
Care und MSCI Europe Health Care Equipment & Services werden die wichtigsten Märkte, 
Wettbewerber und Tätigkeitsgebiete der Siemens Healthineers AG bestmöglich abgebildet. 
Der MSCI World Health Care Index beinhaltet sehr viele Unternehmen aus dem gesamten 
Gesundheits- und Medizintechnikbereich und deckt die global relevanten Märkte ab, 
insbesondere auch die USA und Asien. Der MSCI Europe Health Care Equipment & Services 
Index berücksichtigt insbesondere den Bereich der medizintechnischen Geräte und der 
dazugehörigen Services und betont gleichzeitig die Bedeutung des europäischen 
Regionalgeschäfts. Die Siemens Healthineers AG ist Bestandteil beider Indizes. Der 
Aufsichtsrat legt zu Beginn des Geschäftsjahrs für die rund vierjährige Sperrfrist die 
genauen Kennzahlen sowie das Zielsystem fest. Die Zielerreichung jeder dieser Kennzahlen 
kann jeweils einen Wert zwischen 0 % und 200 % ("Cap") annehmen. Nach Ablauf der 
vierjährigen Sperrfrist wird, abhängig von der Zielerreichung, die finale Zuteilung der 
Siemens Healthineers Stock Awards ermittelt. (Beispiel: Wenn dem Vorstandsmitglied bei 
der unterstellten Zielerreichung von 200 % zu Beginn der Sperrfrist 50.000 Siemens 
Healthineers Stock Awards bedingt zugeteilt wurden und die tatsächliche Zielerreichung 
indes bei 150 % lag, so erhält das Vorstandsmitglied am Vestingtag endgültig 37.500 
Siemens Healthineers Stock Awards zugeteilt.) 

Für die final zugeteilten Siemens Healthineers Stock Awards erhält das Vorstandsmitglied 
sodann ohne eigene Zuzahlung für je einen Siemens Healthineers Stock Award eine Aktie 
der Siemens Healthineers AG übertragen. Hierbei darf der tatsächliche Betrag, definiert als 
die finale Anzahl an Siemens Healthineers-Aktien, multipliziert mit dem Xetra-Schlusskurs 
der Siemens Healthineers-Aktie am Ende der Sperrfrist, 300 % des ursprünglichen LTI-
Zielbetrags nicht übersteigen (absolute Auszahlungsbegrenzung). Liegt der tatsächliche 
Betrag darüber, verfällt die entsprechende Zahl der Aktienzusagen ersatzlos. (Beispiel: 
Wenn der LTI-Zielbetrag EUR 1.000.000 beträgt und das Vorstandsmitglied am Vestingtag 
endgültig 37.500 Siemens Healthineers Stock Awards zugeteilt bekommt, zugleich der 



 

relevante Aktienkurs der Siemens Healthineers-Aktie bei EUR 80 liegt, erfolgt keine 
Kürzung; wenn der Kurs aber über EUR 80 liegt, verfallen zugeteilte Siemens Healthineers 
Stock Awards, sodass der Wert der finalen Anzahl an Siemens Healthineers-Aktien in 
keinem Fall über 300 % des LTI-Zielbetrags = EUR 3.000.000 liegt.) 

Auch im Rahmen der langfristigen variablen Vergütung kann der Aufsichtsrat 
außergewöhnliche Entwicklungen entsprechend der Empfehlung des DCGK im Rahmen der 
Zielfeststellung in begründeten seltenen Sonderfällen angemessen berücksichtigen. Dies 
kann zu einer Erhöhung wie auch zu einer Verminderung des Auszahlungsbetrags führen. 
Als außergewöhnliche, unterjährige Entwicklungen kommen zum Beispiel 
außergewöhnliche, weitreichende Änderungen der Wirtschaftssituation (wie Pandemien 
oder schwere Wirtschaftskrisen) in Betracht, die die ursprünglichen Unternehmensziele 
hinfällig werden lassen, sofern diese nicht vorhersehbar waren. Allgemein ungünstige 
Marktentwicklungen gelten ausdrücklich nicht als außergewöhnliche unterjährige 
Entwicklungen. Sofern es zu außergewöhnlichen Entwicklungen kommt, die eine 
Anpassung erforderlich machen, wird darüber im jährlichen Vergütungsbericht ausführlich 
und transparent berichtet. 

Alternativ kann der Aufsichtsrat entscheiden, die Aktienzusagen in bar auszuzahlen. Hierbei 
ist die Auszahlung ebenfalls auf insgesamt 300 % des gewährten LTI-Zielbetrags beschränkt. 

 

 
Relative Aktienrendite (Total Shareholder Return, TSR) 

Die relative Aktienrendite wird jeweils separat gegenüber jedem der beiden 
Vergleichsindizes MSCI World Health Care beziehungsweise MSCI Europe Health Care 
Equipment & Services gemessen und festgelegt. 

Die relative Aktienrendite bemisst sich anhand der Differenz der Entwicklung des TSR der 
Siemens Healthineers AG und dem jeweiligen Vergleichsindex, d. h. jeweils gegenüber dem 
MSCI World Health Care (oder eines vergleichbaren Nachfolgeindex) und dem MSCI Europe 
Health Care Equipment & Services (oder eines vergleichbaren Nachfolgeindex). Die TSR-
Entwicklung bezeichnet hierbei die Aktienkursentwicklung zuzüglich fiktiv reinvestierter 
Brutto-Dividenden während der vierjährigen Sperrfrist. Hiermit wird die TSR-Performance 
der Siemens Healthineers-Aktie in Relation zum jeweiligen Vergleichsindex berücksichtigt. 



 

Die Siemens Healthineers AG will eine attraktive Kapitalanlage für ihre Investoren sein und 
daher überdurchschnittlichen Erfolg am Kapitalmarkt incentivieren.  

Die Zielerreichung wird ermittelt, indem die Differenz zwischen der TSR-Entwicklung der 
Siemens Healthineers AG und der TSR-Entwicklung des jeweiligen Vergleichsindex gebildet 
wird. Bei einer Differenz von 0 Prozentpunkten – also einer Gleichperformance mit dem 
Index – entspricht die Zielerreichung 100 %. Bei einer Differenz von -20 Prozentpunkten 
oder mehr (Unterperformance) ergibt sich eine Zielerreichung von 0 %. Bei einer Differenz 
von +20 Prozentpunkten oder mehr (Überperformance) beträgt die Zielerreichung 200 % 
(Cap). In der Bandbreite von +/- 20 Prozentpunkten Abweichung sind die 
Zielerreichungswerte linear interpoliert. Die Zielerreichungskurve für die relativen TSR-Ziele 
ist in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 

Sollte während der Sperrfrist einer der beiden relevanten Vergleichsindizes eingestellt 
werden, so kann der Aufsichtsrat nach pflichtgemäßem Ermessen den entsprechenden 
Vergleichsindex durch einen adäquaten vergleichbaren Index ersetzen. 

 
Nachhaltigkeit 

Nachhaltiges Handeln ist integraler Bestandteil unserer Strategie und sichert unsere 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Zukunftsfähigkeit. Als Unternehmen mit führender 
Position im Bereich Gesundheit wollen wir mit unseren innovativen Produkten und 
Dienstleistungen zur Bewältigung einiger der größten globalen Herausforderungen 
beitragen. Abgeleitet aus der Siemens Healthineers Nachhaltigkeitsstrategie haben wir für 
die Vergütung der Mitglieder des Vorstands diese drei Handlungsfelder definiert:  

- die Erhöhung der Lebensqualität z. B. durch einen besseren Zugang zur 
Gesundheitsversorgung,  

- ein Beitrag zu einer gesunden Umwelt z. B. Reduktion von CO2-Emissionen und 

- die Förderung von Diversität und Integration sowie das Engagement unserer Mitarbeiter 
im Unternehmen. 

Das Nachhaltigkeitsziel berücksichtigt die Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit auf 
soziale und Umweltbelange. 

Für die Zielmessung des Nachhaltigkeitsziels bestimmt der Aufsichtsrat jährlich jeweils zu 
Beginn der rund vierjährigen Sperrfrist zwei bis drei gleich gewichtete Ziele, welche die 
Entwicklung der Siemens Healthineers AG in den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Governance (englisch: Environmental, Social and Governance, kurz ESG) messen. Hierbei 
legt der Aufsichtsrat neben den konkreten ESG-Kennzahlen auch die Methode zur 



 

Leistungsmessung sowie die Zielwerte und Unter- beziehungsweise Obergrenzen der 
einzelnen Kennzahlen fest. Die konkrete Zielerreichung kann zwischen 0 % und 200 % liegen 
und wird nach vier Jahren ex-post im Vergütungsbericht erläutert. Die Gesamt-
Zielerreichung für die Nachhaltigkeit ergibt sich somit aus dem Durchschnitt der 
Zielerreichungen der einzelnen ESG-Kennzahlen.  

Bei der Festlegung der konkreten ESG-Kennzahlen achtet der Aufsichtsrat darauf, dass diese 
messbar und transparent sind und orientiert sich dabei an den Zielen der globalen Siemens 
Healthineers Nachhaltigkeitsstrategie. Sofern die ausgewählten ESG-Kennzahlen durch 
nicht vorhersehbare Entwicklungen nicht messbar oder ermittelbar sind, kann der 
Aufsichtsrat auf Empfehlung des Präsidiums des Aufsichtsrats eine alternative Kennzahl, die 
dem ursprünglichen Zweck möglichst nahekommt, heranziehen. Grundsätzlich ist aber 
auch für die ESG-Ziele entsprechend der Empfehlung des DGCK eine nachträgliche 
Änderung ausgeschlossen. 

Die ESG-Kennzahlen werden jeweils zu Beginn der rund vierjährigen Sperrfrist und die 
konkrete Zielerreichung wird nach vier Jahren ex-post im Vergütungsbericht erläutert. 

Beispiel: Basierend auf den oben genannten Handlungsfeldern hat der Aufsichtsrat für die 
Tranche 2021 (Sperrfrist November 2020 bis November 2024) folgende ESG-Kennzahlen 
festgelegt (je eine Kennzahl pro Handlungsfeld): Zugang zur Gesundheitsversorgung, 
Reduktion von CO2-Emissionen und die Erreichung eines bestimmten Zielwertes bei der 
Gender Balance.  

Für den Fall außerordentlicher, nicht vorhergesehener Entwicklungen, die Auswirkungen 
auf die Leistungskriterien haben, kann der Aufsichtsrat beschließen, dass die Anzahl der 
zugesagten Siemens Healthineers Stock Awards nachträglich reduziert wird, dass anstelle 
der Übertragung von Siemens Healthineers-Aktien nur ein Barausgleich in einer 
festzulegenden eingeschränkten Höhe erfolgt oder dass die Übertragung der Siemens 
Healthineers-Aktien aus fälligen Siemens Healthineers Stock Awards bis zur Beendigung der 
kursbeeinflussenden Wirkung der Entwicklung ausgesetzt ist. 

I. Share Ownership Guidelines 

In Ergänzung zu den bereits dargestellten Vergütungsbestandteilen sind die Siemens Healthineers 
Share Ownership Guidelines ein weiterer wesentlicher Bestandteil des Vergütungssystems für den 
Vorstand. Sie verpflichten die Vorstandsmitglieder, während ihrer Vorstandszugehörigkeit ein 
Vielfaches ihrer durchschnittlichen Jahresgrundvergütung der zurückliegenden vier Jahre in 
Siemens Healthineers-Aktien dauerhaft zu halten – das heißt für den Vorstandsvorsitzenden 250 % und 
für die anderen Vorstandsmitglieder 200 %. Jedes Vorstandsmitglied muss nachweisen, dass es nach 
einer Aufbauphase von bis zu vier Jahren nach Bestellung (oder Einführung der Share Ownership 
Guidelines) und danach jährlich diese Anforderung erfüllt. Sinkt der Wert des aufgebauten 
Aktienbestands infolge eines Kursrückgangs der Siemens Healthineers-Aktien unter den jeweils 
nachzuweisenden Betrag, ist das Vorstandsmitglied zum Nacherwerb verpflichtet. 

J. Höchstgrenzen der Vergütung (Begrenzung der variablen Vergütung und 
Maximalvergütung) 

Für beide variablen Vergütungselemente sind Erfolgsorientierung und Nachhaltigkeit die 
Grundgedanken bei der Erfolgsmessung. Der Aufsichtsrat stellt sicher, dass die Zielsetzung für die 
variable Vergütung anspruchsvoll ist, gleichzeitig soll ein ausgeglichenes Chancen-Risiko-Profil 
gewährleistet werden. Aus diesem Grund ist die variable Vergütung so ausgestaltet, dass sie bis auf 
null sinken kann, wenn die Ziele nicht erreicht werden. Werden die Ziele deutlich übertroffen, so ist 
die variable Vergütung auf 200 % (Bonus) beziehungsweise 300 % (Siemens Healthineers Stock 
Awards) des individuellen Zielbetrags begrenzt (Zufluss-Caps). 



 

Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat gemäß § 87a Abs. 1 Satz 2 Nummer 1 Aktiengesetz eine 
Maximalvergütung für die oder den Vorstandsvorsitzenden sowie ein ordentliches Vorstandsmitglied 
festgelegt, welche sämtliche festen und variablen Vergütungsbestandteile umfasst. Die 
Maximalvergütung ist die betragsmäßige Höchstgrenze und somit der tatsächliche maximale Zufluss 
für das betreffende Geschäftsjahr unter Berücksichtigung der festen Vergütung (einschließlich 
Grundvergütung, Nebenleistungen und Versorgungszusagen), kurzfristiger variabler Vergütung 
(Bonus) und langfristiger variabler Vergütung (Siemens Healthineers Stock Awards). Darüber hinaus 
umfasst die Maximalvergütung u. a. mögliche zusätzliche individualvertraglich zugesagte Leistungen 
wie beispielsweise Ausgleichszahlungen für den Verfall von Leistungen des Vorarbeitgebers. Die 
Maximalvergütung erfasst damit den maximalen Aufwand der Siemens Healthineers AG für das 
jeweilige Vorstandsmitglied. 

Die jährliche Maximalvergütung beträgt ab dem Geschäftsjahr 2021: 

 

 

 

Der Aufsichtsrat weist darauf hin, dass es sich bei diesen Beträgen nicht um die vom Aufsichtsrat für 
angemessen gehaltene Ziel-Gesamtvergütung handelt, sondern lediglich um eine absolute 
Obergrenze, die vom Vorstandsmitglied allenfalls bei optimaler Zielerreichung und deutlicher 
Kurssteigerung der Siemens Healthineers-Aktie erreicht werden könnte. Falls die Maximalvergütung 
überschritten werden sollte, verfallen entsprechend Siemens Healthineers Stock Awards. Sollte die 
Hauptversammlung eine Absenkung der im vorliegenden Vergütungssystem festgelegten 
Maximalvergütung beschließen, wird der Aufsichtsrat dieses Votum beim Abschluss oder der 
Verlängerung von Vorstands-Dienstverträgen berücksichtigen. 

K. Malus- und Clawback-Regelungen für die variable Vergütung 

Im Rahmen der Vorstands-Dienstverträge sowie der Planbedingungen, des Bonus und der Siemens 
Healthineers Stock Awards sind Malus- beziehungsweise Clawback-Regelungen implementiert. 

Hiernach ist der Aufsichtsrat bei Vorliegen von schwerwiegenden Pflicht- oder Compliance-Verstößen 
während des Bemessungszeitraums berechtigt, nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen der 
Zielfeststellung den Bonus angemessen zu reduzieren (ggf. bis auf Null) beziehungsweise die Siemens 
Healthineers Stock Awards ganz oder teilweise ersatzlos verfallen zu lassen (Malus). 

Ferner ist der Aufsichtsrat, in Fällen einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verletzung der 
Sorgfaltspflicht eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters nach § 93 Absatz 1 
Aktiengesetz durch das Vorstandsmitglied, berechtigt, die für den jeweiligen Bemessungszeitraum, in 
dem die Pflichtverletzung stattgefunden hat, ausgezahlten variablen Vergütungsbestandteile (Bonus 
und / oder zugeteilte Siemens Healthineers Stock Awards) ganz oder teilweise vom Vorstandsmitglied 
zurückzufordern beziehungsweise in Bezug auf die Siemens Healthineers Stock Awards den Verfall zu 
erklären. 

Wurden variable Vergütungsbestandteile (Bonus und / oder Siemens Healthineers Stock Awards), die 
an das Erreichen bestimmter Ziele anknüpfen, auf der Grundlage falscher Daten zu Unrecht ausbezahlt, 
ist das Unternehmen berechtigt, den sich aus der Neuberechnung der Höhe der variablen Vergütung 
im Vergleich zur erfolgten Auszahlung ergebenden Unterschiedsbetrag zurückzufordern. Das 
Unternehmen hat darzulegen, dass die der Vergütungsberechnung zu Grunde liegenden Daten falsch 
waren und deshalb die variable Vergütung des Vorstandsmitglieds zu hoch war. 

Im Falle einer Rückforderung haben die Vorstandsmitglieder den jeweiligen Netto-Betrag zu erstatten. 
Die Rückforderungsmöglichkeiten bestehen auch dann, wenn das Amt oder das Anstellungsverhältnis 
zum Zeitpunkt des Rückforderungsrechts bereits beendet ist. Schadensersatzansprüche gegen das 
Vorstandsmitglied bleiben unberührt. 

Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied 

EUR 9.700.000 EUR 6.100.000 



 

L. Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder wird durch die Vorstands-Dienstverträge der 
Vorstandsmitglieder bestimmt, wobei die variablen Vergütungsbestandteile auf der Basis dieses 
Vergütungssystems vom Aufsichtsrat bestimmt werden. Die Laufzeit der Vorstands-Dienstverträge ist 
an die Dauer der Bestellung gekoppelt. 

Die Vorstands-Dienstverträge der Vorstandsmitglieder werden für die Dauer der Bestellung 
abgeschlossen und verlängern sich jeweils für die Dauer der Wiederbestellung. Unter Berücksichtigung 
der aktienrechtlichen Vorgaben des § 84 Aktiengesetz sowie des DCGK betragen Bestell- 
beziehungsweise Vertragsdauer bei Erstbestellung eines Vorstandsmitglieds in der Regel drei Jahre. 
Bei Wiederbestellung beträgt die Bestell- beziehungsweise Vertragsverlängerung in der Regel fünf 
Jahre. 

Im Einklang mit den aktienrechtlichen Vorgaben sehen die Vorstands-Dienstverträge keine ordentliche 
Kündigungsmöglichkeit vor; das beiderseitige Recht zur fristlosen Kündigung des Vorstands-
Dienstvertrags aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Im Fall einer vorzeitigen Beendigung der 
Bestellung endet der Vorstands-Dienstvertrag ebenfalls vorzeitig. 

Bei unterjährigem Eintritt in beziehungsweise Ausscheiden aus dem Vorstand wird die Vergütung pro 
rata temporis berechnet. 

Noch offene variable Vergütungsbestandteile werden im Fall der regulären Beendigung des Vorstands-
Dienstvertrags entsprechend der Empfehlung des DCGK nach den ursprünglich vereinbarten Zielen und 
nach den im Vorstands-Dienstvertrag festgelegten Fälligkeitszeitpunkten und Haltedauern 
abgerechnet. 

Der Vorstands-Dienstvertrag enthält derzeit kein nachvertragliches Wettbewerbsverbot und sieht 
daher keine Karenzentschädigung vor.  

M. Zusagen im Zusammenhang mit der Beendigung der Vorstandstätigkeit 

Das System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder regelt auch, wie hoch die Vergütung für ein 
Vorstandsmitglied ausfällt, wenn die Vorstandstätigkeit vorzeitig beendet wird. Je nach Grund für die 
Beendigung gelten nachfolgende Bestimmungen für die zugesagte Vergütung beim Ausscheiden aus 
dem Amt:  

a) Einvernehmliche Beendigung 

Für den Fall der vorzeitigen einvernehmlichen Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne 
wichtigen Grund sehen die Vorstands-Dienstverträge eine Ausgleichszahlung vor, deren 
Höhe auf die Restlaufzeit des Anstellungsvertrags, maximal jedoch zwei Jahresvergütungen, 
begrenzt ist (Abfindungs-Cap). Die Ausgleichszahlung wird im Monat des Ausscheidens 
ausbezahlt. Sie errechnet sich anhand der Grundvergütung sowie des im letzten 
Geschäftsjahr vor der Beendigung tatsächlich erhaltenen Bonus und der zugeteilten 
Siemens Healthineers Stock Awards. Zur pauschalen Berücksichtigung einer Abzinsung wird 
die Ausgleichszahlung um 5 % gekürzt, wenn die Restlaufzeit der Bestellung noch mehr als 
sechs Monate beträgt. Diese Kürzung bezieht sich jedoch nur auf den Teil der 
Ausgleichszahlung, der ohne Berücksichtigung der ersten sechs Monate der restlichen 
Vertragslaufzeit ermittelt wurde. Nebenleistungen werden durch eine Zahlung in Höhe von 
5 % der Ausgleichszahlung abgegolten. Das Vorstandsmitglied ist zur Rückzahlung der 
gewährten Ausgleichszahlung verpflichtet, wenn es zwischen der vorzeitigen 
einvernehmlichen Beendigung der Bestellung und dem Ende der restlichen Vertragslaufzeit 
eine berufliche Tätigkeit aufnimmt und hierfür eine Vergütung erhält (Anrechnung 
anderweitigen Erwerbs), und zwar auch dann, wenn diese Vergütung dem 
Vorstandsmitglied von dem Dritten erst nach dem Ende der restlichen Vertragslaufzeit 
tatsächlich geleistet wird. Zudem wird ein einmaliger Sonderbeitrag in die Siemens 



 

Healthineers BSAV geleistet, dessen Höhe sich nach dem Siemens Healthineers BSAV-
Beitrag, den das betroffene Vorstandsmitglied im Vorjahr erhalten hat, und nach der 
Restlaufzeit der Bestellung richtet. Er ist jedoch auf maximal zwei Jahresbeiträge begrenzt 
(Cap).  

b) Vorzeitige Beendigung auf Wunsch des Vorstandsmitglieds oder wichtiger Grund für eine 
Kündigung durch die Siemens Healthineers AG  

Es werden keine Ausgleichzahlungen oder Siemens Healthineers BSAV-Sonderbeiträge 
erbracht. Ferner verfallen alle ausstehenden Siemens Healthineers Stock Awards-Zusagen, 
die die vierjährige Sperrfrist noch nicht beendet haben, ersatzlos. Die 
Siemens Healthineers AG behält sich Schadensersatzansprüche vor. 

c) Change of Control 

Das Vergütungssystem sieht keine Sonderregelungen für den Fall eines Kontrollwechsels 
(Change of Control) vor, insbesondere weder ein Sonderkündigungsrecht noch eine 
Abfindungszahlung. 

N. Anrechnung der Vergütung für Nebentätigkeiten von Vorstandsmitgliedern 

Die Vorstandsmitglieder dürfen Nebentätigkeiten (z. B. öffentliche Ämter, Aufsichtsrats-, 
Verwaltungsrats-, Beirats- und vergleichbare Mandate sowie Berufungen in Wissenschaftsgremien) 
nur in sehr begrenztem Umfang übernehmen. Sie benötigen die vorherige Zustimmung des Präsidiums 
des Aufsichtsrats, sofern es nicht ein Mandat in einer Siemens Healthineers Gesellschaft ist. Eine 
Zustimmung zur Neuübernahme von mehr als zwei Aufsichtsratsmandaten in externen 
börsennotierten Unternehmen oder von vergleichbaren Funktionen wird grundsätzlich nicht erteilt. 
Hierdurch wird sichergestellt, dass weder der zeitliche Aufwand noch die dafür gewährte Vergütung 
zu einem Konflikt mit den Aufgaben für die Siemens Healthineers AG führen. 

Sofern Vorstandsmitglieder konzerninterne oder vergleichbare Aufsichtsratsmandate wahrnehmen, 
wird die Mandatsvergütung auf die Vorstandsvergütung angerechnet. 

Bei der Übernahme externer Aufsichtsratsmandate entscheidet der Aufsichtsrat in jedem Einzelfall 
nach pflichtgemäßem Ermessen, ob und inwieweit die Vergütung anzurechnen ist. Hierbei wird 
insbesondere berücksichtigt, inwieweit die Tätigkeit im Interesse des Unternehmens oder des 
Vorstandsmitglieds liegt. 

O. Vorübergehende Abweichung vom Vergütungssystem 

In Ausnahmefällen kann der Aufsichtsrat auf Empfehlung des Präsidiums des Aufsichtsrats 
vorübergehend von einzelnen Bestandteilen des beschriebenen Vergütungssystems abweichen, wenn 
dies im Interesse des langfristigen Wohlergehens des Unternehmens notwendig ist. Hierzu gehören 
beispielsweise die Angleichung des Vergütungssystems bei einer signifikant veränderten 
Unternehmensstrategie zur Gewährung der adäquaten Anreizsetzung oder im Falle weitreichender 
Änderungen der Wirtschaftssituation (zum Beispiel durch Pandemien oder schwere Wirtschaftskrisen), 
die die ursprünglichen Leistungskriterien und / oder Kennzahlen des Vergütungssystems hinfällig 
werden lassen, sofern die konkreten Auswirkungen nicht vorhersehbar waren. Allgemein ungünstige 
Marktentwicklungen gelten ausdrücklich nicht als außergewöhnliche Entwicklung. 

Verfahrensmäßig setzt ein solches Abweichen einen ausdrücklichen Beschluss des Aufsichtsrats 
voraus, in dem konkret die Dauer der Abweichung sowie die Abweichung als solche, aber auch der 
Grund hierfür (also warum das langfristige Wohlergehen der Gesellschaft die Abweichung erfordert) 
in angemessener Form beschrieben sind. Die Bestandteile des Vergütungssystems, von denen in 
Ausnahmefällen abgewichen werden kann, sind das Verfahren, die Regelungen zur Vergütungsstruktur 
und -höhe sowie die einzelnen Vergütungsbestandteile und insbesondere die Leistungskriterien. 
Sachlich kann der Aufsichtsrat sowohl von dem jeweiligen relativen Anteil der einzelnen 



 

Vergütungsbestandteile sowie ihren jeweiligen Voraussetzungen abweichen, auch die 
Grundvergütung kann er im Einzelfall vorübergehend anders festsetzen, wenn dies im Interesse des 
langfristigen Wohlergehens der Gesellschaft liegt, nicht jedoch die von der Hauptversammlung 
festgelegte Maximalvergütung überschreiten. 

Des Weiteren kann die Aufbauphase der Share Ownership Guidelines zeitweise ausgesetzt werden, 
falls ein mögliches Risiko des Insiderhandels besteht. 
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Geschäftsordnung für den Vorstand der Siemens Healthineers AG 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Der Vorstand führt die Geschäfte der Gesellschaft in Übereinstimmung mit dem Ge-
setz, der Satzung in ihrer jeweils gültigen Fassung, den Beschlüssen der Hauptver-
sammlung und des Aufsichtsrats sowie dieser Geschäftsordnung.  

(2) Der Vorstand hat für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der unterneh-
mensinternen Richtlinien zu sorgen und wirkt auf deren Beachtung auch durch Toch-
tergesellschaften hin (Compliance). Er sorgt für ein angemessenes und wirksames 
Controlling-, Revisions-, Risikomanagement- und internes Kontrollsystem. 

(3) Die Gesellschaft wird aufgrund ihrer Zugehörigkeit zum Siemens-Konzern in deren 
Konzernabschluss einbezogen. Vor diesem Hintergrund hat sie ein Interesse an einer 
funktionierenden Zusammenarbeit innerhalb der Unternehmensgruppe. Der Vorstand 
wird, solange die Gesellschaft in den Konzernabschluss einbezogen ist, der Siemens 
AG alle für die Aufstellung des Konzernabschlusses und -lageberichts erforderlichen 
Informationen und Unterlagen verschaffen und, im Rahmen des rechtlich Zulässigen 
und soweit der Gesellschaft dadurch kein Nachteil entsteht, alle sonstigen Informatio-
nen dem Vorstand der Siemens AG zur Verfügung stellen und Maßnahmen treffen, 
damit der Vorstand der Siemens AG seinen Pflichten im Zusammenhang mit der Lei-
tung des Siemens-Konzerns, einschließlich der im Siemens-Konzern geltenden 
Grundsätze der Konzern-Governance, insbesondere in Bezug auf die Einrichtung und 
Unterhaltung eines konzernweiten Compliance- und Risikomanagementsystems, 
nachkommen kann. Sofern der Vorstand der Auffassung ist, dass die Gesellschaft oder 
eine abhängige Gesellschaft (§§ 15 ff. AktG) dem im Einzelfall nicht entsprechen 
kann, wird der Vorstand dem Aufsichtsrat Bericht erstatten. 

(4) Bei der Besetzung von Führungsfunktionen in der Healthineers-Gruppe achtet der Vor-
stand auf Vielfalt (Diversity) und strebt dabei insbesondere eine angemessene Berück-
sichtigung von Frauen an.  

§ 2 
Interessenkonflikte; Wettbewerb 

(1) Die Mitglieder des Vorstands dürfen bei ihren Entscheidungen weder persönliche In-
teressen verfolgen noch Geschäftschancen, die der Healthineers-Gruppe zustehen, für 
sich nutzen. Sie unterliegen während ihrer Zugehörigkeit zum Vorstand und während 



 
3 

der Dauer ihres Anstellungsvertrags über die Regelungen des § 88 AktG hinaus einem 
umfassenden Wettbewerbsverbot. Vorstandsmitglieder sollen Nebentätigkeiten, insbe-
sondere Aufsichtsratsmandate außerhalb der Healthineers-Gruppe, nur mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats übernehmen. 

(2) Die Mitglieder des Vorstands dürfen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit weder für 
sich noch für andere Personen von Dritten ungerechtfertigte Vorteile fordern oder an-
nehmen oder Dritten ungerechtfertigte Vorteile gewähren. 

(3) Jedes Vorstandsmitglied muss Interessenkonflikte unverzüglich gegenüber dem Vor-
sitzenden des Aufsichtsrats offenlegen und die anderen Vorstandsmitglieder hierüber 
informieren. Alle Geschäfte zwischen der Gesellschaft oder einem mit ihr verbunde-
nen Unternehmen einerseits und den Vorstandsmitgliedern oder ihnen nahe stehenden 
Personen, Unternehmen oder Vereinigungen andererseits haben den Standards zu ent-
sprechen, wie sie bei Geschäften mit fremden Dritten maßgeblich wären. Solche Ge-
schäfte bedürfen, soweit nicht ohnehin die Mitwirkung des Aufsichtsrats nach § 112 
AktG erforderlich ist, der Zustimmung des Aufsichtsrats, falls der Wert im Einzelfall 
EUR 10.000 übersteigt. 

§ 3 
Gesamtverantwortung und Geschäftsverteilung 

(1) Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die gesamte 
Geschäftsführung. Die Gliederung des Vorstands in Ressorts sowie die Verteilung der 
Geschäfte auf die einzelnen Mitglieder des Vorstands werden in einem vom Aufsichts-
rat zu beschließenden Geschäftsverteilungsplan festgelegt.  

(2) Die Mitglieder des Vorstands arbeiten kollegial zusammen und unterrichten sich ge-
genseitig laufend über wichtige Maßnahmen und Vorgänge in ihren Vorstandsressorts. 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, bei schwerwiegenden Bedenken bezüglich einer Ange-
legenheit eines anderen Vorstandsressorts eine Beschlussfassung des Vorstands herbei-
zuführen, wenn die Bedenken nicht durch eine Aussprache mit dem anderen Mitglied 
des Vorstands behoben werden können. In diesem Fall hat die Maßnahme bis zur Ent-
scheidung des Vorstands zu unterbleiben. 

(3) Die Gesamtinteressen der Healthineers-Gruppe haben Vorrang vor den Interessen der 
einzelnen Vorstandsressorts, soweit nicht gesetzliche Regelungen entgegenstehen. 

(4) Eine Beschlussfassung des Vorstands ist erforderlich in allen Angelegenheiten, in de-
nen nach dem Gesetz, der Satzung oder dieser Geschäftsordnung eine Beschlussfas-
sung durch den Vorstand vorgeschrieben ist, insbesondere über 
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a) Grundsatzfragen der Geschäftspolitik und Unternehmensstrategie, 

b) die Jahresplanung einschließlich der Finanz- und Investitionsplanung und der 
daraus abgeleiteten Personalentwicklung der Gesellschaft sowie die Mehrjahres-
planung, 

c) die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses, des Lagebe-
richts und des Konzernlageberichts sowie deren Vorlage an den Aufsichtsrat, 

d) die Einberufung der Hauptversammlung, 

e) Vorschläge zur Beschlussfassung der Hauptversammlung, 

f) die nach Gesetz oder Satzung erforderlichen Vorlagen an den Aufsichtsrat und 
die Hauptversammlung, 

g) Geschäfte, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen, 

h) alle Angelegenheiten, die dem Vorstand durch den Vorsitzenden oder ein Mit-
glied zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

(5) Das einzelne Mitglied des Vorstands führt das ihm zugewiesene Vorstandsressort im 
Rahmen der Vorstandsbeschlüsse in eigener Verantwortung. Soweit Maßnahmen und 
Geschäfte eines Vorstandsressorts zugleich ein oder mehrere andere Vorstandsressorts 
betreffen, muss sich das Mitglied des Vorstands zuvor mit den anderen beteiligten Mit-
gliedern abstimmen. Wenn eine Einigung nicht zustande kommt, ist jedes beteiligte 
Mitglied des Vorstands verpflichtet, eine Beschlussfassung des Vorstands herbeizufüh-
ren. In diesem Fall hat die Maßnahme bis zur Entscheidung des Vorstands zu unter-
bleiben. 

(6) Maßnahmen und Geschäfte eines Vorstandsressorts, die für die Gesellschaft von au-
ßergewöhnlicher Bedeutung sind oder mit denen ein außergewöhnliches wirtschaftli-
ches Risiko verbunden ist, bedürfen der vorherigen Zustimmung des Vorstands. Das-
selbe gilt für solche Maßnahmen und Geschäfte, bei denen ein Mitglied des Vorstands 
die vorherige Beschlussfassung des Vorstands verlangt. 

(7) Maßnahmen und Geschäfte der in Abs. 5 Satz 2 und Abs. 6 bezeichneten Art darf das 
Mitglied des Vorstands ohne vorherige Zustimmung des Vorstands oder – im Falle von 
Abs. 5 Satz 2 – ohne vorherige Abstimmung mit den anderen beteiligten Mitgliedern 
vornehmen, wenn dies nach seinem pflichtgemäßen Ermessen zur Vermeidung 
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unmittelbar drohender schwerer Nachteile für die Gesellschaft erforderlich ist. Über 
einen solchen Vorgang ist der Vorstand unverzüglich zu unterrichten. 

§ 4 
Vorsitzender des Vorstands 

(1) Dem Vorsitzenden des Vorstands obliegt die sachliche Koordination aller Vorstands-
ressorts. Er hat darauf hinzuwirken, dass die Führung aller Vorstandsressorts einheit-
lich auf die durch die Beschlüsse des Vorstands festgelegten Ziele ausgerichtet wird. 

(2) Der Vorsitzende wird von den Mitgliedern des Vorstands laufend über alle wesentli-
chen Angelegenheiten ihrer Vorstandsressorts unterrichtet und kann verlangen, dass er 
über bestimmte Geschäfte oder Arten von Geschäften im Vorhinein unterrichtet wird. 

(3) Der Vorsitzende des Vorstands repräsentiert den Vorstand und die Gesellschaft gegen-
über der Öffentlichkeit, insbesondere gegenüber Behörden, Verbänden, Wirtschaftsor-
ganisationen und Medien. Er kann diese Aufgaben für bestimmte Arten von Angele-
genheiten oder im Einzelfall auf ein anderes Mitglied des Vorstands übertragen.  

(4) Dem Vorsitzenden des Vorstands obliegt die Federführung für den Vorstand in der Zu-
sammenarbeit mit dem Aufsichtsrat und dessen Mitgliedern. Er unterrichtet den Vor-
sitzenden des Aufsichtsrats regelmäßig über den Gang der Geschäfte und die Lage der 
Healthineers-Gruppe. Bei wichtigen Anlässen und bei geschäftlichen Angelegenhei-
ten, die auf die Lage der Healthineers-Gruppe von erheblichem Einfluss sein können, 
hat er dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats unverzüglich zu berichten.  

(5) Bei Verhinderung des Vorsitzenden des Vorstands nimmt der stellvertretende Vorsit-
zende die Rechte und Pflichten des Vorsitzenden wahr. In Ermangelung eines stellver-
tretenden Vorsitzenden werden im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden die ihm 
obliegenden Aufgaben von dem Vorstandsmitglied wahrgenommen, das er hierzu be-
stimmt hat. Das Recht des Vorsitzenden zum Stichentscheid nach § 5 Abs. 6 Satz 3 
steht dem jeweiligen Vertreter nicht zu. 

§ 5 
Sitzungen und Beschlüsse 

(1) Die Sitzungen des Vorstands werden durch den Vorstandsvorsitzenden einberufen. Der 
Vorstand legt den Sitzungskalender ("Board Calendar") fest. Jedes Mitglied kann die 
Einberufung einer Sitzung unter Angabe der zu behandelnden Gegenstände verlangen. 
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(2) Mit der Einberufung, die nicht später als eine Woche vor der Sitzung erfolgen soll, ist 
die Tagesordnung mitzuteilen und sollen die Beschlussvorschläge zu den Punkten der 
Tagesordnung übermittelt werden. Der Vorstandsvorsitzende kann die Fristen für die 
Einberufung, die Mitteilung der Tagesordnung und der Beschlussvorschläge angemes-
sen verkürzen, wenn die Angelegenheit nach seiner Auffassung keinen Aufschub dul-
det. Jedes Mitglied kann die Ergänzung der Tagesordnung verlangen. Das Verlangen 
muss, falls nicht ein dringender Fall eine spätere Mitteilung rechtfertigt, bis zum fünf-
ten Tag vor der Sitzung gegenüber dem Vorstandsvorsitzenden mitgeteilt werden, der 
dies wiederum unverzüglich den Vorstandsmitgliedern mitteilt. 

(3) Der Vorstandsvorsitzende leitet die Sitzungen. Er kann bestimmen, dass ein anderes 
Mitglied des Vorstands die Sitzung leitet. Der Sitzungsleiter bestimmt die Reihenfolge, 
in der die Gegenstände der Tagesordnung behandelt werden, und die Art und Reihen-
folge der Abstimmungen. Der Sitzungsleiter kann die Beratung und Beschlussfassung 
zu einzelnen Punkten der Tagesordnung vertagen, es sei denn, dass der Tagesordnungs-
punkt nach Auffassung der Mehrheit der Vorstandsmitglieder keinen Aufschub duldet. 

(4) Der Vorstandsvorsitzende kann bestimmen, dass Personen, die nicht dem Vorstand an-
gehören, zur Beratung über einzelne Gegenstände zugezogen werden. 

(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel der Mitglieder an der 
Beschlussfassung teilnehmen. Mitglieder, die durch Telefon- oder Videokonferenz zu-
geschaltet sind, gelten als anwesend. Abwesende Mitglieder können ihre Stimmen 
schriftlich, fernmündlich, per Telefax, per E-Mail oder mittels sonstiger gebräuchli-
cher Kommunikationsmittel abgeben. Die abwesenden Mitglieder sind unverzüglich 
über die in ihrer Abwesenheit gefassten Beschlüsse zu unterrichten. Über Angelegen-
heiten aus dem Ressort eines abwesenden Mitglieds soll – außer in dringenden Fällen 
– nur mit seinem Einverständnis verhandelt und beschlossen werden. 

(6) Beschlüsse des Vorstands sollen möglichst einstimmig gefasst werden. Wenn dies 
nicht erreichbar ist, bedarf der Vorstandsbeschluss der einfachen Mehrheit der abge-
gebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorstandsvorsitzenden 
den Ausschlag. 

(7) Auf Anordnung des Vorstandsvorsitzenden können Beschlüsse auch in einer Telefon- 
oder Videokonferenz oder außerhalb von Sitzungen durch schriftlich, fernmündlich, 
per Telefax, per E-Mail oder mittels sonstiger gebräuchlicher Telekommunikations-
mittel übermittelte Stimmabgaben gefasst werden.  

(8) Über jede Vorstandssitzung ist (zu Beweiszwecken, nicht als Wirksamkeitsvorausset-
zung) ein Protokoll anzufertigen, aus dem sich Ort und Tag der Sitzung, die 
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Teilnehmer, die Form der Teilnahme, die Tagesordnung und der Wortlaut der Be-
schlüsse ergeben. Das Protokoll wird von dem Protokollführer, der vom Vorstandsvor-
sitzenden bestimmt wird, unterzeichnet und allen Mitgliedern des Vorstands übermit-
telt. Das Protokoll ist in der nächsten Vorstandssitzung zur Genehmigung vorzulegen 
und gilt als genehmigt, wenn kein Mitglied des Vorstands dem Protokoll bis zum Ende 
dieser Sitzung widerspricht. Beschlüsse des Vorstands, die nach Abs. 7 gefasst worden 
sind, werden in einem Protokoll festgehalten; das Protokoll wird jedem Vorstandsmit-
glied unverzüglich übermittelt. 

§ 6 
Zustimmung des Aufsichtsrats 

(1) Der Vorstand bedarf für die folgenden Geschäfte und Maßnahmen der Zustimmung 
des Aufsichtsrats: 

a) Erwerb, Veräußerung und Umwandlung von Unternehmen, Unternehmensbetei-
ligungen und Unternehmensteilen, soweit im Einzelfall der Verkehrswert oder – 
soweit dieser nicht bekannt ist oder der Buchwert darüber liegt – der Buchwert 
den Betrag von EUR 100 Mio. – oder ein Verkaufsverlust den Betrag von 
EUR 100 Mio. – erreicht oder übersteigt; 

b) Maßnahmen oder Geschäfte, die zu einer Aufnahme neuer sowie Einschränkung 
oder Aufgabe bestehender Geschäftsfelder oder zu einer wesentlichen Abwei-
chung von der bestehenden Strategie führen, soweit ein Umsatz in Höhe von 
mindestens 5 % des im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr erzielten Umsat-
zes der Healthineers-Gruppe betroffen ist, Kosten für damit verbundene interne 
Restrukturierungen den Betrag von EUR 100 Mio. erreichen oder übersteigen 
oder mehr als 500 Mitarbeiter betroffen sind;  

c) Investitionen oder Desinvestitionen betreffend Gegenstände des beweglichen 
Anlagevermögens, immaterielle Vermögenswerte und externe Anmietungen, 
falls der Wert der Investition oder Desinvestition einen Betrag von EUR 
100 Mio. erreicht oder übersteigt; 

d) Erwerb, Bebauung, Veräußerung oder Belastung von Grundstücken, grund-
stücksgleichen Rechten und Rechten an Grundstücken, soweit der Wert im Ein-
zelfall einen Betrag von EUR 100 Mio. erreicht oder übersteigt; 

e) Finanzmaßnahmen, soweit deren Wert im Einzelfall den Betrag von 
EUR 100 Mio. erreicht oder übersteigt; unter diese Zustimmungsbedürftigkeit 
fallen nicht  
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aa) Finanzmaßnahmen im ordentlichen Geschäftsgang und/oder Finanz-
transaktionen aus dem Tagesgeschäft, die der Steuerung der Liquidität 
und übriger Finanzrisiken, wie z.B. des Devisen-, Zins- und ggf. Aktien-
risikos dienen, sowie der Rückkauf von eigenen Fremdkapitalemissionen 
im Einklang mit den Emissionsbedingungen sowie  

bb) Maßnahmen, die in einer vom Aufsichtsrat gebilligten Jahresplanung 
vorgesehen sind; 

f) Übernahme von Bürgschaften, Garantien, Patronatserklärungen oder ähnlichen 
Haftungen für Verbindlichkeiten Dritter, bei denen es sich nicht um von der Sie-
mens Healthineers AG im Sinne der §§ 15 ff. AktG abhängige Gesellschaften 
handelt, soweit der Wert im Einzelfall den Betrag von EUR 100 Mio. erreicht 
oder übersteigt; 

g) Abschluss von Vergleichsvereinbarungen in Gerichts- oder Schiedsverfahren mit 
einem Vergleichswert von mehr als EUR 50 Mio.; 

h) die Jahresplanung der Gesellschaft; 

i) Bestellung und Abberufung der Inhaber folgender Leitungsfunktionen auf der 
ersten Ebene unterhalb des Vorstands: 

-   CEOs der Segmente bzw. bei Segmentleitung durch ein Mitglied des Vor-
stands der Sub-Segmente; 

-   CEOs der Regionen; 
-  Leiter der Funktionen Strategy, Legal and Compliance und Human 

Ressources; 
 

j) wesentliche Grundsätze des Vergütungs- und Incentivierungssystems für Mitar-
beiter der Gesellschaft und ihrer abhängigen Gesellschaften (§§ 15 ff. AktG); 

k) Veränderungen beziehungsweise Maßnahmen im Rahmen von oder Zusammen-
hang mit der Strategie bezüglich des Firmen-, Marken- und Designauftritts der 
Gesellschaft und ihrer abhängigen Gesellschaften (§§ 15 ff. AktG), insbesondere 
mit Blick auf oder Relevanz für den Auftritt als Unternehmen des Siemens-Kon-
zerns („Siemens Brand“). 

(2) Für die Ermittlung der in Abs. 1 genannten Schwellenwerte sind inhaltlich verbundene 
Einzelmaßnahmen zusammenzufassen. Der Vorstand hat sicherzustellen, dass die in 
Abs. 1 genannten Maßnahmen durch abhängige Gesellschaften (§§ 15 ff. AktG), an 
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denen die Gesellschaft direkt oder indirekt beteiligt ist, jeweils nur mit Zustimmung 
des von der Gesellschaft beherrschten Gesellschaftsorgans vorgenommen werden dür-
fen. Der Vorstand darf die Zustimmung in abhängigen Gesellschaften (§§ 15 ff. AktG) 
wiederum nur mit Zustimmung des Aufsichtsrats erteilen.  

(3) Die Zustimmung des Aufsichtsrats kann im Vorhinein für den Einzelfall oder für eine 
bestimmte Gruppe oder Art von Maßnahmen erteilt werden. 

(4) Für die Kreditgewährung an Vorstandsmitglieder gilt § 89 AktG. 

(5) Das Recht des Aufsichtsrats, die Vornahme sonstiger Maßnahmen von seiner Zustim-
mung abhängig zu machen, bleibt durch diesen § 6 unberührt. 

§ 7 
Berichtspflicht gegenüber dem Aufsichtsrat 

(1) Um die ausreichende Versorgung des Aufsichtsrats mit Informationen sicherzustellen, 
berichtet der Vorstand dem Aufsichtsrat nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften 
regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen relevanten Fragen 
der Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des Risikoma-
nagements und der Compliance. Er legt dem Aufsichtsrat die Jahresplanung und Mehr-
jahresplanung vor und berichtet über etwaige Abweichungen des Geschäftsverlaufs 
von den aufgestellten Plänen und Zielen unter Angabe von Gründen.  

(2) Auskunftsersuchen richten der Aufsichtsrat oder einzelne Aufsichtsratsmitglieder über 
den Aufsichtsrats- oder den Prüfungsausschussvorsitzenden an den Vorstand.  



 

10. Beschlussfassung über die Bestätigung der Vergütung und 
Beschlussfassung über das Vergütungssystem für die 
Aufsichtsratsmitglieder 

Gemäß § 113 Abs. 3 Aktiengesetz muss die Hauptversammlung mindestens alle vier Jahre über die 
Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder abstimmen. Die Abstimmung kann auch die bestehende 
Vergütung bestätigen. Die derzeitige Vergütung des Aufsichtsrats wurde durch Beschluss der 
außerordentlichen Hauptversammlung vom 19. Februar 2018 sowie der Hauptversammlung vom 
12. Februar 2020 in § 12 der Satzung festgelegt.  

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist gemäß der Anregung G.18 Satz 1 DCGK eine reine Festvergütung 
(zuzüglich eines Sitzungsgeldes) und wird vollständig in bar ausgezahlt. 

Vorstand und Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass die Höhe der Vergütung und die konkrete 
Ausgestaltung des Vergütungssystems für den Aufsichtsrat im Hinblick auf die Aufgaben der 
Aufsichtsratsmitglieder und die Situation des Unternehmens angemessen sind. Ihre Bewertung ist von 
einem unabhängigen externen Vergütungsexperten validiert worden.  

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor zu beschließen: 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder, einschließlich des Systems, auf dem diese Vergütung 
basiert, wird bestätigt. 

Der Wortlaut von § 12 der Satzung sowie die Angaben gemäß §§ 113 Abs. 3 Satz 3, 87a Abs. 1 Satz 2 
Aktiengesetz sind im Anschluss an den Tagesordnungspunkt 13 unter "Beschreibung der Vergütung für 
die Aufsichtsratsmitglieder (Tagesordnungspunkt 10)" abgedruckt. 

 
  



 

Beschreibung der Vergütung für die Aufsichtsratsmitglieder 
(Tagesordnungspunkt 10) 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine feste Jahresvergütung in Höhe von EUR 110.000. In 
Übereinstimmung mit der Empfehlung G.17 DCGK erhöht sich die Vergütung für den 
Aufsichtsratsvorsitz sowie für den Vorsitz und die Mitgliedschaft in Ausschüssen aufgrund des 
erhöhten Zeitaufwands. Die Vergütung für den Vorsitz im Aufsichtsrat beträgt EUR 220.000. Mitglieder 
von Aufsichtsratsausschüssen erhalten zusätzlich eine feste Jahresvergütung für jede 
Ausschussposition, die sie innehaben. Die entsprechende Vergütung beträgt EUR 40.000 für die 
Mitglieder des Prüfungsausschusses und EUR 80.000 für den Vorsitz in diesem Ausschuss; EUR 30.000 
für die Mitglieder des Innovations- und Finanzausschusses und EUR 60.000 für den Vorsitz in diesem 
Ausschuss; EUR 20.000 für die Mitglieder des Präsidiums und EUR 40.000 für den Vorsitz in diesem 
Ausschuss; EUR 10.000 für die Mitglieder des Ausschusses für Geschäfte mit nahestehenden Personen 
und EUR 20.000 für den Vorsitz in diesem Ausschuss. Da der Ausschuss für Geschäfte mit 
nahestehenden Personen nur dann tätig wird, wenn Geschäfte mit nahestehenden Personen 
stattfinden, die einer Genehmigung bedürfen, ist die Vergütung für die Mitgliedschaft in diesem 
Ausschuss nur für Geschäftsjahre zu zahlen, in denen der Ausschuss zu mindestens einer Sitzung 
zusammengekommen ist oder mindestens einen Beschluss gefasst hat. 

Darüber hinaus erhalten Mitglieder des Aufsichtsrats oder eines Aufsichtsratsausschusses für jede 
Aufsichtsrats- oder Ausschusssitzung, an der sie teilnehmen, ein Sitzungsgeld in Höhe von EUR 1.500. 
Nimmt ein Aufsichtsratsmitglied an einer Sitzung des Aufsichtsrats nicht teil, so reduziert sich ein 
Drittel der ihm zustehenden Gesamtvergütung prozentual im Verhältnis der im Geschäftsjahr 
stattgefundenen Aufsichtsratssitzungen gegenüber den Aufsichtsratssitzungen, an denen das 
Aufsichtsratsmitglied nicht teilgenommen hat. Die Aufsichtsratsmitglieder sind in eine 
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung für Organmitglieder einbezogen. Die Prämien werden von 
der Gesellschaft bezahlt. Das Unternehmen erstattet allen Aufsichtsratsmitgliedern ihre Auslagen 
sowie die auf ihre Bezüge entfallende Umsatzsteuer. Es bestehen keine vergütungsbezogenen 
Vereinbarungen zwischen der Gesellschaft und den Aufsichtsratsmitgliedern, die über die 
Bestimmungen in der Satzung hinausgehen. Die Vergütung ist nach Ablauf der Hauptversammlung, die 
den Jahresabschluss für das abgelaufene Geschäftsjahr entgegennimmt oder über seine Billigung 
entscheidet, zur Zahlung fällig. 

Die Aufsichtsratsmitglieder werden vorbehaltlich einer anderweitigen Festlegung der Amtszeit bei der 
Wahl für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung bestellt, die über die Entlastung für das 
vierte Geschäftsjahr nach dem Beginn der Amtszeit beschließt. Das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit 
beginnt, wird nicht mitgerechnet. Aufsichtsratsmitglieder können vorbehaltlich der einschlägigen 
gesetzlichen Bestimmungen abberufen werden, und sie können unter Einhaltung einer Frist von vier 
Wochen schriftlich ihr Amt ohne wichtigen Grund vorzeitig niederlegen. Der Aufsichtsratsvorsitzende 
kann die Frist abkürzen oder auf die Einhaltung der Frist verzichten. Es gibt keine weitere Vergütung 
im Falle des Ausscheidens oder eine Bestimmung hinsichtlich der Vergütung nach der Amtszeit. 
Aufsichtsratsmitglieder, die nicht während des gesamten Geschäftsjahrs als Mitglied oder Vorsitzender 
des Aufsichtsrats oder eines Ausschusses tätig waren, erhalten eine zeitanteilige Vergütung unter 
Aufrundung auf volle Monate. 

Die Struktur der Aufsichtsratsvergütung, die ausschließlich eine feste Vergütung vorsieht, stärkt die 
Unabhängigkeit des Aufsichtsrats und stellt ein Gegengewicht zur Struktur der Vorstandsvergütung 
dar, die im Wesentlichen variabel und auf die Wachstumsstrategie von Siemens Healthineers 
ausgerichtet ist. Damit fördert die Aufsichtsratsvergütung die langfristige Entwicklung von Siemens 
Healthineers. 

Das Präsidium bereitet die Beratungen und Beschlüsse des Aufsichtsrats über die Vergütung der 
Aufsichtsratsmitglieder einschließlich des zugrunde liegenden Vergütungssystems vor. Auf der 
Grundlage der Vorbereitungen des Präsidiums prüft der Aufsichtsrat regelmäßig, ob die Vergütung 
seiner Mitglieder unter Berücksichtigung ihrer Aufgaben und der Lage des Unternehmens angemessen 



 

ist. Zu diesem Zweck hat der Aufsichtsrat die Möglichkeit, einen horizontalen Marktvergleich und / 
oder einen vertikalen Vergleich mit der Vergütung der Mitarbeiter des Unternehmens vorzunehmen 
und kann sich von einem unabhängigen externen Experten beraten lassen. Aufgrund der Besonderheit 
der Arbeit des Aufsichtsrats wird bei der Überprüfung der Aufsichtsratsvergütung in der Regel kein 
vertikaler Vergleich mit der Vergütung von Mitarbeitern des Unternehmens herangezogen. Abhängig 
vom Ergebnis der Vergleichsanalyse und der Bewertung dieses Ergebnisses durch den Aufsichtsrat 
kann der Aufsichtsrat gemeinsam mit dem Vorstand der Hauptversammlung einen Vorschlag zur 
Anpassung der Aufsichtsratsvergütung unterbreiten. Die Hauptversammlung fasst mindestens alle vier 
Jahre einen Beschluss über die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder (einschließlich des zugrunde 
liegenden Vergütungssystems). Der entsprechende Beschluss kann auch die aktuelle Vergütung 
bestätigen. Wenn die Hauptversammlung das vorgeschlagene Vergütungssystem nicht billigt, ist 
spätestens in der darauffolgenden ordentlichen Hauptversammlung ein überprüftes 
Vergütungssystem vorzulegen.  

Die in den Geschäftsordnungen für den Vorstand und den Aufsichtsrat festgelegten Regeln für den 
Umgang mit Interessenkonflikten werden bei den Verfahren zur Einrichtung, Umsetzung und 
Überprüfung des Vergütungssystems eingehalten. Es wird darauf geachtet, dass externe 
Vergütungsexperten unabhängig sind; insbesondere wird eine Bestätigung ihrer Unabhängigkeit 
verlangt. 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 12 der Satzung der Gesellschaft geregelt, der wie 
folgt lautet: 

 
§ 12 

Vergütung 
 

(1) Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für das jeweilige Geschäftsjahr der Gesellschaft eine 
Grundvergütung von EUR 110.000; der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält für das jeweilige 
Geschäftsjahr der Gesellschaft eine Grundvergütung von EUR 220.000. Für die Tätigkeit in den 
Ausschüssen des Aufsichtsrats erhält jeweils zusätzlich 

 
(a) der Vorsitzende des Prüfungsausschusses EUR 80.000, jedes andere Mitglied des 

Prüfungsausschusses EUR 40.000; 
 
(b) der Vorsitzende des Präsidiums EUR 40.000, jedes andere Mitglied des Präsidiums 

EUR 20.000; 
 
(c) der Vorsitzende des Innovations- und Finanzausschusses EUR 60.000, jedes andere Mitglied 

des Innovations- und Finanzausschusses EUR 30.000; 
 
(d) für den Fall, dass der Aufsichtsrat einen Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden 

Personen bildet, der Vorsitzende dieses Ausschusses EUR 20.000, jedes andere Mitglied 
EUR 10.000. Die Vergütung ist nur für Geschäftsjahre zahlbar, in denen der Ausschuss für 
Geschäfte mit nahestehenden Personen zu mindestens einer Sitzung zusammengekommen 
ist oder mindestens einen Beschluss gefasst hat, einschließlich Sitzungen und 
Beschlussfassungen in den in § 11 Abs. 3 und Abs. 4 dieser Satzung genannten Formen. 

 
(2) Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat oder einem Ausschuss nicht während eines vollen 

(12-monatigen) Geschäftsjahrs angehören oder jeweils den Vorsitz innegehabt haben, erhalten 
die Vergütung zeitanteilig unter Aufrundung auf volle Monate. Nimmt ein Aufsichtsratsmitglied 
an einer Sitzung des Aufsichtsrats nicht teil, so reduziert sich ein Drittel der ihm nach Absatz 1 



 

zustehenden Gesamtvergütung prozentual im Verhältnis der im Geschäftsjahr stattgefundenen 
Aufsichtsratssitzungen gegenüber den Aufsichtsratssitzungen, an denen das Aufsichtsratsmitglied 
nicht teilgenommen hat. 
 

(3) Die Vergütung ist zahlbar nach Ablauf der Hauptversammlung, die den Jahresabschluss für das 
abgelaufene Geschäftsjahr entgegennimmt oder über seine Billigung entscheidet. 

 
(4) Zusätzlich erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jede Sitzung des Aufsichtsrats und seiner 

Ausschüsse, an der sie teilnehmen, ein Sitzungsgeld in Höhe von EUR 1.500. 
 

(5) Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden in eine im Interesse der Gesellschaft von dieser in 
angemessener Höhe unterhaltene Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung für 
Organmitglieder und bestimmte Mitarbeiter der Healthineers Gruppe einbezogen, soweit eine 
solche besteht. Die Prämien hierfür entrichtet die Gesellschaft. Außerdem erstattet die 
Gesellschaft jedem Aufsichtsratsmitglied seine Auslagen sowie die auf seine Bezüge entfallende 
Umsatzsteuer. 
 

(6) Die vorstehenden Regelungen zur Vergütung gelten nicht für den ersten Aufsichtsrat. 
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Geschäftsordnung des Aufsichtsrats der Siemens Healthineers AG 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig und 
überwacht dessen Geschäftsführung.  

(2) Der Aufsichtsrat übt seine Tätigkeit nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der 
Satzung und dieser Geschäftsordnung aus. Er orientiert sich an den Empfehlungen und 
Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex. 

(3) Jedes Mitglied des Aufsichtsrats ist dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Es ist an 
Weisungen und Aufträge nicht gebunden und wird bei seinen Entscheidungen weder 
persönliche Interessen verfolgen noch Geschäftschancen, die dem Unternehmen 
zustehen, für sich nutzen. Interessenkonflikte, insbesondere solche, die auf Grund einer 
Beratung oder Organfunktion bei Kunden, Lieferanten, Kreditgebern oder sonstigen 
Dritten oder wesentlichen Wettbewerbern entstehen können, sind dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden gegenüber unverzüglich offenzulegen. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende wird eigene Interessenkonflikte gegenüber dem Präsidium 
offenlegen. Bei wesentlichen und nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikten in 
seiner Person soll das betreffende Aufsichtsratsmitglied sein Aufsichtsratsmandat 
niederlegen. 

(4) Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und 
seine Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen. 

(5) Der Aufsichtsrat achtet darauf, dass für Vorstände und Mitarbeiter im Unternehmen 
Verhaltensmaßstäbe (Business Conduct Guidelines) gelten. Die Mitglieder des 
Aufsichtsrats beachten diese Regeln in deren jeweils geltender Fassung, soweit sie sich 
auf Aufsichtsratsmitglieder übertragen lassen und mit ihren Pflichten vereinbar sind. 

  

§ 2 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats 

(1) Der Aufsichtsrat ist so zusammenzusetzen, dass seine Mitglieder insgesamt über die zur 
ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten 
und fachlichen Erfahrungen verfügen und in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem 
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die Gesellschaft tätig ist, vertraut sind. Der Aufsichtsrat benennt unter Berücksichtigung 
der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex konkrete Ziele für 
seine Zusammensetzung und erarbeitet ein Kompetenzprofil für das Gesamtgremium.  

(2) Zur Wahl oder Bestellung als Mitglied des Aufsichtsrats sollen in der Regel nur 
Personen vorgeschlagen werden, die nicht älter als 70 Jahre sind. 

(3) Ein Aufsichtsratsmitglied, dessen berufliche Tätigkeit sich gegenüber dem Zeitpunkt 
seiner Wahl wesentlich verändert, wird mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden eine 
Aussprache über die mögliche Beendigung seines Mandats führen. 

§ 3 
Verschwiegenheit 

(1) Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben über vertrauliche Angaben, Berichte und 
Beratungen sowie Geheimnisse der Gesellschaft, namentlich Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse, die ihnen durch ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat bekannt geworden 
sind, Stillschweigen zu bewahren. Diese Verpflichtung gilt auch nach dem Ausscheiden 
aus dem Amt. 

(2) Will ein Mitglied des Aufsichtsrats Informationen an Dritte weitergeben, von denen 
nicht mit Sicherheit auszuschließen ist, dass sie vertraulich sind oder Geheimnisse der 
Gesellschaft betreffen, so ist es verpflichtet, den Vorsitzenden des Aufsichtsrats vorher 
zu unterrichten (bzw. in dessen Fall das Präsidium) und ihm Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben. Die Aufsichtsratsmitglieder stellen sicher, dass die von ihnen 
zur Unterstützung einbezogenen Mitarbeiter die Verschwiegenheitspflicht in gleicher 
Weise einhalten. 

§ 4 
Vorsitzender und Stellvertreter 

(1) Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter.  

(2) Scheidet der Vorsitzende oder sein Stellvertreter vor Ablauf der Amtszeit aus seinem 
Amt aus, so hat der Aufsichtsrat unverzüglich, spätestens in der nächsten 
Aufsichtsratssitzung vor anderen Beschlüssen eine Neuwahl vorzunehmen. 

(3) Der Stellvertreter des Vorsitzenden hat in allen Fällen, in denen er bei dessen 
Verhinderung in Stellvertretung des Vorsitzenden handelt, die gleichen Rechte wie der 
Vorsitzende, jedoch mit Ausnahme des dem Vorsitzenden nach § 5 Abs. 8 Satz 3 
zustehenden Stichentscheids. 
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(4) Sind der Vorsitzende und dessen Stellvertreter an der Ausübung ihrer Aufgaben 
verhindert, so hat diese Aufgaben für die Dauer der Verhinderung das dienstälteste, bei 
gleichem Dienstalter das an Lebensjahren älteste, nicht verhinderte 
Aufsichtsratsmitglied zu übernehmen. Der Stichentscheid nach § 5 Abs. 8 Satz 3 steht 
ihm nicht zu. 

(5) Der Aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat und nimmt die 
Belange des Aufsichtsrats nach außen wahr. Willenserklärungen des Aufsichtsrats und 
seiner Ausschüsse werden im Namen des Aufsichtsrats vom Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung durch seinen Stellvertreter abgegeben. Der Vorsitzende oder bei dessen 
Verhinderung sein Stellvertreter sind ermächtigt, Erklärungen für den Aufsichtsrat 
entgegenzunehmen. 

(6) Der Aufsichtsratsvorsitzende kann mit Investoren Gespräche über 
aufsichtsratsspezifische Themen führen. Er informiert den Aufsichtsrat bzw. dessen 
Ausschüsse über diese Gespräche. 

§ 5 
Sitzungen; Einberufung; Beschlussfassungen 

(1) Die Sitzungen des Aufsichtsrats werden vom Vorsitzenden mit einer Frist von 
mindestens vierzehn Tagen einberufen, wobei der Tag der Absendung der Einladung 
und der Tag der Sitzung nicht mitgerechnet werden. Diese Frist kann in dringenden 
Fällen abgekürzt werden. Die Einberufung kann schriftlich, mündlich, fernmündlich, 
per Telefax, per E-Mail oder mittels sonstiger gebräuchlicher Kommunikationsmittel 
erfolgen. Der Einladende bestimmt die Form der Sitzung. Der Vorsitzende kann eine 
einberufene Sitzung nach pflichtgemäßem Ermessen aufheben oder verlegen.  

(2) Mit der Einladung sind die Gegenstände der Tagesordnung bekannt zu geben. 
Ergänzungen der Tagesordnung müssen, falls nicht ein dringender Fall eine spätere 
Mitteilung rechtfertigt, bis zum dritten Tag vor der Sitzung mitgeteilt werden. 
Beschlussvorschläge zu Gegenständen der Tagesordnung und die zur Vorbereitung der 
Sitzung erforderlichen Unterlagen sollen bis zum fünften Tag vor der Sitzung 
übermittelt werden, sofern nicht ein dringender Fall eine spätere Übermittlung 
rechtfertigt. 

(3) Der Vorsitzende leitet die Sitzungen, bestimmt die Arbeitssprache der Sitzung sowie die 
Art und die Reihenfolge der Behandlung der Tagesordnungspunkte.  

(4) Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder, aus 
denen er insgesamt zu bestehen hat, an der Beschlussfassung teilnimmt. Abwesende 
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Aufsichtsratsmitglieder, die durch ein in der Sitzung persönlich anwesendes 
Aufsichtsratsmitglied schriftliche (einschließlich per E-Mail oder Telefax übermittelte) 
Stimmabgaben überreichen lassen, bzw. Aufsichtsratsmitglieder, die nach Maßgabe von 
§ 5 Abs. 7 ihre Stimme abgeben, sowie Mitglieder, die sich bei der Beschlussfassung 
der Stimme enthalten, nehmen an der Beschlussfassung im Sinne des vorstehenden 
Satzes teil.  

(5) Die Beschlussfassung über einen Gegenstand der Tagesordnung, der in der Einberufung 
nicht enthalten war und auch nicht nach Maßgabe von § 5 Abs. 2 Satz 2 mitgeteilt 
worden ist, ist nur zulässig, wenn kein Mitglied des Aufsichtsrats der Beschlussfassung 
widerspricht. Abwesenden Mitgliedern ist in einem solchen Fall Gelegenheit zu geben, 
binnen einer vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats zu bestimmenden angemessenen Frist 
nachträglich schriftlich, mündlich, fernmündlich, per Telefax, per E-Mail oder mittels 
sonstiger gebräuchlicher Kommunikationsmittel der Beschlussfassung zu 
widersprechen oder ihre Stimme abzugeben. Der Beschluss wird erst wirksam, wenn 
kein abwesendes Aufsichtsratsmitglied gegenüber dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
innerhalb der Frist widersprochen hat. Fernmündlich oder mittels elektronischer 
Kommunikationsmittel zugeschaltete Mitglieder des Aufsichtsrats gelten als anwesend. 

(6) Wird zu einem Gegenstand der Tagesordnung weniger als drei Tage vor der Sitzung des 
Aufsichtsrats ein Antrag gestellt oder ein Antrag derart geändert, dass eine Stimmabgabe 
zu diesem Gegenstand der Tagesordnung nur in Kenntnis des Antrags oder der 
Änderung möglich ist, ist einem abwesenden Mitglied Gelegenheit zu geben, binnen 
einer vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats zu bestimmenden angemessenen Frist 
nachträglich schriftlich, mündlich, fernmündlich, per Telefax, per E-Mail oder mittels 
sonstiger gebräuchlicher Kommunikationsmittel seine Stimme abzugeben. Bei der 
Feststellung des Ergebnisses der Beschlussfassung ist die Stimmabgabe zu 
berücksichtigen, wenn sie innerhalb der gesetzten Frist bei dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats eingegangen ist. Die Beschlussfassung ist erst beendet, wenn die 
Stimmabgabe eingegangen ist oder wenn ohne den Eingang der Stimmabgabe die 
gesetzte Frist verstrichen ist. Fernmündlich oder mittels elektronischer 
Kommunikationsmittel zugeschaltete Mitglieder des Aufsichtsrats gelten als anwesend. 

(7) Auf Anordnung des Vorsitzenden können im Einzelfall unter Beachtung einer 
angemessenen Frist Sitzungen und Beschlussfassungen auch schriftlich, mündlich, 
fernmündlich, per Telefax, per E-Mail oder mittels sonstiger gebräuchlicher 
Kommunikationsmittel sowie in Kombination solcher Kommunikationsformen 
durchgeführt und die Teilnahme einzelner Mitglieder des Aufsichtsrats an Sitzungen 
und Beschlussfassungen durch Zuschaltung über Telefon oder elektronische 
Kommunikationsmittel (insbesondere Videoübertragung) gestattet werden. Die 
Möglichkeit schriftlicher Stimmabgaben im Sinne von § 5 Abs. 4 bleibt unberührt. 
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Gegen die Anordnung des Vorsitzenden steht den Mitgliedern des Aufsichtsrats ein 
Widerspruchsrecht nicht zu. 

(8) Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, 
soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes bestimmt. Stimmenthaltungen gelten 
in diesem Sinne nicht als abgegebene Stimmen. Im Falle der Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Vorsitzenden des Aufsichtsrats bei erneuter Abstimmung, wenn auch diese 
Stimmengleichheit ergibt, den Ausschlag (Stichentscheid); dies kann auch mittels 
schriftlicher Stimmabgabe im Sinne des § 5 Abs. 4 oder durch Zuschaltung über Telefon 
oder elektronische Kommunikationsmittel (insbesondere Videoübertragung) erfolgen.  

(9) Über die Sitzungen und Beschlussfassungen des Aufsichtsrats ist (zu Beweiszwecken, 
nicht als Wirksamkeitsvoraussetzung) eine Niederschrift anzufertigen und von dem vom 
Sitzungsleiter bestimmten Protokollführer sowie dem Leiter der Sitzung oder im Falle 
einer Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats zu 
unterzeichnen. 

§ 6 
Teilnahme Dritter an Sitzungen; Hinzuziehung Dritter 

(1) An den Sitzungen des Aufsichtsrats nehmen die Mitglieder des Vorstands teil, sofern der 
Aufsichtsratsvorsitzende im Einzelfall keine abweichende Anordnung trifft. Der 
Aufsichtsrat soll mindestens einmal pro Geschäftsjahr ohne den Vorstand tagen. 

(2) Der Aufsichtsrat kann zur Erfüllung seiner Aufgaben nach seinem Urteil 
Wirtschaftsprüfer, Rechts- oder sonstige externe oder interne Berater hinzuziehen. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende kann diese Personen sowie Auskunftspersonen, insbesondere 
Wirtschaftsprüfer und/oder die rechtlichen oder steuerrechtlichen Berater der 
Gesellschaft zur Teilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats zulassen. Die gesetzlich 
zwingend vorgesehene Teilnahme Dritter bleibt unberührt. Die Kosten für die 
Hinzuziehung aller genannten Personen trägt die Gesellschaft. Der Aufsichtsrat oder ein 
Ausschuss kann den Abschlussprüfer als Sachverständigen hinzuziehen. In diesem Fall 
nimmt der Vorstand nicht teil, es sei denn, der Aufsichtsrats- oder der 
Ausschussvorsitzende erachtet seine Teilnahme für erforderlich. 

§ 7 
Allgemeine Regeln für Ausschüsse 

(1) Der Aufsichtsrat bildet folgende Ausschüsse und besetzt diese aus seiner Mitte: 

a) ein Präsidium,  
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b) einen Prüfungsausschuss,  

c) einen Innovations- und Finanzausschuss und 

d) einen Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen.  

(2) Der Aufsichtsrat kann weitere Ausschüsse bilden und aus seiner Mitte besetzen. Den 
Ausschüssen oder einzelnen Mitgliedern des Aufsichtsrats können, soweit gesetzlich 
zulässig, Entscheidungsbefugnisse des Aufsichtsrats übertragen werden.  

(3) Die Amtszeit der Mitglieder der Ausschüsse entspricht, soweit nicht bei der Wahl durch 
den Aufsichtsrat eine kürzere Amtszeit bestimmt worden ist, ihrer Amtszeit als 
Mitglieder des Aufsichtsrats. 

(4) Der Ausschuss kann aus seiner Mitte einen Vorsitzenden wählen, wenn nicht der 
Aufsichtsrat einen Vorsitzenden bestimmt. Ein Ausschuss ist nur beschlussfähig, wenn 
die Hälfte der Mitglieder des Ausschusses, mindestens jedoch drei Mitglieder, an der 
Beschlussfassung teilnehmen. Die jeweiligen Ausschussvorsitzenden berichten 
regelmäßig an den Aufsichtsrat über die Arbeit der Ausschüsse. 

(5) Die Mitglieder des Vorstands nehmen an den Sitzungen der Ausschüsse teil, soweit der 
Vorsitzende des Ausschusses oder eine Mehrheit der Ausschussmitglieder dies wünscht.  

(6) Die Ausschüsse des Aufsichtsrats können zur Erfüllung ihrer jeweiligen Aufgaben die 
dem Aufsichtsrat nach § 111 Abs. 2 AktG zustehenden besonderen Einsichts- und 
Prüfungsrechte wahrnehmen.  

(7) Gehört der Aufsichtsratsvorsitzende einem Ausschuss an und ergibt eine Abstimmung 
im Ausschuss Stimmengleichheit, so gibt seine Stimme bei einer erneuten Abstimmung, 
wenn auch diese Stimmengleichheit ergibt, den Ausschlag (Stichentscheid); dies gilt 
nicht in dem Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen. Ist der Vorsitzende 
des Aufsichtsrats nicht Mitglied eines Ausschusses, so steht in einem solchen Fall dem 
Ausschussvorsitzenden ein Stichentscheid zu. 

(8) Im Übrigen gelten für das Verfahren der Ausschüsse die Regelungen in § 5 
entsprechend, soweit nicht der Aufsichtsrat für den Ausschuss etwas anderes bestimmt. 
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§ 8 
Präsidium 

(1) Das Präsidium besteht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats, seinem nach § 4 Abs. 1 
gewählten Stellvertreter und einem weiteren, vom Aufsichtsrat zu wählenden Mitglied. 
Vorsitzender des Präsidiums ist der Vorsitzende des Aufsichtsrats.  

(2) Das Präsidium koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, bereitet die Sitzungen des 
Aufsichtsrats und die Selbstbeurteilung der Wirksamkeit der Aufgabenerfüllung durch 
den Aufsichtsrat vor und überwacht die Durchführung der vom Aufsichtsrat oder seiner 
Ausschüsse gefassten Beschlüsse.  

(3) Das Präsidium beschließt anstelle des Aufsichtsrats über 

a) die Vornahme von Geschäften zwischen der Gesellschaft oder einem mit ihr 
verbundenen Unternehmen einerseits und einem Vorstandsmitglied oder 
Personen, Unternehmungen und Vereinigungen, die einem Vorstandsmitglied 
nahe stehen, andererseits, soweit sie gemäß § 112 AktG oder anderweitig der 
Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen; 

b) die Einwilligung zu Nebentätigkeiten eines Vorstandsmitglieds nach § 88 AktG 
sowie zu Aufsichtsratsmandaten außerhalb der Healthineers-Gruppe; 

c) die Gewährung von Darlehen an den in §§ 89, 115 AktG genannten 
Personenkreis;  

d) die Zustimmung zu Verträgen mit Aufsichtsratsmitgliedern nach § 114 AktG; 

e) die anwaltliche Prozessvertretung der Gesellschaft in streitigen Verfahren, in 
denen die Gesellschaft durch den Vorstand und den Aufsichtsrat gemeinsam oder 
nur durch den Aufsichtsrat vertreten wird, insbesondere im Falle einer 
Anfechtungs- oder Nichtigkeitsklage (§ 246 Abs. 2 Satz 2, § 249 Abs. 1 Satz 1 
AktG); 

f) die Zustimmung zu zustimmungspflichtigen Geschäften und Maßnahmen 
gemäß § 6 Abs. 1 lit i) und j) der Geschäftsordnung des Vorstands. 

(4) Das Präsidium ist zuständig für Vorschläge an den Aufsichtsrat für die Bestellung und 
Abberufung von Vorstandsmitgliedern und die Verlängerung ihrer Mandate. Bei 
Vorschlägen für Erstbestellungen ist zu berücksichtigen, dass die Bestelldauer in der 
Regel drei Jahre nicht überschreiten soll.  



 9 

(5) Das Präsidium ist im Rahmen des Vergütungssystems und der Vergütung des einzelnen 
Vorstandsmitglieds, die jeweils vom Aufsichtsratsplenum beschlossen werden, 
zuständig für den Abschluss, die Änderung, Verlängerung und Aufhebung von 
Anstellungsverträgen mit Vorstandsmitgliedern.  

(6) Das Präsidium unterbreitet dem Aufsichtsratsplenum Vorschläge für die Festsetzung der 
jeweiligen Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder. Das Präsidium bereitet 
Beschlüsse des Aufsichtsratsplenums über das Vergütungssystem für den Vorstand und 
den Aufsichtsrat sowie deren regelmäßige Überprüfung vor.  

(7) Das Präsidium schlägt dem Aufsichtsrat unter Berücksichtigung der gemäß § 2 
festgelegten Ziele für dessen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung geeignete 
Kandidaten für neue Aufsichtsratsmitglieder vor. 

§ 9 
Prüfungsausschuss (Audit Committee) 

(1) Der Prüfungsausschuss (Audit Committee) besteht aus drei vom Aufsichtsrat zu 
wählenden Mitgliedern. Dem Prüfungsausschuss muss mindestens ein Mitglied des 
Aufsichtsrats mit Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung und mindestens ein 
weiteres Mitglied mit Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprüfung angehören. Die 
Mitglieder des Prüfungsausschusses müssen in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem 
die Gesellschaft tätig ist, vertraut sein. 

(2) Dem Prüfungsausschuss obliegen folgende Aufgaben: 

a) Überwachung der Abschlussprüfung, insbesondere der Auswahl, 
Unabhängigkeit und Qualifikation des Abschlussprüfers; Beurteilung der 
Qualität der Abschlussprüfung sowie der Leistungen des Abschlussprüfers 
einschließlich der von ihm erbrachten zusätzlichen Leistungen; hierbei beachtet 
er die anwendbaren rechtlichen Vorschriften, insbesondere auch die Vorgaben 
der EU-Verordnung Nr. 537/2014 zur Abschlussprüfung;   

b) Empfehlung für den Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung über 
die Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers sowie des 
Prüfers für den verkürzten Abschluss und den Zwischenlagebericht für den 
Konzern (Halbjahresfinanzbericht für den Konzern), sofern diese geprüft oder 
einer prüferischen Durchsicht unterzogen werden;  

c) Erteilung des Prüfungsauftrags an den Abschlussprüfer, Bestimmung von 
Prüfungsschwerpunkten und Honorarvereinbarung mit dem Abschlussprüfer; 
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d) Vorbereitung der Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses und des 
Vorschlags des Vorstands zur Gewinnverwendung durch den Aufsichtsrat; 

e) Erörterung von Halbjahres- und etwaigen Quartalsmitteilungen mit dem 
Vorstand vor deren Veröffentlichung; 

f) Fragen der Rechnungslegung und des Risikomanagements einschließlich der 
Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Angemessenheit und 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und 
des internen Revisionssystems;  

g) die Überwachung der Einhaltung von Rechtsvorschriften, behördlichen 
Regelungen und der unternehmensinternen Richtlinien (Compliance);  

h) Befassung mit der nichtfinanziellen Erklärung beziehungsweise dem 
gesonderten nichtfinanziellen Bericht und die etwaige Beauftragung einer 
externen Prüfung nach § 111 Abs. 2 Satz 4 AktG. 

(3) Jedes Mitglied des Prüfungsausschusses ist berechtigt, über den Ausschussvorsitzenden, 
Auskünfte im Zusammenhang mit der Tätigkeit des Prüfungsausschusses vom 
Abschlussprüfer, dem Vorstand und den leitenden Angestellten der Gesellschaft, die 
dem Vorstand unmittelbar berichten, einzuholen. Der Ausschussvorsitzende hat die 
eingeholte Auskunft allen Mitgliedern des Prüfungsausschusses mitzuteilen und den 
Vorstand unverzüglich über die Einholung der Auskunft zu unterrichten. 

§ 10 
Innovations- und Finanzausschuss 

(1) Der Innovations- und Finanzausschuss besteht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats, 
seinem nach § 4 Abs. 1 gewählten Stellvertreter und vier weiteren, vom Aufsichtsrat zu 
wählenden Mitgliedern. 

(2) Der Innovations- und Finanzausschuss hat die durch Beschluss des Aufsichtsrats 
festgelegten Aufgaben. Insbesondere obliegt ihm, auf der Grundlage der 
Gesamtstrategie des Unternehmens, die Gegenstand der Strategiedurchsprachen im 
Aufsichtsrat ist, die Innovationsstrategie des Unternehmens zu erörtern, die 
Verhandlungen und Beschlüsse des Aufsichtsrats über die finanzielle Lage und 
Ausstattung der Gesellschaft einschließlich der Jahresplanung (Budget) sowie über 
Sachanlageinvestitionen und Finanzmaßnahmen vorzubereiten. Darüber hinaus 
beschließt der Innovations- und Finanzausschuss gemäß § 6 Abs. 1 lit a), c), d), e), f) 
und g) der Geschäftsordnung des Vorstands an Stelle des Aufsichtsrats über die 
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Zustimmung zu zustimmungspflichtigen Geschäften und Maßnahmen, soweit nicht der 
Betrag von 300 Mio. € erreicht ist. Der Innovations- und Finanzausschuss wird sich 
zudem regelmäßig mit dem Firmen-, Marken- und Designauftritt der Gesellschaft und 
ihrer abhängigen Gesellschaften (§§ 15 ff. AktG) befassen, insbesondere mit Blick auf 
den Auftritt als Unternehmen des Siemens-Konzerns („Siemens Brand“). Entsprechend 
beschließt der Innovations- und Finanzausschuss über die Zustimmung zu 
zustimmungspflichtigen Maßnahmen gemäß § 6 Abs. 1 lit k) der Geschäftsordnung des 
Vorstands an Stelle des Aufsichtsrats. 

§ 11 
Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen 

(1) Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen besteht aus drei vom 
Aufsichtsrat zu wählenden Mitgliedern. 

(2) Der Ausschuss ist mehrheitlich aus Mitgliedern zusammenzusetzen, zu denen auch der 
Ausschussvorsitzende gehören soll, bei denen keine Besorgnis eines Interessenkonflikts 
aufgrund ihrer Beziehungen zu einer nahestehenden Person besteht. 

(3) Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen beschließt an Stelle des 
Aufsichtsrats über die Zustimmung zu Geschäften mit nahestehenden Personen im 
Sinne der §§ 107 und 111a bis 111c AktG. 

(4) Die Entscheidungszuständigkeit des Ausschusses für Geschäfte mit nahestehenden 
Personen geht im Anwendungsbereich von Abs. 3 der Entscheidungszuständigkeit 
anderer Ausschüsse vor. 
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	06 Geschäftsordnung Vorstand
	Geschäftsordnung
	für den Vorstand der Siemens Healthineers AG
	Fassung vom 27. September 2021
	Geschäftsordnung für den Vorstand der Siemens Healthineers AG
	§ 1  Allgemeines
	(1) Der Vorstand führt die Geschäfte der Gesellschaft in Übereinstimmung mit dem Gesetz, der Satzung in ihrer jeweils gültigen Fassung, den Beschlüssen der Hauptversammlung und des Aufsichtsrats sowie dieser Geschäftsordnung.
	(2) Der Vorstand hat für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und der unternehmensinternen Richtlinien zu sorgen und wirkt auf deren Beachtung auch durch Tochtergesellschaften hin (Compliance). Er sorgt für ein angemessenes und wirksames Contr...
	(3) Die Gesellschaft wird aufgrund ihrer Zugehörigkeit zum Siemens-Konzern in deren Konzernabschluss einbezogen. Vor diesem Hintergrund hat sie ein Interesse an einer funktionierenden Zusammenarbeit innerhalb der Unternehmensgruppe. Der Vorstand wird,...
	(4) Bei der Besetzung von Führungsfunktionen in der Healthineers-Gruppe achtet der Vorstand auf Vielfalt (Diversity) und strebt dabei insbesondere eine angemessene Berücksichtigung von Frauen an.

	§ 2  Interessenkonflikte; Wettbewerb
	(1) Die Mitglieder des Vorstands dürfen bei ihren Entscheidungen weder persönliche Interessen verfolgen noch Geschäftschancen, die der Healthineers-Gruppe zustehen, für sich nutzen. Sie unterliegen während ihrer Zugehörigkeit zum Vorstand und während ...
	(2) Die Mitglieder des Vorstands dürfen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit weder für sich noch für andere Personen von Dritten ungerechtfertigte Vorteile fordern oder annehmen oder Dritten ungerechtfertigte Vorteile gewähren.
	(3) Jedes Vorstandsmitglied muss Interessenkonflikte unverzüglich gegenüber dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats offenlegen und die anderen Vorstandsmitglieder hierüber informieren. Alle Geschäfte zwischen der Gesellschaft oder einem mit ihr verbundenen...

	§ 3  Gesamtverantwortung und Geschäftsverteilung
	(1) Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung. Die Gliederung des Vorstands in Ressorts sowie die Verteilung der Geschäfte auf die einzelnen Mitglieder des Vorstands werden in einem vom Aufsichtsr...
	(2) Die Mitglieder des Vorstands arbeiten kollegial zusammen und unterrichten sich gegenseitig laufend über wichtige Maßnahmen und Vorgänge in ihren Vorstandsressorts. Jedes Mitglied ist verpflichtet, bei schwerwiegenden Bedenken bezüglich einer Angel...
	(3) Die Gesamtinteressen der Healthineers-Gruppe haben Vorrang vor den Interessen der einzelnen Vorstandsressorts, soweit nicht gesetzliche Regelungen entgegenstehen.
	(4) Eine Beschlussfassung des Vorstands ist erforderlich in allen Angelegenheiten, in denen nach dem Gesetz, der Satzung oder dieser Geschäftsordnung eine Beschlussfassung durch den Vorstand vorgeschrieben ist, insbesondere über
	a) Grundsatzfragen der Geschäftspolitik und Unternehmensstrategie,
	b) die Jahresplanung einschließlich der Finanz- und Investitionsplanung und der daraus abgeleiteten Personalentwicklung der Gesellschaft sowie die Mehrjahresplanung,
	c) die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses, des Lageberichts und des Konzernlageberichts sowie deren Vorlage an den Aufsichtsrat,
	d) die Einberufung der Hauptversammlung,
	e) Vorschläge zur Beschlussfassung der Hauptversammlung,
	f) die nach Gesetz oder Satzung erforderlichen Vorlagen an den Aufsichtsrat und die Hauptversammlung,
	g) Geschäfte, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen,
	h) alle Angelegenheiten, die dem Vorstand durch den Vorsitzenden oder ein Mitglied zur Beschlussfassung vorgelegt werden.

	(5) Das einzelne Mitglied des Vorstands führt das ihm zugewiesene Vorstandsressort im Rahmen der Vorstandsbeschlüsse in eigener Verantwortung. Soweit Maßnahmen und Geschäfte eines Vorstandsressorts zugleich ein oder mehrere andere Vorstandsressorts be...
	(6) Maßnahmen und Geschäfte eines Vorstandsressorts, die für die Gesellschaft von außergewöhnlicher Bedeutung sind oder mit denen ein außergewöhnliches wirtschaftliches Risiko verbunden ist, bedürfen der vorherigen Zustimmung des Vorstands. Dasselbe g...
	(7) Maßnahmen und Geschäfte der in Abs. 5 Satz 2 und Abs. 6 bezeichneten Art darf das Mitglied des Vorstands ohne vorherige Zustimmung des Vorstands oder – im Falle von Abs. 5 Satz 2 – ohne vorherige Abstimmung mit den anderen beteiligten Mitgliedern ...

	§ 4  Vorsitzender des Vorstands
	(1) Dem Vorsitzenden des Vorstands obliegt die sachliche Koordination aller Vorstandsressorts. Er hat darauf hinzuwirken, dass die Führung aller Vorstandsressorts einheitlich auf die durch die Beschlüsse des Vorstands festgelegten Ziele ausgerichtet w...
	(2) Der Vorsitzende wird von den Mitgliedern des Vorstands laufend über alle wesentlichen Angelegenheiten ihrer Vorstandsressorts unterrichtet und kann verlangen, dass er über bestimmte Geschäfte oder Arten von Geschäften im Vorhinein unterrichtet wird.
	(3) Der Vorsitzende des Vorstands repräsentiert den Vorstand und die Gesellschaft gegenüber der Öffentlichkeit, insbesondere gegenüber Behörden, Verbänden, Wirtschaftsorganisationen und Medien. Er kann diese Aufgaben für bestimmte Arten von Angelegenh...
	(4) Dem Vorsitzenden des Vorstands obliegt die Federführung für den Vorstand in der Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat und dessen Mitgliedern. Er unterrichtet den Vorsitzenden des Aufsichtsrats regelmäßig über den Gang der Geschäfte und die Lage der ...
	(5) Bei Verhinderung des Vorsitzenden des Vorstands nimmt der stellvertretende Vorsitzende die Rechte und Pflichten des Vorsitzenden wahr. In Ermangelung eines stellvertretenden Vorsitzenden werden im Falle der Verhinderung des Vorsitzenden die ihm ob...

	§ 5  Sitzungen und Beschlüsse
	(1) Die Sitzungen des Vorstands werden durch den Vorstandsvorsitzenden einberufen. Der Vorstand legt den Sitzungskalender ("Board Calendar") fest. Jedes Mitglied kann die Einberufung einer Sitzung unter Angabe der zu behandelnden Gegenstände verlangen.
	(2) Mit der Einberufung, die nicht später als eine Woche vor der Sitzung erfolgen soll, ist die Tagesordnung mitzuteilen und sollen die Beschlussvorschläge zu den Punkten der Tagesordnung übermittelt werden. Der Vorstandsvorsitzende kann die Fristen f...
	(3) Der Vorstandsvorsitzende leitet die Sitzungen. Er kann bestimmen, dass ein anderes Mitglied des Vorstands die Sitzung leitet. Der Sitzungsleiter bestimmt die Reihenfolge, in der die Gegenstände der Tagesordnung behandelt werden, und die Art und Re...
	(4) Der Vorstandsvorsitzende kann bestimmen, dass Personen, die nicht dem Vorstand angehören, zur Beratung über einzelne Gegenstände zugezogen werden.
	(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel der Mitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen. Mitglieder, die durch Telefon- oder Videokonferenz zugeschaltet sind, gelten als anwesend. Abwesende Mitglieder können ihre Stimmen sc...
	(6) Beschlüsse des Vorstands sollen möglichst einstimmig gefasst werden. Wenn dies nicht erreichbar ist, bedarf der Vorstandsbeschluss der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorstandsvorsitzenden den ...
	(7) Auf Anordnung des Vorstandsvorsitzenden können Beschlüsse auch in einer Telefon- oder Videokonferenz oder außerhalb von Sitzungen durch schriftlich, fernmündlich, per Telefax, per E-Mail oder mittels sonstiger gebräuchlicher Telekommunikationsmitt...
	(8) Über jede Vorstandssitzung ist (zu Beweiszwecken, nicht als Wirksamkeitsvoraussetzung) ein Protokoll anzufertigen, aus dem sich Ort und Tag der Sitzung, die Teilnehmer, die Form der Teilnahme, die Tagesordnung und der Wortlaut der Beschlüsse ergeb...

	§ 6  Zustimmung des Aufsichtsrats
	(1) Der Vorstand bedarf für die folgenden Geschäfte und Maßnahmen der Zustimmung des Aufsichtsrats:
	a) Erwerb, Veräußerung und Umwandlung von Unternehmen, Unternehmensbeteiligungen und Unternehmensteilen, soweit im Einzelfall der Verkehrswert oder – soweit dieser nicht bekannt ist oder der Buchwert darüber liegt – der Buchwert den Betrag von EUR 100...
	b) Maßnahmen oder Geschäfte, die zu einer Aufnahme neuer sowie Einschränkung oder Aufgabe bestehender Geschäftsfelder oder zu einer wesentlichen Abweichung von der bestehenden Strategie führen, soweit ein Umsatz in Höhe von mindestens 5 % des im letzt...
	c) Investitionen oder Desinvestitionen betreffend Gegenstände des beweglichen Anlagevermögens, immaterielle Vermögenswerte und externe Anmietungen, falls der Wert der Investition oder Desinvestition einen Betrag von EUR 100 Mio. erreicht oder übersteigt;
	d) Erwerb, Bebauung, Veräußerung oder Belastung von Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten und Rechten an Grundstücken, soweit der Wert im Einzelfall einen Betrag von EUR 100 Mio. erreicht oder übersteigt;
	e) Finanzmaßnahmen, soweit deren Wert im Einzelfall den Betrag von EUR 100 Mio. erreicht oder übersteigt; unter diese Zustimmungsbedürftigkeit fallen nicht
	aa) Finanzmaßnahmen im ordentlichen Geschäftsgang und/oder Finanztransaktionen aus dem Tagesgeschäft, die der Steuerung der Liquidität und übriger Finanzrisiken, wie z.B. des Devisen-, Zins- und ggf. Aktienrisikos dienen, sowie der Rückkauf von eigene...
	bb) Maßnahmen, die in einer vom Aufsichtsrat gebilligten Jahresplanung vorgesehen sind;

	f) Übernahme von Bürgschaften, Garantien, Patronatserklärungen oder ähnlichen Haftungen für Verbindlichkeiten Dritter, bei denen es sich nicht um von der Siemens Healthineers AG im Sinne der §§ 15 ff. AktG abhängige Gesellschaften handelt, soweit der ...
	g) Abschluss von Vergleichsvereinbarungen in Gerichts- oder Schiedsverfahren mit einem Vergleichswert von mehr als EUR 50 Mio.;
	h) die Jahresplanung der Gesellschaft;
	i) Bestellung und Abberufung der Inhaber folgender Leitungsfunktionen auf der ersten Ebene unterhalb des Vorstands:
	j) wesentliche Grundsätze des Vergütungs- und Incentivierungssystems für Mitarbeiter der Gesellschaft und ihrer abhängigen Gesellschaften (§§ 15 ff. AktG);
	k) Veränderungen beziehungsweise Maßnahmen im Rahmen von oder Zusammenhang mit der Strategie bezüglich des Firmen-, Marken- und Designauftritts der Gesellschaft und ihrer abhängigen Gesellschaften (§§ 15 ff. AktG), insbesondere mit Blick auf oder Rele...

	(2) Für die Ermittlung der in Abs. 1 genannten Schwellenwerte sind inhaltlich verbundene Einzelmaßnahmen zusammenzufassen. Der Vorstand hat sicherzustellen, dass die in Abs. 1 genannten Maßnahmen durch abhängige Gesellschaften (§§ 15 ff. AktG), an den...
	(3) Die Zustimmung des Aufsichtsrats kann im Vorhinein für den Einzelfall oder für eine bestimmte Gruppe oder Art von Maßnahmen erteilt werden.
	(4) Für die Kreditgewährung an Vorstandsmitglieder gilt § 89 AktG.
	(5) Das Recht des Aufsichtsrats, die Vornahme sonstiger Maßnahmen von seiner Zustimmung abhängig zu machen, bleibt durch diesen § 6 unberührt.

	§ 7  Berichtspflicht gegenüber dem Aufsichtsrat
	(1) Um die ausreichende Versorgung des Aufsichtsrats mit Informationen sicherzustellen, berichtet der Vorstand dem Aufsichtsrat nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen relevanten Frage...
	(2) Auskunftsersuchen richten der Aufsichtsrat oder einzelne Aufsichtsratsmitglieder über den Aufsichtsrats- oder den Prüfungsausschussvorsitzenden an den Vorstand.


	07 Vergütungssystem_AR
	10. Beschlussfassung über die Bestätigung der Vergütung und Beschlussfassung über das Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder
	Beschreibung der Vergütung für die Aufsichtsratsmitglieder (Tagesordnungspunkt 10)

	08 Geschäftsordnung Aufsichtsrat
	Geschäftsordnung
	des Aufsichtsrats der Siemens Healthineers AG
	Fassung vom 27. September 2021
	Geschäftsordnung des Aufsichtsrats der Siemens Healthineers AG
	§ 1  Allgemeines
	(1) Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig und überwacht dessen Geschäftsführung.
	(2) Der Aufsichtsrat übt seine Tätigkeit nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der Satzung und dieser Geschäftsordnung aus. Er orientiert sich an den Empfehlungen und Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex.
	(3) Jedes Mitglied des Aufsichtsrats ist dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Es ist an Weisungen und Aufträge nicht gebunden und wird bei seinen Entscheidungen weder persönliche Interessen verfolgen noch Geschäftschancen, die dem Unternehmen zuste...
	(4) Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und seine Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen.
	(5) Der Aufsichtsrat achtet darauf, dass für Vorstände und Mitarbeiter im Unternehmen Verhaltensmaßstäbe (Business Conduct Guidelines) gelten. Die Mitglieder des Aufsichtsrats beachten diese Regeln in deren jeweils geltender Fassung, soweit sie sich a...

	§ 2  Zusammensetzung des Aufsichtsrats
	(1) Der Aufsichtsrat ist so zusammenzusetzen, dass seine Mitglieder insgesamt über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen und in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in d...
	(2) Zur Wahl oder Bestellung als Mitglied des Aufsichtsrats sollen in der Regel nur Personen vorgeschlagen werden, die nicht älter als 70 Jahre sind.
	(3) Ein Aufsichtsratsmitglied, dessen berufliche Tätigkeit sich gegenüber dem Zeitpunkt seiner Wahl wesentlich verändert, wird mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden eine Aussprache über die mögliche Beendigung seines Mandats führen.

	§ 3  Verschwiegenheit
	(1) Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben über vertrauliche Angaben, Berichte und Beratungen sowie Geheimnisse der Gesellschaft, namentlich Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse, die ihnen durch ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat bekannt geworden sind, Stil...
	(2) Will ein Mitglied des Aufsichtsrats Informationen an Dritte weitergeben, von denen nicht mit Sicherheit auszuschließen ist, dass sie vertraulich sind oder Geheimnisse der Gesellschaft betreffen, so ist es verpflichtet, den Vorsitzenden des Aufsich...

	§ 4  Vorsitzender und Stellvertreter
	(1) Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter.
	(2) Scheidet der Vorsitzende oder sein Stellvertreter vor Ablauf der Amtszeit aus seinem Amt aus, so hat der Aufsichtsrat unverzüglich, spätestens in der nächsten Aufsichtsratssitzung vor anderen Beschlüssen eine Neuwahl vorzunehmen.
	(3) Der Stellvertreter des Vorsitzenden hat in allen Fällen, in denen er bei dessen Verhinderung in Stellvertretung des Vorsitzenden handelt, die gleichen Rechte wie der Vorsitzende, jedoch mit Ausnahme des dem Vorsitzenden nach § 5 Abs. 8 Satz 3 zust...
	(4) Sind der Vorsitzende und dessen Stellvertreter an der Ausübung ihrer Aufgaben verhindert, so hat diese Aufgaben für die Dauer der Verhinderung das dienstälteste, bei gleichem Dienstalter das an Lebensjahren älteste, nicht verhinderte Aufsichtsrats...
	(5) Der Aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat und nimmt die Belange des Aufsichtsrats nach außen wahr. Willenserklärungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse werden im Namen des Aufsichtsrats vom Vorsitzenden, bei dessen ...
	(6) Der Aufsichtsratsvorsitzende kann mit Investoren Gespräche über aufsichtsratsspezifische Themen führen. Er informiert den Aufsichtsrat bzw. dessen Ausschüsse über diese Gespräche.

	§ 5  Sitzungen; Einberufung; Beschlussfassungen
	(1) Die Sitzungen des Aufsichtsrats werden vom Vorsitzenden mit einer Frist von mindestens vierzehn Tagen einberufen, wobei der Tag der Absendung der Einladung und der Tag der Sitzung nicht mitgerechnet werden. Diese Frist kann in dringenden Fällen ab...
	(2) Mit der Einladung sind die Gegenstände der Tagesordnung bekannt zu geben. Ergänzungen der Tagesordnung müssen, falls nicht ein dringender Fall eine spätere Mitteilung rechtfertigt, bis zum dritten Tag vor der Sitzung mitgeteilt werden. Beschlussvo...
	(3) Der Vorsitzende leitet die Sitzungen, bestimmt die Arbeitssprache der Sitzung sowie die Art und die Reihenfolge der Behandlung der Tagesordnungspunkte.
	(4) Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder, aus denen er insgesamt zu bestehen hat, an der Beschlussfassung teilnimmt. Abwesende Aufsichtsratsmitglieder, die durch ein in der Sitzung persönlich anwesendes Aufsic...
	(5) Die Beschlussfassung über einen Gegenstand der Tagesordnung, der in der Einberufung nicht enthalten war und auch nicht nach Maßgabe von § 5 Abs. 2 Satz 2 mitgeteilt worden ist, ist nur zulässig, wenn kein Mitglied des Aufsichtsrats der Beschlussfa...
	(6) Wird zu einem Gegenstand der Tagesordnung weniger als drei Tage vor der Sitzung des Aufsichtsrats ein Antrag gestellt oder ein Antrag derart geändert, dass eine Stimmabgabe zu diesem Gegenstand der Tagesordnung nur in Kenntnis des Antrags oder der...
	(7) Auf Anordnung des Vorsitzenden können im Einzelfall unter Beachtung einer angemessenen Frist Sitzungen und Beschlussfassungen auch schriftlich, mündlich, fernmündlich, per Telefax, per E-Mail oder mittels sonstiger gebräuchlicher Kommunikationsmit...
	(8) Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes bestimmt. Stimmenthaltungen gelten in diesem Sinne nicht als abgegebene Stimmen. Im Falle der Stimmengleichheit gibt die S...
	(9) Über die Sitzungen und Beschlussfassungen des Aufsichtsrats ist (zu Beweiszwecken, nicht als Wirksamkeitsvoraussetzung) eine Niederschrift anzufertigen und von dem vom Sitzungsleiter bestimmten Protokollführer sowie dem Leiter der Sitzung oder im ...

	§ 6  Teilnahme Dritter an Sitzungen; Hinzuziehung Dritter
	(1) An den Sitzungen des Aufsichtsrats nehmen die Mitglieder des Vorstands teil, sofern der Aufsichtsratsvorsitzende im Einzelfall keine abweichende Anordnung trifft. Der Aufsichtsrat soll mindestens einmal pro Geschäftsjahr ohne den Vorstand tagen.
	(2) Der Aufsichtsrat kann zur Erfüllung seiner Aufgaben nach seinem Urteil Wirtschaftsprüfer, Rechts- oder sonstige externe oder interne Berater hinzuziehen. Der Aufsichtsratsvorsitzende kann diese Personen sowie Auskunftspersonen, insbesondere Wirtsc...

	§ 7  Allgemeine Regeln für Ausschüsse
	(1) Der Aufsichtsrat bildet folgende Ausschüsse und besetzt diese aus seiner Mitte:
	a) ein Präsidium,
	b) einen Prüfungsausschuss,
	c) einen Innovations- und Finanzausschuss und
	d) einen Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen.

	(2) Der Aufsichtsrat kann weitere Ausschüsse bilden und aus seiner Mitte besetzen. Den Ausschüssen oder einzelnen Mitgliedern des Aufsichtsrats können, soweit gesetzlich zulässig, Entscheidungsbefugnisse des Aufsichtsrats übertragen werden.
	(3) Die Amtszeit der Mitglieder der Ausschüsse entspricht, soweit nicht bei der Wahl durch den Aufsichtsrat eine kürzere Amtszeit bestimmt worden ist, ihrer Amtszeit als Mitglieder des Aufsichtsrats.
	(4) Der Ausschuss kann aus seiner Mitte einen Vorsitzenden wählen, wenn nicht der Aufsichtsrat einen Vorsitzenden bestimmt. Ein Ausschuss ist nur beschlussfähig, wenn die Hälfte der Mitglieder des Ausschusses, mindestens jedoch drei Mitglieder, an der...
	(5) Die Mitglieder des Vorstands nehmen an den Sitzungen der Ausschüsse teil, soweit der Vorsitzende des Ausschusses oder eine Mehrheit der Ausschussmitglieder dies wünscht.
	(6) Die Ausschüsse des Aufsichtsrats können zur Erfüllung ihrer jeweiligen Aufgaben die dem Aufsichtsrat nach § 111 Abs. 2 AktG zustehenden besonderen Einsichts- und Prüfungsrechte wahrnehmen.
	(7) Gehört der Aufsichtsratsvorsitzende einem Ausschuss an und ergibt eine Abstimmung im Ausschuss Stimmengleichheit, so gibt seine Stimme bei einer erneuten Abstimmung, wenn auch diese Stimmengleichheit ergibt, den Ausschlag (Stichentscheid); dies gi...
	(8) Im Übrigen gelten für das Verfahren der Ausschüsse die Regelungen in § 5 entsprechend, soweit nicht der Aufsichtsrat für den Ausschuss etwas anderes bestimmt.

	§ 8  Präsidium
	(1) Das Präsidium besteht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats, seinem nach § 4 Abs. 1 gewählten Stellvertreter und einem weiteren, vom Aufsichtsrat zu wählenden Mitglied. Vorsitzender des Präsidiums ist der Vorsitzende des Aufsichtsrats.
	(2) Das Präsidium koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, bereitet die Sitzungen des Aufsichtsrats und die Selbstbeurteilung der Wirksamkeit der Aufgabenerfüllung durch den Aufsichtsrat vor und überwacht die Durchführung der vom Aufsichtsrat oder sein...
	(3) Das Präsidium beschließt anstelle des Aufsichtsrats über
	a) die Vornahme von Geschäften zwischen der Gesellschaft oder einem mit ihr verbundenen Unternehmen einerseits und einem Vorstandsmitglied oder Personen, Unternehmungen und Vereinigungen, die einem Vorstandsmitglied nahe stehen, andererseits, soweit s...
	b) die Einwilligung zu Nebentätigkeiten eines Vorstandsmitglieds nach § 88 AktG sowie zu Aufsichtsratsmandaten außerhalb der Healthineers-Gruppe;
	c) die Gewährung von Darlehen an den in §§ 89, 115 AktG genannten Personenkreis;
	d) die Zustimmung zu Verträgen mit Aufsichtsratsmitgliedern nach § 114 AktG;
	e) die anwaltliche Prozessvertretung der Gesellschaft in streitigen Verfahren, in denen die Gesellschaft durch den Vorstand und den Aufsichtsrat gemeinsam oder nur durch den Aufsichtsrat vertreten wird, insbesondere im Falle einer Anfechtungs- oder Ni...
	f) die Zustimmung zu zustimmungspflichtigen Geschäften und Maßnahmen gemäß § 6 Abs. 1 lit i) und j) der Geschäftsordnung des Vorstands.

	(4) Das Präsidium ist zuständig für Vorschläge an den Aufsichtsrat für die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern und die Verlängerung ihrer Mandate. Bei Vorschlägen für Erstbestellungen ist zu berücksichtigen, dass die Bestelldauer in der...
	(5) Das Präsidium ist im Rahmen des Vergütungssystems und der Vergütung des einzelnen Vorstandsmitglieds, die jeweils vom Aufsichtsratsplenum beschlossen werden, zuständig für den Abschluss, die Änderung, Verlängerung und Aufhebung von Anstellungsvert...
	(6) Das Präsidium unterbreitet dem Aufsichtsratsplenum Vorschläge für die Festsetzung der jeweiligen Vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder. Das Präsidium bereitet Beschlüsse des Aufsichtsratsplenums über das Vergütungssystem für den Vorstand und...
	(7) Das Präsidium schlägt dem Aufsichtsrat unter Berücksichtigung der gemäß § 2 festgelegten Ziele für dessen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten für neue Aufsichtsratsmitglieder vor.

	§ 9  Prüfungsausschuss (Audit Committee)
	(1) Der Prüfungsausschuss (Audit Committee) besteht aus drei vom Aufsichtsrat zu wählenden Mitgliedern. Dem Prüfungsausschuss muss mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats mit Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung und mindestens ein weiteres Mi...
	(2) Dem Prüfungsausschuss obliegen folgende Aufgaben:
	a) Überwachung der Abschlussprüfung, insbesondere der Auswahl, Unabhängigkeit und Qualifikation des Abschlussprüfers; Beurteilung der Qualität der Abschlussprüfung sowie der Leistungen des Abschlussprüfers einschließlich der von ihm erbrachten zusätzl...
	b) Empfehlung für den Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung über die Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers sowie des Prüfers für den verkürzten Abschluss und den Zwischenlagebericht für den Konzern (Halbjahresfinanzbe...
	c) Erteilung des Prüfungsauftrags an den Abschlussprüfer, Bestimmung von Prüfungsschwerpunkten und Honorarvereinbarung mit dem Abschlussprüfer;
	d) Vorbereitung der Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses und des Vorschlags des Vorstands zur Gewinnverwendung durch den Aufsichtsrat;
	e) Erörterung von Halbjahres- und etwaigen Quartalsmitteilungen mit dem Vorstand vor deren Veröffentlichung;
	f) Fragen der Rechnungslegung und des Risikomanagements einschließlich der Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und des internen Revisionssystems;
	g) die Überwachung der Einhaltung von Rechtsvorschriften, behördlichen Regelungen und der unternehmensinternen Richtlinien (Compliance);
	h) Befassung mit der nichtfinanziellen Erklärung beziehungsweise dem gesonderten nichtfinanziellen Bericht und die etwaige Beauftragung einer externen Prüfung nach § 111 Abs. 2 Satz 4 AktG.

	(3) Jedes Mitglied des Prüfungsausschusses ist berechtigt, über den Ausschussvorsitzenden, Auskünfte im Zusammenhang mit der Tätigkeit des Prüfungsausschusses vom Abschlussprüfer, dem Vorstand und den leitenden Angestellten der Gesellschaft, die dem V...

	§ 10  Innovations- und Finanzausschuss
	(1) Der Innovations- und Finanzausschuss besteht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats, seinem nach § 4 Abs. 1 gewählten Stellvertreter und vier weiteren, vom Aufsichtsrat zu wählenden Mitgliedern.
	(2) Der Innovations- und Finanzausschuss hat die durch Beschluss des Aufsichtsrats festgelegten Aufgaben. Insbesondere obliegt ihm, auf der Grundlage der Gesamtstrategie des Unternehmens, die Gegenstand der Strategiedurchsprachen im Aufsichtsrat ist, ...

	§ 11  Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen
	(1) Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen besteht aus drei vom Aufsichtsrat zu wählenden Mitgliedern.
	(2) Der Ausschuss ist mehrheitlich aus Mitgliedern zusammenzusetzen, zu denen auch der Ausschussvorsitzende gehören soll, bei denen keine Besorgnis eines Interessenkonflikts aufgrund ihrer Beziehungen zu einer nahestehenden Person besteht.
	(3) Der Ausschuss für Geschäfte mit nahestehenden Personen beschließt an Stelle des Aufsichtsrats über die Zustimmung zu Geschäften mit nahestehenden Personen im Sinne der §§ 107 und 111a bis 111c AktG.
	(4) Die Entscheidungszuständigkeit des Ausschusses für Geschäfte mit nahestehenden Personen geht im Anwendungsbereich von Abs. 3 der Entscheidungszuständigkeit anderer Ausschüsse vor.
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